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Einleitung. 


Vorliegende  Abhandlung  befaßt  sich  mit  einer  Dar- 
stellung der  sprachlichen  Eigentümlichkeiten  der  Hs.  y  des 
„Polj^chronicons"  John  Trevisa's.  Trevisa's  Uebersetzung  des 
„Polvchronicons  Ranulphi  Hidgen"  ist  nach  anderen  Hss. 
herausgegeben  worden  von  Babington  und  Lumby  in  8  Bänden 
in  „Rerum  Britannicarum  Medii  Aevi  Scriptores",  London 
1865—1882  (Körting,  Grundriß  der  engl.  Lit.  §  143  spricht 
nur  von  sieben  Bänden).  Die  Ausgabe  druckt  eine  wenig 
interessante  Hs.  Eine  Uebersicht  über  die  verschiedenen 
Hss.  s.  bei  Bülbring,  Gesch.  d.  Abi.  p.  37. 

Die  sprachlich  interessanteste  Hs.  ist  Cotton  Tiberius 
D  VII  (in  der  vorher  genannten  Ausgabe  mit  y  bezeichnet). 
Sie  ist  das  letzte  (späteste)  wichtige  Werk  in  südiuestlicher 
Mundart;  daher  ist  eine  grammatische  Untersuchung  besonders 
erwünscht.  Eine  Beschreibung  dieser  Hs.  gibt  Babington  III, 
p.  XXVIII.  Lieber  das  Alter  der  Hs.  sagt  Babington  III,  p. 
XXVIII:  „It  would  seem  to  be  written  towards  the  close  of 
the  fourteenth  Century,  or  rather  a  little  later/' 

Als  bezeichnend  für  die  Sprache  der  Hs.  y  führt 
Lumbj?  III,  p.  XXV  (auch  bei  Skeat,  Specimens  of  Earlj?  Eng- 
lish  II,  p.  340  abgedruckt)  an :  „In  the  personal  pronouns  the 
favourite  forms  for  the  first  person  Singular  are  ych,  ich,  and 
and  for  all  genders  of  the  third  person  Singular,  as  well  as 
for  the  third  person  plural,  the  not  unusual  form  is  a.  This  is 
most  common  for  the  masculine,  and  least  common  for  the 
neuter  of  the  Singular.  The  feminine  likewise  appears  as  heo, 
also  the  neuter  h^t,  and  the  plural  hy.  The  orthography  is 
also  peculiar;  o  is  verp  frequentlp  used  instead  of  t  indica- 
ting  the  Southern  character  of  the  MS;  but  there  occurs  an 
equal  number  of  instances  of  the  contrary  interchange.  There 
is  a  marked  preference  also  shown  for  forms  with  the  vowel 
combinations  eo,  eu,  uy,  aa,  ee,  oo,  The  mark  of  the  femi- 
nine form  in  nouns  is  as  (as  wohas,  a  she-wolf,  godas,  a 
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goddess),  and  a  frequent  form  of  the  plural  is  on  (as  roperon,. 
oxen).  In  the  words  liue  and  haue,  the  u  is  alwaj^s  repre- 
sented  bj?  bb,  as  I]^bbe,  habbe;  and  p  ^7C7.  in  ligge  for  /aj^ 
and  sigge  for  5c7p.  Preterites  and  perfect  participles  have 
unusual  forms,  as  leop,  leapt,  füll  feil.  Now  and  then  we 
find  a  word  entirelj?  differing  from  the  reading  in  the  text 
[d.  h.  von  dem  St.  John's  MS.]  and  of  a  more  antiquated 
character,  as  teer,  clean,  fulled,  baptized,  eldecle,  lived." 

Der  Dialect  ist  nach  Skeat  (Specimens  II,  p.  234)  der- 
selbe wie  der  Roberts  of  Gloucester. 


Für  die  Hrbeit  sind  benutzt  worden: 

1.  Die  Auszüge  bei  Morris  und  Skeat,  Specimens  of  Early 
English  II,  p.  235—242  „Description  of  Britain"  und  p. 
242—247  „The  Norman  Invasion",  in  der  Arbeit  mit  A 
und  B  bezeichnet.  Die  Zahlen  hinter  A  und  B  geben 
die  Zeilen  an. 

2.  Die  mit  y  bezeichneten  Noten  in  Babington's  Ausgabe 
von  Bd.  II,  p.  307  an  bis  Bd.  VIII,  p.  343.  Die  Bände 
II— VIII  sind  durch  die  römischen  Zahlen  II— VIII  kennt- 
lich gemacht;  die  dahinter  stehenden  Zahlen  bezeichnen 
die  Seite. 

3.  Die  Folioseiten  246— 260  b  der  Hs.  Cotton  Tiberius  D  VII. 
Diese  habe  ich  photographieren  lassen  und  den  Inhalt 
im  „Anhang*'  abgedruckt.  Der  Text  schließt  an  Skeat's 
Auszug  „The  Norman  Invasion"  (s.  oben  unter  1.)  an 
und  enthält  dazu  Buch  7,  Kapitel  1—12  (unvollendet). 
Der  entsprechende  Abschnitt  findet  sich  in  Babington's 
Ausgabe  Bd.  VII,  p.  245—421.  Der  besseren  Unter- 
scheidung wegen  sind  die  Seiten  durch  ein  vorgesetztes 
/  kenntlich  gemacht  worden,  also  f  246,  f  246  b  usw. 
bis  f  260  b ;  die  dahinter  stehenden  Zahlen  bezeichnen 
die  Zeilen  der  Hs.-Seite.  Die  Photographien  der 
Folioseiten  sind  im  Besitz  des  Englischen  Seminars  der 
Königl.  Friedrich-Wilhelms-Universität  zu  Bonn. 
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Bei  den  gemeinmittelenglischen  Entsprechungen  altengl. 
Laute  (wie  ae.  c7>me.  a)  habe  ich,  dem  Rate  Herrn  Prof.  Bülbring- 
folgend,  davon  abgesehen,  eine  Aufzählung  sämtlicher  Belege 
zu  geben,  und  mich  mit  einigen  Beispielen  begnügt.  Für 
sprachlich  interessante  Formen  sind  natürlich  alle  Belege 
gegeben  worden.  Die  altnordischen  (an.)  und  altnieder- 
ländischen (altniederl.)  Lehnwörter  sind  unter  die  ae.  Wörter 
eingereiht. 

Ich  hätte  gern  das  Verhältnis  dieser  dialektischen  lieber- 
lieferung  mit  anderen  genau  festgestellt,  doch  habe  ich  wegen 
Mangels  an  Zeit  darauf  verzichten  müssen.  Nur  einige  Ver- 
gleiche mit  den  Legenden  aus  Gloucestershire,  der  Katherine- 
Gruppe  und  der  Reimchronik  Roberts  of  Gloucester  sind 
gelegentlich  beigegeben. 

Die  Anregung  zu  der  vorliegenden  Arbeit  hat  Herr 
Professor  Dr.  K.  D.  Bülbring  gegeben,  dem  ich  für  die 
Förderung  und  Leitung  meiner  Studien  sowie  für  die  freund- 
liche Unterstützung  bei  der  Abfassung  meiner  Arbeit  auch 
an  dieser  Stelle  meinen  herzlichsten  Dank  aussprechen  möchte. 
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Druckfehler : 

Seite    6,  §  22,  p.  4:   Statt  e);ng  lies  oyng. 
„    11,  vorletzte  Zeile:  Statt  vov-ne  lies  vov-nd. 
„    15,  letzte  Zeile:  Statt  entpsricht  lies  entspricht. 
„    18,  §  66,  p.  6:  Statt  ded  lies  ddd. 


I.  KAPITEL. 
Vokalismus. 


1.  Germanischer  Teil, 
fl.  Vokale  der  haupttonigen  Silben. 

a)  Die  ae.  kurzen  Vokale. 
Äe.  a  ausser  Tor  Nasalen. 
a)  Ae  a  in  geschlossener  Silbe. 

1.  Für  ae.  a  in  ursprünglich  geschlossener  Silbe  ist  die 
Zahl  der  Beispiele  gering,  da  a  in  geschlossener  Silbe  schon 
im  Ae.  selten  war.  Der  Lautwert  ist  [d\:  habbe  inf.  III  249, 
287,  379,  421  .  .  ;  habbep  III  213,  217,  IV  239,  V59  .  .  ; 
habbeth  III  373. 

2.  a  in  geschlossener  Silbe  findet  sich  außerdem  nur  in 
einigen  Lehnwörtern  aus  dem  Altnordischen:  hap  f250,  37; 
254  bl  (an.  happ)-,  cosfe  inf.  f246  bl7;  249  b  21;  ycasf 
f247b  18. 

ß)  Äe.  a  in  offener  Silbe. 

3.  In  offener  Silbe  ist  a  gelängt,  wie  die  Doppel- 
schreibungen aa  in  Lühaales  A  1 1  und  (aal  IV  427  (ae  talu) 
zeigen.  Sonst  ist  die  Schreibung  durchweg  a:  wakede  IV  303; 
üorsake  VI  129,  VII  15;  bapefh  A  99;  stake  V  213;  nakef 
VII 523  usw. 

Anm.  1.  Das  Verbum  ae.  habban  hat  in  allen  Präsensformen  a 
durchgeführt  (s.  Mosbach,  §  102  a.  2.).  Der  inf.  erscheint  fast  durchweg 
als  habbe  (s.  oben);  seltener  ist:  haue  inf.  f  247b 32;  248,14;  248  b 8, 
12,23,  26;  249,  17,  34  ...  ;  haue  1.  sg.  prs.  f  254,  37;  257,2;  258,29; 
hast  2,  Sg.  prs.  f  249  b  13;  253,  9;  258,  29;  hap  3.  sg.  prs.  A  4;  V  193,  195; 
hath  f  248  b 30;  250,37;  257,  17;  habbep,  habbeth  pl.  prs.  fs.  oben). 

Anm.  2.    Ae.  macian,  macode,  gemacod  erscheinen  als:  make  inf. 

V  137,  f  246,  25;  249,  18;  makep  3.  sg.  prs.  f  248  b  29;  mar/prt.  IV  167,  37; 
made  prt.  IV  347,  VIII  55;  f  246  b  4,  24;  ^mad  iß.  prt.  11129,263,  IV  359, 

V  13,  107,  131  .  .  .;  mad  p.  prt.  V  223;  maad  p.  prt.  III  327,  359,  475,  V  79. 
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Ae.  a  (o)  Yor  Nasalen. 
a)    Bs  folgen  keine  dehnenden  Konsonanten. 

4.  Trevisas  Dialect  hat  durchweg  a  wie  Robert  of  Glou- 

cester  (s.  Pabst,  p.  16  §  10  b)  und  die  me.  Legenden  aus 

Gloucestershire  (s.  Mohr,  p.  8.  1.)  im  Unterschiede  zur 

Katherinegruppe,  die  durchweg  o  hat  (s.  Slodte,  p.  11.  §  2.  b): 

man  A  20;  pan  A  59,  186,  187,  III  223  .  .  .;  fram  A  101,  102, 

158,  III73  .  .  .;  üpam  A  53,  114,  V  225,  449;  fanfston  V131; 

w/ianne  A  103,  134,  V  351,  IV  61  .  .  . ;  ca/7  A  187,  134,  IV  61; 

man  prt.  III  233;  an  III  57,  59,  341. 

Anm.  Für  ae.  com,  cam  zeigt  sich  am  häufigsten  die  südl.  Form 
com  (s.  §  69),  doch  sind  auch  a-Formen  nicht  selten:  ßycaam  IV 395; 
bynaam  III  415;  cam  B  44,  109;  f  249  b  26,  32,  33,  34 ;  247  b  13,35;  250,28; 
252,  26;  252  b  1 ;  256  b  3,  5;  257,  24;  260  b  37;  came  f  252,  24  (s.  Morsbach, 
p.  127);  cam,  came  sind  wohl  ebenfalls  lang  zu  lesen.  Über  die 
Dehnung  s.  Bülbring,  p.  61,  75. 

ß)    Es  folgen  dehnende  Konsonanten. 

5.  Bei  erhaltener  Dehnung  ist  der  Lautwert  [d^  oder  ö], 
s.  Morsbach,  §  93;  bei  Kürze  [a].  Die  Schreibung  ist  im 
ersteren  Falle  0,00. 

a)  vor-/?«/.* 

6.  sfonde  VII 509;  fond  A4;  hond  111321,  V141;  fond 
V69;  üondep  VII  23;  Z>o/7(/ VIII  219;  sond  B47;  uonde  VI  89; 
üond  V379,  VI  155,  173;  fo-uorehonde  V327;  fo-uorhond 
VI  13,  91,  309,  407;  mit  Abfall  des  d  in  fo-uorehon  f  255  b  31 ; 
256,  37;  foondes  A66;  boond  III  39. 

Kürze  nur  in  handwork  f259,  31;  handewrok  \2fßb2\ 
candel  f  259,  32;  260  b  19;  aus  bekannten  Gründen. 

b)  vor -ng: 

7.  sfpong  A  81,  1 15,  IV  421 ;  yhonged  A  88;  uonge  V  427, 
VI  55,  341;  iuonge  VI  153;  long  III  79;  lange  VI  195;  longene 
VI  185;  sfponglycbe  VI  299,  VIII 285;  ohne  g  in  sfron/yche 
VI  271;  mit  folgendem  r  in  longur  VI  323. 

Daneben  steht  kurzer  Vokal  in:  spränge  prt.  V  159; 
f253,  24;  254,20;  258  b  31;  sang  prt.  VI  65;  fange  inf.  (an. 
fanga)  III  37;  uangep  VI  439. 
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c)  yot-mb: 

8.  lomb  III  47;  lombe  f  256  b  37;  257,  3.  Kurzer  Vokal 
in  Lambmas  VIII 329,  f  251  b  9. 

«)  Äe.  ae  in  geschlossener  Silbe. 

9.  Ae.  (B  erscheint  fast  durchweg  als  a  wie  bei  Robert  of 
Gloucester  (s.  Pabst,  p.  16)  und  in  den  Legenden  (s.  Mohr, 
p.  11,  2),  aber  wiederum  verschieden  von  der  Katherine-Gruppe, 
die  e  aufweist  (s.  Stodte,  p.  12  §  3):  nasche  A45;  smal  A2; 
bras  A23;  blak  A  30;  glacl  B31;  affer  III  235;  brak  ^vX. 
f  246  b  9;  craft  f  250  b  2;  craftes  III  293,  f  260  b  38;  wydicraff 

V  155,  437. 

10.  Das  alte  Lehnwort  mcBsse  erscheint  als  masse  B  45; 
f  249  b  6;  256, 24,  28, 30, 33;  256  b  28, 30;  mas  VI  293,  f  249  b  17 
und  messe  VI  43;  messes  f  259,  37. 

11.  Das  ae.  praet.  hcßfcle  erscheint  als:  hacide  IV  71,  307, 

V  131,  323,  VI39  .  .  .;  haciden  pl.  prt.  IV  353;  haddesf  2.  sg. 
prt.  VI  397;  naddeVWWbb,  317,  VII  507;  ae.  clücbP  stets  als 
quap  8  68,  69,  III  159,  181  ...  Außerdem  sind  noch  zu 
nennen:  bamd  A41,  V  III,  211;  ybarnd  III  249,  IV  213,  425, 

V  39,  VIII  139,  269;  barned  IV  297;  haroosf  IV  255,  273,  VI  101, 
135;  mit  Umstellung  des  p  in  brande  IV  127,  V49.  Über 
brende  usw.  s.  §  15. 

Anm.  1.  Das  e  in  creffes  A  68  (neben  craftes  usw.  §  9)  ist  dem 
i-Umlaut  zuzuschreiben. 

Anm.  2.  Neben  togadders  VI  19  steht  togodres  III  395,  IV  465  (wohl 
Schreibfehler);  sonst  findet  sich  nur  fogedders,  s.  §  15;  ebenso  nur  einmal 
whaper  IV  289  neben  zahlreichen  e  Formen,  s.  §  23. 

Anm.  3.   stalward  VII 513  gehört  zu  ae.  ste/-,  s.  Stodte,  §3  a.  Anm.  2. 

Anm.  4.  Wal^sch  VII  429,  491,  530,  VIII  75,  281 ;  H^a/ysdimen  VII  215, 
f252  bll;  Walshmen  M52;  H^a/sdiemen  VI  VW  530;  tfa/ysdie  y\\\7by 
265;  f  256,  6;  258  b  1  sind  anglischen  Ursprungs,  doch  ist  auch  Analogie- 
wirkung zum  sb.  H^a/es  möglich,  oder  es  ist  Einfluss  des  lat.  Walensis, 
Wallanus  (s.  den  lat.  Text  Hidgens,  VII  214,  428,  der  beide  Formen  giebt) 
anzunehmen,  oder  des  an.  Valskr. 

12.  Die  Schreibung  aa  zeigen  folgende  Praeterita:  saat 
III  339,  IV  383,  V71  (ae.  soBt);  baar  IV  471  (ae.Ac^/>);  forbaar 
V65;  baad  V  153  (ae.  bcßd).  Gelängt  ist  der  Vokal  wohl 
auch  in  bar  V  115,  131,  155  (ae.  bcBr),  Erklärung  der  gelängten 
Formen  s.  bei  Bülbring,  Abi.  p.  57  ff. 
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13.  hPaap  adj.  (ae.  wcbp)  III  433,  445,  IV  355;  boar  III  349, 
V229  (ae.  Bcbp  „bloß");  sfoare  IV  307  (ae.  stcBp)  sb.  gehen 
auf  Formen  zurück,  in  denen  das  me.  a  in  offener  Silbe  stand. 

Ae  ae  in  ursprünglich  offener  Silbe. 

14.  Die  Schreibung  ist  stets  a,  die  Lautung  wohl  [ä]: 
uaclep  III  175,  V  343,  353,  371 ;  oacleps  VI  97;  uopuadeps  VI  461 ; 
oaclyp  VIII  167;  wafep  A  21,  106,  III  401. 

Anm.  Reuen  III  339;  reuon  III  341 ;  reoons  IV  457  sind  wohl  durch 
Mischung  von  hrcBfn  mit  hremn.  hrem  entstanden  (hierüber  siehe  Bülbring, 
Ae.  E.  §§  170  Anm.,  485,  551  c). 

Äe.  e. 

(wg.  e  und  umgelautetes  wg.  d), 
et)  In  geschlossener  Silbe. 

15.  Kurzes  ae.  e  in  geschlossener  Tonsilbe  ist  erhalten: 
west  A65,  156,  201;  fepsch  A  102,  121;  betpe  A  28,  59,  133, 
205;  iellep  A  129;  ^set  A  85,  145,  BlOl;  hebbe  VI  255; 
fogeclcleps  VII  13,  VIII  231;  f  251, 22;  256,  4;  togeddepe  f  252,  1 1 ; 
togedpes  IV  457,  VI  347  (s.  Morsbach,  §  96,  1.);  men  A  30, 
31,  83,  89  ... ;  menne  gen.  pl.  A  39,  V  367;  bpende  f  246  b  32; 
251  b  12;  vbpend  f  247,  2;  258,  10;  bpennynge  f  257  b  17;  258,  36. 
Ae.  pes  erscheint  als  pes  III  5,  109,  113,  271  .  .  .;  selten 
findet  sich  daneben  pys  V9. 

Anm.  1.  Neben  häufigem  h^msyll  (s.  §  25)  steht  einmal  hymself 
V  359  aus  ae.  -  seif  oder  -  seoH. 

Anm.  2.  tvem  sb.  VII 529  (ae.  wamm)  ist  eine  Neubildung  nach  dem 
vb.  wemmen,  ae.  wemman. 

ß)  Äe.  e  vor  Dentalnasalen,  Palatalnasalen,  palatalen  Reibe- 
lauten und  palatalen  Verschlußlauten. 

16.  Vor  den  genannten  Konsonanten  muß  ae.  e  bei  Trevisa 
einen  nach  /  hinneigenden,  geschlossenen  Laut  besessen  haben, 
denn  in  außerordentlich  häufigen  Fällen  findet  sich  die 
Schreibung  a  y  (s.  Morsbach,  §  109).  Bei  Trevisa  ist  dieses  /  un- 
gleich zahlreicher  vertreten  als  in  der  Katherine-Gruppe 
(s.  Stodte,  §  4.  f.  Anm.  1);  in  den  Legenden  (s.  Mohr,  p.  12. 
3.  2.)  entsteht  /  nur  vor  nd  durch  Kürzung  aus  e\  bei  Pabst 
habe  ich  gar  keinen  Beleg  gefunden.  Für  den  Dialect  Trevisa's 
sind  folgende  Fälle  anzuführen: 
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a)  i,  y  (u)-Formeii: 

17.  stryngpe  B  30,  39,  94,  VI  151,  155,  341,  369,  399, 
VII 57;  f248,  1;  siringpe  B  60,  105;  f  241  b  33;  248  b  30,  31; 
249,  1;  251,  30;  252,2;  lyngpe  N\\\2(fl\  sfrynger  VIII  157; 
stringer  VIII  157;  sfryngpes  VIII 191  ;  sfryngpec/e  prt.  VIII  203; 
cirynch  III  411;  clryndie  III  395;  dryndiecle  IV  41 ;  cirynches 
IV  397 ;  ciryng  III  41 1 ;  styncb  sb.  IV  287,  V  99,  VII  477,  VIII  205, 
295,  389;  luynche  sb.  VIII 59;  bynches  VII  516;  blynche  f  254,  20; 
blynchecle  VIII  538. 

18.  sygge  inf.  B  32,  III  361,  377,  IV  309,  V  295,  VII  445, 
VIII  219,  221,  225,  149;  f  249  b  15;  252  b  10;  wipsygge  VI  101 ; 
syggyng  V  199;  siggep  III  313;  sigge  III  315;  si33Qp  III  463; 
wipsyggyng  IV  369;  w/ps/ggyng  III  211.  Vereinzelt  findet  sich 
die  Schreibung  u.  die  auf  den  Laut  [ü]  hinweist :  sugge  V  389, 
VI  63;  suggep  VII 524.  Über  die  in  diesem  §  aufgeführten 
Formen  s.  jedoch  auch  §  87. 

b)  e-Formen: 

19.  Die  gewöhnliche  Schreibung  ist  jedoch  auch  vor  den 
genannten  Konsonanten  e:  segge  III  367,  275,  IV  307,  395  .  .  .; 
seggep  III  347,  IV  333,  VI  5,  VIII  313;  seggepiWm,  VII  525; 
wipsegge  III 359,  IV  269,  435,  VII  509;  ysegge  III  369;  sfrengfhe 
A215;  sfrengpe  VIII  31;  leggep  III  319,  VII  535;  sfrengges 

III  405;  legge  III  141 ;  forpenkke  III  333;  openkke  III  287 ;  pengke 

IV  181;  drendi  III  413,  VII  59;  oecdie  VI  19;  sfredicheN  2^Z\ 
strechecle  VI  17;  a legge  VIII  263;  drendi  VIII 319;  rechdie 
IV  317;  sirechdiep  V43;  rechdiep  V  245  usw.  Nie  mit  y 
erscheinen:  Bnge/ond  57,  60,  70;  English  A  139,  157, 
178;  Englysdi  V35L 

Anm.  1.  Veeche  VIII 183  ist  aus  ae.  fefian  neben  feccan  herzuleiten. 
Die  Entwicklung  war:  ae.  fefian  >me.  uetien^ueeche  (mit  me.  Übergang 
von  ti>tj>ch),  s.  Bülbring,  E.  St.  XXVII,  p.  75. 

Anm.  2.  Über  Diphthongierung  vor  den  genannten  Konsonanten 
s.  §  119. 

Y)  Äe.  e  vor  dehnenden  Konsonanten. 

a)  üop '  Id: 

20.  Die  Schreibung  ist  e.  ee:  feeld  k21,  III  437;  feeldes 
A93;  Ueldes  VIII 17,  139;  ueld  III  319,  V  355,  431;  selde  adv. 
VIII 33;  fei  de  301. 
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b)  vor- nd: 

21.  Die  Schreibung  ist  ee:  ende  A  91,  132,  133; 
f  247,  11;  beende  IV  217,  317;  eende  III  39.  Kurz  ist  sehend- 
nes  III  273. 

Anm.  Die  Praeterita  senf  B  12,  59,  76,  132;  f  249,  6;  sende  f  247  b  23; 
5e/7(/  IV  257;  sente  IV  237;  a;e/7fe  f  247  b  19;  248,  13;  wenf  \V2S3,  VIII  291; 
f  246,  32;  247  b  9  .  .  .  sind  mit  kurzem  e  anzusetzen.  Die  Kürzen  beruhen 
ebenso  wie  in  den  entsprechenden  Participien  auf  Anlehnung  an  die  schon 
spätae.  kurzen  e  in  fedde  lefde  etc.,  s.  Morsbach,  §  55  und  Bülbring, 
E.  St.  XX,  p.  155.  Gekürzte  Participialformen  sind:  sent  B  17,  59,  62,  76, 
84,  132  .  . .;  ysend  VII  435;  ysenf  B56;  awent  IV  223. 

c)  vor -ng: 

22.  e  vor  ng  ist  wohl  lang  in:  uengV  445;  uenge  V437, 
Kurz  sind  Englisch  A  139,  157,  178;  Bng/ysch  V351;  ebenso 
wohl  Engelond  A  56,  57,  60,  66  .  .  .  Häufig  ist  die  Schreibung 
y  für  ae.  e  vor  ng;  Lautwert  [i]:  ei;/?^^  V  445,  459,  361,  VI  77, 
133  usw.  (22  Belege);  ui^nge  VI  67,  151;  f  248,  4;  249,  5, 
25  usw.  (11  Belege);  hyng  VII  71,  VIII  113;  lyngusfe  VII 427, 
VIII 65  (ae.  lengesf-). 

Anm.  1.  Lateinischen  Einfluß  verraten:  Bnglis  V  405;  Bnglond 
VI  339,  f  249  b  28;  weniger  wahrscheinlich  ist  Herleitung  aus  ae.  cBnglisc, 
cBngla  lond.  Engels  ^EngeP  VI  31  kann  auch  aus  2iQ.  (Engel  kommen  oder  auch 
die  aus  dem  Afrz.  angele  kommende  Form  sein,  welche  ne.  angei  ergab. 

Anm.  2.  Über  sfryngpe,  str/ngpe  S.  §  17. 

d")  Äe.  e  in  offener  Silbe. 

23.  In  offener  Silbe  ist  ae.  e  gelängt;  es  erscheint  in 
der  Schrift  als  e,  ee:  eete  III  113;  )?ete  pt.  prt.  III  143;  spekep 
A69,  157,  170;  y3efe  III  319;  Z)e/^e/>  A  127,  37,  64;  bere  k21\ 
stede  f  247,  3;  257  b  6.  Mit  folgender  schwerer  Silbe:  swerye 
inf.  III  291,  VI  337,  453,  VII231  .  .  .;  uorswerye  VII  429; 
meny  A  37,  III  213,  VI  27,  VIH  127  ...  ;  whefher  III  199,  283; 
Lüheper  A  130,  IV  245.  Das  e  in  den  beiden  letzten  Belegen 
beruht  auf  ae.  e  gegenüber  ws.     (s.  Morsbach,  §  100). 

Anm.  ebenes  A  82,  III  329,  VII  522,  475  ist  wohl  aus  ae.  *cenu  neben 
cinu  herzuleiten. 

Äe.  i. 

et)  Äe.  i  in  geschlossener  und  in  offener  Silbe. 

84.  Ae.  /  bleibt  in  beiden  Fällen.  Die  Schreibung  ist 
meist     weniger  oft  /.  lieber  die  Lautung  s.  Morsbach,  §  112; 
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y  und  /  werden  ohne  feste  Regel  aus  Gründen  der  Deutlich- 
keit verwendet:  in  AI,  4,  9,  32;  yn  A  24,  31,  83,  III  273; 
p/s  A  2 ;  pys  A  23,  24;  ynne  A  4,  94,  wipynne  A  12,  90;  lybbe  inf. 
III  37,  197,  281;   dryngkes  III  381;  liuung  III  289;  t/z^t^/z^r^^e 

III  201,  221,  281;  drynkke  sb.  IV  325;  lygge  III  161,  257,  475, 

IV  297;  sykerlydi  A  39;  bysynes  A  173;  bysylyche  f  254,  17; 
V301,  91,  9;  bysylicbe  f  246  b  6;  247,  26;  wideiue  V  121; 
wydewe  VI  23 ;  wydwe  IV  463,  V  5,  7. 

26.  Auf  ae.  /  neben  f  (s.  Morsbach,  §  133,  2  Anm.  2  und 
Sievers,  §31  a)  beruhen:  kyng  A  143,  181;  kynge  B  18,  19, 
40,  80,  97;  kynges  pl.  A  123;  kyngdom  B  1,  77,  78,  106; 
kyngene  gen.  pl.  III  119,  V263;  synne  f253  b  13;  258,  14; 
synnes  f  249  b  36;  257,  30;  ysyncued  VI  47;  kin  VI  309;  kyn- 
rad  IV  223;  kynrade  VII  471 ;  bygge  inf.  III  133,  V  243  (spätws. 
bicgan^  s.  Bülbring,  Ae.  E.  §  307  b),  s.  jedoch  auch  §  47. 

Anm.  1.  Ae.  ic  erscheint  in  der  südl.  Form  und  zwar  meist  als 
Ych  III  93,  147,  161,  199  .  ,  .\  ich  III  313,  353,  IV  209,  383  .  .  .;  seltener 
begegnet  die  ursprünglich  unbetonte  Form  y  III  203,  313,  317;  J  III  94. 

Anm.  2.  Für  ae.  hit  steht  fast  immer  V  HI  35,  61,  93,  !109  .  .  .; 
selten  ist  die  ursprünglich  unbetonte  Form  it  IV  67;  einmal  begegnet 
hy3f  VI  109  mit  versehentlich  eingeschobenem  j. 

Anm.  3.  Auch  die  Schreibung  heys  IV  165  für  hys  (ae.  bis)  ist  auf 
ein  Versehen  des  Schreibers  zurückzuführen. 

Anm.  4.   Lieber  puder,  huder  siehe  §  46. 

26.  Anglisches  /  liegt  zu  Grunde  in  wyke  VIII  321,  333 
(angl.  ivicu)]  s.  Bülbring,  Ae.  E.  §  264. 

ß)  Ae.  1  Yor  dehnenden  Konsonanten: 

a)  vor -nd: 

27.  Die  Schreibung  ist  stets  y,  der  Lautwert  wohl  [1]: 
bynde  f  250,  11;  252  b  10;  wynde  VII  75,  473;  f  258,  17; 

V  343  .  .  .;  yuynde  inf.  VI  405;  fynde  A91  wynd  A82,  115; 

Anm.  Neben  fynde  steht  einmal  oeynde  V  403;  ey  bezeichnet  hier 
wohl  langes  [TJ,  s.  Bülbring,  Abi.  p.  77. 

b)  wov-ng: 

28.  Vor  ng  ist  y  kurz  anzusetzen:  sprynge  f  249,  2; 
nopynge  f250,  37;  pynges  f  247,  35;  247  b  10;  248,  19;  ring 

III  227 ;  pynges  f  248,  17 ;  253  b  4 ;  brynge  f  247,  23  ;  249  b  1 1 ; 
Singers  VIII  299;  uyngur  VUbZl   oyngerVlllS;  springgyng 

IV  55. 
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29.  Der  Lautwert  ist  [i"]:  chyld  IV  397;  diild  f  251  b  5; 
mylde  f  253  b  37;  Lvylde  f  251b  33;  myldenes  ABS;  diyld- 
hoae  f  258  b  28.  Ungewiß  ist  die  Quantität  in  myldnes  f260b 
12;  der  Vokal  ist  kurz  in:  children  III  19,  41;  c/?p/(//'o/7  III43, 
387,  419,  V  351;  chyldepn  A  183,  184,  187,  B  24,  III  163,  IV  281, 
283. 

y)  Äe.  i  durch  e  wiedergegeben, 
a)  In  der  Nachbarschaft  von  Labialen  und  Liquiden: 

30.  Die  Schreibung  e  ist  in  der  Nähe  von  Labialen  und 
Liquiden  sehr  häufig  (s.  Morsbach,  §  114  und  Luick,  p.  200, 
205—207):  jeff  (ae.  gilt)  f248  b  16;  3eftes  f  258,  11;  sdieff 
inf.  VII  528  (ae.  sciftan,  scyffan);  wheche  VI  19  „Hexe"; 
wesfe  prt.  IV  147,  283;  ne/  1.  sg.  prs.  (ae.  ne  ivil)  VIII  231; 
swepoup  III  361 ;  dierdie  ß  141,  VI  55,  VII  451;  f  247,  4,  27, 
31,  32;  247  b  5;  248  b  6,  28,  35,  36  ;  249,  1,  16,  20;  249  b  22; 
250,  1,  10,  12;  cherch  V  333;  dierchehey  VI  61,  429;  cherches 
f  248  b  4,  21,  32,  36,  37  (neben  churche,  churdies  §  46). 

Ae.  j//  erscheint  meist  als  50/  A  31,  33,  35,  III  17  ... 
B23,  40,  73,  74  .  .  .;  weniger  oft  als  3Yf  V  331,  339  und; 
5//  A  32  (s.  Stodte,  §  5  d.  Anm.  2). 

Anm.  In  clef  III  455  ist  vielleicht  Analogie  zum  pl.  ae.  cHofu,  cleofu 
anzunehmen,  vgl.  §  97. 

b)  Vor  Nasal: 

31.  e  findet  sich  nur  in  einem  Falle,  in  spendyl  VI  255 
(ae.  spindl). 

c)  Nach  r: 

Auch  nach  r  ist  e  selten:  breddes  VIII  37  (ae.  bridd)\ 
ypreked  pt.  prt.  V  371  (ae.  prician). 

Anm.  Einen  besonderen  Fall  bildet  heder  V  385  (ae.  hider,  hyder), 
das  sich  satztieftonig  entwickelt  hat,  s.  Morsbach,  §  115  Anm.  4.  Da- 
neben steht  hader,  s.  §  46. 

Äe.  o. 

«)  Ae.  o  In  geschlossener  Silbe. 

32.  Es  wird  durchweg  o  geschrieben.  Der  Lautwert  ist 
wohl  [0]  (s.  Morsbach,  §  117):  forp  A3,  B  52;  Scotfes  A  153, 
155;  f  255,  36;  255  b  5,  8;  Scoflond  f  246  b  20;  258  b  29;  hoIou3 
III  395;  hoIou3ne5  III  395  (ae.  hoIh)\  uoiwe  III  199,  VI  133; 


-    9  - 


uolwede  IV  233,  V  363,  VI  99,  137;  uolue  inf.  Vn211;  uol- 
weth  VI  119,  261;  hors  A  108.  Ae.  5org(h)fuI  erscheint  als 
sorfol  A  161,  VII  483;  sorufol  IV  357;  sorfol liehe  VI  137; 
soupfol  V  433;  sorowe  IV  397.  Ae.  fop  to  fast  stets  als 
fort  III  7,  95,  221,  225,  231  .  .  .;    daneben  als  forto  nur 

III  229,  IV  397,  415,  VIII  27;  uorto  VI  135,  VII  459,  V371; 
üorte  VI  3. 

Anm.  1.    Ueber  loste  prt.  B  123,  127,  137;  f  256,  6;  ylosf  B  55, 

IV  431  pt.  prt.  cf.  Mätzner  I.  374,  402. 

Anm.  2.  purste  prt.  IV  37,  157,  377,  VII 5  (ae.  dorsfey  *wagte') 
ist  wohl  eine  Neubildung  aus  dem  inf.  ae.  durran.  Es  muß  in  diesem 
Falle  außerdem  eine  Verwechslung  mit  ae.  purfan  stattgefunden  haben, 
S.  auch  Porste  VII  27,  VIII  319  (ae.  dorste)  §  267  und  perresf  f  255  b  19 
(ae.  dearst)  §  267. 

ß)  Äe.  o  vor  dehnenden  Konsonanten: 

33.  Vor  dehnenden  Konsonanten  ist  Länge  anzunehmen, 
wie  in  den  Legenden  (s.  Mohr,  p.  13.  5)  und  der  Katherine- 
Gruppe  (s.  Stodte,  §  6.  c.)  und  im  Gegensatz  zu  Robert  of 
Gloucester,  der  vor  Id  kurzes  o  zeigt. 

a)  uoP'Id', 

Die  Schreibung  ist      oo:  gold  f  254  b  26;  foold  A  30; 
ivold  praet.  A  74;  wolde  A  85,  106;  B  32,  57;  woldesf  III  316. 
Anm.  bouldes  VI  169  (ae.  böld)  zeigt  wohl  denselben  Uebergang 

wie  houre,  foules ;  S.  §  71. 

b)  OOP '  pn : 

Die  Schreibung  ist  stets  o  wie  vor -pd:  copn  A  27;  copn- 
lond  A  217. 

c)  OOP  -  pd : 

Luopd  f  253  b  22;  wopdes  f  246  b  6;  248  b  13;  fopdes  A  129. 
y]  Äe.  o  in  offener  Silbe: 

34.  Es  findet  sich  nur  die  Schreibung  o  zur  Bezeichnung 
der  Länge:  hodep  A  134;  ybpoke  B  7,  11;  yschope  B  67; 
yswope  V  393.  Mit  Nasal  oder  Liquida  in  der  Folgesilbe  in : 
pofyng  A  147;  ouep/yppes  B  67-  Mit  folgendem  schweren 
Suffix  in  body  B  132;  bodyes  A  48,  B  42,  V  175.  Ungewiß 
ist  die  Quantität  auch  in:  godos  „Göttin"  IV  65,  67;  godasses 
gen.  pl.  IV  67. 

Anm.   a  in  smake  „Rauch"  f  254  b  31  ist  wohl  Schreibfehler. 


—    10  — 


Ae.  u. 

«)  Äe.  u  in  offener  Silbe  und  in  geschlossener  Silbe  außer  vor 
dehnenden  Konsonanten. 

35.  Ae.  u  ist  erhalten  und  erscheint  fast  stets  als  o, 
seltener  als  im  Wortanlaut  häufig  als  o:  torf  A  25;  wolle 
A  37,  56;  moskles  A  12;  50/7/7^11169;  50/0^/5  VII  527;  50I03 
VII 527;  monges  V  389;  ydrongke  A  34;  schollep  3.  pl.  prs. 
III  451,  IV  451,  VII  43,  508;  louye  inf.  III  373;  op  A  92,  B  1, 
V379,  399,  413;  pus  III  127;  scul  IW  III;  schullep  3.  pl.  prs. 

VI  161;  op  A92;  kon  IV  81  (ae.  cunnon).  Ae.  ful  erscheint 
als  folle  III  107,  261 ;  fol  III  259,  VIII  145;  A  57,  61 ;  uol  VI  49, 

VII  71,  431 ;  üulle  VI  47;  ae.  purh  als  porouj  III  367;  porou3f 
V249;  poro3  V57.  Dem  ae.  purh  üf  entspricht  poromouf 
V431.  Einmal  findet  sich  ou  für  kurzes  u:  clousfer  IV  151 
(ae.  c/usfop). 

ß)  Ae.  u  vor  dehnenden  Konsonanten. 

a)  Pop  -  nd: 

36.  Der  Vokal  ist  gelängt,  wie  die  Schreibung  ou  zeigt: 
yfounde  A  25,  137,  140;  ybounde  f  248,  30;  woundede  prt. 
f  250  b  13,  15;    grounde  A  125;  woundes  B  137;  yuounde 

V  333,  335,  VI  5,  191  .  .  .;  yivounded  f  250,  17.  Kurz  sind 
üondede  V  53  prt.  (ae.  fünden)\  Höndes  f.  246  b  35. 

37.  Bei  folgender  stammhafter  Liquida  findet  sich  regel- 
mäßig kurzes  geschr.  o  und  im  Anfang  des  "Wortes  u: 
ivonder  V  269,  305,  VIII  53;  wondur  A  64,  89,  105,  191,  200; 
wonderp  VI  79;  wonderfol  A81;  wonderlych  A87;  honderd 
VII  512,  520;  f  249  b  20;  248,  35;  under  f  247,  21 ;  248  b  8; 
252,  28;  253,  21;  undup  A  24,  127,  201;  undyr  B  78.  Ebenso 
findet  sich  bei  unmittelbar  folgendem  r  stets  kurzer  Yokal: 
wondryt  A  73,  YI  221;  wondre  A  64;  hondred  A  180,  III  255. 

b)  Vor '  ng: 

38.  Der  Vokal  ist  (mit  einer  Ausnahme)  kurz:  fonge  A  59, 
192,  193,  199;  fonges  A  58,  151;    yspronge  A  92;  ysprongge 

V  13.  Langer  Vokal  nur  in  bysprounge  V  151.  Bei  folgender 
stammhafter  Liquida:  hongur  A  62;  honger  Y  253,  f  247  b  24. 

Anm.  1.  iüng,  geöng  entspricht:  yonglynges  \\\20',  jonger  \\\Z2\\ 
3ongre  V  199;  3ang  VI  127,  463,  VII  211,  VIII  289;  junglyng  VI  151;  3ange 
f  252,  8;  254,  18  ;  3üngep  VI  237,  329;  3ong  A  21;  3angeste  B  69. 
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c)  PoP'Id: 

39.  Es  ist  nur  ein  Beispiel  zu  belegen:  jolde  3.  pl.  prt. 
ae.  3ÜIclon)  f  247  b  24.  Es  kann  jedoch  auch  das  o  des 
Parti cips  vorliegen,  s.  Bülbring,  Abi.  p.  121.  6. 

d)  l^oP'Pn: 

40.  furnep  A  104,  116;  furnede  A  106,  139;  furnde  III 
343,  357,  263;  yfurnd  B  104,  VI  127;  forne  B  106;  fornde 
B  120;  ouerturne  III  1 1 ;  f'^o/'/7(/  IV  283,  f  250  b  16  (ae.  furnian). 
Auffällig  sind  die  Schreibungen  feurne  IV  143;  feornep  A  126 
(wohl  Schreibfehler). 

41.  Wie  Trevisa,  so  erhalten  auch  die  Legenden  die 
Länge  nur  wov-nd;  vor  z?^  erscheint  o,  u,  ou,  (s.  Mohr,  p.  15 
und  16),  auch  Robert  of  Gloucester  zeigt  wohl  vor  mb,  nd 
Länge,  aber  nicht  vor  ng,  rn  (s.  Pabst,  §  33  b,  32  a);  für  die 
Katherine-Gruppe  setzt  Stodte,  §  7  c  Länge  an  (ohne  Beweis). 

Äe.  y. 

42.  Der  ae.  [ü]-Laut  ist  bei  Trevisa  fast  überall  erhalten 
und  erscheint  in  der  Schreibung  als  u.  Die  Erhaltung  des  y 
deutet  entweder  auf  den  westlichen  oder  auf  den  mittleren 
Süden  (s.  Morsbach,  §  133)  oder  auf  das  Westmittelland 
(s.  Jordan,  Germ.  Rom.  Monatsschr.  1910,  IV,  p.  124). 

a)  Äe.  y  In  geschlossener  Silbe: 

43.  hull  A  199,  III  305;  hu/Ies  A  92,  IV  367,  V  361, 
VIII  441;  kusfe  IV  5;  burpon  III  79;  bup]^ede  B  130,  V  221; 
hu/Ie  VIII  213;  bu/  III  9,  V  127,  243;  gu/t  gulfy  III  161; 
burpe  III  421.  Ae.  myrhdy  myrge  erscheinen  stets  als  murpe 
III  49,  405;  f  254  b  2;  259  b  35;  mury  IV  217.  Neben  häufigem 
sulle  VIII  105;  sullynge  V  181,  VII  495,  VIII  105  (und 
seltenerem  sylle  etc.,  s.  §  25)  steht  suylle  VIII  265  mit  der 
Schreibung  uy  für  kurzes  [ü];  neben  häufigem  fursf  A  138, 
III  391;  fursie  A  81,  153,  161,  175  .  .  .;  uursfe  V  319,  321, 
323,  329  .  .  .;  einmal  uersfe  VI  127. 

Anm. :  pulke  A  76  ist  eine  Mischung  aus  ae.  pyllic  und  se  iica  (s. 
Morsbach,  §  133  Anm.  2)  III  27,  47,  IV  3,  V  83  (11  Belege);  daneben 
Pelke  VI  259,  265,  303,  429,  VIII  193. 

ß)  Äe.  y  vor  dehnenden  Konsonanten: 

44.  Vor  dehnenden  Konsonanten  findet  sich  uy  vor-/7e; 
vor- Id  nur  vereinzelt  uy,  sonst  u;  vor  rd  nur  u.  Auch  die 
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Legenden  (s.  Mohr,  p.  17)  zeigen  Längen  nur  vor-nd  bei 
Robert  of  Gloucester  ist  vor  rn,  ncl  „vielleicht  Dehnung  ein- 
getreten" (s.  Pabst,  §  34,  35).  Für  die  Katherine- Gruppe 
setzt  Stodte,  §  8c  Länge  an  (ohne  Beweis). 

a)  uor-nd: 

45.  künde  A  5,  11,  31,  76;  kuynde  \\\  63,  65,  363,  457; 
mankuynde  III  463,  IV  259,  V  35,  VIH  17;  unkuynde  III  25; 
kundel^ch  III  471;  munde  VI  197,  VII  441;  mu^nde  III  197, 
327,  IV  309,  325  .. . 

b)  üop  -  Id: 

buyidyng  IT  425;  buyide  HI  181.  Gekürzt  wie  sende, 
send(s.  §21  Anm.)  sind:  ];buld  prt.  V  129;  ^buld  pt.  prt.  B91; 
uuld  B  43;  folfulde  III  129,  149,  lY  237,  373;  fulbulde  Hl  53. 

c)  üor-rd: 

Es  findet  sich  nur  ein  Beleg:  ungurd  Till  213. 

d)  üop-ng: 

du^nge  sb.  VI  213  aus  schwed.  dynga^  dän.  (\ynge, 
y)  Äe.  y  in  offener  Silbe. 

46.  Der  Yokal  ist  im  Me.  in  offener  Silbe  zu  [ü]  gelängt, 
doch  ist  die  Länge  in  unserm  Text  nicht  nachweisbar.  Zum 
Teil  gilt  in  den  folgenden  Wörtern  jedoch  aus  bekannten 
Gründen  kurzes  [ü].    Die  Schreibung  ist  stets  u:dude  prt. 

in  61,  99,  165,  191  ;  dude^^l  prt.  V  23;  uordudeYlllZm, 

339;  dudesf  2.  sg.  prt.  Tin  73.  Ae.  pyderivard  neben  pider- 
ward  erscheint  als  puderward  III  309;  puder  T  139,  385,  TI 31, 
61  .  .  .;  ae.  hyder  neben  hider  als  hudder  VI  165.  Auf  ae. 
styde  (s.  Morsbach,  §  133  Anm.  2.)  beruht  sfudefasf  111213, 
257,  175,  141  .  .  .;  stutefasf  Till  157;  studfasfnes  IH  423;  sfude 
III  19,  IT  413,  T  39,  205;  insiude  63,  99,  255,  daneben  steht 
sfede  aus  ae.  siede,  s.  §  23.  Selten  begegnet:  churche  T  131, 
151;  (hur dies  A  47,  III  415;  (hurcbehey3  T  65;  cburchheyes 
T  89;  sonst  stets  dherche,  chercbes  aus  ae.  cirice,  s.  §  30. 

^)  Äe.  y  durch  i  wiedergegeben. 

47.  Entrundung  ist  anzunehmen  in  kyssede  TI  225  (neben 
häufigerem  kussede  TI  259,  TU  509;  kuste  TI  299,  Till  231; 
küsse  n  371;  cusse  f  254,  2;  ycussed  III  127);  lyff  IH  249, 
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251 ;  ebenso  in  minisfre  A  123  (wenn  nicht  ein  Versehen  des 
Herausgebers  vorliegt  und  munsfre  zu  lesen  ist!);  m\?nch]^n 

VI  53  (ae.  mynecen  „Nonne");  mynchens  VIII  59.  Über  die 
schon  in  spätae.  Zeit  entrundeten  Formen  kyng,  synne,  kynrad, 
bygge  s.  §  25.  Da  in  Trevisa's  Dialect  Labiale  eine  starke 
Tendenz  zeigen,  den  folgenden  Vokal  zu  runden  (s.  §  110  ff.), 
so  ist  wohl  kaum  anzunehmen,  daß  ae.  y  hier  trotz  des  m 
entrundet  worden  ist;  die  ^-Formen  sind  wohl  in  me.  Zeit 
aus  einem  Nachbardialect  entlehnt  worden. 

Ae.  y  durch  e  wiedergegeben. 

48.  Die  e-Formen  sind  ziemlich  zahlreich :  denf  B  86; 
menesten  VI  205;  menchen  VI  121,  127,  VII  52  t;  menchyn 

VII  520;  mendiens  V  391,  VI  129,  VII  520.  Wahrscheinlich 
mit  Dehnung:  euel  sb.  III  265,  V  187;  f  260,  26;  260  b  31; 
253,  6;  259  b  28;  251  b  13;  256,  20;  euel  adj.  f  258  b  19; 
259  b  24;  256  b  35;  euel  VI  39;  eules  f  254  b  10;  euel  de 
VII  516;  ausserdem  bycleppedll5b  b  16;  foIfelledWW  49;  vgl. 
auch  pelke  §  43  Änm;  uersfe  §  43  und  cherche,  dierches  §  30. 

Anm.  Ae.  mynecen  erscheint  auch  häufig  mit  der  Schreibung  ey: 
meynchen  VI  305,  359,  405,  473,  VII  1 1,  519,  535;  meynchyn  VI  403,  406,  473; 
meynchene  VI  473;  meynchens  VII  27,  45. 

B.  Die  ae.  langen  Vokale. 
Äe.  ä. 

49.  Äe.  ä  erscheint  in  geschlossener  und  in  offener  Silbe 
als  0,  00.  Die  Schreibung  weist  auf  den  Laut  [ä%  der  sich 
im  Süden  und  Mittelland  aus  ae.  d  entwickelt  hat  (s.  Morsbach, 
§  134).  Trevisa  zeigt  also  dieselbe  Schreibung  o  wie  Robert 
of  Gloucester  (s.  Pabst,  §  27)  und  die  Legenden  (s.  Mohr, 
p.  18.  2.),  während  die  Katherine-Gruppe  fast  durchweg  a, 
selten  a  oa  schreibt  (s.  Stodte,  §  9  a  bis  c). 

«)  Ae.  ä  ist  durch  o  oder  oo  vertreten: 
60.  Die  Beispiele  sind  sehr  zahlreich:  more  Ä  38,  139; 
höre  V  285;  lore  A  177;  foken  B  83;  fokon  III  89,  109;  hote 
A  18,  IV  139;  ivrope  B57;  oo/^A55;  brood  K  \\2\  roop 
VII  428;  wof  1.  prs.  sg.  III  369;  bon  VI  251  usw.  Bei  Liquida 
in  der  Folgesilbe:  poperych  V  69.  Mit  folgendem  schweren 
Suffix:  holy  f  247,  32;  248  b  28;  249,  10,  16;  holych  IV  9,  263; 
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sopy  f  246  b  29;  254,  16;  254  b  33;  gekürzt  zu  o  in  ho/y 
f  254  b  33.  Die  Quantität  ist  unsicher  in:  lord  f  251  b  21; 
253  b  11;  lordes  B  26,  31;  f  246  b  13;  lorclsdiip  IV  211. 

51.  Äe.  hivä,  pä  entsprechen  stets:  who  III  369;  po  IV  57; 
61,  267,  347;  ae.  mäst  erscheint  als  mosf  VIII 51;  f  246,  34; 
moste  IV  85;  f  247,  34;  ae.  mora,  ma  als  more  III  405,  455, 

V  5,  131 ;  mo  IV  407;  ae.  ne  wäf  als  not  IV  57;  f  247  b  31 ; 
254,  36;  note  VI  207. 

Anm.  1.  Der  Frauenname  Mo/d  f  246  b  21,  22,  23  geht  nach  Pabst 
(§  27  p.  43.  Anm.  1)  „auf  eine  frühere  Form  Mahald  (z.  B.  in  der  Sachsen- 
chronik z.J.  1118)  zurück.  Die  Durchgangsform  muss  *Mald  mit  Con- 
traction  gewesen  sein." 

Anm.  2.  Für  ae.  päs  nom.  acc.  pl.  steht  pease^  pues.  peus  usw.  aus 
ae.  peos^  s.  §  105. 

Anm.  3.  Hayl  IV  307  (ae.  häf)  geht  auf  an.  heill ;  iraward  IV  59, 
froward  VII 61  auf  an.  frd-  zurück. 

Anm.  4.  Über  den  Namen  JoAö"/?  B  140;  Jo/7V319;  JohnWl^dß 
s.  Pabst,  §27p.  43  Anm.  2. 

52.  Vor  Nasal  zeigt  sich  bei  Kürze  a:  gon  III  147; 
onI];di  III  313;  homlydi  III  405,  IV  289;  hom  III  117,  VI  341; 
ahn  III  109;  no  V  25,  337;  non  III 411,  V  135;  on  III 55,  313; 
gekürzt  als  o  VI  107,  199,  229,  315,  ..  .  und  a  III  49,  109, 
125,  185.  Gekürzt  scheint  auch  ivham  III  107,  331,  443,  447, 

V  331,  VI  355,  und  sicher  ist  Kürze  in  hamward  III  115, 
VI  113,  VIII  5,  VII  213. 

ß)  Gekürztes  älteres  ä. 

53.  Gekürztes  ae.  ä  wird  stets  a  geschrieben :  hatte  prt. 
IV  379,  VI  145;  f  251,  12;  246  b  31  .  .  .;  halwynge  f  255,  8,  13; 
halivon  V  417 ;  yhalwed  f  255,  1,  10  ;  ferner  haly  §  50  und 
hamward  §  52. 

Ae.      und  daneben  e). 

54.  Zwischen  ae.      (=got.  germ.  ai  angl.  ^)  und  ae. 
(=wg.    got.  e,  angl.  e)  unterscheidet  Trevisa  nicht  in  der 

Schreibung;  beide  erscheinen  als  e,  ee.  Für  die  Lautung  lassen 
sich  bei  dem  Fehlen  des  Reims  daher  keine  Schlüsse  ziehen, 
jedoch  zeigen  die  Schreibungen  a  und  e  (i)  für  gekürztes 
ae.  03^,  dass  meist  ws.  daneben  aber  nicht  selten  angl.  e  zu 
Grunde  liegt. 


—   15  - 


«)  Die  Länge  Ist  erhalten: 

65.  eeles  A  8;  heefe  A  17;  weete  All;  meete  A  121; 
resQ  A  119;  arered  A  85;  del  III  261;  sienede  III  107;  ei  prt. 

IV  61;  menyng  III  345;  ez/e/pt/e  III  243.  Mit  zweifelhafter 
Quantität  in:  neuere  A  16,  IV  41,  VIII  175;  euer  A  17;  neuer 
f247,  b3;  247,  19;  euere  f  247,  4;  eueryche  f  247,  17; 
euerydie  III  167;  f  246  b  21;  daneben  ner  III  201.  Ae.  wäron, 
weron  3.  pl.  erscheint  als  wer  III  61,  229,  247;  ae.  massfa  als 

III  71;  aJmest  IV  275,  VI  435,  VIII  131,  193;  0/77705/0 

V  253;  ae.  Iis  adv.  als  lees  IV  233,  251,  333. 

56.  yfe  sg.  prt.  TU  505;  f  256,  33;  yfe  pl.  prt.  VI  405, 
YII219;  f246  b  35  sind  nach  Bülbring,  Abi.  p.  64  vielleicht 
durch  ein  vorgesetztes  je- zu  erklären.  Yielleicht  ist  noch 
eine  andere  Erklärung  möglich.  Bei  Trevisa  scheint  in 
mehreren  Fällen  ein  Uebergang  von  e  zu  einem  T-Laute  statt- 
gefunden zu  haben.  Es  finden  sich  nämlich  häufig  Formen 
mit  y  in  offener  Silbe:  spyde  sb.  (ae.  spede)  in  4  Fällen; 
spyde  vb.  einmal  (urg.  ö);  myde  sb.  (urg.  e)  in  7  Fällen; 
myfe  vb.  (ae  metan,  urg.  ö)  einmal;  wynep  (ae.  wenan,  wg.  ~d) 
einmal;  hyde  sb.  (afries.  höde,  ne.  heed^  in  15  Fällen.  Die 
Belege  s.  §  64.  Es  liegt  also  die  Annahme  nahe,  daß  yte 
sg.  und  yte  pl.  ebenso  wie  die  genannten  Formen  zu  erklären 
sind  und  zwar  aus  angl.  et  eton  neben  ws.  ^t,  äsfon,  Robert 
of  Gloucester  hat  neben  sonst  regelmässigem  [f]  ebenfalls 
[e]  in  et  ete  aus  angl.  et,  eton\  siehe  Bülbring,  Abi.  p.  64 
und  Pabst,  §  16  c.  p.  29. 

ß)  Gekürztes  älteres  ä. 
a)  Gekürztes  älteres  i^i. 

57.  Beide  Schreibungen  a  und  e  sind  ungefähr  gleich 
zahlreich:  fatnes  Y  263;  uatnes  YI  95;  uat  VI  289,  VII  423, 
VIII  335;  uatte  f  251  b  15,  36;  lad  prt.  III  115;  byladdt  f  253  b 
5;  ladde  III  453,  VI  181,  VIII  215,  B  61;  wrapthe  III  383; 
fette  III  252;  wreppe  adj.  III  283;  wreppe  VI  319,  f  250b  23; 
wrepthe  III  443;  lefte  sg.  prt.  f  246,  32;  249,  27;  252,  32; 
256  b  27;  lefte  pl.  prt.  III  71;  f  254,  4;  left  pt.  prt.  YIII  37; 
f  250,  2;  dennes  f259,  17;  fieltfie  A2.  Ae.  erscheint 
stets  als  III  17,  39,  121,  163  .  .  .;  dem  ae.  fil^fdige  ent- 
psricht  lady  f  247,  35. 
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b.)  Gekürztes  ae.  «2. 

58.  Die  Schreibung  cz,  die  am  häufigsten  ist,  deutet  auf 
gekürztes  ws.  ^,  die  seltenere  Schreibung  e  auf  gekürztes 
angl.  e. 

1.  Die  Schreibung  a  zeigen:  dradde  prt.  III  107,  325, 
IV  129,  VI  453;  f  2  46  b  30;  252  b  37 ;  258,  3 ;  radde  prt.  V  235, 
VIII 63;  f  247  b  13;  260b  3;  wcid  prt.  VI 293,  III  III,  235; 
f248,  34. 

2.  Die  Schreibung  e  zeigen :  dredde  f  2  60  b  11;  wepne 
V251,  275. 

Anm.  lisive  IV  153  (ae.  Iwswe  acc.  sg.  zum  nom.  7^5,  wg.  *Iäsiüö. 
s.Kaluza,  Hist.  Gr.  I.  §  113)  ist  wohl  durch  Kürzung  von  e  zu  /  zu  erklären 
und  zwar  aus  angl.  leswe  neben  ws.  l^swe.    Bei  Trevisa  ist  Kürzung 

von  e  zu  /  häufig,  S.  hyng,  fyng,  lyngusfe  §  22  und  §  60. 

59.  Neben/)e/^fc7e./)^r;A27,88,93, 1 19  erscheint  häufigeres 
par  A8,  9,  14,  18,  37,  45,  53,  67  ...  ;  pare  B  11,  III  343, 
V437,  445.  Ebenso  inher  III  421  neben  ivhar  III  377,  V  265. 
In  Verbindung  mit  einem  Praepositionaladverb  finden  sich 
ebenfalls  beide  Schreibungen:  per-inne  A  26,  89,  100,  III 
per-wip  A  29;  per-oufe  A  42;  per-fore  A  38;  per-for  IV  427, 
461 ;  per-of  A  105;  pere-of  III  309;  per-fram  A  110;  per-to 
A  1 18;  par-üore  Y  427,  461 ;  par-uram  VIII  89;  par-fpom  A  110; 
par-to  A  III;  par-inne  A  III;  par-oppon  VI  461;  par-affer 
VI  371;  pare-öore  Y  361,  YI  5,  35;  pop-uor  Y  407;  hwap-fope 
A  87;  elles-whap  IV  423,  Y  363;  nojhinap  Y  297. 

Gemeinae.  e. 
«)  Äe.  e  ist  erhalten. 

60.  Ae.  e  ist  bei  Trevisa  erhalten  und  erscheint  in  der 
Schrift  als  e,  ee:  feedep  A  9,  63;  feele  A  123;  seedi  A  72; 
ueele  III  349;  smepelyche  f  247,  16;  fep  IV  435;  f  257,  19; 
üee/f  253  b  2;  257  b  7.  Mit  Liquida  in  der  Folgesilbe :  bpepepn 
B  53;  f  260  b  11;  253,  13;  bpepepon  III  385,  IV  413,  V  151, 
263;  gekürzt  zu  i  in:  bpepepn  VII  523,  VI  129;  bp^ppen  V  385. 
Mit  schwerer  nebentoniger  Silbe:  wep^  A  121 ;  wepynes  A  122. 
Ae.  ongegn,  ongen  erscheint  als  aje  A  83,  V  221,  VI  109, 
337;  f  248,  18;  249,  34,  35;  250,  18,  23;  age  IV  243;  a3en5 
V375,  sonst  stets  als  a3enes  III  87,  225,  229,  335. 
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61.  Ae.  het  heht  entsprechen:  h^t  \\\  165,  171;  b);hef 
III  181,  207,  217,  375;   heet  III  63,  IV  61,  281;  b];heet  III  59, 

V  61  und:  V  425,  VI  23,  339;  f  250  b  26;  251  b  34; 
b^h^3te  f  247  b  13;    VII  521,  VI  11,  73;    b)?hy3t  V  433; 

VI  21,  183,  329,  VII  522;  hyte  VI  407,  435,  VII  41,  512; 
f  260,  7;  V  VII  23,  47,  513;  f  255  b  11,  14;  hi^ie  III  157, 
f  251  b  33  (s.  Bülbring,  Abi.  p.  103).  Vgl.  §  64. 

ß)  Gekürztes  ae.  e. 

62.  Gekürztes  älteres  e  erscheint 

a)  als  e  in:  fedde  VI  19;  oedde  VI  35,  f  251,1;  kepte  prt. 
VII  451,  f  246  b  30;  vkept  pt.  prt.  f  258  b  34,  246,  19. 

b)  als  /,  p.-  brifhren;  hyng;  liswe  usw.  (s.  §§  22;  58, 
2.  Anm.;  60). 

63.  ae.  he  erscheint  fast  stets  gekürzt  in  der  unbetonten 
Form  c7  B  4,  46,  50,  1 16,  III  5,  9  .  .  .;  seltener  als  he  A  30, 
31,  100,  120,  III  57,  193,  251,  IV  61,  V  173. 

Anm.:  a  steht  außerdem: 

a)  für  das  fem.  sg.  III  41,  43,  45,  1 15,  1 19,  163,  169,  355  (daneben  häufi- 
ger heo.  hue;  S.  §  105). 

b)  für  das  neutr.  sg.  III  51,  65,  349  (neben  regelmäßigem  hyt,  s.  §  25 
Anm.  2). 

c)  für  den  pl.  A  87,  211,  III  17,  25,  33,  37,  47,  59,  71,  73,  79,  81,  121, 
283,  343,  IV  451,  V  201,  459  .  .  .;  daneben  auch  he  für  den  nom.  pl. 
A  122,  B  49,  III  73,  145.  Häufiger  ist  das  regelmäßige /r^  IH  H..» 
s.  §  67  Anm.  1. 

y)   Äe.  e  wird  y  geschrieben. 

64.  Die  Schreibung  y  Für  ae.  e  in  offener  Silbe  ist  ziem- 
lich häufig:  myde  (ae.  med.  urg.  e)  sb.  VI  347,  VII  29,  537, 
VIII  53,  205;  f  255,  30,  B  133;  myte  vb.  (ae.  metan.  urg.  o) 

VII  55;  spydt  sb.  (ae.  sp~ede,  urg.  5)  VI  193,  457,  VII  507, 
f  259  b  12;  spyde  vb.  f  253,  30;  ivynep  (ae.  wenan^  wg.  ä) 
VI  261;  hyde  sb.  (afries.  hdde,  ne.  heed)  VI  103,  239,  335, 
439,  VII  57,  207,  219,  512,  514,  VIII  155,  223,  f  248  b  33,  36; 
254,  31.  Seltener  sind  die  entsprechenden  e-Formen:  mede 
B  132;  hede  k  146;  heede  A  138.  Der  Häufigkeit  der /-Formen 
nach  zu  urteilen  hat  hier  Uebergang  von  [e]  zu  einem  i-Laut 
stattgefunden.  Vgl.  auch  hyte  neben  heet  §61. 
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-9")  Ändere  Schreibungen. 

65.  Für  ae.  wepan  inf.  erscheint:  weope  III  317.  IV  355; 
wuepe  VI  235,  VII  463;  wuepep  VII  475;  wuep  imp.  f  260  b 
6;  iueopynge  V311;  weopyng  V  5.  Heuser,  AngHa  XVII, 
p.  69  ff,  sieht  weope  als  unregelmässig  an;  die  Formen  sind 
jedoch  durchaus  regelmässig.  Da  die  Schreibungen  eo,  ue 
bei  Trevisa  stets  den  Laut  [^]  bezeichnen,  so  sind  die 
genannten  Formen  aus  ae.  ivoepan  zu  erklären;  der  [^]-Laut 
ist  zwischen  den  beiden  Labialen  erhalten,  s.  Bülbring,  B.  B.  15, 
p.  113,  124. 

66.  Sonst  findet  sich  für  umgelautetes  wg.  ö  nur  die 
Schreibung  e,  ee,  (s.  feedep,  feele,  seech,  brepern  §  60). 
Für  die  Entrundung  sprechen  auch  die  i"-Formen  (s.  §  64) 
myfe,  spyde  usw-  und  die  Kürzung  zu  /  in  brypern  (s.  §  60). 
Dup  VI  245  (ae.  cled,  3.  sg.  prs.)  ist  wohl  schlechte  Schreibung 
für  me.  dep. 

Anm.  Shop  III  7,  41,  V  55;  slup  VI!  13;  sluep  VIII  227  neben  siep 
prt.  III  181,  V  385  (s.  auch  Bülbring,  Abi.  p.  108,  6)  beruhen  vielleicht 
auf  Analogiewirkung  zu  Verben  wie  leop,  lup,  luep  prt.;  s.  §  108. 

Äe.  1. 

«)  Die  Länge  Ist  erhalten. 

67.  Ae.  T  ist  erhalten  und  wird  meist  p,  seltener  /  oder 
yy  geschrieben:  ivhyt  A  28,  45,  46,  51;   whyyt  k  14,  104, 

IV  321;  yre  A24,  50,  53,  107;  wyse  A  108;  fyme  A  170,  186, 
B  13,  14,  66;  ///A  142,  B  140;  ///III  23;  wys  III  65;  fyfUl  267, 
329,  IV  29,  427;  uyf  III  149,  225,  263,  IV  223;  ayue  III  387, 

V  355;  wyues  III  381 ;  wyuene  VI  213.  Hierher  gehört  auch 
lyfe  III  289,  VI  17,  51,  255,  411  .  .  lyfui  IV  353,  449;  liful 
IV  449;  lyfel  VIII  221;  f  247,  17,  20;  247  b  19,  32  .  . .  (neben 
luyfel;  s.  §  74). 

Anm.  1.  Ae.  hZhy  pl.  erscheint  fast  stets  als  III  37,  43,  47,  59 . . .; 
seltener  als  huy  V  319,  323,  335,  339,  363,  369,  407.  Nur  einmal  kommt 
vor:  pey  V  137  und  mehrmals:  a,  s.  §  63  c). 

Anm.  2.  Ae.  gelTce  erscheint  als  yleche  VII  445  (fehlerhaft). 

ß)  Gekürztes  ae.  i, 

68.  Ae.  \  ist  gekürzt  in:  uyffene  B  52,  VI  57,  105;  f  258, 
35;  uyftepe  VI  463;  oyffe  IV  257,  V  185,  283,  327,  335;  fyffe 
IV  253;  uyftene  VI  185,  329;  grisbiftyng  A  164. 
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Anm.  1.  prifty  IV  259,  275,  VI  83,  f  251  b  33;  257,  29;  pryftene 
f  252,  22;  priffepe  f  259  b  16  sind  auf  ae.  prittij  u.  ä.  neben  prlfij  zurück- 
zuführen. 

Anm.  2.  e  in  grysbetfe  f  257,  19  ist  unbetont;  es  erscheint  als  a  in 

grysbaÜYnge  VII  502. 

Äe.  ö. 

a)  Äe.  ö  wird  o,oo  geschrieben. 

69.  Ae.  ö  ist  in  offener  und  geschlossener  Silbe  erhalten 
und  erscheint  in  der  Schrift  als  o,oo  (Lautwert  [ö]):  foof  A  112; 
uoot  B  47;  uofmen  B  93;  doom  A  42;  doome  A  149;  bokes 
f  250,  11;  good  sb.  A  161;  good  adj.  A  56,  63,  B  40.  Mit 
Liquida  in  der  Folgesilbe:  broper  B  69;  f  246,  32;  moder 
B  132;  f  246  b  14,  17;  opere  B  9,  34,  39;  oper  A  47,  48, 
B  77,  78,  79;  anoper  A  28,  185,  195;  f  246  b  25;  noper  B  115, 

III  313,  V  55;  f  249  b  4;  pooper  III  65  f<  pe  öper).  Ae.  com  neben 
com  erscheint  als:  com  B  33,  128;  f  246,  29;  246  b  4,  18,  22, 
23;  251,  8;  254  b31;  255,  12,  36;  ouercom  IV  57;  f  255,  11; 
come  A  168,  B  53,  88,  106;  f  246  b  3,  12,  27;  256  b  25. 
Über  die  weniger  häufigen  a-Formen  s.  §  4. 

70.  Gekürzt  ist  ae.  ö  wohl  in:  monfhe  A  128;  monfhes 

IV  53;  monpes  f  250  b  25;  259  b  15;  monp  f  251  b  20;  252,  22; 
softe  f  259,  26;  Godwin  B  83;  godliche  V  353;  bosme  VI  83; 
vielleicht  auch  in  ivodries  B  38,  IV  237,  V  243,  VII  51 ;  f  258  b  6. 

Anm.   haf  prt.  (ae.  hdf)  IV  21,  447,  VI  373  ist  eine  Neubildung. 
ß)  Äe.  ö  wird  ou  geschrieben. 

71.  In  zahlreichen  Formen  findet  sich  ou  für  ae.  ö,  be- 
sonders häufig  vor  k:  uorsouk  VI  77,  173,  259,  279  ..  . 
(12  Belege);  uoursouk  f  256,  27;  uorsouke  YI  273,  VIII  249 
neben  uorsok  V  345,  357,  385,  407,  VI  159,  249,  VIII  117; 
fouk  (an.)  VI  67,  77,  85,  III  ...  (1 1  Belege);  byfouk  VI  149, 
329;  houk  sb.  (ae.  höc)  VIII  183.  Über  uorsouk  und  iouk 
s.  Bülbring,  Abi.  p.  97.  Außer  vor  k  steht  ou  für  ae.  ö  noch 
in:  houre  sb.  (ae.  hdr)  III  355,  VII  61,  537;  hourdom  VI  451; 
toules  sb.  (ae.  iöl)  VII  473.  Hier  liegt  wohl  schon  der  Über- 
gang von  ö  zu  einem  z/-Laut  vor  (wie  e  >  F,  s.  §  64).  Vergl. 
auch  §33/9  Anm. 

Äe  u. 

«)  Erhaltenes  ae.  ü. 

72.  Ae.  ü  ist  erhalten  und  erscheint  in  der  Schrift  als 
ou^  vereinzelt  als  ow:  hous  All;  founes  A  40;  moup  B  82; 
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pou  B  70,  72;  doun  B  124;  pausend  A  180;  proufe  III  55; 
pousondes  IV  441;    now  A  27,  189,  190,  V  321;  powsend 

III  255.  Ae.  hwu,  hü  erscheint  als:  hou  VII  29;  f  251,  25, 
26,  27;  254  b  2;  how  f  253  b  34;  sonst  steht  hou3  A  87,  138, 
150,  191,  B  41  .  .  . 

Anm.  Dryfhe  sb.  (ae.  drugap)  A  17  ist  durch  Analogie  zum  adj. 
me.  iZ/'Jje,  ae.  dryge  zu  erklären. 

y^)  Gekürztes  ae.  ü. 

73.  Gekürzt  ist  ae.  ü  in:  lodder  (ae.  hlüdor)  VII  535; 
0/777  65/  V  253,  VII  535;  ottemesfe  VI  359;  p/zos/ef/  VI  225, 
f  254  b  7;  Ao^/et/e  VI  343;  hosbond  IV  229,  237,  V  243;  ^5 
B  72;  f  258  b  21 ;  247,  35;  251  b  21 ;  us  IV  423;  ur  VIII  23, 
75,  227;  ur  f  258  b  21;  247,  35;  251  b  21;  248,  32.  Auch  ae. 
püma  erscheint  gekürzt  als  pome  VI  447.  Die  Schreibungen 
sind  dieselben  wie  für  ae.  z/;  s.  §  35. 

Anm.  Ae.  büfan  ist  satztief  tonig  zu  böte  A  2,  17,  78,  90,  97,  IIIS. .. 
gekürzt  worden. 

Äe.  y. 

a)  Erhaltenes  ae.  y. 

74.  Ae.  y  ist  wie  ae.  y  erhalten  und  erscheint  in  der 
Schreibung  meist  als  uy,  seltener  als  u.  Über  die  Erhaltung 
des  [ü]  Lautes  s.  §  42:  auuyre  V  423;  auuyr  VIII  79;  uuyry 
VIII  18;  huyrede  prt.  (ae.  hyrian,  ne.  hire  „heuern'')  III  21,  87, 

IV  361,  V  155;  huydep  V  127;  pruyfe  sb.  III  213;  pruyde 
III  113,  423;  uuyp  VI  231,  VII  505,  533;  uury  V  367,  VII  43; 
üures  VI  9;  üup  VI  11,  VII  45,  VIII  111;  uure  VII  47,  425; 
fuyp  A  35,  77,  78,  III  185;  /uyfel  V  385. 

75.  Einige  Male  findet  sich  die  Schreibung  ue  für  [ü]: 
üuer  V  341;  lues  VI  387,  VII  39;  uuesf  VIII  85  (ae.  lys,  fm 
fysfj. 

ß)  Entrundetes  ae.  y. 

76.  In  wenigen  Fällen  ist  ae.  y  entrundet  worden:  yhyred 

III  115,  VIII  117  (ae.  hyran)-,  hyred  prt.  VI  303;  kype  IV  359. 

y)  Gekürztes  ae.  y. 

77.  Gekürzt  erscheint  der  Vokal  in  hudde  III  27,  497, 

IV  421,  V51  .  .  .;  Nopphumbres  A208;  und  mit  Entrundung 
in  uylthe  V  171  (ae.  fyld);  uyipe  VI  213,  VIII  19;  s.  §  47. 
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Anm:  Roperon  A  3,  III  205,  IV  439,  VI  295;  ropem  VI  441 ;  roperne 
VII  504  sind  nicht  von  ae.  hr^deru  (sg.  hryder]  herzuleiten,  sondern  aus 
einer  ae.  Nebenform  "^hruderu  (z.  sg.  hrüder);  s.  Morsbach,  §  129. 
Anm.  4.  1.  a. 

C  Die  Diphthonge. 

I.  Die  Brechungsdiphthonge. 

a)  Vor  r  -}-  Konsonant. 
1.  Ae.  ea  (angl.  daneben  a). 

78.  Es  folgen  keine  dehnenden  Konsonanten  (oder  die 
Dehnung  ist  nicht  erhahen). 

Die  Schreibung  a  kann  sowohl  auf  ws.  ea  wie  auf  angl. 
a  deuten:  scharp  A219;  harm  A  188;  arewe  B  123,  138; 
arwe  V  197  (ae.  earh)',  hard  k  A%  IV  351,  f  246  b  1 ;  harcines 
III  289;  afterward  pyderward  k  106;  toward  k  107,  130, 

131;  aweyward  k  109;  inward  f  247  b  24;  warnede  prt.  B  7, 
f  251  b  15;  253  b  21;  warne  inf.  f  253  b  34;  ywarned  pt.  prt. 
f  256  b  10,  260,  2;  warnynge  f  258  b  17. 

Anm.  1.  Neben  art  f  256,  22;  257  b  10,  258  b  18  steht  erf  III  325, 
f  252,  28.  Es  ist  vielleicht  von  einem  ae.  eart  herzuleiten,  dessen  Länge 
allerdings  nicht  sicher  bezeugt  ist;  s.  Bülbring,  Ae.  E.  §  286. 

Anm.  2.  Merkede  prt.  VIII  205,  IV  37  geht  auf  angl.  geebnetes 
gemercian  zurück;  S-  Bülbring,  Ae.  E.  §  206. 

Anm.  3.  Ae.  iveard  sg.  pt.  'ward'  erscheint  als  wepp  IV  103,  149, 
243,  467,  V  87,  277;  ivorth  VII  505;  wurp  VII  223;  ivorp  VI  93,  457,  VII  485. 

79.  Bei  erhaltener  Dehnung  findet  sich  die  Schreibung 
e  in  berdher  III  325. 

2.  Äe.  eo. 

80.  Ae.  eo  aus  wg.  e  erscheint  bei  erhaltener  Kürze  stets 
als  e:  fer  km,  124;  Ver  N  ^2\\  uer  V  363,  399,  VI  83; 
st  er  res  f  248,  5;  255,  9;  256,  3;  derkl2bS,  2;  derke  VI  441; 
derkly  V  339;  sterre  f  257  b  16;  W  „Herz"  f  255,  11,  260,  11; 
herte  f  254,  37;  f  247  b  5,  12. 

81.  Vor  dehnenden  Konsonanten  zeigt  ae.  eo  dieselben 
Schreibungen  wie  ae.  etymologisches  eo  und  zwar  e,  eo,  eu, 
ue,  u.  Über  die  Lautung  s.  §  109.  Da  aber  in  cberi  erl  nur 
e  vorkommt,  so  ist  vielleicht  [e]  anzunehmen.  Es  findet  sich 
e  in  cherles  k  8,  VII  471,  3ern  k  74;  dierlWlW  49,  f  254  b  17; 
erldom  B  105,  f  252  b  2;  erldoms  VIII  61;  erle  VII  215;  lernte 
inf.  VI  185;  lern  imp.  III  201 ;  lernede  V321;  erpe  VI  379; 
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f  247,  2;  254  b  14,  30,  37  ;  255  b  37;  erles  B  83;  f  246,  20, 
34;  247  b  17  (15  Belege);  erl  V  205,  VI  381,  B  48  (16  Be- 
lege); eo  erscheint  in  leorne  inf.  III  343,  IV  237,  V  187,  193, 
223;  leornede  III  141,  361,  V  167;  leornep  V  129,  145;  eorp.e 
A42,  82,  89,  III  269  (18  Belege);  eorp  IV  299;  hörnest 
III  475;  yleornedWX  421,  IV  427 ;  queorne  IV  37;  sweordW  425, 

V  23;  sweordmen  IV  391;  ebenso:  eornep  A  19,  95,  97  .  .  . 
(9  Belege);  eornyng  IV  167,  169;  eorne  IV  311,  V  207,  III  61. 
Seltener  ist  eu:  leurne  inf.  III  201,  279,  349,  IV  401 ;  leurnede 
praet.  III  199,  VI  333;  yleurned  pt.  prt.  III  279,  451;  leurne 
2.  sg.  prs.  III  425;  heurdlW  43,  55,  139  (<  ausserws.  heorde)\ 
heurde  III  43,  V  279,  277;  heurdes  pl.  III  52,  87.  Die 
Schreibung  ue  findet  sich  nur  in  huerdes  VIII 239  (ausser- 
ws.) und  in  luernede  VI  333.  Bei  u  kann  es  zum  Teil 
zweifelhaft  sein,  ob  die  Formen  wirklich  auf  ae.  eo  zurück- 
gehen, wenn  neben  ausserws.  eo  ws.  umgelautetes  y  ( <  le,  /) 
oder  ungebrochenes  t  y  stand.  Sicher  gehen  auf  ae.  eo  zurück: 
lurnep  A  183,  185,  IV  205;  lurnede  A  179,  III  327  f  256,  23; 
lurne  inf.  VI  359,  401;  f  251,  2;  256  b  15;  lurnde  VII  69,  459, 
VIII  17,  217;  y/urned  VIII  219,  f  253,  9.  Zweifelhaft  sind: 
hurde  III  395,  V  279,  415;  schephurde  IV  311;  hurdes  pl. 
III  303,  V  259  (ausserws.  heorde.  ws.  hyrde);  urne  inf.  VIII  201 
(ausserws.  eornan,  ws.   yrnon) ;    urnep  V  329.    In  jurn/ng 

VI  13  steht  das  y  wohl  für  ae.  ge-. 

Anm.  5 f eorne  (ne.  sfern)  IV  319;  sieurn  V  43;  storn  f  251  b  36; 
253  b  7  neben  sfumes  VII  522;  B  30;  f  254,  8;  sturn  V  87;  f  252,  18  scheinen 
auf  ein  ae.  *steorne  neben  sfyme  hinzuweisen. 

ß)  vor  1  -j-  Kons. 
Ws.  ea,  ausserws.  a. 

82.  Bei  Kürze  schreibt  Trevisa  durchweg  o:  sah  A  18, 
43,  50,  53;  ywalked  A  90;  falle  A  125;  alle  A  58,  97;  al 
A  13,  20;  also  A  6,  24,  44;  byüalle  VII  461;  oalle  VI  39,  43, 
151,  215;  wall  A  98;  wallus  VI  89;  oallep  VI  105,  107; 
üall^ngM\Z%  VII  491;  aüalleM\\\  439,  VII  515,  VIII  95; 
/a/Ze//?  IV  273;  sali  sb.  IV  201.  Diese  Formen  können  ebenso- 
gut auf  ausserws.  a  wie  auf  ws.  ea  zurückgehen.  Se-calues 
A  10  beruht  dagegen  auf  ausserws.  a,  während  chalk  A  45  der 
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WS.  Form  entspricht.  In  holf  adj.  VI  147  'lahm'  und  holfede 
prt.  VI  147  'hinkte'  findet  sich  die  Schreibung  o;  eine  Er- 
klärung dafür  fehlt  mir,  falls  es  nicht  im  Ablaut  zu  halt  steht. 

83.  Bei  erhaltener  Dehnung  steht  (mit  einer  Ausnahme) 
o:  olcl  k2\',  holdep  A  32,  153,  VI  35;  yholde  B  9;  holde 
B  77;  bold  A  147;  ytold  A  74;  holdyng  V  39;  boldlyche  V  39. 
Auf  ausserws.  ungebrochenes  a  gehen  zurück:  cold  A  17,  100, 
VIII  331  und  aldW  179,  die  einzige  Form  mit  der  Schreibung  a 
(und  wohl  nur  fehlerhaft). 

y)  vor  h,  h  -f  Kons. 

1.  Ws.  ea. 

84.  a)  Aus  WS.  ea,  späterem  e  vor  h  +  Kons.,  sind 
hervorgegangen:  sey  prt.  V  415,  117,  183,  275  .  .  .  (12 Belege); 
ev3tetene  III  17,  361,  IV  39,  V  29  .  .  .  (14  Belege);  eyjfep 
III  21;  eytepe  f  256,  10;  e];3fepe  III  185,  209,  IV  261;  f  251  b 
20;  ey3fefepe  IV  327,  V  145,  VI  351;  ey3te  IV  53,  VI  253, 
VIII  59. 

Anm.  Auf  angl.  ce  gehen  zurück :  lau^he  f  253,  32  (angl.  hlmhhan]; 
laujwhe  V  73;  laujwing  III  395;  laujyng  VII  453;  slaujt  V  307,  VI  347,  323, 
123,  VII  27  (angl.  *sIcBht);  slaujtes  V  309.  slaujt  und  slaujtes  können  jedoch 
auch  von  an.  slätr  beeinflußt  worden  sein. 

b)  wexe  inf.  f  256  b  6;  257,  34  beruht  entweder  auf 

spätws.  weRan  (s.  Bülbring,  Ae.  E.  §  313  wexan,  ehta  usw.) 

oder  auf  angl.  wexan  (s.  Bülbring,  Ae.  E.  §  210). 

2.  Ae.  eo. 

85.  Vor  ht  ist  eo  schon  ae.  zu  /  umgelautet  worden 
(s.  Bülbring,  Ae.  E.  §311).  Es  findet  sich  daher  stets  die 
Schreibung  %/er5  IV73;  üy3tynge^2^\  uy3(fynge  VII 528, 
f  256,  4;  uy3te  B  70,  73,  79,  V  331;  kny3f  B  47,  V  249;  mit 
Wegfall  des  h  in  uytyng  VI  153. 

II.  Palataldiphthongierung. 

1.  Äc.  ea  (<wg.  ä),  ei. 

86.  Nach  sc,  3  findet  sich  stets  die  Schreibung  a,  welche 
sowohl  auf  WS.  ea  als  auf  ausserws.  02  deuten  kann:  schal 
A  70,  120,  122,  132;  sha/  III  105,  203;  yschape  A  118;  ja/ 
B92,  VI  33;  3cife6  A  85,  86;  gafe  (mit  an.  Anlaut)  III  247 ; 
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üor3af  VI  303;  jcz/  für  d.  3.  pl.  prt.  V  301 ;  üor3afe  VI  47. 
Ebenso:  schäme  B  35;  schamede  prt.  IV  203  (jüngere  Diph- 
thongierung, s.  Bülbring,  Ae.  E.  §  303).  Gaat  (mit  an.  Anlaut) 
prt.  V  51  ist  durch  Dehnung  zu  erklären,  wie  baar  prt.;  s. 
§  12.  Ws.  ceaster  erscheint  stets  als  ehester  A  127,  B  139. 
jer  A  28,  125,  131,  180  .  .  .;  jeres  III  113;  sdiephurde  IV  311; 
scheep  A  37  können  ebensogut  auf  ws.  jec//^  sceop  wie  auf 
ausserws.  ji/^.  scep  zurückgehen. 

Anm.  scheft  III  449,  VIII  167,  VII  27;  5cAe//e5  V  267  beruhen  auf 
spätws.  sceft,  s.  Bülbring»  Ae.  E.  §  314;  oder  haben  i-Umlaut. 

2.  Äe.  ie  (<ue.  e). 

87.  Auf  WS.  ie  gehen  folgende  Formen  zurück,  welche 
die  Schreibungen  i,  ^  zeigen:  3upsday  ^gestern'  VI  375; 
foP3ufe  'mL  IV  423;  uoP3ufe  sylle  A  52,  Vlll;  sUIe 
VIII  89;  syllyng  IV  439  (s.  Bülbring,  Ae.  E.  §  304);  sylf  III  35, 
81,  87;  hamsylf  III  91,  417,  VI  339;  pysylf  V  179;  mesylfy 
IV  305;  hymsylfWl  335;  f  246  b  5,  28;  249,  28;  hyfsy/fW  453. 
Auch  in  sygge,  sugge  (s.  §  18)  deuten  die  Schreibungen  u 
auf  ursprgl.  ie.  Daneben  ist  sehr  häufig  e  zu  finden,  welches 
auf  ausserws.  nicht  diphthongiertes  e  oder  umgelautetes  eo 
zurückgeht:  3eue  A69;  f  248  b  25;  253,  10  (10  Belege); 
3efp  VI  397;  3eüep  V  407,  f  253  b  24;  y3eue  VII  510,  f  252  b  1; 
voP3eüenes  VI  73;  y3eue  pt.  prt.  f  255,  26;  uoP3eue  VI  69, 
VII  481,  uoP3ene5  V  347;  ü0P3eue  pt.  prt.  f  257,  21; 
üOP3efe  III  47,  449. 

Ae.  scfeld  erscheint  als  schfid  sb.  VII  455;  schyldes  B  94; 
nichtdiphthongiertes  e  zeigt  die  Zusammensetzung  scheltpoms 
B  112,  106.    Über  scholfpum,  scholfpoms  s.  §  116. 

Anm.  1.  Nach  julde  inf.  III  379,  IV  433,  V  7,  VI  423  sind  gebildet: 
3ulde  III  351,  371,  V  103;  yjulde  pt.  prt.  III  269,  VI  421  und  vielleicht  auch 
3ülde  III  269,  VI  423  (ae.  guldon).  Zuld  III  77  ist  wohl  nur  Druckfehler 
für  3uld  3.  sg.  praet. 

Anm.  2.  Statt  jyllan,  jellan  (Ws.  giellan,  angl.  gellan)  findet  slch 
jolle  inf.  IV  39,  3oIIing  VII  43  (s.  Bülbring,  Abi.  p.  79  und  Cornel.,  p.  14). 

3.  Äe.  eo. 

88.  Auf  ae.  eo  oder  o  gehen  zurück:  schöpf  III  199;  30k 
f  256, 1  (s.  Bülbring,  Ae.  E.  §  299);  sdiolde  A  108,  146,B  9,  1 1 . . . 
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Anm.  3unden  f  249,  4  und  byjunde  VIII  31,  81,  181,  245,  297  lassen 
sich  ebensogut  auf  spätws.  berundan  wie  auf  ws.  begeondan  (unsicheren 
Ursprungs,  s.  Bülbring,  Ae.  E.  §  299)  zurückführen. 

III.  i-Umlautsdiphthonge. 

1)  Von  ae.  ea  (Brechungsdiphthong). 

89.  Der  i-Umlaut  von  ae.  ea  aus  a  vor  hf  erscheint  als 
y:  myjf  A  13;  nyjf  IV  145;  myyfyur  III  311.  Die  Formen 
können  jedoch  auch  auf  angl.  e  zurückgehen. 

Anm.  Vom  Lat.  beeinflußt  sind:  Merc//  A  204;  Mercene  III  381. 

90.  Vor  dehnendem  Konsonant  steht  u  in:  wurne  inf. 
f  253,  7;  wurned  VII  423;  wurnede  III  329;  ywurnd  VII  429, 
WS.  le,  y  entsprechend.  Daneben  ausserws.  e  in  jez-c/  V  55 
„Gerte"  (s.  Bülbring,  Ae.  E.  §  180). 

Anm.  iveornede  IV  377,  V  277;  weornep  III  418;  weorned  IV  443; 
worned  VII  524  sind  wohl  auf  angl.  weman  zurückzuführen;  die  Schrei- 
bungen eo,  o  zeigen,  daß  zwischen  w  und  r  Rundung  des  e  zu  [cbJ  bewirkt 
ist,  Cf.  iveorre  BülbHng,  B.  B.  15,  p.  III. 

91.  MoV'ld  findet  sich  stets  die  Schreibung  die  auf 
angl.  Formen  oder  sächsische  Patoisformen  hinweist:  elde 
III  325;  f253,  18;  f  258  b21;  eipesfe  III  21,  V  115;  eldesfe 
f  250,  14;  251  b  16,  27;  252,  23;  255  b  4,  VI  335.  Gekürzt 
ist  der  Vokal  wohl  in:  eider  VII  3,  41;  f  248,  27;  259  b  27; 
elper  A  18,  11157,  IV  83,  91,  147,  V  263,  295;  eldre  V  81 ; 
eipere  V  77,  79,  199. 

2)  Von  ae.  ea  (<ue.  ae  nach  pal.  Kons.) 

92.  Der  i-Umlaut  erscheint  als  L  f  in:  gysf  III  461,  V355; 
gisfes  V  275;  f  259,  35;  gystes  f  259,  33;  259  b  5;  254,  14; 
VI  167;  schylle  III  397 ;  schylfysch  All,  12.  Wie  das  an- 
lautende g  zeigt,  sind  gyst  gisfes,  gysfes  durch  an.  gesfr 
beeinflusst  worden,  vgl.  auch  Cornel.  p.  49.  Daneben  steht 
nichtws.  gest  pl.  VII  461    (s.  Bülbring,  Ae.  E.  §§  181,  182). 

3)  Von  ae.  ea. 

93.  Der  /-Umlaut  von  ae.  ea  verschiedenen  Ursprungs 
zeigt  sich  meist  als  u,  seltener  als  uy,  y.  Die  Schreibungen 
weisen  auf  ws.  /e,  7,  y.  Die  Lautung  ist  [ü]  und  [1]:  hure 
inf.  IV  101,  VII  520,  VIII  221;  hurde  prt.  III  61,  151,  IV  299, 
383;  yhurd  pt.  prt.  III  29,  69,  IV  399,  V  17;  ihurd  III  457; 
hurd  prt.  VI  229;  huyrep  III  279,  VI  63;  huyre  IV  177,  V  115, 
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207;  hyrep  3.  pl.  prs.  III  469;  hyre  inf.  249  b  6;  hyryng  IV  215; 
yche  VII  506.  Eine  im  Me.  sehr  seltene  Form  ist  chyse  'Käse' 
A  70  (s.  Bülbring,  Ae.  E.  §  185). 

Anm.  Nexfe  B  47,  f  259  b  20;  260,  16  zeigt  spätws.  durch  folgendes 
hs  umgelautetes  e  (s.  Bülbring,  Ae.  E.  §  316)  oder  angl.  geebnetes  e 
(s.  Bülbring,  Ae.  E.  §  199). 

4)  Von  ue.  iu. 

94.  Ws.  ie  (später  y)  entspricht  die  Form  sunt  2.  sg. 
praes.  ^siehst';  Neubildung  ist  seep  3.  sg.  prs.  f  255  b  19. 
Über  hurcle,  hurdes,  sdiephurde  cf.  §  81. 

IV.  u-,  a-Umlaute. 

1)  Von  ae.  a. 

95.  Es  läßt  sich  nicht  entscheiden,  ob  die  Formen  auf 
WS.  unumgelautetes  a  oder  auf  merz,  ea  zurückgehen,  da  sich 
nur  die  Schreibung  a  findet:  uorsake  inf.  B  29;  spare  inf.  B  51. 

2)  Von  ae.  e. 

96.  Der  Umlautsdiphthong  erscheint  fast  stets  als  selten 
als  eo.  Die  Schreibungen  zeigen,  daß  die  Entrundung  fast 
überall  durchgeführt  ist.  Gemeinae.  ist  der  ^z-Umlaut  in:  heuene 
A  202;  f  248  b  25;  256,  4;  257  b  17;  258,  36;  hert  f  260,  11; 
hertes  pl.  A  37.  Ausserws.  ist  der  ^7°  Umlaut  in  forgeote  V  79; 
beora  ^Bär'  III  123  (s.  Bülbring,  Ae.  E.  §  234).  Auch  3eue. 
ü0P3eue  usw.  und  oorjefe  sind  vielleicht  auf  ausserws.  eo  zurück- 
zuführen (s.  §  87). 

3)  Von  ae.  1 

97.  Der  Diphthong  erscheint  wiederum  meist  als  e, 
seltener  als  daneben  in  einigen  Fällen  /-Formen  mit  nicht 
umgelautetem  ae.  /.  Gemeinae.  sind  die  u-,  cz-Umlaute  in: 
seue  III  13,  63,  421,  V  129;  seuen  f  256  b  13;  seuep  III  21; 
seve  IV  275,  VII  11;  seuepe  V  43;  c/epede  prt.  f  249  b  25; 
250,  12;  250  b  22;  c/epep  f  252,  27;  yc/eped  i  25\,  13;  252, 
16;  258  b  26;  259  b  14;  se/uer  A  24,  III  95,  273,  373,  se/uery 

III  335;  c/eues  IV  137.   In  sefhfhe  III  191;  septhe  A  139,  176, 

IV  41,  V  17;  Seppe  f  253  b  1;  sefhe  V  335,  339  war  im  Ae. 
nur  im  Südh.  Umlaut  eingetreten.  Die  Schreibung  o  in  soppe 
VI  161  und  vielleicht  auch  die  Schreibung  u  in  sufhe  VIII  271 
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zeigen,  daß  die  Entrundung  noch  nicht  vollständig  durch- 
geführt ist.  Anglischen  Formen  oder  sächsischen  Patoisformen 
entsprechen:  bynepe  f  248,  2;  neperVlW  109;  senewes  f  252, 1 ; 
bynemep  f  248  b  27  und  vielleicht  auch  inetep  III  283;  weoste 

IV  97,  V  35;  iveosi  IV  323,  349  und  vielleicht  auch  weste 
(s.  jedoch  §  30)  beruhen  wohl  auf  Neubildung  nach  dem  inf. 
angl.  weofan.  Der  [ob\  Laut  ist  durch  den  Einfluß  des  an- 
lautenden u)  erhalten.  Weduwe  III  173;  wedewe  III  325,  VII  441 
entsprechen  wohl  ae.  weoduwe. 

Anrn.  Daneben  finden  sich  Formen,  die  auf  ae.  /  zurückgehen: 
syluer  f  250  b  22,  34,  35;  257  b  14;  s^nwes  VI  63;  synewes  VEI  167; 
widewe  V  121;  wedewe  VI  23;  w^dwe  IV  433,  V  5,  7  (vielleicht  aus  angl. 
widwe  neben  ws.  wuduwe),  Hier  ist  auch  das  Fehlen  des  Umlautes  (Ebnung) 
in  wyke  (s.  §  26)  zu  nennen. 

V.  ae.  ea. 

98.  Bei  erhaltener  Länge  erscheint  ae.  ea.  in  der  Schrift 
als      ee\  der  Lautwert  ist  [f]  oder  \cb\:  lepep  VIII  55;  eere 

V  135;  heem  V  453;  em  V  123,  VI  127;  eme  V  165,  VI  8,  37, 
252,  309;  sfremes  A  19;  sfreem  V  247;  streemes  A  41,  90; 
leed  k2A,  50;  deep  A  141,  B  19;  ded  A  148,  B  4,  80,  IV  343; 
gref  III  35;  byheded  IV  281;  i^eem  V  315;  dies  prt.  VI  277, 
323;  c/^ep  prt.  VI  403;  hed  \  2bS,  20;  Aeet/ III  285;  uorhedes 

V  379;  VI  447,  VII  39,  VIII  219,  231.  Für  ae.  slean 
steht  einmal  sleo  inf.  V  373. 

99.  Gekürzt  erscheint  ae.  ea  in :  gretfre  III  333,  IV  69, 

V  247;  grefter  IV  219;  f  246  b  8;  250,  4;  gretfur  V  339,  f  260, 
15;  greftesfe  f  248  b  37;  cheffarede  IV  329;  leffol  IV  431, 

V  447  und  vielleicht  auch  in  hedles  VII  441;  diepmen  IV  81, 
VI  181;  f  249,  34;  chepman  VIII  89. 

VI.  ae.  eo. 

100.  Da  das  durch  Kontraction  entstandene  ae.  eo  und 
ae.  eu  aus  wg.  eu,  iu  sich  in  gleicher  Weise  entwickeln,  so 
ist  in  folgendem  keine  Scheidung  zwischen  beiden  vorge- 
nommen worden.  Dagegen  habe  ich  es  für  praktisch  gehalten, 
alle  Belege  anzuführen,  um  bei  der  Mannigfaltigkeit  der 
Formen  einen  Überblick  über  die  Häufigkeit  der  verschiedenen 
Schreibungen  zu  gewinnen.  Die  starken  Praeterita  mit  ae.  eo 
sind  in  einem  besonderen  Abschnitt  zusammengestellt  worden. 
Über  ae.  eo  vor  dehnenden  Konsonanten  s.  §  81. 
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Ae.  eo  wird  u  geschrieben. 

101.  Die  Schreibung  u  zeigen  folgende  Formen :  uorbude 
inf.  VI  47;  brusf  VIII  23,  VII  39;  brusfes  VII  13;  luuer  VII  27; 
luf  VII  509,  VIII  73,  219;  supe  inf.  VII  576;  ];suined  pt.  prt. 
VII  335;  schüfe  f  260,  30;  clupe  f  254  b  3;  prusfes  B  65,  68, 

VII  517,  524,  VIII  257;  f  250  b  31 ;  253,  25;  prusf  V  361,  363, 

VI  187,  193  (23  Belege);  luse  inf.  VI  31,  185,  VII  49,  504; 
f  251  b  34,  35;  lusyng  VII  5,  21;  lusep  VII  477;  f  253,  12. 

Ae.  eo  wird  eo,  o  geschrieben. 

102.  Sehr  häufig  ist  auch  die  Schreibung  eo:  cleop  A  112, 
III  13;  freo  A  57,  58,  59,  IV  315  (9  Belege);  kneo  A  1 13;  kneon 
V461;  Aneo/ep  A  121;  peof  III  43,  423,  445,  IV  259,  V  35; 
deop  III  333;  freodom  III  61,  385,  IV  201,  V  129;  preostes  III 
419;  dreory  III  161;  kreope  III  147;  fleo  L  sg.  prs.  III  423; 
forbeode  inf.  III  279;  peoues  III  357,  IV  175,  445;  wheoles  III  391 ; 
fleo  inf.  III  401,  IV  439;  feope  III  137,  IV  253,  V  129;  yseo 
III  345,  V  117;  leouer  IV  285,  V  23,  193,  297;  IeoüereW?>\\ 
leoue  VI  465;  forbeode  conj.  prs.  IV  465;  freo  III  445,  IV  5, 
399,  V  133;  jeotyng  W  \Z)\  seopyng  \W  A?^^]  deopness  W  361  ] 
deope  U140\;  seone  III  371;  Leofmonasfre  VII  37;  cheosers 
V  309;  cheosyng  V  71;  forbeode  prs.  IV  115;  Aneo/yng  IV 351 ; 
dieose  inf.  III  417,  V  59;  freones  III  193;  mysbeode  inf.  III 477. 
Kürzung  hat  wohl  stattgefunden  in  peofthe  IV  129,  433,  V  229, 
383.   Die  Schreibung  o  zeigt  nur  3o{e  inf.  f  254  b  20. 

Ae.  eo  wird  ue  geschrieben. 

103.  Für  ae.  eo  findet  sich  ue  in:  ulue  inf.  VII 59; 
pueues  VI  43,  VII  431;  pueues  VII  213,  523,  VIII  115;  puef 

VIII  269;  duepeW\\\(d5\  puefficbeW\%3\  luef  VI  133;  lueue 
f  256, 10;  pruesf  VI  149;  stuer  VII  17;  rued  sb.  VII  77;  tuepe 
V329;  ytueped  VII  504;  tuepyng  VIII  257;  fuesyng  VIII  339. 

Ae.  eo  wird  e  und  selten  ee  geschrieben: 

104.  leuer  comp  V  427;  leuer  f  248,  31;  253,  4;  feuere 

VII  449;   deuelen  VI  31;  deuef  f  247  b  35;  257,  17;  deuef 

VII  225;  prest  VI  201;  urelyche  VI  345,  357,  VII  59,  219,  437, 

VIII  193,  285;  urelidie  VIII  193;  f  255  b  21;  258,  \(d\  be  inf. 
f  248b9;  fepe  VI  317,  B89;  /ö/7e  f  251, 35;  cfiese  inf.f  255b27; 
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feped  VII 520;  iepyng  VIII  47;  peues  VIII  117;  peuelyche 
VIII  155;  ületh  imp.  VII  507;  lerne  sb.  f  248  b  22;  byfivene  B  2, 
87;  f  250,  26,  28  (72  Belege);  tren  A  3,  1 17,  125,  126  (9  Belege); 
^/eB96,  117,  VI  21,43,  149  (13  Belege);  fle  inf.  f  251  b  13;  yse 
inf.  III  97,  273;  se  inf.  f  255  b  20;  leden  A  58;  pefW  443,  461, 
467  (8  Belege);  knen  III  131,  343,  IV  351, 445,  VIII  229;  urencles 

IV  201,  VI  149,  249,  VIII  89;  f  248  b  9;  uencles  V  417,  VI  11, 
327,  VII  225,  516;  uencl  W\  11,  229,  397,  449  (19  Belege); 
urend  f  258  b  18;  frend  f  256,  10;  ure  VI  13,  289;  VII  513; 
f  253,  18;  253  b  19;  258,  11;  ulefyng  V  289;  uredom  VI  151, 
283,  375,  VIII  81,  129;  f  253,  23;  uredoms  VIII  207.  Kürzung 
ist  sicher  eingetreten  in:  urendschyp  VI  243;  f  247,  15;  lern- 
mons  f  260,  37 ;  prettepe  III  383.  Die  Schreibung  ee  findet 
sich  nur  in  feend  V  85;  feendes  V  167. 

105.  Ae.  s'ioc^  seoc  erscheint  als  syy/?  V  23;  syk  VI  141, 
295,  VIII  95  (8  Belege).  An.  miukr  entspricht  meoAe  V  207; 
myAe  VII  44,  VIII  333;  mekledie  VI  119;  myklydie  f  251,  23. 
Das  7  in  myke,  myklydie  erklärt  sich  nach  Boerner,  p.  146 
„durch  Einwirkung  des  entsprechenden  umgelauteten  Verbs 
an.  mykja'\  das  bei  Trevisa  als  mykede  VII  27  erscheint.  Ae. 
heom  erscheint  als  hem  nur  in  A  107,  III  299,  V  121,  sonst 
stets  gekürzt  als  ham  A  12,  97,  188;  B  37,  40,  51  usw.;  da- 
neben steht  fham  III  321.  Ae.  heo  f.  sg.  entspricht  meist  A^e 
B  133,  VI  121,  125,  213,  215  usw.  (alle  Belege  anzuführen, 
ist  hier  wie  bei  ham  wohl  unnötig,  sie  sind  fast  auf  jeder 
Seite  des  Textes  zu  finden)  und  heo  III  43,  113,  161,  163, 
167,  203,  257,  267,  325  usw.;  daneben  in  2  Fällen  shee  IV  353, 
357  und  nur  je  einmal  he  IV  229;  sehe  III  59;  she  IV  373. 
Gekürzt  erscheint  ae.  heo  als  a;  s.  §  63  a).  Das  Demonstra- 
tivum  ^dieser'  ist  in  fast  allen  Formen  von  der  ae.  Form  peos 
n.  sg.  f.  beeinflusst  worden,  nur  der  nom.  und  acc.  sg.  masc. 
lautet  pes  aus  ae.  pes;  s.  §  15:  peos  f.  sg.  III  13;  peus  f.  sg. 
VII  27,  514,  518,  VIII  35,  59,  61,  VI  413,  421;  pues  neutr.  sg. 
VII  75;  pues  B  18;  peos  III  15  nom.  acc.  f.  pl.;  für  den  nom. 
und  acc.  aller  drei  Geschlechter:  pues  III  67,  79,  VII  59,  431 
(24  Belege);  pue  VII  506;  peus  IV  399;  peose  III  187,  387, 

V  81,  39,  243,  265,  273,  305;  peos  III  31,  427,  IV  37,  269, 
V  25,  29,  155,  203,  265;  für  den  gen.  pl.:  peose  IV  3,  V  75; 
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peos  V  271,  III  19;  pues  VI  427,  465,  VII  47;  für  den  dat.  pl.: 
peos  IV  9,  347;  peose  V  245;  peus  IV  43.  Für  ae.  beop  steht 
fast  durchweg  bup  A  9,  18,  31,  37  usw.;  bep  nur  B  68,  73, 
74,  91,  III  217,  IV  219,  V  459,  VII  509. 

106.  Ae.  neod-  neben  nead-  entsprechen:  neode  sb. 

III  445,  465,  471,  IV  383  (12  Belege);  nede  B  12,  VIII  21, 
f250  b  14  (7  Belege);  neodes  A  72;  neodfol  A  53,  III  279, 
457,  473;  nedfol  B  13,  VI  185,  239,  VII  443;  nedy  f  253,  23; 
/7eot/F  III  383,  447,  IV  221,  372,  447,  V  67,  69;  nedus  adv, 

IV  227;  nedede  prt.  f  254,  18,  19;  256  b  14;  neodede  IV  241, 
311,  331,  461,  V5,  91;  nedepWU\  neodepA53,  62,  III  473, 
349  (10  Belege). 

107.  Ae.  eode  fge-eodej  erscheint  als  jeode  IV  397,  459, 

V  53,  189;  yude  IV  355,  V  423,  457,  VI  103  (12  Belege);  by^ude 

VI  213.  Dem  ae.  eow  entspricht  jow  f  253  b  24;  256,  19; 
258,  25  (s.  auch  §  233). 

Die  ae,  Praeterita  auf  eo. 

108.  Es  finden  sich  dieselben  Schreibungen.  Ausser- 
ordentlich häufig  ist  u:  hu/dB  3,  III  137,  173,227  (60  Belege); 
hu/de  III  219,  IV  217,  327,  VI  59  (10  Belege);  wl/hhu/dlU  349, 

VII  513;  hu/f  III  219;  byhu/d  III  315,  353,  369,  V  269  (8  Belege); 
fu/  (ae.  feo//J  III  17,  63,  67,  81  (37  Belege);  ou/B  123,  V  349, 
361,  VI  39  (62  Belege);  byfu/Ul  129,245,313,  V  33,  41,  327, 

VI  67;  byüul  VI  93,  169,  465,  f  250  b  1;  ouf/e  3.  pl.  VI  25; 
uu//yi  99;  bywupe  f  258,  12;  lup  VI  445;  fupe  VI  203,  f  251  b. 
14;  buffe  VI  87;  bufe  V  429,  VI  387,  449,  VII  43;  buf  VI  217, 
VIII 229,  271,  287;  f  256,  8.  Die  Schreibungen  eu,  ue  zeigen: 
heuld  V  19,  167,  297;  ivuep  f  257,  5;  258  b  19;  260,  11;  luep 
V447.  Verhältnismässig  selten  sind  eo,  e,  ee:  leop  11155,57; 
weop  III  449,  V  107;  ouerleop  IV  471;  weope  pl.  V  125;  beof 
IV  57,  71;  uel  (ae.  feoll]  VII  525;  wipheld  M  2\\  wep  VI  73, 

VII  79;  leep  III  403;  iveep  III  169. 

Anm.  Auf  Analogie  beruhen  wohl:  vorbud  Nl25y  11,  Vn451,  515 
(8  Belege);  forbeod  EI  391,  IV  217,  469,  VHS,  161  [SlQ.  b'ead,  inf.  beodan); 
chuese  VIII  5  pl.  prt.  (ae.  cüpon,  inf.  ceoson,  sg.  prt.  ceas],  neben  chese 

VIII  57;  cbes  f  253,  20  (von  ae.  ceas).  Eine  Neubildung  ist  auch  wax 
III  81,  VI  201  (s.  Bülbring,  Abi.  p.  101)  neben  wex  VI  139;  wuxe  3.  pl.  prt. 
VIII  287. 


-    31  — 


109.  Die  sehr  häufig  vorkommenden  Doppelformen  zeigen, 
daß  die  Schreibungen  ue,  eu,  eo,  (o?),  (e,  eePJ  denselben 
Laut  repräsentieren.  Dieselben  Schreibungen  finden  sich  auch 
für  ae.  eo  vor  dehnenden  Konsonanten,  s.  §81.  Bei  weitem 
die  häufigste  Schreibung  ist  u;  es  folgen  eo  ungefähr 
gleich  oft,  ue,  eu  und  in  wenigen  Fällen  ee,  o.  Über  die  Lautung 
sind  verschiedene  Ansichten  vertreten  worden.  Eine  Zusammen- 
stellung der  Arbeiten,  in  denen  diesbezügliche  Bemerkungen 
gemacht  werden,  findet  sich  bei  Bülbring,  B.  B.  15,  p.  115 
und  B.  B.  17,  p.  81.  Stodte,  §32  gibt  den  Laut  [e]  an  für 
die  Schreibung  eo,  ebenso  Fischer,  Anglia  XI,  p.  199;  andere 
Gelehrte  wie  Heuser,  Anglia  XII,  p.  582,  „Die  me.  Legenden 
von  St.  Editha  und  St.  Etheldreda",  Diss.  Göttingen  1887, 
p.  22  ff  und  „Zur  Fortentwicklung  von  ae.  eo  im  Südwesten", 
Anglia  XVII,  p.  69  geben  den  Laut  [ce]  an.  Eine  eingehende 
Untersuchung  findet  sich  jedoch  erst  bei  Bülbring  „Über  die 
Erhaltung  des  ae.  kurzen  und  langen  oe  Lautes  im  Me.*\ 
B.  B.  15,  p.  101  und  „Die  Schreibung  eo  im  Orrmulum", 
B.  B.  17,  p.  51.  Sie  weist  nach,  daß  die  Schreibungen  eo, 
u,  o,  ue,  eu,  oe,  im  Me.  den  Laut  \ob\  repräsentieren.  Es  ist 
also  für  die  oben  erwähnten  Lautsymbole  der  Laut  [ce]  anzu- 
nehmen. Hierfür  spricht  auch,  daß  Trevisa  für  afrz.  ue  <  vglt. 
q  in  offener  Silbe  ebenfalls  u[ppuue,  muue),  eo  (meoue,  apreoued), 
e  (remeuecl,  preuecle)  schreibt,  s.  §  208.  Gerade  die  Schreibung 
eo  für  afrz.  ue  ist  bei  Trevisa  sehr  häufig.  Ausserdem  findet 
sich  nirgends  (über  sleop^  sluep,  s/up  s.  §  66  Anm.,  über 
teornep,  teurne  s.  §  40)  die  Schreibung  eo  für  ae.  [e].  Die 
Lautung  [e]  ist  auch  schon  von  vornherein  unwahrscheinlich, 
da  die  bei  weitem  häufigste  Schreibung  für  ae.  eo  nicht  e, 
sondern  u  ist  (s.  oben).  Ob  nun  die  Schreibungen  e,  ee  hier 
ebenfalls  den  [^]-Laut  darstellen,  läßt  sich  bei  dem  Fehlen 
des  Reims  nicht  konstatieren.  Da  aber  die  Schreibungen  für 
ae.  kurzes  eo  zeigen  (s.  §  94),  dass  dort  der  frühme.  [a?]  Laut 
nur  noch  in  seltenen  Fällen  erhalten  ist,  so  liegt  die  Annahme 
nahe,  dass  die  Schreibungen  e,  ee  hier  ebenfalls  Entrundung 
bezeichnen,  die  aber  für  ae.  eo,  frühme.  {öß\  erst  später  statt- 
gefunden hat,  als  beim  ae.  kurzen  Vokal. 
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Rundung  und  Verdumpf  eng  des  Vokals  durch  vorhergehende 

Labiale. 

110.  In  häufigen  Fällen  ist  L  y  nach  Labial  gerundet 
und  verdumpft  worden.  Der  Vorgang  ist  zum  Teil  schon  ae. 
Die  Rundung  ist  am  häufigsten  nach  w  eingetreten,  seltener 
nach      sc,  m  und  nur  einmal  nach  p. 

1.  Nach  w. 

a)  Verdumpfung  von     io,  eo,  besonders  vor  /. 

111.  Schon  ae.  ist  die  Verdumpfung  bei  iv+y,  io,  eo 
vor      I:  wuppy  f  248,  26;  ywurschyped  f  248,  1 1 ;  wordiers 

V  97;  worcher  f  258  b  36;  worchyng  A  105;  woppy  f  246,  20; 
260,  28;  251,  15;  253  b  19;  worschyp  f  246,  36;  248,  14; 
253,  24,  37;  worp  VI  259;  f  248,  12;  unworpy  f  256,  19; 
Lüorschypfol  f  251  b  23;  253  b  1;  worschypede  f  255  b  6;  wop- 
scbyplydie  f  253,  36;  unworpy  f  256,  19;  sworcl  f  258  b  22; 
260  b  23;  workes  III  293;  f  253,  22;  ioork  III  257,  IV  35;  clworf 
IV  301;  ivorlcim  123,  VII  433,  A  145;  ivorlych  VII  528;  worclle 

V  321, 427,  369;  worlyche  VIII  119;  worlles  pl.  IV  405,  VIII  237; 
worllych  VI  399;  worlliche  VI  173;  worlwarcl  VII  65;  worle 
V417,  VI  277,  VII  221;  worl  V  311,  451,  VI  99,  103  usw. 
(etwa  30  Belege).  Ohne  r  in  woAe  A  101,  VII  435,  439,533; 
f251,  17;  257,  37  und  (mit  Fall  des  w)  in  sosfer  (spätws. 
swusfop)  IV  47,  V  223,  337,  VI  57  usw.  (20  Belege);  sosters 
VIII  211;  f  246  b  15,  17,  V  291. 

Anm.   Über  ivyke  s.  §  26. 

b)  Rundung  und  Verdumpfung  von  ae.  1. 

112.  Die  sehr  zahlreichen  Belege  zeigen  die  Schreibungen 
o  und  u.  Da  u  für  den  Laut  [ü]  bei  Trevisa  selten  ist,  so  ist 
anzunehmen,  dass  die  Schreibung  u  den  Laut  [^],  die  Schreibung 
o  den  Laut  [u]  repräsentiert.  Vor  /,  m  hat  meist  Verdumpfung 
des  gerundeten  Vokals  stattgefunden,  vor  andern  Konsonanten 
nur  Rundung  von  [/]  zu  [ü\:  womman  sg.  (spätae.  ivimman) 

V  225,  A  20,  f  247,  6;  248,  1  usw.  neben  wymmen  pl.  III  131, 
437,  IV  269,  VI  27  usw.  (Trevisa  macht  also  schon  denselben 
Unterschied  zwischen  wommen  sg.  und  wymmen  pl.  wie  das 
Ne.);  WA  68,  100,  B  137,  III  147  usw.  (12  Belege);  woIf 
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B70,  III  323;  wollep  V  407.  Dem  ae.  hwilc  entspricht  fast 
stets:  Lühoche  A  12,  III  303,  339,  361  usw.;  woche  nur  V  317, 
VI  331,  343;  f  257  b  12;  258  b  2;  Luhodi  nur  III  269,  457; 
daneben  vielIeichtmitderLautung[z7]:  whuchlUl,  49, 1 13, 129  usw. 
(9  Belege);  wuch  III  177,  IV  256.  li/usfe  III  Ml,  299,  lY  57, 
155,  461  usw.  (10  Belege);  wusfed  III  285;  ywusf  f  247  b  32; 
WU5  3.  sg.  prt.  TU  55;  wüstest  \  28;  wult  2.  sg.  prs. 
f  257,  32  haben  ebenfalls  [ü].  Einige  Male  findet  sich  die 
Schreibung  uy  für  den  Laut  [ü\  (s.  auch  §  43):  wuyste  f  254, 
9;  254  b  2;  ywuyst  pt.  prt.  f  254,  28. 

113.  Seltener  ist  daneben  erhaltenes  /.•  wilnep  III  197; 
wy3te5  III  205;  ivit  III  223;  wyrche  lY  393;  witnes  Y  167; 
wittyoup  III  223;  wydiche  „Hexe"  III  401,  Y  87,  167;  dagegen 
niemals  whidie,  wil,  ivillep,  sondern  stets  whoche,  whudie, 
wolj  ivollep  usw.,  s.  §  112. 

c)  Verdumpfung-  von  ae.  y. 

114.  Verdumpfung  zu  [u]  findet  sich  in  mors  A  132  und 
mit  Fall  des  in  in  soche  V  433;  f  256,  32;  YI  83,  223  usw. 
(23  Belege)  aus  ae.  swylc;  daneben  steht  such  A  63,  135, 
IY39. 

2.  Nach  b: 

115.  Rundung  von  ae.  /  zu  \ü\  ist  eingetreten  in:  busy- 
lych  V75;  f  247,  15,  III  195;  busy  f  259,  15;  259  b  13;  250, 
24;  busmer  V  37,357;  daneben  Formen  mit  erhaltenem  [/]: 
bysylyche  f  254,  17,  III  195,  Y  9,  91,  301 ;  bysy liehe  f  246  b  6; 
247,  26;  bysynes  A  173. 

3.  Nach  sc: 

116.  Rundung  und  Verdumpfung  von  i>ü>u  findet  sich 
in:  5c/7o///^o/775  III  61,  231,  lY  69;  scholtrumm  An  neben 
sdiild  YII  445. 

4.  Nach  m: 

117.  Verdumpfung  zu  [u]  hat  stattgefunden  in  moche 
(2iQ.  mycel)  A  64,  124,  175,  190;  f  251b  29;  250,  17;  251, 
26,  35,  zugleich  unter  dem  Einflüsse  schwachen  Tons.  Da- 
neben steht  muche  V  61. 

Anm.  Einfluss  der  lat.  Form  monasterium  verraten:  monosfer  (ae. 
mynster)  f  246  b  32;  monasttere  VII  533;  Westmonasier  VII  227;  f  246,  29; 
252,  5;  257  b  22;  258  b  22;  260  b  3. 
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5.  Nach  p: 

118.  Verdumpfung  von  [ü]  >  [u]  findet  sich  nur  in  pof 
III  185  neben  häufigem  puf  III  13,  133,  259,  401. 

Me.  Diphthongierung  ae.  Vokale  vor  Palatalen. 

119.  Vor  sc  ist  Diphthongierung  von  ae.  ^  häufig, 
seltener  ist  sie  von  ae.  ob,  e.  Vor  den  in  §  16  genannten 
Konsonanten,  die  einerseits  Erhöhung  von  ae.  e  zu  /  bewirkt 
haben,  ist  andererseits  Diphthongierung  von  ae.  e  eingetreten. 

1)  Diphthongierung  vor  ae.  sc. 

120.  In  zahlreichen  Fällen  findet  sich  Diphthongierung 
von  ae.  e  (aus  ^)  zu  e^:  uleyshlidie  TU  473;  uleysch  YI  215, 
227,  247,  357,  YIII  69;  fleysch  III  195,  IY351;  f  246  b  35; 
uleysdilych  YI91,  415;  uleysdilydie  YI  357,  381,  YII  467,  506 
neben  ulesch  YI  27,  39,  63;  ulesdiliche  YI  39. 

121.  Seltener  ist  Diphthongierung  von  ae.  cb  >  ay.  Sie 
findet  sich  nur  in:  /7<7p5a^  YI  375;  naysche  lY  429;  naysdier 
YIII  151 ;  naysshe  III  467  neben  nasche  A  45;  waysdie-YV  429, 
Y  225,  YI  403  und  dayscht  III  63  (cf.  Dän.  daske,  Schw.  daskd) 
neben  uuaschep  A  99. 

122.  Vereinzelt  findet  sich  Diphthongierung  von  ae.  e 
zu  ey:  refreyschynge  YI  205;  ureysch  YII  21;  ureysche  YIII  63 
neben  fersdi  A  102. 

2)  Vor  nch,  ch: 

123.  Nicht  selten  ist  Diphthongierung  von  e  zu  ey: 
weynche  YI  313,  YII  25,  YIII  7,  53,  55,  61,  117;  weyndies 
YII  537;  dreynche  f  251  b  7;  sfreycbe  vb.  f  248  b  14;  beyndi 
YII  515.  Nur  in  einem  Falle  findet  sich  ay  aus  ae.  cb  vor  ch* 
in  waydi  YI  449  (ae.  wcBcce), 

3.  Besondere  Fälle. 

124.  a)  Ae.  Frencisc  erscheint  als:  Freynsch  A  163,  170, 
178;  f  257  b  5;  Vreyns  YI  407,  YIII  231;  Freynsman  YI  57; 
Preynse  YIII  51;  Freynsdimen  Y  233,  311;  Freyns  YI411, 
YIII  49,  177,  195,  287,  337,  f  259  b  14;  French  A  183,  187, 
191,  196.  b)  Die  ae.  Gruppe  encf  erscheint  nach  Fall  des 
b  als  eynf:  adreynf  III  131,  Y  99,  YII  457;  f  250,  35;  254  b  23; 
258,  25;  queynf  pt.  prt.  YII  522;  aqueynf  YHI  253;  Leynfe 
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f  246,  32  (ae.  lengfen,  lencfen).  c)  In  zwei  Fällen  steht  für  ae. 
e  auch  vor  k  diphthongische  Schreibung:  breykep  f  251,  24; 
neyke  ^neck'  VII  21. 

Vokal  +  5,  h. 
Kurzer  Vokal  -f  J,  /?. 

125.  1)  Ae.  a-^3^cii^y  Lautung  [auiv,  au]  \  cirawe  A  107,  108, 
130,  155;  yslame  B  1 1 1,  31 1 ;  sawe  B  143,  IV  219,  471 ;  acirawe 
III  161,  V383;  yclrawe  II  373;  drawep  VII  445;  hawelsfones 
III  261,  325,  IV  69;  Sondawes  V  109;  hawelXM  151;  laiuefolydi 

V  297,  313;  lawejer  III  275;  dawen  VI  379  usw. 

2)  Ae.  -f  5  >  ep,  ay^  ai:  feyrnesse  A  30;  forseyde  A  199; 
£;or5ei;c/  VI  109,  129;  uorseyde  VI  115;  seyde  BS,  33,  38, 

III  285;  breyn  B  123;  ^ep/^  V  373,  VI  23,  35,  179;  eyper  III  99, 
201;  feyp  V  431 ;  wey  („wog")  III  207;  noyl  V  139;  fayr  A  4; 
/c7/>e  A40;  may  A115,  IV  397,  V  241,  VI  137;  /ay  B  125; 
/^7F/^5/e  III  15,  IV  53;  moyde  111227;  /c7/>  IV  141,  313;  day 
A  142,  V  327;  uoyr  V  341.    Neben  uorseyde  steht  uorsede 

V  375,  435,  453,  VI  67  usw.  (9  Belege);  in  dieser  Form  ist 
durch  Ausfall  des  5  Längung  bewirkt  worden. 

3)  Ae.  0  +  j  erscheint  als  ay,  ey,  ei:  sey  inf.  IV  297; 
yseye  A  90,  92,  III  113,  399;  pley  A  57;  pleye  A  58;  pleyde 
B  18;  seyl  B  41;  seyles  B  43;  rej^/?  A  91;  weyes  B  47;  5<?/y^) 
A21,  IV  1 1 1,  293,  307  (neben  seggep,  syggep,  suggep; s.  §  18-19); 
ylay  V39;  away  A35;  p/c/j^e  A  171.  Die  Doppelformen  zeigen, 
daß  die  verschiedenen  Schreibungen  denselben  Laut  bezeichnen. 
5  wird  noch  geschrieben  in  yseyye  V  129  und  woyy  IV  7  „wiegt"). 

4)  Ae.  /  -hj  >  [7],  geschr.  y,  dreimal  yy:  nynfepe  VI  219; 
nyn  f246  b36;  nyne  f  251  b  20;  nyntene  f260  b7;  nype  IV  259 
.(ae.  nigoda);  fyyl  (2,t.  tigol]  A  47,  98,  IV  297.  Häufig  sind  auch 
die  alten  Formen:  n/yenfene  III  29;  nyyen  V  105,  349;  nyjne 

IV  255  usw. 

5)  Ae.  o  +  5  >  OLu:  u/ocue  pt.  prt.  VI  87;  au/owe  pt.  prt. 
VI  65,  71;  yf/owe  pt.  prt.  IV  225  usw. 

6)  Ae.  u  -r  3  >  ou,  old,  Lautung  \u\ :  foules  A  5,  sowes 
A  9;  uou/es  VIII  183  usw. 

Langer  Vokal  -j-  5^ 

126.  1)  Ae.  ä  ~\-  3  >  ou,  ow,  Lautung  \pu\\  owne  III  85; 
oune  III  243,  IV  135,  323,  V  22L 
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Hune  III  317  ist  durch  frühere  Diphthongierung  und  Kür- 
zung in  flectierten  Formen  zu  erklären. 

2)  ^  -f  polafalem  3  erscheint  als  ey.  Da  sich  nie  cz/ findet, 
ist  als  Lautung  [f/]  oder  [<?/]  anzunehmen:  eyper  A  207,  VII 431 ; 
cley  A  46;  keye  f  247,  20,  21;  keyes  (ae.  c^^J  f  248  b  25; 
/zept/e  prt.  (inf.  ae.  hn^gan  „wiehern")  III  403  usw. 

3)  e  -f  palafalem  3  >  \ef\  >  [e/?],  geschr.  ey:  /ej^'flamma' 
IV  153;  fwey  A  165,  III  119,  V  203;  fweyne  A  79,  87,  98, 
VIII  431  (neben  fwy  VI  247,  257  aus  ae.  tivV)  usw.  Einmal 
findet  sich  y:  in  ywpyecl  (*detectus')  V  157  (wohl  aus  ywpe3ed 
Verraten'),  welches  sonst  nie  mit  y  vorkommt. 

4)  o  -\-  h  >  ou),  0U3,  0W3:  ynouü  (ae.  genoh]  A  52,  62,  63, 
151  usw.;  ynow3  III  193;  5I0U3  prt.  III  173,  441,  VII  520. 

5)  Ae.  e(a)-)-5,  h  erscheint  als  y,  y3\  hy3ly(he  NViS.  191; 
by  „Ring*^  III  331;  yene  VII  15,  57,  527,  VI  247  usw.;  hy3e 
VII  528;  hy3  A  85,  113,  III  377,  V  107;  B  123,  III  385, 
IV  45  usw.;  dyep  „färben"  A  15;  ny3  (aus  angl.  neh?)  III  7, 
61,  147,  303  usw.;  ny  III  367,  V  33,  337,  VI  91;  yen  III  449, 
IV  7,  V  87,  189  usw.;  y3en  III  97,  101,  IV  135,  V99;  y3ene 
III  273,  VI  45;  fly3  III  163,  231,  V  257;  üly3  VII  145,  191,  323, 
449;  ^;/FjeVI  249;  i;/^  V  373,  VI  35  (daneben  Howe  3.  sg. 
prt.  V  201);  y3e  V  189;  ulye  V  397,  VI  285,  VII 453;  flye  IV  27 
für  d.  3.  pl.  prt;  sye  prt.  V  167;  sy3  III  79,  81;  513  III  127, 
317,  IV  307;  syg  III  109;  sye  für  d.  pl.  des  prt.  VII 507; 
ebenso  5y3e  VI  87  (oder  aus  ae.  segon)\  dyecle  *starb'  f  246, 
19;  248,  3;  250,  7,  29;  dye  inf.  f  253,  11  usw.;  deyep  IV  325; 
361,  VIII  45;  dy3e  inf.  VIII  135.  Seltener  ist  ey:  pey  A  15, 
158,  III  303,  417  usw.;  pey3  B  56,  III  127,  167,  243  usw.; 
ney3hede  V  249;  ney3hep  A  30,  III  461;  hey3es{e  III  417, 
VII  47;  hey3hep  VI  399;  eye  f  259  b  33;  üleye  für  d.  3.  pl. 
prt.  V  367 ;  uley  für  d.  3.  pl.  prt.  VIII  337.  Daneben  einmal 
63  in  e3ene  III  341. 

6)  ae.  eo-\-3  erscheint  als  y  in  flye  IV  245;  als  ey  in 
uleyng  VI  285;  ae.  eo  ^  h  als  pj  in  py3  *thigh,  femor'  B  124, 
III  387,  IV  185. 

Vokal +  ht. 

127.  1)  Ae.  ^-\-ht  erscheint  als  au3t\xi  iau3te  prt.  III  251 
und  yfau3f  pt.  prt.  A  169,  307. 
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2)  Ae.  0  -|-  hf  erscheint  als  ouhf^  ought  ou3f  in :  clouhfere 
B33;  cloughter  \\\\?n\  cIou3ten  \W  Mb,  VIII  297;  cIou3tere 
B  4;  broujf  VI  135.    Häufiger  ist  die  Schreibung  05/ ;  t/oj/e/^ 

IV  393;  f  246  b  27;  vbo3f  V  31,  VII  528;  do3teP5  f  246  b  25; 
VWP03f  III  395;  VI  59;  ]^ü03te  pt.  prt.  VII  229,  f  252,  14, 
mit  dem  Vokal  des  pt.  prt.;  uo3f  V  329,  VI  199,  309  usw.; 
ü03te  V  331,  VI  325;  üou3fe  VI  123. 

3)  Ae.  0  +  erscheint  meist  als  oj/,  seltener  als  ou3f'. 
po3f  V  433;  bro3fe  III  359;  bpo3f  VI  317;  aIfhou3te  IV  91. 

4)  Ae.  naiDiht  näht  und  äwiht^  ahf  erscheinen  als  no3f 
III  33,  313,  417  usw.;  03t  III  33,  IV  443,  V  241;  f  249,  2;  /7o^j/ 
III  463,  VI  139;  ou3f  III  39,  gekürzt  als  nof  III  279. 

Vokal  -f  w. 

128.  1)  Ae.  ä -\- Lü  >  ou,  0U3,  ouiv,  0003^  ow:  sIow3  adj. 

V  255;  soule  VIII  7;  pouwe  VI  357;  s/oo^/j  adj.  III  149;  ^knowe 
III  427;  clouwes  VIII  37.  5c7z//e  VI  119  ist  durch  frühere 
Diphthongierung  in  flectierten  Formen  zu  erklären. 

2)  Ae.  ^    Lü  >  eu\  sieupe  f  251  b  6. 

3)  Ae.  o  u)  >  ow:  gpowep  A  4,  29;  blowep  A  81,  115; 
/oi^;d7/>c/  A  107,  121,  130. 

4)  Ae.  u  -\-w  >  ouiu:  bpouwes  III 341,  mit  der  Lautung  [liid\. 

5)  Ae.  ea  -\-  w  erscheint  als  ew^  Lautung  \eu\  und  [gulü]: 
few  A  38;  uewe  VI  273,  VII  483,  VIII  337;  uecu  VI  63,  Vif  425, 
VIII  121,  153;  pewes  III  289;  f  247,  38;  als  euw  in  heuwe  pl. 
praet.  VIII  283.  Häufig  ist  die  Schreibung  eow  bewahrt:  feaw 
A  200,  f  252  b  32;  ueaw  B  54,  VI  279,  373,  379,  VII  215,  523, 
530;  f  260,  1 1 ;  ueawe  V  451,  VIII  121.  Sdieowecle  prt.  VII 507 
zeigt  das  Schwanken  des  Schreibers  zwischen  schewen  und 
schomen.  Daneben  steht  sdiowede  prt.  III  313;  ysdioLued 
f  248,  36;  V  307. 

6)  Ae.  eo  u)  erscheint  a)  als  eu,  ew  in  folgenden  Fällen: 
neul^die  B  49;  newl^cbe  f  255,  3;  newe  f  250,  10;  259  b  21, 
36;  251  b  32  usw.;  new  f  249,  25  (die  ws.  Schriftsprache  hatte 
stets  nlwe,  im  Merzischen  und  auch  im  sächs.  Patois  findet 
sich  neowe,  s.  Bülbring,  Ae.  E.  §  189  Anm.  1  und  §  306 
Anm.5);  unfpewpe  VI  457;  unfpewe  f  247,  20;  fpeulyche  VI  265; 
ppeu)  prt.  VI  267;  VII  509;  f  258  b  32;  ppewe  VI  289;  ppeu 

VI  371;  knecue  sg.  prt.  f  247  b  6;  254,  9;  kneive  pl.  prt.  f  247  b 
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36;  kneu)  f  255,  9;  259  b  7;  treweliche  VI  73;  -  b)  als  uw: 
nuwe  f  247  b  6;  truw  adj.  f  254,  35;  ^^uwe  adj.  III  441,  IV  433, 

V  47,  447  usw.  (11  Belege);  truwes  V  433;  knuw  sg.  prt. 
f  248,  5;  ppuwe  VI  11,  VIII  127,  141;  pruw  VII  512,  534, 
VIII  7;  f  254  b  30  usw.  (9  Belege);  fpuwpe  VII 205,  huw  III  467, 
VIII  63  (strengws.  hlm,  vgl.  bei  neine  vorher);  -  c)  als  u:  pru 

VI  435;  -  d)  als  lo:  trwes  VI  251;  knwe  f  254,  9;  -  e)  als 
U3:  hu3  A  13  (s.  Bemerkungen  bei  huw,  neme).  -  f)  Sehr  häufig 
ist  die  Schreibung  ou,  ow  mit  Umwandlung  des  fallenden  in 
einen  steigenden  Diphthong:  ipowe  1  sg.  prs.  A  144,  211; 
f  257,  34;  trowe  inf.  f  249,  8;  259,  7;  trowep  A  139,  V  131, 
f  254,  29;  frowe  imp.  f  257,  27,  36;  yfrowe  III  27;  uour  V  323, 
Vin  15;  üoupeschore  VI  131 ;  foup  A  28;  foupe  A  80,  III  261, 
289;  üoupfepe  A  89,  VI  97,  105,  331;  foupfepe  III  407;  hupt]; 
IV  49,  269,  277;  foupfipe  IV  249;  uoupfene  VI  5,  73,  75,  141; 
üoupe  V  319,  339,  377,  405  usw.;  uoupty  V  355,  439,  VI  95, 
359  usw. 

Anm.  1.  Daneben  stehen  uurpe  V  323,  VI  51,  151;  feorpe  IV  421; 
ferpe  V  139,  IV  71,  273,  III  103  usw.;  ferp  V231;  üurde  VI  115,  133,  233, 
311  (19  Belege);  sämtlich  aus  ae.  feorda  neben  feoiverda. 

Anm.  2.  trouwede  prt.  III  217,  IV  405,  453  ist  wohl  aus  ae.  trumian 
neben  treowian  abzuleiten. 

Anm.  3.  An  Stelle  des  praet.  ae.  rkow  des  ae.  starken  Verbums 

findet  sich  rouivede  pl.  VI  385,  was  als  Neubildung  aus  dem  inf. 
ae.  rcwan  und  Umwandlung  in  ein  schwaches  Verbum  zu  erklären  ist. 

B.  Vokale  in  minder  betonter  Wortstellung. 

a)  In  nebentoniger  Silbe. 

129.  Es  kommen  besonders  folgende  Ableitungssilben  in 
Betracht:  -cldm:  kyngdom  B77,  78,  106;  epidom  B  105;  upe- 
dorn  f  253,  23;  VI  151;  fpeodom  III  61,  385;  houpdom  IV  51, 
VI  451  usw. 

-les:  gulfles  IV  365,  VI  181;  helples  V  203  usw. 

-f:  ( <  ae.  13).  s.  Morsbach,  §  67  A2:  wep]?  A  121;  holy 
A  143,  almy3fv  f  256,  18;  sopy  f  246  b  29;  wuppy  f  248,  26; 
niy3ty  f  250,  32;  gulty  f  250  b  37;  bysyliche  f  246  b  5  usw. 

-hod  (ae.  h~ad):  spousehöd  VI  245;  maydenhode  VI  381; 
f255,  30;  diyldhode  f  258  b  28  usw.  Daneben  steht  -  hed: 
falshede  f  255  b  25;  manhed  III  405;  mit  Fall  des  h  in  falsede 
III  383;  falsed  IV  25,  231,  V  117  usw. 
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-  loc  (ae.  lac) :  weclloc  VI  301 ;  wecllok  B  5  usw. 
'fliehe:  glacllycbe  f  249,  14;  erlydie  B  100;  namelyche 

B  11,  80;  namelidie  B  9;  sykerlych  A  39;  busylych  f  247,  15; 
gladlych  A  68;  erlydi  f  255  b  14;  namelich  f  246,  34  usw. 

-lyker:  (ae.  Ijcop)\  manlyker  \W  2\Z]  bolcllyker  W  2S\ 
usw. ;  häufiger  ist  -  lüker  (aus  ae.  licor  verdunkelt) :  lydflokur 

III  311;  sauelokr  IV  163;  mylclelokur  VII  506. 

-(7/^  (ae. -e/^e):  /ec/cz/^  III  55,  143,  301;  ledare  III  389, 

IV  377,  V  217;  spekan  III  359;  spekars  III  319;  fysdiare  V  25. 

-  /^/;  neodfol  A  53;  wonderfol  A  81 ;  skylfol  f  253  b  22; 
/'I^j/Zo/  A  140,  f  247  b  8;  wronghllyche  f  247,  10;  ryjffol liehe 
f  248,  17  usw. 

-  schip:  Lüorschyp  f  246,  36;  urendsdiyp  f  247,  15;  felous- 
schyp  III  193;  lordschip  IV  211  usw. 

-  nes  (ae.  nesfsj):  rednes  A\6;  goodnes  A  34;  bry^fnes 
A  138;  cpüwe/nes  III  63;  ueyrnes  V  381  usw.  Selten  sind 
-  77655^  nesse:  deopness,  ueyrness,  feyrnesse;  Belege  s.  §  280. 

Ferner  folgende  Vorsilben: 
under-:  undurstonde  A  210;  undursfondep  205,  206  usw. 
ouer-:  ouercome  B  74,  138;  ouerlyuep  f  252,  32  usw. 

ß)  In  unbetonten  Silben. 
1.  In  Vorsilben: 

130.  ä  -  (ae.  aj:  arered  pt.  prt.  A  85,  87;  arysyng  A  148; 
aryse  f  246  b  2  usw. 

C7-  (ae.  on     aboute  A  60;  alyue  f  248  b  18;  alyue  III  7  usw. 

/■  -  (ae.  ynow  A  52;  ylych  III  37;  ymarled  A  27;  yivrife 
f  247  b  3;  f^^f«^  f  248  b  26;  yhaf  A  33;  yhonged  A  88;  p/z^o/ef/ 
A  32  usw.  Genaueres  s.  §  232. 

af  '  (ae.  cBf):  affweyne  f  248,  25  usw. 

bi byc/ypped  A  95;  bysdiyne  A  139;  bygynnyng  A  158; 
f  248,  9;  byhote  f  246,  26;  byheded  IV  281;  Z^F^a/?  f  258  b  25; 
bycam  f  249,  32  usw. 

un  -;  unskylfol  f  258  b  12;  univyslych  VI  279  usw. 
-  (==„zer="):  todeled  A  19;  /oc/e/ö/?  A  127  usw. 

ih  -  (=„ZUs"):  fogedders;  fogadders;  togodres  (s.  §  11 
Anm.  2  und  §  15)  usw. 
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foP'  („ver"-,  ae.  for uorsivere  f  252  b  19;  uorsok 
VI  249;  üopsouke,  uorsouk  (s.  §71)  usw. 

fop  -  („vor"  ae.  fope  -) :  fopseyde  A  199;  uopseyde  f  258  b 
9;  uopsede  f  249,  21 ;  258  b  7  usw. 

Ae.  uppon  erscheint  als  opon  III  3,  33,  79,  151,  161,  169, 
V  141;  oppon  V  351,  393;  apon  III  319  usw. 

mis  -:  mysbeode  III  477  usw. 

2.  In  Mittelsilben, 
a)  Nach  ursprgl.  oder  nie.  langer  Wurzelsilbe. 

131.  Nach  ursprgl.  oder  me.  langer  Tonsilbe  ist  Sipnkope 
eingetreten  in:  wondoy  f  246,  31;  /upnde  f  254,  30;  VII  459; 
VIII  17,  217;  neyde  III  403;  mit  Liquida  oder  Nasal  in  der 
Folgesilbe:  lopdes  B  15;  f  246  b  13;  255,  12;  Englond  B  19, 
80;  f  246,  33;  oune  f  249,  28;  257,  12,  18;  aune  III  317  usw. 

132.  Im  Allgemeinen  ist  das  e  jedoch  erhalten,  wenigstens 
in  der  Schrift:  Moneday  A  103;  hey3este  III  417;  /oWec/e  B  45; 
semede  f  255,  10;  256,  28;  lupnede  A  178,  III  327;  wupnede 

III  329;  nedede  f  256  b  14;  helede  f  257,  20;  fpouwede  III  217, 

IV  405;  sdiowede  f  255,  11 ;  258,  4,  III  313;  neyede  III  179  usw. 
Mit  Liquida  oder  Nasal  in  der  Folgesilbe:  leouepe  V  31; 
leuepe  VII  449;  deuelen  VI  31;  wepene  f  250  b  11  usw. 
Engelond  A  195,  198;  opepe  A3,  B  10  (neben  opep  A  48, 
53,  86;  f252  b4;  nopep  A  86)  usw.  In  pousondes  III  367; 
IV  441  (mit  gedecktem  Mittelvokal)  findet  sich  die  Schreibung  o 
(Schreibung  o  häufig  vor  n;  s.  §§  145  und  145  Anm.  1,  2.). 
Daneben  steht  u  (mit  gedecktem  Mittelvokal)  in  lynguste  VII 427, 
VIII  65. 

133.  Nach  langer  Tonsilbe  ist  e  graphisch  eingeschoben 
worden  in:  sofhenes  III  183;  sykenes  IV  287;  apewe  B  123, 
138  usw.  Vielleicht  ist  e  auch  nur  graphisch  in:  euepef251, 
11;  euepe-mope  A119]  f247,  4;  neuepe  A  16,  53;  f251,  18; 
256,  16;  euepych  A  95,  99,  128;  euepydie  B  122;  f  247,  17; 
248  b  34,  36  usw.  Häufiger  sind  natürlich  die  e  -  losen  Formen 
wie  apLue  f  258  b  8,  V  197;  apwes  III  231  usw. 

b)  Nach  ursprgl.  kurzer  Wurzelsilbe. 

134.  Synkope  ist  eingetreten  nach  ursprgl.  kurzer  Wurzel- 
silbe in:  studfasfnes  III  423;  namIydiW\\bO\\  Temse  W  185, 
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V  265;  Themse  V  41 1 ;  hounes  A  66;  lawfollyche  VI  37 ;  me];n' 
chens  VII  27;  monchyn  V  33;  mynchyn  VI  53;  meynchyn  VI  473; 
meynchen  VII  11;  mendien  VI  121,  127;  menchen  VI  129; 
synwes  VI  63  usw.,  ebenso  in  made  3.  sg.  pl.  praet.  (s.  §  3 
Anm.  2).  Hierher  gehören  auch:  cherche,  churche,  cherches, 
churdies  (Belege  s.  §§  30,  46) ;  monkes,  monges  (Belege  s. 
§  216);  wydLue  IV  463;  wydue  V  5,  7  (bis);  vgl.  Morsbach,  §  74. 

Anm.  Auch  tonlos  gewordenes  /  ist  synkopiert  in:  Walschmen  A  152; 
zu  -  e  -  geworden  in:  panes  III  333,  IV  267,  VIII  197  (zugleich  satztief  tonig), 
neben  Wal^schmen  f  252  b  11;  Walyschemen  f  256,  6;  penyes  f  254,  18.  Die 
Entwicklung  von  panes  ist:  panies  >  panis  >  panes  (und  vielleicht  zu 
[pans']  mit  nur  graphischem  e). 

135.  In  den  nichtsynkopierten  Formen  ist  e  wohl  nur 
graphisch:  sfudefasfWl  141,  175,  445,  IV  167;  ey3{efene  IV  39, 

V  29,  1 19,  301 ;  heuene  f  248  b  25;  257  b  17 ;  eueles  f  254  b  10; 
laivefol  f  257,  23 ;  Iaive3ep  III  275 ;  TemesefordWl  417;  hauenes 
A  218;  Brdiebysdiop  B  21 ;  f  246,  30;  synewes  VII 522;  wedewe 
III  325,  VII  441 ;  wydewe  VI  23.  Ebenso  in  den  praet.  schwacher 
Verba:  louede  f  247  b  31 ;  wonede  A  154;  stykede  B  47;  lyuede 
B  139;  kyssede  VI  235  usw. 

136.  Vor  zwei  Konsonanten  ist  keine  Synkope  eingetreten. 
Häufig  ist  die  Schreibung  u  vor  r  +  Konsonant:  Saturday 
f  252  b  26;  Canfurbury  VII  503,  B  22;  f  246,  30;  247,  36; 
affurward  V  419,  VI  253  usw.  Vor  n  +  Konsonant  zeigt  sich 
häufig  die  Schreibung  o  (s.  auch  §  145  und  145  Anm.  1,  2): 
oponlidie  VI  203;  oponlych  III  317,  333,  365,  389,  421,  IV  393; 
3UP5ionday  IV  15  usw. 

3.   In  Endsilben, 
a)  In-  und  auslautendes  e  nach  nebentoniger  Silbe. 

137.  Nach  nebentoniger  Silbe  ist  e  meist  gefallen:  lady 
f  247,  35;  251  b  11 ;  252  b  25;  holy  (acc.  sg.)  f  257  b  19;  254, 
15;  holy  (dat.  sg.)  f  249,  15;  of  holy  dierdie  f  248  b  28;  251,  10; 
body  (dat.  sg.)  f  251  b  36;  255,  12;  ebenso  in:  neody  (dat.  pl.) 

V  69;  neody  (acc.  pl.)  IV  373;  my3fy  (dat.  pl )  f  254,  24;  mury 
(dat.  pl.)  IV  217;  meny  (acc.  pl.)  f  249  b  21 ;  251,  4;  252  b  4, 
33;  many  (acc.  pl.)  V  183;  meny  (nom.  pl.)  f  251,  37;  255  b  4; 
Walysdi  VIII  281  usw. 
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138.  Die  Silbe -/7ö55e  erscheint  fast  stets  als  ness,  nes; 
ueyrness;  oeyrnes]  rednes;  goodnes  usw.  Nur  einmal  findet 
sich  feyrnesse.    Die  Belegstellen  s.  §  280. 

139.  In  der  Schreibung  schwankend  sind  die  Wörter  auf 
'inge-:  kepyngA39;  wordiyng  A  105;  arysyng  A14S; bygynnyng 
A  158;  fechyng  A  179;  fedyng  III  185;  fyjfyng  IV  61;  louynge 
f  247  b  34;  doynge  f  249,  25;  bygynnynge  f  249,  15;  üy3tynge 
f  255,  35  usw. 

Vor  r  findet  sich  neben  e  wiederum  die  Schreibung  u 
(s.  §  136,  147):  my3fyur  III  311;  redyur  111313  usw. 

140.  Gedecktes  -  e  -  ist  erhalten  in:  menye  A  163  (dat. 
pl.);  den  Inf.:  wondrye  VI  221;  wonye  f  249  b  4;  V  261; 
swerye  III  39;  VI  453,  337,  VII  231;  louye  III  373;  ebenso  in 
bodyes  A  147,  148,  V  175;  penyes  f  254,  18;  yburyed  f  258  b 
9;  255,  15,  16;  260,  13  usw. 

Anm.  Neben  yen  VI  247  (nom.  pl.)  steht:  yene  (nom.  pl.)  VII  527; 
VI  247;  Yene  (acc.  pl.)  VI  307,  VII  15,  57. 

b)  In-  und  auslautendes  e  nach  haupttoniger  Hübe. 

a)  Inlautendes  -  e  -. 

141.  Erhalten  ist  -  es:  cherles  A  8;  eeles  A  8;  ivelles 
A  18,  19;  herfes  A  37;  mannes  A  53  usw.  Ebenso  nach 
Diphthong:  weyes  Ell,  f  253  b  34;  ß^eyes  f  248  b  25;  dowes 
III  23;  73  usw.  Daneben  finden  sich  die  Schreibungen  -  ^5.- 
Godus  VIII  139;  gueenus  VIII  123;  e/Ius  VIII  29;  l4^o//u6  VI  89; 
pynjus  VI  71;  fypyngus  VIII  49,  85,  149;  -ys:  fellys  A  50. 

142.  Spnkope  findet  sich  (nach  Diphthong)  nur  in  seysf 
f  248  b  22;  249,  7.  Sonst  ist  auch  -  es/ stets  erhalten;  holdesf 
B  45;  fellesf  f  253,  10;  casfest  f  255  b  23;  kepesf  f  257,  35; 
makesf  f  257,  36;  dudesf  VIII  73;  leornest  III  475  usw. 

143.  In  -  ep  ist  Spnkope  nur  eingetreten  nach  Diphthong 
in:  seip  A  21;  seyp  f  246,  19.  In  drawe  A  130  (3.  sg.  prs.) 
fehlt  das  ausl.  p.  Die  Pluralformen  des  Praesens:  drawe 
A  155;  falle  A  125;  bygge  A  126  zeigen  wohl  die  mittel- 
ländischen Endungen  {<-en,  s,  Morsbach,  §  7  B  1).  Im  All- 
gemeinen wird  nicht  synkopiert:  growep  (3.  sg.  prs.)  A4; 
sfeynep  (3.  sg.)  A  16;  heelep  (sg.)  A  34;  gefeth  (sg.)  B  15; 
lyep  (sg.)  f  246  b  36;  feedep  A  9  (pl.  prs.);  habbep  (pl.)  A  12; 
üongep  (pl.)  f  251,  24;    eornep  (pl.)  A  19  usw.    jefp  VI  397 
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soll  wohl  Singular  sein,  obgleich  zwei  durch  and  verbundene 
Subjekte  vorausgehen.  Einmal  findet  sich  das  nördl.  -  es^  in 
fooncles  A  66. 

144.  Verstummen  des  auslautenden  -  en  zeigen  die  In- 
finitive: sey  IV  297;  wecl  f  254  b  19;  seech  A  72;  fei  III  401; 
fedi  IV  65;  die  Praeterita:  wer  (3.  pl.)  IV  247,  III  61,  229, 
247,  V  201;  benf  V  265;  wenf  1252  b  22;  254  b  22;  VIII  291; 
kon  IV  81  (ae.  cunnon)  usw.  In  folgenden  starken  part.  praet. 
ist  das  auslautende  -  en  ebenfalls  gefallen:  ylay  V39;  f  255, 
20;  ysey  VI  9.  Auslautendes  -  n  ist  gefallen  in  den  Infinitiven: 
brynge  A3;  bugge  A  52;  sulle  A  52;  bere  A  70;  dwelle 
A94;  feile  f  246  b  1;  247  b  28  usw.;  in  der  3.  pl.  praet.: 
fouke  f  257  b  15;  258,  37;  woke  B  93;  swore  f  246,  27 ;  seyde 
f  256,  17;  hadde  A  158;  come  A  160;  f  246,  23,  27  usw.;  in 
den  starken  part.  praet.:  yknowe  A  86;  yseye  A  92,  f  256,  3; 
yfoke  A  9  usw.  Selten  ist  Erhaltung  der  vollen  Endung  wie 
in  hadden  pl.  prt.  IV  353. 

145.  Die  Substantivendung  -  en  erscheint  häufig  als  -  on 
burpon'  Geburf  V  299,  III  79;  reuon  III  341 ;  sweuon  sb.  III  1 1 1 ; 
hoson  V  273;  wolkon  III  363,  469;  o2ion  V  211  usw.  Daneben 
steht -e/7,  wie  in:  foken  B  116;  reuen  III  339  usw.  Der  Aus- 
gang -  n  ist  natürlich  wegen  der  flektierten  Formen  erhalten. 

Anm.  1.  Ae.  cHdru  ist  in  die  schwache  Dech'nation  übergegangen 
und  erscheint  als  di^Idron  III  43,  387,  419;  childron  V  351 ;  chyldem  B  24, 
III  299;  IV  367;  cMc/em  III  163,  451,  IV  281;  daneben  die  ältere  Form 
dl  Uder  IV  15. 

Anm.  2.  Die  Schreibung  o  vor  n  findet  sich  auch  sonst:  ropepon 
(dat.  pl.)  III  205  neben  ropem  VI  441  (s.  §77  Anm.);  Norperon  A  159,  206; 
Soüperon  A  159,  206,  210;   breperon  (acc.)  III  385;   breperon  (dat.)  IV  413, 

V  151;  daneben  Ä/'i'/jer/?  VI  129;  br^pren  (nom.)  V  385. 

Anm.  3.  Bemerkenswert  sind  noch  die  Schreibungen  o:  pousond 
III  365  neben  poussnt  f  254  b  15;  255,  26;  haruosf  VI  135,  VII  493;  corfol 

V  437;  u:  appul  III  371;  litul  IV  449;  y:  spendyl  VI  255. 

146.  Die  Endung  -  ed  im  part.  praet.  schwacher  Verben 
erscheint  mit  synkopiertem  e  in:  ywond  f  255  b  3;  ylad  f  260, 
12;  yleff;  yfenf\  ykepf;  ysenf  (Belege  §  271)  usw.  Häufig  ist 
auch  -  ef  wie  in  yclepef  (Belege  §  271)  usw.  Meist  findet  sich 
jedoch  -  ed:  ydemed  f  249,  15;  yfounded  f  255  b  31 ;  yhonged 
A  88;  arered  A  85,  87;  ywoned  A  186  usw.  Außerdem  findet 
sich  die  Schreibung  -  z/c/  in  c/epz/(/ III  423 ;  pc/epz/c/ III  95,  271, 
279,  301  usw.  (10  Belege). 
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14-7.  Vor  p  findet  sich  häufig  die  Schreibung  u:  hongur 
A62;  wondur  km,  80,  105,  200;  unclur  k202\  nopunW  22^5; 
uyngup  VII  537;  Luyclclur  VI  399  usw.  Daneben  zeigt  sich  die 
Schreibung  y:  onclyr  B  78;  uaclyr  VIII  167.  Neben  wonclup 
steht  einmal  wondour  III  417. 

ß)  Auslautendes  -  e,  ae.  volleren  Endvokalen 
oder  e  entsprechend. 

148.  Folgende  Formen  beweisen,  dass  -e  stumm  war: 
1)  In  der  Substantivflexion:  eorp  IV 299;  (hepch  Y 3'^3;  of  dom 
A  142;  ofpat  lond  A43;  2)  in  der  Adjectivflexion:  inis  (nom. 
sg.)  f251  b30;  gpef  (nom.  pl.)  f259,  18;  gpef  (acc.  pl.)  f  251, 
4;  gpef  (acc.  sg.)  f  251,  3;  wyp  good  wylle  f  258,  16;  3)  in 
der  Verbalflexion:  ^^eosMV  323,  349;  fo/df251,  26;  /ad 
III  115;  sdiad  V  151;  senf  IV  257,  wenf  f  247  b  9;  251,  12, 
31;  254  b28;  255,  14;  IV  283;  daneben  einmal  wus  VII  55 
(ae.  Wiste). 

14:9.  Häufiger  ist  Erhaltung  des  -e  in  der  Schrift:  1)  In 
der  Substantivflexion:  eoppe  A42;  chyse  A70;  Ae^rc/e  III  139; 
sfpengfhe  A  210;  wolle  A  37,  49;  ende  A  91;  in  helthe  A  2; 
wip  heete,  weete,  dpythe  A  17;  undup  eoppe  A  89;  of  mankunde 
A  76;  of  doome  A  149  usw.  2)  In  der  Adjectivflexion:  hoofe 
(nom.  pl.)  A  18;  gpefe  (acc.  pl.)  f  260,  15;  lueue  (dat.  sg.) 
f  256,  10;  olde  (acc.  sg.)  f  259  b  21 ;  gpefe  (acc.  pl.)  f  260,  15; 
gpefe  (acc.  sg.)  f  250  b  30;  wyp  good  wylle  f  258,  16;  wyp  py 
gode  wylle  f  251,  27;  by  hepe  oune  goode  wylle  f  254,  14; 
in  fhe  gpefe  newe  abbay  f  258  b  32  usw.  3)  In  der  Verbalflex- 
ion: fpowe  (1.  sg.  praes.)  A  14,  211,  III  27;  holde  (1.  sg.  prs.) 
f  259  b  23;  byclyppe  f  259  b  21 ;  wenfe  III  433  usw.  Ebenso 
im  Praet.  3.  sg:  folde  B  64;  leffe  f  249,  27;  myjfe  f  251,  10; 
hadde  B  81 ;  seyde  A  30;  wenfe  ^255,  18  usw. 

150.  Kynge  (nom.  sg.)  B  22,  23,  80,  97  usw.;  kynge  (acc. 
sg.)  f  246,  25;  252  b  4;  253  b  5  usw.  zeigt  fast  stets  graphisches 
-  e,  das  jedoch  stets  durch  einen  Schnörkel  ausgedrückt  wird. 
Daneben  findet  sich  selten  die  Form  kyng  (nom.  sg.)  f  246 
b  19;  kyngk  (nom.  sg.)  f  250  b  4;  kyng  (acc.  sg.)  f  246  b  5. 
Graphisches  -  e  zeigen  auch:  efe  f  256,  26;  yfe  f  256,  33;  ouep- 
come  f  253,  30;  come  f  256  b  29,  B  53;  swope  f  249,  32  usw.; 
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durch  einen  Schnörkel  bezeichnet  in:  songe  f  249  b  17;  henge 
f  247,  20;  uynge  f  249  b  30;  249,  5,  25;  248,  14  usw. 

Y)  Vokale  in  minder  betonter  Satzstellung. 
1)  Kürzung  ae.  Längen. 

151.  Satztieftonige  Wörtchen  werden  vielfach  gekürzt: 
US  (ae.  Ü5)  B  72;  f  258  b  21 ;  us  IV  423;  ur  (ae.  ür)  VIII  23, 
75,  227;  ^/^  f  258  b  21 ;  247,  35;  bofe  (ae.  butan)  A  2,  11,  78, 
90  usw.;  bot  A  97;  bofe3ef  k  153;  eny  A  121,  f  247,  4;  euere, 
euer  (s.  §  133);  an  (ae.  ä/?)  A  96,  119,  B  12,  105;  cz  (ae.  än) 
III  49,  109,  125,  185;  o  (ae.  dn)  VI  107,  199,  229,  315  neben 
0/7,  non  (s.  §  52);  op  (ae.  ^/^)  III  17,  39,  121,  163;  par,  pare. 
whar  neben  per,  whep\  ebenso  in  Verbindung  mit  einem 
Praepositionaladverb  wie  par-for  usw.  (s.  §  57);  aje,  age 
neben  ajenes,  ajens  (s.  §  60);  a  (ae.  Ae,  s.  §  63);  not  III  279 
(ae.  nainiht  näht)  neben  /7oj/,  oj/  usw.  (s.  §  127,  4);  ham, 
hem  (ae.  Aeo/z?,  s.  §  105);  fortWX  61,  113,  233,  255,  261;  uorte 
VI  3  (ae.       to)  neben  forto  III  299,  IV  45;  vorto  VIII  149  usw. 

2.  Synkope. 

152.  Schwaches  e  in  satztieftonigen  Wörtern  erleidet 
häufig  Synkope:  ner  f  260,  33,  III  201;  nere  (ae.  n^fre)  B  115; 
vielleicht  auch  euer;  neuer,  einsilbig  gemessen  (s.  §  55),  vgl. 
Morsbach,  §  82  a. 

3.  Elision. 

153.  Schon  ae.  Elision  des  auslautenden  -  e  vor  voka- 
lischem Anlaut  in:  not  VI51,  f247  b31;  254,36;  noteWlOl', 
nolde  f  258  b  31;  nas  IV  37;  neuer  (s.  §  55);  nel  VIII  231; 
nadele  VIII  155,  317,  VII  507  usw.  (ae.  ne  wat,  ne  wolde,  ne 
WCB6,  n^fre,  ne  wil  ne  hcßfde).  Daneben  findet  sich  Elision 
des  ausl.  e  des  Artikels  pe  vor  vokalischem  Anlaut  in:  pooper 
III  65;  pemper  V  205,  231 ;  pemperysNim^  papostel  III 369. 


2.  Romanischer  Teil. 
Die  englische  Äccentverschiebung. 
154.  Bei  Trevisa  zeigen  zahlreiche  phonetische  Schrei- 
bungen, dass  Äccentverschiebung  stattgefunden  hat.  Daneben 
finden  sich  noch  die  historischen  Schreibungen.  Im  folgenden 
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sind  nun  die  Formen  zusammengestellt  worden,  deren  Schrei- 
bungen die  wirkliche  Aussprache  angeben.  Die  Zahlen  hinter 
den  Belegen  bezeichnen  die  §§,  in  denen  die  Belegstellen 
und  die  vorkommenden  historischen  Schreibungen  der  hier 
aufgeführten  Formen  gegeben  werden:  auocet  auoketes, 
auokef  157;  suffrens,  suffrans,  ins f ans,  Consfans,  Normans, 
pupyanSy  suffragans,  susfenans,  balas  160;  tempast  164; 
priffe  165;  euyclens,  reuerens,  absens  166;  emper,  pemper, 
emperys,  pemperys  167;  norsche,  ynovsei,  ynorschecl,  parsches 
168;  sylens  170;  broucler,  sau  den  174;  oyeL  uicfory,  euory  175; 
subarbes  (suburbarbes)  176;  fauere,  suker^  soker,  socre, 
ysocred,  sukerde,  gracyoslyche  178;  chesible,  procre,  procrede, 
procrynge,  yprocred,  costym,  uolym,  costom^  costome,  costoms 
183;  comynte,  comente,  punsche^  punsyng,  punser^  punse, 
unpunsed,  punschede,  punsched,  ypunsed  \Si\  commyn,  comyn, 
comyniych,  comyniyche  186;  meyny,  palys  187;  certyn^  che^ 
uenten  190;  Spanyels  191;  faural  \92;  aucfres  193;  pyuer 20\; 
puysonde,  ypuysned^  ypoysenf^  ypoysond,  Gasquyn,  Gasquen  203. 

Äfrz,  a. 

a)  Me.  kurzes  a. 

cc)  Haupttoniges  afrz.  a. 

155.  Haupttoniges  afrz.  a  vor  [ts]  und  vor  r  +  Kons, 
ergibt  kurzes  a:  marbre  111273;  tz/^/ VIII  221;  charcheNW^ 
(afrz.  Charge);  deschargep  B  3  usw.  Als  o  erscheint  afrz.  a 
in  scorn  sb.  f  251  b  31 ;  scornede  f  251  b  4;  schornede  f  253,  9. 
Formen  wie:  kychep  VIII  151 ;  kyche  inf.  VIII  235  (afrz.  cachier); 
yquaysched  IV  439  (afrz.  quasser)  sind  dem  Einfluß  des 
[1],  [ts]  zuzuschreiben. 

ß)  Vortoniges  afrz,  a. 

156.  Kurzes  a  ergibt  afrz.  vortoniges  am:  pdrfy  k  202] 
pärteners  A  205;  drcher  B  101,  115;  cdfe/  III  249,  65;  bdfayl 
B  56,  58,  90;  parsches  V  89;  gramer  A  182,  185;  cdfe/ 
III  65,  249  usw. 

b)  Me.  langes  a. 

aj  Afrz.  haupttoniges  a. 

157.  In  offener  Silbe,  vor  Muta  -h  Liquida,  vor  sf  und  vor 
einfachem  auslautendem  Konsonanten  erscheint  afrz.  haupt- 
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toniges  a  gedehnt  zu  \a\\  fas  VII  39.  423,  VIII  23,  161,  287 
(beweist  Verstummen  des  -  e)\  plact  A  45,  III  33;  f  246,  22,  B  88; 
groce  A  145,  VIII  327;  face  A  106,  109,  III  317;  sfob/e  A  16; 
Space  III  65;  spase  VII  69;  fase  VI  253;  p/ase  V  369;  case 
VIII  141 ;  sfaf  V  41 1,  f  253  b  4;  sfafes  VI  239;  sfafe  f  249  b  22; 
pas  VI  255;  £^/^c75  VIII  283,  291 ;  f  253,  32  (beweist  Verstummen 
des-ö);  grasce  VII  33;  246  b  5;  f  248,  15  ;  249  b  12;  p/aces 
A4;  resonhabelydi  VlI  524  usw.  Die  Schreibung  aa  findet 
sich  nur  in:  caas  A  189;  chaar  IV  383;  chaasf  IV  349;  staat 
III  165,  223,  311,  V  95.  ßuocet  III  333  (afrz.  auocaf)]  auoketes 
VII  7;  t7^;o^e/  IV  229,  305,  VIII  253  zeigen,  daß  Accentver- 
schiebung  stattgefunden  hat.  Sie  ist  auch  anzunehmen  in: 
aufrage  VI  293;  f  254,  7;  outragelch  IV  205;  seruage  III  53; 
ymage  III  327;  eryfage  IV  281,  291,  415;  lynage  III  203;  pyl- 
gremage  III  345  usw. 

ß)  Äfrz,  vortoniges  a. 

158.  Längung  ist  wohl  eingetreten  in:  ndcion  A  145; 
näcions  A  153,  166;  gräcyous  B  141;  fäuoure  B  10. 

c)  Äfrz.  a  vor  Nasal  -\-  Kons. 

159.  Wo  agn.  au  für  zentralfrz.  ä  (  <  lat.  a  vor  Nasal 
+  Kons.)  steht,  findet  sich  bei  Trevisa  ebenfalls  au  (s.  Luick, 
Anglia  16,  p.  474):  Fraunce  A  1;  Frauns  V  303,  VI  53;  ser- 
uaunt  chaungep  A  78,  128,  134;  ychaungecl  A  176; 
Hlisaundep  B  16;  auaunfage  A  184;  chalaunde  VIII  225;  dis- 
auauntage  A  186;  ygraunted  VI  101;  grau  nie  B  40;  semlaunf 
III  313;  laundes  III  377;  tyraundis  III  269,  283,  IV  413,  V  205; 
insfauns  IV  413;  chaunsceler  V  349  usw.  Vereinzelt  findet 
sich  die  Schreibung  ou:  auounsede  VIII  263;  auounsed  f  259,  21. 

160.  Daneben  zeigt  Trevisa  häufig  die  Schreibung  a: 
France  A  197;  ychanged  f250  b  16;  changep  A79;  ensample 
f  253  b  19;  256  b  21,  35;  257,  12;  259,  9;  sfrange  A  157,  163, 
189,  211,  IVB,  125;  sfrangelych  A212;  Chamber  f  256  b  32; 
c7/c7/75e(/ III  383  (agn.  auaunced);  chalange  sb.  B  38;  f  248,  22; 
251  b  24;  chalanges  sb.  pl.  f  256,  21;  changede  f  258  b  13; 
standieM.  f  260  b  24;  seruanfes  f254,  7;  grantede  f  258,  9; 
comandement  f  247  b  12;  comandede  f  253,  25;  255,  5;  change- 
habe/Vlll  25;  sfanchede  f  2^9  b  9;  fanschede  (Lat.  uanescerej 
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V  167,  177;  uansede  V  435,  VI  373,  VII  481,  VIII  11,  31,  51, 
185,  227.  Accentwechsel  hat  stattgefunden  in:  Normans  A  162, 
168;  f  246  b  30,  34  .  .  .;  Normandy  A  49;  f  246,  32;  246 
b  26;  249,  36  .  .  .;  suffrens  III  283;  suffrons  IV  215,  VI  193; 
insfons  VI  337,  VII  63;  chalangede  B  18;  f  250  b  18;  256 
b  21,  35;  257,  12;  259,  9;  calangede  VIII  279;  caIangedW\\\dß9l\ 
squinanc/ Ul  335;  Consfans  VU  485]  puryons  VIII  213;  />(7/c75 
(afz.  balaunce)  IV  7;  suffragans  f  247  b  3;  unsuffysant  f  257  b  5; 
susfenans  VI  347.   Längung  des  a  zeigt  sfraange  Ä  61. 

161.  Vor  Palatalen  ist  auch  ay  häufig:  chayngede  KXll^ 

VI  323;  f  255  b  33,  34;  chalaynge  31;  cholayngede  f  257, 
23;  chaynge  III  261  (bis);  chayngefh  VI  323;  chaynging  f  254, 
10;  braynches  f  254,  13. 

Äfrz.  e. 

a)  Kurzer  Vokal. 

«)  Haupttoniges  afrz.  e. 

162.  Haupttoniges  afrz.  e  aus  gedecktem  vglt.  ^,  lt.  e,  /  und 
afrz.  e  aus  gedecktem  vglt.  lat.  e  erscheinen  bei  Trevisa 
als  e:  dyuers  A  5,  11,  20,  44;  cumpelied  A  116;  mellyng 
AlOl;  mellede^l;  ce/Ze  B  140;  ymelled  \M  \5\\  cessede 
VI  141;  cessed  IV  447;  ysessed  VI  389;  cesseie  VII  57.  Als  / 
erscheint  afrz.  e  in  dyfty  VI  225.  Vor  n  ist  afrz.  e  \n  a  über- 
gegangen in:  fauorn  IV  279  (mit  Accentwechsel);  ysarched 
IV  443;  f  257  b  35;  sarche  VIII  273;  f  247,  6;  249  b  27; 
sarchede  f  248,  7  (lt.  circare^  afrz.  chercher).  In  fleyche  VI  139 
und  refreyschynge  VI  205  (afrz.  flechier,  refreschir)  ist  durch 
Einfluss  des  folgenden  ch  und  sch  Diphthongierung  eingetreten. 

ß)  Vortoniges  afrz.  e. 

163.  Vortoniges  afrz.  e  erscheint  als  e:  lessons  A  167 
(mit  Accentwechsel);  mefayl  A  22,  43,51;  metayles  kl3\ 
neuem  B  84.  Auch  vor  r  findet  sich  meist  e:  serpenfes 
A  35;  certeyn  A  22;  quere/  B  75,  79  usw-,  seltener  a:  parfyf 
III  201,  281. 

Anm.    /yons  III  399  geht  auf  afrz.  I/on  neben  hon  zurück. 

b)  Langer  Vokal. 
1)  Me.  [e]. 

164.  Haupttoniges  afrz.  e  aus  vglt.  e  (s.  §  162)  ist  in 
me.  offener  Silbe  und  vor  sf  zu  [e]  gelängt  worden  (s.  Reitern., 
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p.  63):  bestes  A  3,  5,  38,  42;  geesfes  III  241,  IV  395;  ceesep 

III  77;  yceseclpl  prt.  III  155,  VI  339;  f  249,  10;  cesecle  V  285. 
Das  a  in  tempast  VII  7  (afrz.  tempeste,  frühme.  tempesfe) 
ist  auf  Accentverschiebung  zurückzuführen. 

2)  Me.  [e] 

165.  Haupttoniges  afrz.  e  aus  vglt.  a  in  offener  Silbe  ist 
in  freier  Stellung  ebenfalls  gedehnt  worden  (s.  Reitern.,  p.  43  ff): 
cites  A40;  cffe  A  27,  III  339,  IV  235,  B  142;  cyfes  A  2,  17; 
plenfe  A  5,  7,  8,  11,  15,  130;  nöb/efe  A  2,  IV  419; 

VII  53  U  VIII  279;  f  246,  28;  pr/uefe  f  247  b  37;  ucfnyfe 

VIII  157;  femporolte  f  253  b  7;  crüwelfe  III  325;  dfgnyfe 
f  248  b  19;  prfue  f  248  b  17;  priue  VIII  51.  Accentverschiebung 
hat  wohl  auch  stattgefunden  in  priffe  III  235.  Auch  haupt- 
toniges afrz.  e  in  gelehrten  Wörtern  aus  lat.  e  in  offener  Silbe 
erscheint  gelängt  in  se  f  248  b  24,  35;  sees  f  248,  24  (afrz. 
sed,  lat.  sedem).  Gelängt  ist  ebenfalls  afrz.  vortoniges  e  in 
hon  III  451,  VII  491;  leons  III  71,  V  135  usw.  (mit  Accent- 
verschiebung).   Die  Form  ist  vom  Lat.  beeinflusst  worden. 

Anm.  Da  neben  zentralfrz.  ee,  Lat.  ata  agn.  -  eje,  eie  stand,  so  findet 
sich  häufig  der  Diphthong  ay,  ey:  cöntray  A  114,  129,  162,  213...;  yöumey 
B  15,  21,  29,  39;  cönfrayes  V333;  fourney  VII  29;  pryuey  III  165,  193,  453, 

IV  287;  meyney  VII  526;  pryoeylych  V  17;  priueyte  III  205.  Ebenso  Steht 
mdugre  VIII  153  (affZ.  malgre,  maugre  aus  lat.-  gnatum)  nQhQn  mdugrey  III  161. 

c)  Ägn.  e  (zentralfrz.  ä)  vor  Nasal. 

a)  Ägn.  haupttoniges  e. 

166.  Haupttoniges  e  erscheint  mit  Verlust  der  Nasa- 
h"erung  als  e\  serpenfes  A  35;  amendede  B  134;  tentes  B  61; 
presentet  IV  269;  defens  sb.  IV  391;  euydens  V  337;  reuerens 
VI  179;  absens  f  246,  37  usw.  In  den  genannten  Formen 
(mit  Ausnahme  von  amendede,  tentes  und  wohl  auch  von 
defens)  ist  Accentwechsel  anzunehmen.  Einfluss  des  lat. 
intrare  verraten:  intrede  VI  393;  intre  VII  21,  VIII  19,  261; 
intrep  VI  107. 

ß)  Ursprgl.  vortoniges  afrz.  e  (ä). 

167.  Vortoniges  agn.  e  erscheint  ebenfalls  als  e:  emper 
(afrz.  emperie)  III  73,  331,  IV  267,  V  233;  pemperys  V  239 
{  =  pe  emperys)\  pemper  V  205  {=pe  empep)\  empere  V  421 ; 
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emper^s  V  327,  365,  VII  465,  513;  plente  A  5,  7,  8,  15,  41  usw. 
Für  sämtliche  Formen  ist  wohl  Accentwechsel  anzunehmen. 
Altfrz.  vortoniges  e  erscheint  als       in  ve^ngeauns  VII  43. 

Anm.  iantYl  VIII  149;  ianUl  IV  155  (bis),  161  gehen  auf  zentralfrz  a 
zurück. 

Äfrz.  i. 
a)  Kurzer  Vokal. 
a)  Haupttoniges  afrz.  i. 

168.  Haupttoniges  afrz.  /  bleibt  unverändert  vor  mehr- 
facher Konsonanz  ausser  vor  Muta  + Liquida:  disme  VIII  205; 
dismes  VIII  301 ;  pF^/e/ F  259  b  22 ;  pist^I  III  113  usw.  Als 
e  erscheint  afrz.  /  in  pestel  VI  181.  In  parsches  V  89;  nor- 
sehe  inf.  IV  353;  ynorsef  VII  535;  norsched  f  252,  22  (afrz. 
nourrir)  ist  afrz.  /  nach  erfolgtem  Accentwechsel  tonlos 
geworden  und  gefallen. 

Anm.:  Sere  VI  429;  sere  VI 301,  B  48  sind  aus  unbetontem  sir  her- 
zuleiten. 

ß)  Ursprgl.  vortoniges  afrz.  1. 

169.  Vortoniges  afrz.  /  erscheint  als  /  in :  rfchesse  A  73; 
cyfe  B  143;  cites  A  40,  217;  rvuer  A  127,  129,  135,  136; 
myrakels  VIII  183,  315;  myrakel  VII  35  usw.,  wohl  alle  mit 
Accentverschiebung;  als  e  in  deuers  VIII  263;  euory  III  273, 
V  445;  meroup  IV  397,  V  445,  VII  11,  f  259  b  13;  reuen  VI  79. 

b)  Langer  Vokal. 

170.  Lang  ist  afrz.  /  bei  Trevisa  in  offener  Silbe  und 
vor  einfachem  auslautendem  Konsonanten:  uys  VII  433  (afrz. 
üice)\  desyrep  A  51 ;  spyes  B  59,  61;  criede  B  48;  enemyes 
B60,  119,  131;  desyre  VIII  87;  sacrefys  III  17;  pryys  V31; 
styyl  (Lat.  sfilus)  V  297;  fyle  (afrz.  uile)  III  401,  457,  IV  467; 
poesyes  IV  459;  malys  VIII  233  usw.  Afrz.  enuie  erscheint 
als  enüy3e  V  365;  afrz.  isle  als  p/ V  333,  VI  85,  151,  159. 
Gelängt  ist  wohl  auch  afrz.  vortoniges  /  in  sylens  VII  35. 

c)  Afrz.  i. 

171.  Afrz.  7  verliert  die  Nasalierung  und  erscheint  als 

y^  i:  cosyn  B  20  (mit  Accentwechsel  [cos//?]);  prynces  IV  331 ; 

prins  VIII  71;  prouince  f  246  b  34;  prouynce  f  249,  19  usw.; 

als  e  in  semplelydie  VIII  59. 

Anm.  sengel  VI  31  geht  auf  afrz.  sengle  neben  Single  zurück. 


d)  Äfrz.  mouilliertes  1. 

172.  Auch  Afrz.  /  vor  Fn'  ist  zu  [7]  geworden:  ^^e/?/// 
A  169,172,190;  f  246,23;  /cz/z/i^/VIII  149;  ^755/^/70  IV  349  usw. 

Äfrz.  o. 

a)  Kurzes  o. 

a)  Haupttoniges  afrz.  o. 

173.  Haupttoniges  afrz.  o  vor  mehrfacher  Konsonanz 
ausser  vor  st  ch  und  Muta  +  Liquida  bleibt.  Die  Belege  sind 
nicht  sehr  zahlreish :   accorcling  A  20;  acorclefh  B  142  usw. 

ß]  Vortoniges  afrz.  o. 

174.  Vortoniges  afrz.  g  bleibt:  profitable  A  218.  Afrz. 
broderie  entspricht  brouder  III  77 ;  afrz.  soldoier^  soudoier 
erscheint  als  saudeor  VI  437.  Accentwechsel  hat  stattgefunden 
in  Sauden  VIII  III,  117,  121,  239  (afrz.  soldan,  arab.  sultän 
„Sultan^')>  ebenso  in  profitable;  s-  oben. 

b)  Langes  ö. 

175.  In  offener  Silbe,  vor  Muta  +  Liquida,  (h  und  st 
ist  afrz.  haupttoniges  o  zu  [ö]  gelängt  worden:  ost  A  65; 
05/05  B  80,  88,  108,  A  105;  roodi  A95,  III  251,  IV  91;  rooches 
A  95;  noble  A  6,  7,  8,  40;  yclosed  A9S\  nobel  VII  44;  f  246, 
27;  247,  36;  249,  8,  10;  nobelydj  III  171;  nobellyche  VI  65; 
nobellydi  V  345  usw.  Afrz.  poure  erscheint  als  pour  VI  257, 
VII  17;  f  253  b  27;  poure  III  167,  V  311,  413,  459,  VI  71; 
f  253  b  27.  Accentwechsel  ist  eingetreten  in  uyel  V  131  (afrz. 
fiole),  Agn.  -  orie  (zentralfrz.  -  oir)  erscheint  als  ory  \dri]  im 
Frühme.;  in  unserm  Text  ist  nach  erfolgtem  Accentwechsel 
wohl  Kürzung  zu  [öri]  anzunehmen:  uictory  B  130;  euory 
III  273  usw.  Längung  des  afrz.  vortonigen  o  und  Accent- 
wechsel hat  stattgefunden  in:  copious  (provz.  copios)  A  6; 
nabelte  VIII  15;  noblete  A  2. 

Äfrz.  u. 

a)  Kurzer  Vokal. 
a)  Agn.  haupttoniges  u. 

176.  Haupttoniges  agn.  u  erscheint  vor  mehrfacher  Kon- 
sonanz ausser  vor  Muta  +  Liquida  als  u,  o.   Es  entspricht 


—    52  — 


zentralfrz.  ou^  später  eu  aus  vglt.  o  in  offener  Silbe  und 
zentralfrz.  u  aus  vglt.  g  vor  mehrfacher  Konsonanz:  purpre 
A  14;  gpoche  inf.  VII  77  (afrz.  groudiier)]  grochede  VI  283, 
f  252  b  28;  grodiynge  f  252  b  4;  grucdiede  B  38;  grudigede 
V239;  gpuchchede  III  283;  grochgede  IV  137  usw.  Accent- 
wechsel  hat  stattgefunden  in  subarbes  f  246,  30  (lat.  suburbium). 
Daneben  steht  suburbarbes  VIII 79,  zusammengesetzt  aus  afrz. 
suburb  und  me.  subarb. 

Anm.  Afrz.  o^ü^^e,  fzAo^^e,  erscheint  als  ^o^e  VI  31,  201;  VIII  95; 
f  247  b  29;  hogelych  V  293,  VI  83;  hogenes  III  373;  hogelidie  V  431;  F  259, 
21;  hogekdie  VIII  315,  f  247  b31;  Äeo^e  V339;  Ao^/je/'  IV  407;  Ao£/^e  V453, 
VII  519;  hougeliche  VI  183,  VIII  147;  huyge  III  241. 

ßt)  Afrz.  vortoniges  u. 

177.  Ursprgl.  afrz.  vortoniges  u  aus  vglt.  o  in  offener, 
o  in  geschl.  und  offener  Silbe  erscheint  als  \ü\  in:  cösfym 
III  73;  cörteys  III  299  usw.  (beide  Belege  mit  Accentwechsel). 

b)  Langer  Vokal. 
«)  Äfrz.  haupttoniges  u. 

178.  In  offener  Silbe  und  vor  einfachem  auslautem  Kon- 
sonanten ist  haupttoniges  u  gelängt  worden:  flour  A  60;  afoiv 
III  131;  auou  VI  93;  auoivery  IV  219;  afowes  V  67.  Accent- 
wechsel ist  wohl  anzunehmen  in  folgenden  Wörtern  mit 
historischer  Schreibung:  colour  A  13;  curatour  VIII  309; 
prioup  f  249  b  1 ;  fauour  VII 451 ;  senafours  B  17;  fauoure  B 16; 
gouernours  III  37;  prediours  f  249,  6;  treyfourlyche  VIII  163; 
gracious  B  141;  sokour  V259,  285  (afrz.  succur)  usw.  ^Accent- 
wechsel hat  sichtlich  stattgefunden  in:  lauere  vb.  VI  351 ; 
suker  V  229;  socre  III  377;  soker  V  227;  ysocred  V  157; 
sukerde  prt.  VIII  41  (2ihz.  succurrej;  gracyos/yche  YII  461. 

Äfrz.  vortoniges  u. 

179.  In  ganz  seltenen  Fällen  erscheint  afrz.  vortoniges 
u  gelängt  zu  [ü]:  oufrage  VI  293;  oufragelych  IV  205;  yourney 
B  15,  21,  39;  journey  VII  29;  sämtlich  mit  Accentwechsel. 

c)  Ägn.  ü  vor  Nasal. 
«)  Haupttoniges  afrz.  ü. 

180.  Agn.  ü  (zentralfrz.  o)  aus  vglt.  o  vor  Nasal  -f-  Kons, 
oder  aus  vglt.  o  vor  Nasal  erscheint  nach  Verlust  der  Nasa- 
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lierung  als  o  [u]  in:  number^  numbre  Ul  209.  Accent- 
wechsel  ist  anzunehmen  in :  fempfacion  III  275;  sauacyon  VIII 1 19; 

A83,  189,  B21;  f  247,  12;  üiconclWW  165  usw.  Da- 
gegen als  ou  \u\  in:  soun  A  193,  195;  sounyng  A  202;  pa- 
counfyng  III  345;  gobouns  IV  155;  uycount  VIII  165  und 
chanouns  f  255  b  34  mit  Accentwechsel. 

ß  Vortoniges  afrz.  ü. 

181.  Vortoniges  afrz.  ü  verliert  ebenfalls  die  Nasalierung 
und  erscheint  als  o  [u\ :  cöntrayes  V  333 ;  mönay  A  67 ;  con- 
quesf  A  182  usw.;  mit  Wegfall  des  n  (s.  §  294)  in:  cöuenable 
A  94;  cöuenaunf  B  7,  8;  cöuenantes  B  2-  Für  sämtliche  Be- 
lege ist  Accentwechsel  anzunehmen. 

Äfrz.  ü. 
a)  Langer  Vokal. 
a)  Haupttoniges  afrz.  ü. 

183.  Vor  einfachem  Konsonant  und  in  vokalisch  aus- 
lautender Silbe  ist  haupttoniges  ü  gelängt  worden  und  er- 
scheint meist  als  u\  cluc  B  8,  28,  33,  41;  uerfu  f  248  b  29, 

III  31 1 ;  uälu  VIII  271 ;  glu  III  451 ;  use  III  219,  VI  401,  VII  25; 
üölums  V  27;  cösfum  III  287;  enclure  A  115;  ypröcuped  S  20; 
pröcurynge  f  256  b  11;  construe  A  133,  167;  accuset  III  119; 
durede  III  261 ;  letfure  VI  7,  223;  lefferure  VI  177  usw.  Hier 
sei  auch  die  Form  yjugef  V  45  genannt,  deren  Schreibung 
ebenfalls  langen  Vokal  zuläßt,  s.  Foersterband,  p.  327  ff. 
Häufig  ist  daneben  die  Schreibung  uw:  uerfuwe  III  387; 
uertuwes  III  281,  393,  IV  205;  uäluwe  IV  267  usw.  und  uy: 
duyk  V  203,  VI  199,  241,447 ;  duykes  V  203  (bis) ;  trybuyt  III  247; 
duyrep  A  77;  duyring  A  146;  duyryng  V  III ;  duyrynge  V  125; 
enduyne  III  305;  duyre  III  217,  V  41 ;  despuyfede  III  283,  315, 

IV  403;  duyrede  III  189,  307,  VI  217  usw.    Die  Schreibungen 

uy  finden  sich  nur  In  uolive  V  31 ;  uyse  sb.  V  341.  Im 
Anlaut  ist  u  die  häufigste  Schreibung:  ose  sb.  A  76;  usep 
A  163;  f  256,  18;  usede  m\  f  247,  12;  253  b  23;  254,5; 
use  inf.  f  257,  11  usw.  Daneben  use^  uyse;  s.  oben.  Ueber 
leffoup  (afrz.  lefrun,  leitrun)  f  256,  23;  256  b  12  s.  N.F.D. 
pp.  168,  219. 
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1S3.  Accentverschiebung  hat  sichtlich  stattgefunden  in: 
cbesible  {ahz.  diesub/e)  VI  181;  procre  (afrz.  procurer)  VI  243; 
procrede  VII  517,  527,  VIII  239,  f  259  b  8;  procp]?nge  f  247,  23; 
259  b  35;  yprocred  k  20;  cosfym  III  73;  uolym  f  248,  12;  251, 
29;  cosfom  III  187,  VI  99,  21 1 ;  cosfome  VI  23;  cosfoms  IV  207, 
f  247  b  6.  Sie  ist  auch  anzunehmen  in:  uolums,  costum, 
yppocurecl,  procurynge^  uertu,  oalu,  ueptuwe^  uerfuives,  oaluwe, 
tribuyf^  ualwe.    Belegstellen  s.  §  181. 

ß)  Vortoniges  afrz.  ü. 

184.  Afrz.  vortoniges  ü  ist  in  offener  Silbe  gelängt 
worden  und  erscheint  als  u\  üsage  III  439;  crüelych  VI  321, 
f  250  b  8,  VIII  29,  299.  Vor  Vokal  als  uw:  cruwelnes  III  63, 
B30,  f  246  b  14;  crüivel  III  71,  203,  V  67,  87  (10  Belege); 
cpüwelycb  IV  29,  453,  V  297;  crüwelfe  III  325.  Die  Schrei- 
bung IV  zeigt  nur  crwel  VI  209.  Accentverschiebung  hat 
sichtlich  stattgefunden  in:  comynfe  III  127,  IV  45,  415;  comente 
VII  231 ;  punsche  III  43,  247  (afrz.  punir,  - puniss-)\  punsyng 
IV  321 ;  punser  sb.  VII  23 ;  punse  VII  49;  unpunsecl  VIII  107; 
punschecle  f  248  b  1 ;  punsdied  f  253  b  1 1 ;  ypunsed  VII  532. 
Sie  ist  auch  anzunehmen  in  den  oben  erwähnten  Wörtern 
usage,  cruelydi  usw. 

b)  Kurzer  Vokal. 

185.  Afrz.  haupttoniges  und  vortoniges  ü  sind  im  Me. 
vor  mehrfacher  Konsonanz  kurz.  Die  Belege  sind  gering  an 
Zahl.  Nebentoniges  afrz.  ü  in:  duchery  III  267  (mit  Accent- 
wechsel);  corrüpcion  A  149;  consfrüccion  A  117  usw.  , 

c)  Afrz.     vor  Nasal. 

186.  Afrz.  ü  in  haupt-  und  vortoniger  Silbe  verliert  im 
Me.  die  Nasalierung  und  wird  vor  einfachem  Nasal  gelängt. 
Bei  Accentverschiebung  erscheint  afrz.  ü  nach  Verlust  des 
Haupttons  als  y:  commyn  B  10;  comyn  A  68,  III  9,  281,  405, 
459  (15  Belege);  comyniych  III  109;  comyniyche  f  249  b  6. 

Diphthonge. 

Äfrz.  ai. 
a)  Afrz.  ai  <  vglt.  a  -f-  ep.  1. 

187.  Afrz.  a/,  das  anglo-frz.  zu     wurde,  ist  in  frz.  haupt- 
toniger  und  vortoniger  Silbe  erhalten  und  erscheint  meist  als 


_   55  — 


ei^y  daneben  als  ay.  «)  Afrz.  haupttoniges  ai:  awe\>fe  B  59; 
eysier  III  169;  uereyliche  f  246,  22;  ferrey  III  45  (afrz.  ^ertz/, 
lt.  ""ueracumj;  ^e/^ep  VIII 271 ;  uerrey  N  2A\,  329,  VI  179, 
VII  538;  uerreylych  IV  211,  VI  425;  uerreylydie  VI  473,  f  252, 
10;  uerreysfe  IV  255  usw.;  paycl  A  61;  arayecl  A  75;  arayep 
B  14;  maysfer  III  349;  c/j^s^^e/^  V  161;  <75C7pe  III  153;  asaycle 
III  301  usw.  /5)  Vortoniges  afrz.  ai:  treyson  f  246,  37;  meyne 
f  252  b  14,  V  431;  meyny  III  441  usw.  Accentverschiebung 
hat  sichtlich  stattgefunden  in:  palys  III273;  meyny  und 
ist  anzunehmen  in  treyson,  meyne;  s.  o.  Nach  Boerner,  p.  193 
Anm.  beruht  meyny  jedoch  auf  ostfrz.  maisni'e  statt  maisniee. 

188.  Hat  im  Agn.  Monophthongierung  stattgefunden,  so 
findet  sich  bei  Trevisa  ebenfalls  \e\.  geschr.  e,  ee.  a)  Agn. 
haupttoniges  e:  eese  A  64;  peese  A  65;  egle  A  96;  esecle 
f  247  b  12;  pe^e  III  447,  VII  23;  ple  III  333;  frefecle  \  2bZ 
b  5;  esy  V  3;  pes  III  377,  379,  429,  IV  437  (10  Belege). 
ß)  Agn.  vortoniges  e:  pesybie  \W  2^'3>\  pesybe/ VI  443;  reson 
f  268  b  37;  259,  1,  2,  3;  resonabellyche  f  247  b7;  resonabel 
f247  b7;  resons  f  247  b  3,  sämtlich  mit  Accentverschiebung; 
gekürzt  vor  langem  Konsonant  in  pessybylych  VIII  279. 

b)  Afrz.  ai  <  a  -f  e,  i. 

189.  Der  durch  Kontraction  von  a  mit  e,  i  entstandene 
Diphthong  erscheint  bei  Trevisa  als  ay,  ey  oder  als  ae:  diayer 
V  407;  cheyre  III  175;  dieyer  f  256,  13;  diaer  VIII  101  (afrz. 
diaiere);  aer  (afrz.  air,  aer)  III 305,  IV 139, 425,  V 131  (12Belege). 

c)  Afrz.  ai  Tor  Nasal. 

190.  Afrz.  ai  zeigt  sich  nach  Verlust  der  Nasalierung  als 
ehay:  seinf  A  145;  sei nf es  ^31,  41,  89,  140;  ce>/£7[^/7  I V  327 ; 
cheuentayn  IV  117  usw.  Accentverschiebung  hat  sichtlich  statt- 
gefunden in  certyn  A22;  cbeuenten  VII 503  und  ist  wohl  auch 
in  certayn,  cheuentayn  (s.  oben)  anzunehmen. 

d)  Afrz.  mouilliertes  ai. 

191.  Der  jüngere  agn.  Diphthong  ai  aus  älterem  a  vor 
n\  I'  bleibt  nach  Verlust  der  Mouillierung  des  n,  1  unverändert 
und  erscheint  als  ai,  ay,  seltener  als  ey.  a)  In  afrz.  haupt- 
toniger  Silbe:  batayl  B  56,  58,  88,  90  .  .  .;  metayl  VIII  169; 
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/ap/ec/e  VIII  193;  Spayn  IV  415;  reparaylde  IV  231;  frauoyle 

IV  397;  failep  f  249  b  11;  faileth  f  249,  11;  yfrauaylecl  V  85; 
Britayn  A  1;  Bryfayn  A  52,  75,  88,  III  267;  Britain  AI; 
monteyns  IV  121;  pleynecle  III  141.  Accentverschiebung  hat 
wohl  stattgefunden  in  batayl  metayl^  Britain^  Britayn,  Bryfayn 
und  monteyns.  ß)  In  afrz.  vortoniger  Silbe:  Tailefer  B  107; 
Spaynyels  IV  419,  beide  mit  Accentwechsel. 

Kitz.  au. 
a)  Äfrz.  au  ist  erhalten. 

192.  Afrz.  au  <  lat.  c7^  in  jüngeren  Lehnwörtern  ist  in 
haupt-  und  vortoniger  Silbe  unverändert  erhalten,  a)  In  afrz. 
haupttoniger  Silbe:  cause  B  22,  75,  221,  f  247,  28;  causes 
A  22,  215;  B  18,  75,  86;  fraud  f  247  b  35;  laudes  f  259,  30, 
31  (lt.  Zaudern),  ß)  In  afrz.  vortoniger  Silbe:  laural  IV  295 
(mit  Accentwechsel). 

193.  Afrz.  au  <  lt.  a  vor  /  +  Cons.  ist  in  folgenden  Fällen 
ebenfalls  erhalten:  a)  Afrz.  haupttoniges  au:  asaut  III  269; 
defaute  f  253,  12  (lt.  ""fa/I/ta)  neben  defout  VIII  117;  Lautung 
[pu]  oder  [au],    Afrz.  basme,  lt.  balsamum  erscheint  als  bäum 

V  133;  afrz.  mascie  als  mau/Vll  427.  ß)  Afrz.  vortoniges  au: 
mäugrey  III  161;  mäuegre  VIII  153;  päumere  VIII  221;  Säuter 
VIII  237,  f  256  b  28,  33;  258  b  31  .  .  .;  äuter  III  259,  V  241, 
391,  VI  433...;  äuctres  IV  53  (afrz.  auter,  lt.  ^altäre), 
sämtlich  mit  Accentverschiebung. 

ß  Afrz.  au  erscheint  als  [ä], 

194.  Afr.  au  <  lt.  al  ist  vor  Labial  zu  [d]  monophthongiert 
worden  und  zwar  haupt  -  und  vortonig  (s.  Luick,  Anglia  XVI, 
p.  474).    a)  Afrz.  haupttoniges  au:  saf  B  75,  III  465,  V  397, 

VI  75,  373,  VII  29;  ysauedVl  46;  saue  inf.  f  250  b  2;  sauelokr 
IV  163;  foudiesaf  VII  371;  pame  VII  536.  Raf  VII  514;  Raph 
VIII 43;  f  249  b  33;  258,  12  (frühme.  Rauf)  geht  auf  agn. 
Rauf  zurück.  Die  Entwicklung  ist  afrz.  ReoIpK  Raolph  >  Raot 
agn.  Rauf,  ß)  Afrz.  vortoniges  au:  sdmon  A  136,  137  („Salm**). 

Anm.  1.  Sa/mes  („Psalmen*')  VI  335,  VIII  225;  pa/mes  f  256  b  25 
sind  vom  Lat.  beeinflusst  worden,  s.  Luick,  Angl.  XVI,  p.  464. 
Anm.  2.  Magre  VII  7  ist  wohl  Schreibfehler  für  maugre. 
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Äfrz.  eau. 

195.  Agn.  reaume  ( =  f rühme,  reaume,  afrz.  realme^  lt. 
regalimen)  erscheint  als  rem  A  196,  197,  IV  183,  293;  reme 

IV  365,  VIII  7;  regm  VIII  293,  299,  303;  regme  VIII  79,  125, 
149,  157.  Der  Diphthong  ist  nach  Verlust  seines  zweiten 
Elementes  u  vor  dem  labialen  Konsonanten  m  zu  [e]  geworden; 
vgl.  Luick,  Anglia  XVI,  p.  499.  Regm,  regme  sind  von  der 
lat.  Form  regalimen  beeinflußt  worden. 

Äfrz.  ei. 

196.  Afrz.  ei  aus  vglt.  e  in  offener  Silbe  oder  mit  ep.  / 
bleibt  im  Agn.  und  erscheint  bei  Trevisa  als  ay,  ey:  heyre 
B  61 ;  eyr  VI  51 ;  parceyuef  A  87;  preysep  V  331 ;  möney  f  247. 
6;  cörfeys  111299,  V181;  IieyrW  135,  305;  fey  IV  179;  sfreyf 
VI  151,  223;  Fraünceys  („Franz")  VIII  203;  mönay  A61; 
p rayers  B  8;  prayede  B  86,  133;  prayes  B  50,  58  usw.  Vor 
5  findet  sich  wie  im  Agn.  Monophthongierung  zu  \e] :  encresede 
f  246  26;  cressede  V  131 ;  feßel  VI  39  (afrz.  fehle,  foib/e,  lt. 
f/ebi/isj. 

197.  Agn.  vortoniges  er  verliert  die  Nasalierung  und  er- 
scheint als  ey  in  peynture  III  343.  Als  [e]  erscheint  agn.  haupt- 
toniges  eJ  in:  prented  II  427,  V  379;  preenf  IV  323;  preenfes 
III  1 1  (afrz.  empreindre);  agn.  vortoniges  eT  in  denfuos  III  169. 

198.  Afrz.  (agn.)  ei  aus  afrz.  e  vor  n\  1'  wird  nach 
Verlust  der  n-,  1-  Mouillierung  zu  \ai\  geschr.  ey,  ay:  ordeygnede 
III  391;  üeylede  V  305;  cönsaylde  B  26,  III  28,  IV  55;  cönsayl 
B  82,  III  287;  yfeyned  B  96  usw.  Etymologische  Schreibung 
für  reyne  zeigen:  regne  inf.  (ne.  reign)  B  78,  V331;  f  252, 
28,  31 ;  regnep  f  248  b  36;  regnede  prt.  VI  151;  f  252,  22. 

Äfrz.  eu. 
a)  Äfrz.  eu,  ieu  vglt.  e  -f-  u. 

199.  Afrz.  eu,  ieu  erscheint  als  eu,  ew  in:  Jewes  III  109, 

V  105,  137,  VI  35;  Hebrewe  IV  37;  Jewene  IV  439;  Hndrew 
f  254  b  11 ;  Hndreu  IV  337,  339,  V  149;  Barthomeu  VIII  343; 
Gewysses  V  255  (-Jewes)  \  reul  sb.  III  465,  VII  71,  519,  f  258  b 
33;  reule  sb.  III  191,  V  187,  397,  VI  45,  47  .  .  . ;  reules 

III  251,  VII  69  usw.;  als  uw  in  Juwe  VI  381,  VIII  237;  Juw 
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VI  385;  Juwes  III  65,  VI  99,  VIII  53,  83,  263  usw.  Afrz.  Greu 
entspricht  Gru  IV  203,  455,  459  (bis),  VI  331;  Gruw  VI  117, 
211;  Gree  V  337;  Gres  IV  271,  VI  99.  Für  afrz.  bleu  (Germ. 
""blaw)  findet  sich  blu3  A  14  (s.  Schw.  Behr.,  §  235  A).  Hier 
sind  noch  zu  nennen:  syivede  III  133,  f  250,  34  (it.  "^sequo); 
persuived III  337;  pursewyde  VI  335;  persyuüed  V  71 ;  pursyived 
V  327;  pupsymede  VII  71;  pursywe  VIII  37,  B  118;  persuwe 
IV  223;  porsewep  III  433;  s.  Schw.  Behr.,  §  155,  247  A  und 
Sturmfels,  9,  p.  255-256. 

Anm.  Über  neuew  B  84  s.  Boerner,  §  76. 

b.  Äfrz.  eu  <  Tglt.  6  -|-  u. 

200.  Für  afrz.  eu  <  \t  b  -\-  u  in  afrz.  vortoniger  Silbe  steht 
uw  in  juwels  VI  401,  yw  in  jywels  IV  441.  Afrz.  lieufenaunf 
(lt.  ^  locumtenenteni)  erscheint  als  leuefenaunf  VIII  143. 

Äfrz.  le.  (agn.  e). 

201.  Haupttoniges  agn.  e  (zentralfrz.  ie)  erscheint  als  e. 
Vor  einfachem  auslautendem  Konsonanten  sowie  in  offener 
Silbe  ist  die  Lautung  [e]:  manere  A  5,  11,  13,  III  473; /77(7/7e/^ 
A20,  III,  150,  160;  reIefV2b\\  sege  f  246  b  11;  bysegede 
f  246  b  9;  dief  VI  363;  boner  B  97,  98  usw.  Die  zentralfrz. 
Schreibung  ie  findet  sich  in  relyef  \\\  bondi/ef  W  381, 
Vereinzelt  zeigt  sich  die  Schreibung  y,  i:  relyf  VII  465,  526; 
mäiyp  A  52;  mätyre  III  357;  mätire  III  221.  Accentwechsel  ist 
auch  sichtlich  in  ryuer  A  127,  129,  135,  136. 

Anm.  Conteynep  A93,  f  249  b28;  conteynede  f  249,  29  beruhen  nach 
Kaluza  II.  §  242c  auf  Analogie  zu  me.  atteinen  (lt.  aWngere).  Vergl.  jedoch 
auch  den  afrz.  Opt.  conteigne. 

Äfrz.  Ol,  üi,  üi. 
a)  Me.  oi. 

202.  Haupttoniges  afrz.  oi  aus  vglt.  au  +  epenth.  /  er- 
scheint stets  als  oy:  joy  f  249,  25;  249  b  14;  254  b  1;  joyfol 

VII  19;  cloyster  f  259  b  2  (lt.  "^clausfrium] ;  noys  VII  67;  noyse 
III  467,  f  246  b  13  (lt.  nausea).  Denselben  Laut  hat  nach  Luick, 
Anglia  XIV,  p.  301  auch  lt.  ö  +  /  ergeben  in  hoysf  V  9;  oysf 
VII  207,  VIII  121  (lt.  hosfia),  Oysdiere  (lt.  osfiarius)  VI  101; 
noyep  A  109;  foydede  V  106  (afrz.  esuuidier^  lt.  ^  uocitus  zu 
oacuus)]  uoyded  III  243;  uoyde  f  247,  28  ;  253,  16  mit  zweifei- 


-  59 


hafter  Qualität.    Neben  ho];5f  steht  osfes  IV  427,  welches,  falls 

nicht  bloß  verschrieben,  wohl  auf  afrz.  undiphthongiertes  o 

(neben  oi  und  uei)  zurückgeht,    lieber  den  Laut  ui  aus  lt. 

ö  -}-  /■  s.  §  203.  Den  Laut  oi  zeigen  außerdem :    fo];s  III  223, 

279,  IV  177,  V  187  (afrz.  uoiz)-,  uoys  f  250,  18;  croys  V  45; 

croyses  III  415  (  <  lt.       +  /);  Erklärung  der  Formen  s.  Luick, 

Anglia  XIV,  p.  300.    Über  ui  <  lt.  ö,  z7  -|-  /  s.  §  203. 

Anm.  Neben  croys.  cnoyses  findet  sich:  cros  V  445;  croses  f  253,  4; 
248,  17;  croos  VII 437;  f  257  b  6,  8,  9,  18;  258,  4  ;  259  b  18  aus  an.  kross. 

b)  ui. 

203.  Agn.  üi  neben  franc.  oi  <  lat.  ü  -\-  i  erscheint  fast 
stets  als  uy:  desfruyyng  IV  449;  desfruycle  III  21,  29,  VI  53, 
III  225  .  .  .;  clesfruyed  III  363,  IV  279;  disfruyde  V  49;  desfruyd 
pt.  prt.  III  61,  435,  V  129;  desfruye  III  419,  IV  447,  V  47;  in 
afrz.  vortoniger  Silbe:  puysondeW41;  ypuysned  VlZSl;  vor 
n\-  yjuyned  V  29,  303;  Gascuyn  A  30.  Daneben  findet  sich 
vereinzelt  die  Schreibung  ui:  yiuined  V  341.  Die  Schreibung 
oy  zeigen  nur:  poynfes  f  258  b  33  und  yposenf  f  250  b  26; 
ypoysondy  315;  daneben  einmal  ay  in  Colayn  VIII  43.  Accent- 
wechsel  hat  wohl  die  ursprgl.  Form  verändert  in:  Gasquyn 
VIII 241,  289,  VII  17;  Gasquen  VII  13.  Für  lt.  ö  -f  /'  findet 
sich  nur  die  Schreibung  oy:  spoylep  III  301 ;  spoyle  inf . 
f  254  b  21;  oyl  ^  252  b  23;  oyle  A  32  (lt.  oleum);  assoylede 
VI  285;  asoyied  VIII  141,  f  249  b  23;  asop/ VI223.  Über  den 
Lautwert  usw.  s.  Luick,  Anglia  XIV,  p.  300 — 301. 

e)  üi. 

204.  Norm,  üi  ztxgtn:  nuy  sb.  A  123,  III  289,  IV 249;  nuy 
inf.  III  367;  nuyhl  V  331;  enuy  f  253,  24;  254,  20  (lt.  ö  +  i); 
s.  Luick,  Anglia  XIV,  p.  301.  Der  Laut  [ü\  ist  ebenfalls  auf 
früheres  [üi]  zurückzuführen  in:  destruep  III  299;  anunfynge 
VI  159;  junep  f251,  21;  innede  VIII  27,  VI  201,  367  (statt 
iuynede)  beruht  wohl  auf  einem  Irrtum  des  Herausgebers  und 
muss  ebenfalls  iunede  gelesen  werden. 

205.  Haupttoniges  afrz.  üi  aus  ü  -\.  i  nahm  schon  im  Agn. 
denselben  Laut  an  wie  einfaches  u  aus  lt.  ü  (s.  Sturmfels, 
Anglia  9,  p.  574).  Die  Schreibung  ist  uy:  fruyf  A  3,  5,  6,  61, 
124;  conduyf  IV  365  usw.  Die  afrz.  destrüire  ( <  vglt.  *  desfru- 
gerej  entsprechende  Form  destruep  s.  §  204. 
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Äfrz.  ue. 

206.  Afrz.  ue  aus  vglt.  o  in  offener  Silbe  zeigt  bei  Trevisa 
dieselben  Schreibungen  ue,  u,  eo,  e,  wie  ae.  eo  (s.  §  109). 
Die  Schreibungen  weisen  auf  den  Laut  [öe],  es  ist  also  anzu- 
nehmen, dass  im  Agn.  die  beiden  Teile  des  Diphthongs  ue 
zu  [öß]  verschmolzen  sind,  vielleicht  schon  im  Normannisch- 
französischen, s.  Bülbring,  B.  B.  15,  p.  140.  Es  ist  also  nicht 
Monophthongierung  zu  e  erfolgt,  wie  Sturmfels,  Anglia  9, 
p.  554;  Fischer,  Anglia  11,  p.  199;  Kaluza,  II  §  246  u.  a. 
annehmen,  ue:  opprueued  VI  \3;  c/z/e/ VI  351,  VII  223; 
u:  ppuue  VII  47,  526;  muue  VI  143;  recuüepV\\\?t2^\  recuuere 
VI  177;  recuuerecle  VI  177;  pupel  B  38,  V  371,  393,  409 
(13  Belege);  pupol  V\  171;  pupyl  f  257  b  21;  eo\  people 
A  150,  151,  160,  217,  III  163,  269;  appreoued  Wll^b,  IV  375; 
repreouede  III  433,  V  135,  171,  217;  preoued  III  261 ;  preouede 

IV  315;  y preoued  V  15;  meouede  III  149,  395;  ymeoued  pt. 
prt.  III  301 ;  meoue  IV  241 ;  apreoued  V  149;  meouable  III  223; 
meode  prt.  III  149;  /77eoüec/0  III365;  pemeoüed\S  apreouep 
III  263;  peppeoüedpX.^vLY2A^',  c/eo/ III  449,  V  19.  Die  jüngere 
entrundete  Form  e  zeigen:  pep^// V  347,  441;  peple  V  249; 
meuep  III  109;  ypreued  IV  217;  f  247,  20;  preuede  f  247  b7; 
ymeued  f  247  b  28;  248  b  6;  250  b  16;  repreue  f  259  b  13; 
ypreued  f  248,  21 ;  254  b  5;  meuede  f  253,  25;  remeued  f  260  b 
28;  repreued  yi401.     Mouede  f  248,  22;  259,  12;  moued 

V  365  können  jedoch  ebensogut  auf  afrz.  vortoniges  o  wie  auf 
agn.  haupttoniges  [^]  zurückgehen,  da  in  der  afrz.  Verbal- 
flexion haupttonigem  ue  der  stammbetonten  Formen  vortoniges 
o  in  den  endungsbetonten  Formen  gegenüberstand. 


—  Gi- 


ll. KAPITEL. 
Konsonantismus. 

1.  Germanischer  Teil. 
Die  gutturalen  und  palatalen  Konsonanten. 
Ae.  c  [k]. 
a)  Im  Anlaut: 

207.  Vor  Konsonaten  gilt  im  Allgemeinen  schon  die  ne. 
Orthographie.  Die  häufigere  Schreibung  ist  c;  k  steht  haupt- 
sächlich nur  vor  n:  creftes  A  68;  wydicroff  V  155;  cradel 
A  170;  crouiue  sb.  VI  357;  clyfW  59;  cleflW  455;  chpes  kSZ, 
108;  crokkes  A  46;  knowep  A  65;  kneolep  A  121  ;  kreope  III  147; 
knen  III  131,  343,  IV  351,  449;  kny3fe5  B  54,  69,  101,  124; 
kny3t  B  47,  125;  kneon  V  461 ;  kneolyng  IV  351.  C Uftes  IV  347 
(ne.  fissure)  ist  dem  An.  (schwed.  klyffa)  entlehnt. 

208.  Cid  [kiv]  wird  wie  im  Ne.  stets  qu  geschrieben: 
quendiep  A  32;  quene  f  246  b  26;  queene  VI  421,  f  255  b  5; 
queenus  VIII  123;  queorne  IV  87;  quap  B  68,  69,  III  159,  181; 
queynt  pt.  prt.  VII  522 ;  aqueynf  VIII  253. 

209.  Vor  dunklen  Vokalen  findet  sich  meist  die  Schreibung 
c  (wie  im  Ne.) :  com  A  27,  64;  come  A  168;  connep  A  91, 
187;  cop  A  119;  cos  IV  349;  con  V  337;  can  A  187,  III  259; 
connyng  IV  217.  Seltener  ist  die  Schreibung  k :  karelW  2bb\ 
kun  VI  137;  kon  IV  81 ;  konnyng  IV  313;  kunnynge  VI  117; 

^unkunnynge  B  126.  Gaste  inf.  f  246  b  17 ;  249  b  21 ;  ycast  f  247 
b  18;  252  b  7  gehen  auf  an.  kasta  zurück. 

Anm.  ychose  pt.  prt.  f  247,  37;  249,  22;  251,  12;  256  b  10;  diuese 
prt.  pl.  VIII  5  beruhen  auf  Analogie  zu  den  anderen  Verbformen  mit  g 
(s.  Morsbach,  Schriftsprache,  p.  92  und  p.  138). 

210.  Vor  u  [ü]  ist  die  häufigste  Schreibung  k:  künde  A  5, 
11,111  11;  kuste  IV  5,  VI  299,  VIII  231;  daneben  steht  c:  curtel 

III  349;  ycussed  III  127.  Über  kutte  f  258  b  1;  ykut  IV  207, 
VI  147;  kuytte  VII  425  (neben  kit  IV  207;  ykitt  V  391;  kytte 
VI  145,  f  258  b  3)  cf.  W.  W.  Skeat,  Etj^m.  Dict. 

211.  Vor  ae.  hellen  i-umgelauteten,  ursprünglich  dunklen 
Vokalen  wird  regelmässig  k  geschrieben:  kyng  A  143,  181; 
kynges  pl.  A  213;  kyngdom  B  1,  77,  78;  kyn  IV  165;  kynrad 

IV  223,  289,  VII 471;  keye\2Al,  20,  21;  kissede  VI  225; 
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kepesf  f  257,  35;  kepyng  A  39.  Ykelcl  pt.  prt.  VIII  5  ist  an. 
Ursprungs  (sk.  kylld). 

b)  Im  Inlaut: 

212.  Der  [^]-Laut  erscheint  in  allen  Fällen,  wo  die  in 
§  218  gegebenen  Bedingungen  zur  Palatalisierung  nicht  vor- 
handen sind.  Nach  Vokal  und  nach  Konsonant  wird  vor 
folgendem  e  durchweg  k  geschrieben,  eine  Ausnahme  macht 
nc;  s.  §  216:  ivoke  A  101,  VIII  435,  439,  533;  uorsake  B  29, 
VII  15;  sfykede  prt.  B  47;  speke  A  170,  171;  ybroke  B  11; 
sykerlych  A  39;  make  V  137;  f  246,  25;  249,  18;  ywalkecl 
Ä90;  Lüoke  prt.  B  53;  puIke  III  27,  47,  IV  3,  V  83;  pelke 
VI  259.  Dem  An.  entlehnt  sind:  fake  IV  245;  fakep  IV  215; 
meoke  V  207;  mekleche  VI  119;  myke  VII 441 ;  mykede  VII 22; 
myklyche  f  251,  23  (an.  take,  miukr). 

213.  Ae.  cc  erscheint  als  kk  in:  pykke  f  255  b  16;  256,  6; 
pykker  A  26;  crokkes  A  46;  bokkes  III  129;  nekke  f  247,  20; 
candelstykkes  f  250  b  15;  lokkes  V  369;  crokkes  A  46;  wykked 

IV  363;  wykkydlydi  III  153,  V  261 ;  wykked lyche  VI  233,  f  249  b 
34;  wykkede  f  253,  24;  als  in  Wickede  VI  207;  als  k  in 
//ei'^e  'neck'  VII  21  (ae.  hneccd).  Langer  Konsonant  findet  sich 
außerdem  in:  akkarns  II  345  (ae.  cBcern)]  sfrikkes  IV  37  (ae. 
sfpJca)  und  den  dem  An.  entlehnten  Wörtern:  lakkep  A53; 
lakke  Inf.  f  254,  19;  lakkede  f  248,  10,  III  339;  lackede  f  253,  5 ; 
ypokked  pt.  prt.  A  170.    Über  hakked  prt,  VII  217;  yhakked 

V  9  cf.   Skeat,  Et.  Dict.  und  Stratmann,  Me.  Dict. 

214.  Die  im  Ws.  aus  sk  durch  Umstellung  entstandene 
Gruppe  ks  (s.  Bülbring,  Ae.  E.  §  520)  erscheint  bei  Trevisa 
wie  schon  ae.  als  k:  axede  prt.  B  18,  VI  97;  f  247,  25;  245  b  2; 
c7^^/7^7  f  247  b  7;  axep  A  30,  31,  32,  33  ebenso  wie  die  erst 
durch  Vokalsynkope  entstandene  Gruppe  ks  (s.  Bülbring,  Ae. 
E.  §  520) :  QKes  B  92  („Aexte"). 

c)  Im  Auslaut: 

215.  Im  Auslaut  findet  sich  überall  k  (ausser  in  den 
§211  angegebenen  Fällen):  blak  A  30;  chalk  kAb\  mylk 
A  70;  wedlok  B  5;  bok  B  136;  denk  f  258,  21;  üorsouk  VI  77, 
173,  259;  ebenso  an.  k  in  fouk  f  248,  11;  249  b  18,  VI  67,  85; 
byfouk  VI  149. 
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Äe.  nc. 

216.  Ae.  nc  [nk]  erscheint  meist  als  nk:  clrynkes  sb. 
f  250  b  9;  251,  3;  253  b  26;  w^ndronke  III  343;  monk  f  250  b  7; 
251,  32;  253,  21  (nach  Abfall  des  schwachbetonten  Vokals); 
monkes  f  250  b  7;  251,  3;  253  b  30;  ^dronke  f  251  b  7. 
Häufig  ist  daneben  die  Schreibung  ngk:  dryngke  sb.  V  277; 

VII  521,  f  253,  10,  III  37,  101,  145,  169,  IV  393;  f  251,  2,  3; 
dryngkes  III  381;  dr];ngke  inf.  III  207,  221,  281,  293,  311,  433, 
IV  393,  429,  V  277;  drongke  III  357;  ydrongke  A  34;  sdiryngke 
III  411;  bryngke  V  271.    Ebenso  die  Schreibung  ng:  drang 

III  311,  433;  drongnes  III  169,  V  259;  dryng  III  411;  mong 
B  85  (ae.  munuc^  s.  oben);  monges  pl.  V  389.  Seltener  ist 
die  Schreibung  nkk:    monkkes  f  250  b  14,  17;  drynkße  sb. 

IV  325;  banMes  A  113  (ae.  ^banc,  afries.  bank,  bonR).  Ver- 
einzelt begegnet  ngh:  drynghe  \W  371. 

Anm.  1.  Nach  der  2.  3.  sg.  prs.  sind  gebildet:  forpenkke  III  333; 

apenkke  III  287;  pengke  V  181. 

Anm.  2.  Die  Gruppe  encf  ist  zu  eynf  geworden:  adre^nt :  aqueynt; 
Leynfe  USW.;  S.  §  124  b). 

Äe.  c. 

a)  Im  Anlaut: 

217.  Im  Anlaut  vor  den  primären  Palatalvokalen  öp, 

L  T  und  den  Diphthongen  ea,  ea,  eo,  eo,  io,  lo  (s.  Bül- 
bring,  Ae.  E.  §  492)  und  deren  /-Umlauten  findet  sich  bei 
Trevisa  wie  schon  ae.  das  südhumbr.  [c],  das  fast  stets  (h 
geschrieben  wird:  cherles  A  8;  chyldenn  A  165,  B  24;  chyse 
MO;  diurdies  A  47,  III  415;  dierdie  VI  55,  VII  451;  chekes 
8  65;  chepmen  IV  81;  ebenes  A  82,  III  329,  VII  522,  475  (s. 
auch  §  23  Anm.);  Cbesfre  Ä  127.  Anglisches  [k]  zeigt  pong- 
castre  V  267. 

Anm.  Die  Ortsnamen  auf  diQ.'ceaster  werden  häufig  mit  c,  daneben 
auch  mit  s  geschrieben.  Diese  sind  auf  normannischen  Einfluss  zurück- 
zuführen; S.  Pabst,  §  151 :  Wyncestre  VI 5;  Schancester  VI  67;  h^yrcefer  VI  145, 

VIII  305;  f  248,  24;  252,  21;  252  b  12;  Ghucefer  VI  411;  Touceter  VI  417; 
Surseter  VII  493;  Glocefershire  VII  429;  Leyceter  VIII  189. 

b)  Im  Inlaut: 

218.  Wenn  im  De.  /,  /  folgte,  zeigt  sich  die  Schreibung 
di:  seedi  Ä  72;  athendieXM  \^\\  fedie  Ä  191;  Lvyrche  \W 
worcher  f  258  b  36;  drynche  III  395;  drynchede  IV  41 ;  teebare 
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III  219;  speche  Ä  153,  155,  157,  159;  moche  Ä  64,  125,  175; 
f251  b29;  meche  IV  371  (s.  Bülbrincr,  Äe.  E.  §499).  Über 
foppenkke,  apenkke,  pengke  s.  §  216  Änm.  1. 

219.  Ebenfalls  di  hat:  diurdie,  dierche  (s.  §  30  und  §  46); 
-Ii die:  wrecdjede/ydie  f  246,  19;  name/yche  A  81,  B  9,  80; 
holylidie  B  139;  wonderlych  Ä  87,  gladlydi  Ä  68.  Selten  findet 
sich  die  Form  y:  fully  IV  199. 

220.  Der  lange  c  Laut  (ae.  cc)  wird  meist  durch  chdi 
ausgedrückt:  uedidie  VII  537;  stredidie  V  293;  sfrechchep  V  43; 
redidie  IV  317;  redidiep  V  245,  III  463,  ^Mü^e  III  401  (bis), 
V87,  167;  bywydidied  147;  wrechdiede  IV  357.  Häufig 
ist  auch  die  Schreibung  cdi:  uecdte  VI  19,  519;  wrecchesdi 
VII  33;  wycdie  VII  421;  ivrecdies  f  257,  17;  wrecdiedelydie 
f  246,  19.  Daneben  findet  sich  di,  besonders  nach  diphthon- 
giertem Vokal:  sfreyche  f  248  b  14;  sfredie  252,  1;  sfrediede 
VI  17;  wrediedelidie  VI  149;  wredie  sb.  f  246  b  37 ;  fedi  IV  65 
(ae.  feccan)\  waydi  VI  449  (ae.  LucBcce). 

c)  Im  Auslaut: 

221.  Im  Ausland  zeigt  sich  durchweg  die  Schreibung 
dl,  a)  vor  ue.  i:  sfyndi  IV  287,  V  99,  VIII  205;  dryndi  f  251  b 
7;  beyndi  VII  515;  drendi  VIII  319;  /?)  wenn  ursprgl.  /  dem 
k  unmittelbar  vorherging:  whudi  III  7,  49,  113,  129;  sudi,  soche 
(s.  §  112);  euerydi  III  9,  167,  IV  373;  M  III  35,  99,  147,  161; 
idi  III  313,  355,  IV  209,  383,  V  321. 

Anm.  Satztieftonig  ist:  y  III  203,  313,  317,  351,  425;  J  III  94  (aus  ae.  ih). 

Äe.  sc. 
a)  Im  Anlaut. 

222.  Der  ae.  [5]-Laut  ist  erhalten  und  erscheint  meist  als 
sch:  schylfysch  KW,  12,  15;  scheep  KZI,  38;  schypes  KQ6', 
schal  K  70,  120,  122;  scholde  Ä  108,  146;  schölle  Ä  188; 
scharp  K  209;  schäme  B  35;  f  252,  16.  Häufig  findet  sich 
auch  schon  die  Schreibung  sh:  shal  III  105;  showe  VIII  515; 
shekkyngs  III  257;  Glocefershire  VII  429;  urendship  VI  243; 
f  247,  15.  Über  shee,  she  s.  §  105. 

223.  Die  traditionelle  Schreibung  zeigen:  yscofe  pt.  prt. 
f  260,  10;  yscore  VI  173.  Der  Laut  [sk]  wird  meist  sk,  weniger 
häufig  sc  geschrieben:  Scoftes  K  152, 154;  f  255, 36;  255  b  5, 8; 
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Scoflond  f  246  b  15;  247  b  20;  247,  5;  249,  31;  255  b  10; 

258  b  28;  Scofysche  V  343;  skyn  (an-  skinn)  f  257  b  2;  skynnes 
A  49,  f  246  b  37;  skynne  III  175;  skyle  sb.  (an.  skil)  f  248,4; 
257,  15;  258  b  35;  skyles  f  247,  9;  skylfydi  IV  381 ;  skylfol 
IV  215,  f  247  b  3;  252,  2;  253  b  22,  V  27;  skylfollyche  f  248, 
27;  onskylfolres  f  258  b  12;  unskylfolych  IV  433;  skylfolych 
IV  279;  scole  (ae.  scöl,  gelehrtes  Lehnwort  aus  dem  Lat.) 
A  165,  177,  187;  f  253,  28;  scoles  K  182;  f  25L  7;  scoleuere 
III  449;  skoler  f  251,  9;  scoler  f  253,  23;  sco teueres  f  258  b 
30;  score  scor  -  skor)  A  28,  93,  95,  181,  VII  512, 
f  251  b  21;  skore  V  323;  daneben  schore  VII  512;  uouresdiore 
^achtzig'  VI  131.  Das  seh  in  schürt  V  445  (an.  skyrfa)  weist 
auf  ae.  scyrfe. 

b)  Im  Inlaut: 

224.  Die  häufigste  Schreibung  ist  sch:  Hrdiebysdiop 
B  21,  82;  waysche  IV  429,  V  225,  VI  403;  wasclie  Ä  99;  refrey- 
schynge  VI  205;  fyschens  III  67;  bysdiop  VI  147;  nasche  A  45; 
nayscher  VIII  151;  ureysche  VIII  63.  Selten  sind  die  Schrei- 
bungen sc,  sh,  ssh  und  ssch:  biscoppes  V  405,  VI  337; 
Godescal  VII  469;  byshops  VII  437;  archebisshop  VII  449; 
naysshe  III  467,  Über  den  Einfluss  des  [6]-Lautes  auf  vor- 
hergehenden Vokal  s.  §§  119-122. 

Anm.  askes  A  78  hat  sk  aus  ae.  Formen  mit  velarem  Endungsvokal 
/"i/sca/?  ^Asche'),  s.  Kluge,  Paul's  Grdrss^  p.  994  ff,  Björkmann,  Skandinavian 
Loanwords,  p.  135  ff  und  Bülbring,  A.  Beibl.  XV,  p.  159. 

c)  Im  Auslaut. 

225.  Die  Schreibung  ist  fast  stets  sdi,  a)  in  haupttoniger 
Silbe:  oleysh  VI  215,  227,  247,  357;  fleysch  III  195,  IV  351; 
ülesch  VI  21,  39,  63;  fersdi  Ä  103;  fysch  Ä  7,  8,  9,  10,  41; 
noysdi  VI  375  (ae.  hnassce)  usw.  5h  findet  sich  nur  in  üleysh- 
liehe  VI  473.  ß)  in  nachtoniger  Silbe:  oplondysch  Ä  172,  200; 
Englysch  KllS;  Walysdi  {2iX\gl  wcbUsc)  VII  429,  491,  530, 
VIII 75.  Äe.  Frencisc  erscheint  neben  häufigem  Freynsch, 
Freynsdie,  French  auch  als  Freyns,  Vreyns,  Freynsman,  Vreynse; 
s.  §  124  a. 

Äe.  3. 
a)  Im  Anlaut. 

a)  Der  stimmhafte  Verschlusslaut  [g]  bleibt  und  wird  g 
geschrieben: 
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226.  Vor  dunklen  Vokalen:  gosff  249  b  12,  13;  254  5  8; 
f705VII367;  ^a/?  III  413;  goId\\3\3;  GodBSl;  gunnenYllll; 
bygonnen  III  187;  bygan  f  249  b  15;  251,  4;  good  sb.  A  61 ; 
^ooc/ adj.  Ä  25,  27,  56,  61;  Godwin  B  83;  golues  VI  461 
(geht  auf  angl.  galga  zurück);  gaddre  VI  469;  f  257  b  26; 
ygadderd  VI  363;  f  252,  23. 

Anm.  Yjolde  III  229;  yjulde  V  7  beruhen  auf  Analogie  zum  inf.  ae. 
gieldan,  geldan. 

227.  Ebenso  vor  /-umgelauteten,  ursprünglich  dunklen 
Vokalen:  fogedders,  fogeddere  B  95,  107,  112,  VII  13  .  .  .; 
gult  gulty  III  161;  gultles  V  293,  VI  297,  181 ;  ungurdNWl  219. 

228.  Vor  Konsonanten:  gref  A  8,  10,  22,  41;  gladlych 
Ä  68;  glad  B  31;  gpowep  Ä  4,  29;  glu  III  451;  grounde 
Ä  125  usw. 

ß)  Die  stimmhafte  Palatalis  j  (urg.  /  und  j)  erscheint 
meist  als  5: 

229.  Für  germ.  /:  3ong  Ä  21;  junglyng  VI  151;  jungesfe 
B  69;  30Ä  f  256,  1 ;  joupe  f  257,  34;  258  b  12,  21;  3ep  Ä  28, 
126,  131,  181  usw.  Vereinzelt  ist  daneben  die  Schreibung  y: 
yeres  III  133;  yer  IV  275;  yonglynges  III  207. 

230.  Urg.  3  vor  den  primären  Palatalvokalen:  ja/B  92, 
VI  33,  111  375;  ja/ für  d.  3.  pl.  prt.  V301;  3eft  f  248  b  16; 
3af  sb.  V  423;  uor3ute  VI  3,  IV  423;  3üfes  (analogisch)  Ä  85, 
86;  3uld  *gab  auf  III  95,  IV  71,  V  103;  W  V  65;  3eue  Km, 
f  248  b  25;  je/o:/  VIII  63;  natürlich  auch  vor  ae.  Brechungs- 
diphthong wie  in  for3eofe  inf.  V  79.  Daneben  einmal  die 
Schreibung  z:  zuld  III  77  (wohl  Schreibfehler).    Gefallen  ist 

3  in  ydichyng  IV  287  (ne.  itdiing). 

Anm.  hygynnep  III  137;  f259, 30  beruht  auf  Analogie  zum  praet.  und  pt.  prt. 

231.  Auf  an.  Formen  sind  folgende  Worte  zurückzuführen, 
die  im  ae.  palatales  g  haben:  gete  inf.  VIII  69;  f  253,  22; 
253  b  13 ;  260,  30;  250,  27 ;  gefefh  (an.  gefa)  B\5;ygetf  260  b  3; 
gofe  prt  f  246  b  20;  gaf  III  9;  goofe  V51;  vorgafe  VI  47; 
gafe  sg.  prt.  (an.  giua  inf.)  III  247;  geidyng  IV  469;  gelded 
(an.  gelda)  V  223.  An.  Einfluss  zeigen  auch  gysf  III  461, 
V  355;  gisfes,  gysf  es;  s.  §  92. 

232.  Der  je-Vorschlag  vor  dem  pt.  prt.  erscheint  fast 
stets  als  y:  ywedded  f  252,  11;  yseye  A  90,  92,  11199,  133; 
ysenf  B  56;  yefe  III  143;  ybarnd  III  249,  IV  213,  425,  V  29; 
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doppelt  in  y3Gfe  III  319.  Wegfall  des  y  ist  seltener:  senf 
B  17,  VII  221;  f  246,  24;  249,  29;  barnd  KAI,  V  III,  211; 
clepecl  f  259  b  33  usw. 

233.  Mit  anlautendem  3  erscheinen  auch:  30LÜ  f  253  b  24; 
256,  19;  258,  25  (ae.  eow,  nom.  ge)\   3ude  V  457,  257, 

VI  103,  145,  IV  353,  VII  515  (ae.  eode.  ge-eode)',  3eode  IV  397, 
459,  V  53,  189;  by3ude  VI  213;  3urnyng  VI  13  (ae.  ge-eornyng). 

Anm.:  Das  fem.  pers.  Fürwort  lautet:  sehe  III 59;  shee  IV  353,  357; 
she  IV  373;  s.  §  105. 

b)  Im  Inlaut: 

234.  Äe.  3  wird  vokalisiert  (zu  /)  nach  palatalen  Vokalen: 
fayr,  reyn,  pley  usw.;  S-  §§  125.  2.  3-  4;  126.  2.  Ae.  myrge 
erscheint  als  mury  IV  217;  myrylych  III  305.  Nach  gutturalen 
Vokalen  geht  ae.  3  über  [30)]  zu  [w]  über:  yslawe,  aulowe 
USW.;  s.  §§  125.  1.  5.  6;  126.1.4.  Über  ecz.     +  j  s.  §  126.  5.  6. 

235.  Nach  I  mit  vorausgehendem  dunklen  Vokal  er- 
scheint ae.  3  fast  stets  als  w:  mopwe  B  93,  100;  halwon  V  147; 
FAa/Wf  255,  1,  10,  III  13,  IV  33;  uoluoep  \\\  297,  403,  V  319, 
337,  VI  17,  39,  69;  oolweWl  199,  VI  135,301;  50Pwe\2M\y2^\ 
yswolwet  III  109;  halwynge  f  255,  8,  13;  einmal  als  ü  in  uolue 

VII  211.  Vor  uü  kann  sich  ein  Gleitlaut  einstellen:  moroive 
III  145,  VIII  247;  sorowe  IV  397.  Aus  ow  wird  vor  Konsonant 
ou:  soroufol  IV  357  (ae.  5org[h)fuI)\  mit  Spnkope:  sorfol 
Ä161,  III  161,  VII  483;  sourfol  V  433;  sorfollidie  VI  137. 
Selten  ist  die  Schreibung  3:  swohe  VIII  241. 

236.  Dem  An.  entlehnt  sind:  sly3pe  VIII  157  (an.  s/öegd); 
6/ey3fhe  V  203;  fe/ouz  VI  65;  oe/owys  VI  373;  fe/ou3  VII  483; 
f254,  36;  254  b  6;  fe/owes  f  248,  16;  253  b  3;  256  b  28; 
feIow3  (an.  felagi)  f  254,  31;  5%  (an  slöegr)  VII  59;  I0U3 
(an.  lägp)  VII  503.  Uber  kou3whe  IV  287;  chou3whe  IV  307; 
chou3Lühe5  (ne.  diough)  IV  457  s.  Skeat,  Et.  Dict. 

c)  Im  Auslaut: 

237.  Nach  hellen  Vokalen  wird  ae.  3  vokalisiert  (zu  i], 
s.  §§  125,  126:  day,  may,  cley  usw.  Das  ae.  Suffix  -ig  erscheint 
als  y;  s.  §  129.  Nach  dunklem  Vokal  wurde  ausl.  3  schon  ae. 
teils  teils  h  geschrieben  und  entwickelte  sich  wie  ae.  aus- 
lautendes h.  Bei  Trevisa  erscheint  es,  wie  ae.  meist  als  j; 
s.  §  250. 

5* 
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Äe.  ng 

238.  Im  Inlaut  ist  ae.  ng  [ng]  erhalten  und  erscheint  meist 

als  ng:  brynge  A  3;  hongur  A  62;  pinges  A  165;  yspronge 
A  92;  fonges  A  58,  151;  yhonged  A  85;  longe  A  65.  Einmal 
findet  sich  nj:  pynjus  VI  71.  Häufig  ist  die  Schreibung  ngg: 
sfrengges  III  405;  bryngge  III  425;  ysprongge  V  13;  doinyngge 

III  37;  syngge  IV  393;  yfongge  III  73,  V  31 ;  springgyng  IV  55. 

Anm.  In  panes  pl.  IV  267,  307,  VIII  197  ist  ng  zunächst  zu  g  [j] 
geworden,  dann  zu  [/]  und  schliesslich  zu  [e]  geschwächt.  Die  Ent- 
wicklung ist:  [pcBn/ngas  >  pcenigas  >  panies  >  panes  >  pans^ 

239.  Im  Auslaut  zeigt  sich  durchweg  ng:  jong  A  21; 
among  All,  195;  wordiyng  A  105;  sfrong  A  82;  kyng  A  143, 
181;  sprang  W  119.  Übergang  zu  [z?^],  geschr.  /7a  /7^7^  zeigt 
sich  in:  kync  f  250,  14;  kyngk  f  250  b4  (vor  anl.  in  des 
folgenden  Wortes).  Gefallen  ist  g  in  stronlyche  VI  271 ;  wron- 
hl  liehe  VI  173. 

Äe.  cg. 

240.  Ae.  cg  wird  regelmässig  c^^^  geschrieben:  bugge 
A52,  IV  141;  /p^^e  A  126,  161,  III  257,  475,  IV  297,  319; 
sygge  B  32,  III  36,  377;  segge  III  275,  IV  307;  bruggeVSSl; 
bygge  III  133;  alegge  VIII  263;  legge  III  141;  leggep  III  319; 
brugge  IV  183.  Einmal  jj  in  s/jje/?  III  463. 

Äe.  h. 

a)  Im  Anlaut: 
a)  Vor  Vokalen. 

241.  Vor  Vokalen  ist  der  ae.  Hauchlaut  erhalten:  helfhe 
A2;  byf  A  10;  bann  A  12;  beefe  A  17,  22;  boofe  A  18;  bys 
A  22;  bous  A  47;  bors  A  105;  balwecle  prt.  VI  113;  bosbond 

IV  229,  237,  V  243.  Aphärese  des  b  findet  sich  in  y-ydfWW  455, 
Verstummen  in  unbetonter  Silbe  in:  falsed  IV  25,  231,  V117 
(ae.  falsbäd);  falsede  III  383.  Wo  ae.  be,  beo  satztieftonig  zu 
a  geworden  sind,  ist  ae.  b  ebenfalls  gefallen;  Belege  s.  §  63. 
Die  schon  ae.  Verschmelzungsformen  des  Verbums  habben 
mit  ne  haben  auch  Aphärese  des  b  (s.  Morsbach,  §  84): 
nadde  prt.  B  95,  VIII  155,  317,  VII  241,  507;  nad  \W  b\. 
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Neben  Ap/  (ste.  hyfj  III  35,  61,  93,  109  steht  vereinzelt  sat2- 
tieftoniges  if  IV  67. 

ß)  Vor  Konsonaten : 

24:2.  Geschwunden  ist  die  alte  Spirans  vor  /;  /ordes 
B  15,  26,  31,  34,  f  246  b  13;  ford  f  251  b  21 ;  253  b  11;  248, 
32;  Iau3iving,  Iou3.  Iau3he  (s.  §  84  Anm.  1);  lady  f  247,  35; 
251  b  1 1 ;  254  b  31 ;  lodder  VII 535;  lydes  IV  45;  liddes  V  189; 
leop  III  55,  57;  luep  V  447;  lupe  VI  200  usw.  Ebenso  vor  r: 
roperon  A  3,  III  205,  IV  439;  ropern  VI  441 ;  roperne  VII  504; 
raper  B  55,  f  252,  29;  reuen  III  339;  reuon  III  341 ;  reuons 

IV  457;  ring  III  327;  r]^nge5  f  248,  17,  253  b  4.  Vor  n  ist 
ae.  h  geschwunden:  naysche  IV  429;  naysshe  III  467;  nasche 
A  45;  naysch  VI  375;  nayscher  VIII  151;  neyke  VII  21.  An. 
Ursprungs  ist  lupejer  sb.  IV  199  (an.  hlaupor). 

243.  Vor  in  ist  ae.  h  meist  erhalten,  wenigstens  in  der 
Schrift,  in  der  ae.  hin  als  wh  erscheint:  whaales  A  11; 
Lühoche  A  12;  whyyf  A  14;  inhyt  A  28;  wheper  A  130;  a;/?c7/ 
A  131.  Die  Aussprache  von  u)K  wenigstens  bei  minder  be- 
tonten Wörtern,  scheint  jedoch  dieselbe  wie  für  ae.  w  gewesen 
zu  sein,  denn  es  findet  sich  nicht  selten  die  Schreibung  w 
für  ae.  hw:  wyle  B  117;  wodie  V  317,  VI  331,  348;  f  257  b 
12;  258  b  3;  wudi  III  177;  wudie  IV  256;  ^are  f  257  b  23 ; 
wan  III  233.     Die  Schreibung  ivh  für  ae.  w  hat  answhers 

V  91  ;  ansLühere  inf.  IV  281 ;  anshwerede  prt  III  151,  283, 
285,  315,  V  217,  379,  423;  anshwer  III  403,  421;  wheche  VI  19 
(ae.  wicce) ;  whe  IV  307  (ae.  we). 

b)  Im  Inlaut: 

244.  Ae.  /?  ist  durch  g  ersetzt  in:  heyjesfe  III  417,  VII  47; 
hyje  VII  528  (von  spätae.  hegesfa;  heges).  Syje  pl.  prt.  VI  87 
zeigt  Einfluss  des  Sg.  Daneben  findet  sich  die  Schreibung 
jh:  heyjher  VI  399;  ne3hep  A  33,  36,  III  461 ;  neyjhedeV  2A^. 

245.  Ae.  ht  bezeichnet  nach  palatalen  Vokalen  palatale 
stimmlose  Spirans:  lyjt  A  138;  knyjt  B  47;  aryjf  A  195;  my3f 
A  73  (ws.  mihfe,  ausserws.  mehte\  s.  Bülbring;  Ae.  E.  §  514); 
sy3t  V  269;  HImy3ty  A  145.  Die  Schreibung  ist  stets  j/,  ausser 
in  my3ht  IV  221.  Häufig  findet  sich  schon  Fall  des  5:  eyfetepe 
f  256,  9;  uytyng  VI  153;  hyt  prt.  (ae.  heht  hef)  VII  23,  47,  513; 
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f  255  b  1 1,  14;  hyfe  VI  407,  535,  VII  41,  512;  byhyfe  VIII  257; 
f  246,  24;  255  b  27. 

Anm.  hyjf  VI  109  (ae.  hit)  beruht  wohl  auf  einem  Versehen  des 
Schreibers,  ebenso  wie  nojwhar  V  297. 

246.  Nach  Gutturalvokalen  bezeichnet  die  Schreibung  3 
in  der  Verbindung  j/  gutturale  stimmlose  Spirans:  yfou^f 
A  169;  no3t  A  2,  86,  109,  112;  ybojf  IV  393;  po3fe  B  1;  s/czz/j/ 
V  307,  VI  347,  VII  27;  dou3tepe  B  4.  Daneben  finden  sich  die 
Schreibungen  ht  und  ghf:  douhfere  B  33;  cloughfer  III  137. 
Gefallen  ist  3  im  satztieftonigen  Wörtchen  not  III  279. 

247.  Nach  Konsonant  mit  vorausgehendem  dunklen  Vokal 
zeigt  h  dieselben  Schreibungen  wie  ae.  3  in  gleicher  Stellung 
(s.  §  235):  arwe  (ae.  earh)  V  197;  arwes  III  231 ;  hoIou3  III  395 
(ae.  holh);  holou3nes  III  395  usw. 

248.  Ae.  /?  -h  5  erscheint  wie  schon  ae.  als  x\  nexte  B  47, 
f  246,  32;  wexe  inf.  f  256  b  6;  257,  34;  wex  prt.  VI  139;  wax 
prt.  III  81,  VI  201 ;  wuxe  VIII  287;  oxon  V  21 1 ;  boxom  VIII 191 ; 
buxom  III  425;  boxum  VIII  277;  suxt  VIII  219  (ae.  s/eAs/);  sixte 
IV  249;  VIII  53;  sp;^  f  246  b  20;  251,8.  Einmal  findet  sich 
die  Schreibung  xs^  in  sexses  V  273. 

249.  Ae.  hh  erscheint  als  3  in  lau3yng  VII  453;  als  3t^ 
in  lau3wing  III  395;  Iau3whe  V  73;  als     in  Iau3he  f  253,  33. 

c)  Im  Auslaut: 

250.  Nach  gutturalen  Vokalen  findet  sich  nur  die  Schrei- 
bung 5:  5I0U3  B  109,  110,  III  173,  441,  VI!  520;  f  246  b  33; 
ynow3  III  193;  fou3  IV  317;  ognou3  IV  187;  sIoou3  III  149. 
Nach  palatalen  Vokalen  zeigt  sich  ebenfalls  j:  hy3  Ä  85,  118, 
III  377;  ny3  A  126,  153,  211,  B6  (spätae.  beb.  neb);  5ty3  III 
125;  pey3  A  158,  B  56,  III  127,  167,  423;  üly3  VI  145,  191, 
323,  449;  5y3  127,  137,  III  317;  py3  III  387,  IV  185;  einmal 
g  in  syg  III  109.  Sehr  häufig  ist  Fall  des  j;  ny  III  367,  V  33, 
337,  VI  91  ;  by  III  331 ;  uly  3.  sg.  prt.  V  373,  VI  35,  VIII  321 ; 
üley  3.  pL  prt.  VIII  337;  bii  sb.  ^high'  VI  9;  pey  k  105,  158, 
III  303,  417,  IV  35,  41,  V  327. 

Anm.  1.  Ynow  A  52,  62,  63,  157,  VI  317,  f  246  b  3  geht  vielleicht 
auf  die  flektierten  Formen  ae.  genoge  usw.  zurück. 

Anm.  2.  Nicht  selten  ist  an  auslautenden  dumpfen  Vokal  ein  unor- 
ganisches j  angehängt :  30/0U3  {ae.  geo/uj  III  399;  narouj  {SLe.  nearuj  111169/ 
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5/o£/j  ad)*.  V255;  houj  {ae,  hüj  A87,  138,  150,  191  usw.  (stets,  ausser 
in  hou  VII  29;  f  251,  25,  26;  254  b  2;  how  f  253  b  34).  Dies  zeigt,  dass 
ausl.  j  schon  verstummt  war. 

251.  Nach  auf  gutturalen  Vokal  folgendem  Konsonanten 

findet  sich  dieselbe  Schreibung  j  wie  im  Inlaut  nach  Konsonant; 

s.  §  247:  popou3  III  367;  porw  IV  1 1 ;  poroj  V  57;  60/03  V  57; 

S0I0U3  VII  527.    Vereinzelt  erscheint  daneben  gh,  besonders 

in  Ortsnamen:  burgh  VI  61;  Bebbanbrugh  VI  61 ;  Scarcleburgh 

V  285 ;  harbrugh  VII  455;  harborghe  III  457  (altschw.  hcBpberge] 
s.  Skeat,  Et.  Dict.)  neben  harburwecle  IV  461,  V  277;  harbor- 
iuecle  V  113.  In  einem  Fall  findet  sich  Übergang  zum 
stimmlosen  Spiranten  [/J,  geschr.  /,  in  dworf  IV  301  (ae. 
dweoig,  dweorh). 

Die  labialen  Konsonanten. 
Äe.  p. 

253.  Ae.  p  ist  in  jeder  Stellung  erhalten:    prusfes ' 
B  65,  68;  pope  B  15,  89;  pleyde  B  108;  ppoute  III  55;  sdiypes 
A  66;  clepede  f  249  b  25;  ycleped  f  251,  13;  252,  16;  iveope 

V  125;  sfpuype  III  173;  sdieep  A  37,  38;  roop  VII  423;  deop 
A  122,  III  13;  s/ep  III  81,  V  385;  weop  III  409,  V  107. 

253.  Ae.  pp  findet  sich  erhalten  als  pp  in:  byclypped 
A  95;  byclepped  f  255  b  16;  lyppes  B  67;  ouerlyppes  B  67; 
sfoppede  f  241  b  21 ;  hoppede  f249,  25;  droppede  (ae.dropp/an) 
f  260,  13.  Doppelten  Konsonanten  zeigt:  worschippe  VII  19 
(ae.  iveordscipe).  Dem  An.  entlehnt  sind:  happes  A  135,  f  251, 
27  (an.  happ)-,  happelydh  III  431;  happe  f  256,  27;  happede 
f  257,  37;  hap  f  250,  39;  254  b  1 ;  258,  29  (an.  happ)\  myshap 
f  247  b  3 1 .  Assimilation  an  /hat  stattgefunden  in  cheffarede  IV  329. 

Äe.  b. 

254.  Ae.  b  ist  überall  erhalten;  im  Inlaut  ist  es  selten 
belegt,  noch  seltener  im  Auslaut:  best  A  3;  brynge  A  3; 
bup  A  9,  12,  18;  bofe  A  17,  B  68;  bugge  A  52  usw.;  lombe 
f  256  b  37,  257,  3;  lomb  III  47;  lambmas  VIII  329,  f  251  b  9. 
Häufig  ist  dagegen  geminiertes  b:  habbe  inf.  A  132,  133, 
11151,87...;  habbe \,  1^1  prs.  VI  191;  habbep  A\2,  67,  89,  156; 
hebbe  VI  255;  lybbe  III  37,  197,  281,  IV  431  (bis),  V  135  ..  . 
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Änm.  Auf  Analogie  zu  den  übrigen  Formen  des  Verbs,  die  im 
Ae.  f  [ü]  haben,  beruhen:  haue  Inf.  B  42,  57,  58;  f  247  b32;  248,  14; 
248  b  8,  12,  23,  26;  /yuep  A  65;  /wunglll  289;  /yoesf  III  129;  Äa^/e  1.  Sg. 
prs.  f  254,  37;  257,  2  ;  258,  29. 

Äe.  f. 

a)  Im  Anlaut: 

255.  Im  Anlaut  findet  sich  sehr  häufig  das  südl.  u: 
oeyrer  A  18;  uohuulle  B  24;  uorsake  B  29;  uor  B  14,29.  35, 
37;  uourtepe  B  89;  ü^/  B  123;  uyscb  VI  139;  ^;ec7^  B  54; 
uedcle  B  62;  ^^Fj/e  B  10,  72;  ^^/^am  B  53,  114;  ule  B  96,  117; 
uynger  VII  73  usw.  Am  zahlreichsten  vertreten  ist  jedoch 
die  Schreibung  /  die  der  Schreiber  aber  als  [o]  las  (s.  §  302) : 
forp  A  3;  fou/es  A  5;  fysdi  A  7,  8,  9,  10;  feedep  A  9;  fel/ys 
A  50;  freo  A  56,  57,  58,  59;  fee/ep  A  100;  fynde  A  91  usw. 

b)  Im  Inlaut: 

256.  Im  Inlaut  war  ae.  /  meist  stimmhafte  Spirans  mit 
Ausnahme  der  Verbindungen  //.  //,  fs  (s.  Bülbring,  Äe.  E. 
§  474).  Dasselbe  zeigt  sich  bei  Trevisa.  Das  ae.  stimmhafte 
/  [o]  wird  meiste  geschrieben:  neuere  A  16,  53;  euer  A  17, 
26;  wolues  A  38;  haunes  A  66;  hauenes  A  218;  leue  B  77; 
peueues  W\  2\dty  523;  lueue  f  256,  10;  seluer  A  24;  heuene 
A  202;  euesong  B  114.  Häufig  ist  daneben  die  Schreibung 
ü:  reuons  IV  457;  euel  VI  39 ;  euelde  VII  516;  enJeuene  V  317; 
enieue  V  19;  seluery  III  335;  seoep  V  43;  alyue  III  7;  oorjeue 
VI  69,  Vn481,  VIII  9;  je^;^/)  V  407;  deuelen  VI  31.  Gefallen 
ist  /  in  halpeny  VIII  197;  hap  A  139,  V  193,  195;  hath  f  248  b 
30;  250,  37;  257,  17,  III  437;  hast  Ilm  b  13;  253,  9;  258,  29; 
hadde  A  158,  B  4,  20,  44,  55,  57,  65;  haddesf  VI  397;  hadden 

IV  353;  yhadde  VI  397;  ebenso  in:  nere  B  115;  ner  III  201, 

V  373  (neben  neuer,  neuere\  s.  §  135).  Porjenes  V  347  neben 
uorjeuenes  VI  73  ist  wohl  Schreibfehler. 

257.  Stimmloses  /  wird  wie  im  Ae.  /  geschrieben :  offe 
A  9,  63,  66,  99;  offere  B  44;  ef/e  B  120,  leffe  B  52;  uyffene 
B  52;  affer  III  235  usw.  Die  Schreibung  //  findet  sich  in 
leffof  IV  431,  V  447  und  dieffarede  IV  329;  über  letzteres 
s.  §  253. 

c)  Im  Auslaut: 

258.  Im  Auslaut  ist  /  stimmlos:  sylf  Bill;  lyf  A  142, 
B  140;  3af  B  92,  VI  33;  uor3afW\  303;  wyf  II  409;  fyfWl  267, 
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329,  IV  29,  427;  pefVl  443,  461,  467;  luefWl  133;  haf  IV  21; 
twelf  III  443,  Gefallen  ist  auslautendes  /  nach  /  in  fcuel  III  23, 
f  260,  22  (vgl.  himsel  bei  Burns). 

Äe.  w. 

a)  Im  Anlaut : 

259.  Im  Anlaut  erscheint  ae.  w  stets  als  in\  ivonclre 
A  16;  wolues  A  38;  wolle  A  56;  uueefe  A  17;  a;^/?  A  4;  ^0^:0 
A  10;  Lvelles  A  7,  8;  o^o/c/e  B  32  usw.  Über  die  Schreibung 
Lüh  für  ae.  w  in  whedie,  whe,  anscuher  usw.  s.  §  243.  Die 
schon  ae.  Elision  des  w  bei  vorausgehendem  ne  findet  sich 
in:  nas  IV  317;  nel  (ae.  ne  wil)  VIII  231;  not  (ae.  ne  wat) 
VI  57;  f  247  b  31;  254,36;  /7o^e  VI  207;  nolde  f  258  b  31. 
Die  Kombination  wp-  ist  erhalten:  writer  VIII  309;  wrong- 
fol liehe  f  247  b  10;  ivrecchesdi  VII  33;  wrecheclelidi  VI  149; 
ivreche  sb.  f  246  b  37  usw. 

b)  Im  Inlaut: 

260.  Im  Inlaut  nach  Vokal  bildet  w  mit  dem  vorher- 
gehenden Vokal  einen  Diphthong,  die  Schreibung  ist  uw 
oder  u:  groivep\  knowep\  tpouwede\  saule  usw.;  s.  §  128. 
Nach  Konsonanten  ist  w  in  der  Regel  erhalten:  sfalivorcIE  55; 
swopcf  f  260  b  23,  B  86;  answere  sb.  B  31,  f  253,  13;  ans- 
werede  prt.  f  256,  17;  247  b  2,  11;  248  b  5,  7,  15;  257,  27; 
liswe  IV  153  usw.;  cw  wird  stets  qu  geschrieben:  queyn{\ 
queene;  queorn ;  quendiep;  quap;  aqueynf  usw.;  s.  §  208. 

261.  Gefallen  ist  ae.  w  vor  u  in  sudi  A  63,  135,  IV  35; 
soche  V  433,  VI  83,  223,  239  usw.;  sosfer  IV  47,  V  223,  337, 
VI  57  usw.;  sosfers  V  291,  VIII  211,  f  246  b  15,  17;  ebenso 
zwischen  anlautendem  p  und  folgendem  o  in:  ponges  V  369; 
pongcasfre  V  267  (neben  pwong  V  267). 

c)  Im  Auslaut: 

262.  Im  Auslaut  wird  w  vokalisiert  zu  {u\ :  huw  III  407, 
VIII  43;  üeaw  B  54,  VI  279,  373,  379;  oew  VI  63,  VII  425; 
VIII  121,  123;  ppuw  VII  512,  534,  VIII  7;  knew  III  403  usw. 
Näheres  s.  §  128. 
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Die  dentalen  Konsonanten. 
Äe.  t. 

a)  Im  Anlaut: 

263.  Im  Anlaut  ist  ae.  f  stets  erhalten:  fame  A  42;  fyyl 
A47;  fwey  A  165;  tyme  AHO,  B  72;  /o/t/e  B  64;  fao/ 
IV  427  usw.  Ganz  vereinzelt  findet  sich  neben  der  Schreibung 
f  die  Schreibung  Th  in  Themse  V  411  (neben  Temseford 
VI  417). 

b)  Im  Inlaut: 

264.  Der  ae.  [/]-Laut  ist  durchweg  erhalten:  weefe  A  17; 
heete  A  17;  aßoute  A  60;  /efe  B  72;  eefe  III  113;  u/efyng 
V289;  üF//(3/7e  B52;  effe  B  120;  o/Ze  A  9  usw.  Ae.  /  ist 
weggefallen  in  sdirefuader  VI  457  (ae.  scriftuader) ;  grysbeffe 
f  257,  19;  gpysbattynge  VII 502  (ae.  gristblfan).  Auch  in 
3ursday  (ae.  gyrsfan-dcBg)  VI  375  ist  Z  ausgefallen.  T  fehlt 
einmal  in  me  ivus  not  'man  wusste  nicht'  VII  55. 

265.  Alte  Gemination  findet  sich  in:  tyttes  III  43;  sytte 
f  250,  2;  256,  13;  259  b  29;  seüe  prt.  f  246  b  31 ;  hatte  VI  145, 
A  30,  36,  48,  137,  B  45,  136;  syttest  III  175;  oatte  f  251  b  15, 
36;  fette  III  259;  bysette  f  250,  33;  betier  f  251,  3.  Über 
prettepe  III  83;  prytty  VI  83,  f  251  b  33;  pritty  IV  259,  275, 

VI  83;  ppittene  f  251,  19,  32;  /)/^F//e/7e  f  252,  23;  260,  9; 
wyftes  f  254,  10  cf.  Morsbach,  §  53  A  3.  Jüngere  Gemination, 
beruhend  auf  Konsonantendehnung  (cf.  Morsbach,  §  59  A  1.  2) 
zeigen:  grettre  III  333,  IV  69,  V  247;  gretter  IV  219,  f  246  b  8; 
250,  4;  grettur  f  260,  15;  V  339;  gretteste  f  248  b  37;  butte 
(ae.  beof)  VI  87;  lette  prt.  f  252  b  27;  ottemeste  VI  359; 
otterdel  YI  251 ;  grysbefte,  grysbatte  (s.  §  264).  Ausserdem 
findet  sich  tt  in  uortto  f  255,  17,  25;  uyjftyng  VI  133,  VII  528; 
uyjffynge  f  254,  4;  256,  4;  monasftere  VII  533;  knyjttes 
f  250  b  15. 

c)  Im  Auslaut: 

266.  Im  Auslaut  ist  ae.  t  stets  erhalten  und  bietet  daher 
wenig  Bemerkenswertes:  hyt  A  10;  gret  A  8;  whyyt  A  14; 
hnyyt  B  47;  wo/t  B  70;  c/e/?/  B  86;  pot  III  183;  e/^/  III  325; 
f  252,  28.  Einmal  begegnet  a  gred  deel  VI  151  (statt  a  gret 
deel).    Ae.  ausl.  //  erscheint  als  t:  fat  III  315;  uaf  VI  289, 

VII  423;  uatnes  A  26,  V  263,  VI  95. 
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Äe.  d. 

a)  Im  Anlaut: 

267.  Im  Anlaut  ist  ae.  cl  erhalten:  den  A  114;  decl  B  4, 
75;  dawes  B  52;  (/e/?/  B  85;  deme  B  87;  drynke  B  93;  c/eop 
III  13  usw.  Auffällig  ist  />  für  d  in  /)o/^5/e  VII  27,  ¥111319 
(ae.  dorste);  purste  IV  37,  157,  377,  VII  5;  perrest  I2bbb 
20  (ae.  dearst]  (s.  auch  §  32  Anm.  2). 

b)  Im  Inlaut : 

268.  Im  Inlaut  ist  ae.  d  ebenfalls  meist  erhalten:  feedep 
A  9;  wodes  A  42;  Jeden  A  58;  dude  III  99;  wondre  A  16; 
neodep  A  52;  ^oc/e  A  124;  sfude  III  19,  IV  413,  V  39;  da- 
neben steht  einmal  intervokalisch  f  für  d  in  stutefasf  VIII  157. 
In  mehreren  Fällen  findet  sich  p  für  ae.  d:  elpesfe  V  115, 
III  21;  elper  A  18,  III  57,  IV  83,  91,  147,  V  263,  295;  eipere 

V  77,  79,  199;  daneben  regelmäßiges  eider  VII  3,  41 ;  f  248,  27; 
259  b  28;  eldre  V  81 ;  eldeste  f  250,  14;  251  b  16,  27;  252, 
23.  Gefallen  ist  d  in  answere\  answerede;  answherde 
(Belege  s.  §  243);    gospel  f  248,  8;     259  b  20;  gospehur 

V  337;  scheltroms  B  106,  112;  sdiolirum  III  413,  431;  schol- 
troms  III  61,  231,  IV  69  (nach  vorhergegangener  Angleichung 
an  das  folgende  /).    Neben  woldest  III  315  steht  wost  III  309, 

V  435,  VI  437. 

269.  In  folgenden  Praeteriten  der  schwachen  Verba  ist 
die  Endung- schon  ae. :  kuste  VIII  231 ;  kepte  VII  451, 
f  246  b  30;  aqueynt  VIII  253.  Über  sent  TU  221,  B  59,  76, 
62,  132;   sente  IV  237;   f  253,  5  neben  send  IV  257;  bent 

V  265,  IV  43,  57;  wente  pl.  prt.  III  17  ;  went  III  63,  IV  283, 
VIII  291  ;  f  247  b  9,  15,  21,  37;  wente  sg.  prt.  f  248,  13  s. 
§  21  Anm.  Ebenso  findet  sich  /  statt  d  in:  wente  pl.  prt.  III  297, 
(ae.  wende  „wähnte")  III  433;  wentesf  III  129;  lefte  sg.  B  52; 
f252,  33;  256  b  27;  lefte  pl.  III  71;  loste  B  123,  127,  137; 
f  256,  5. 

270.  Die  ae.  Gemination  ist  erhalten :  ladde  prt.  III  453, 
VI  181,  VIII  215;  byladde  \2b?,bb\  oedde  VI  35,  VII  239; 
f  251,  1 ;  fedde  VI  19;  wedde  f  246  b  19,  VI  3 ;  weddede  V  103; 
prydde  ASS,  B  22,  110,  III  315;  hudde  IW  21,  417,  IV  421, 
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V  51 ;  bydders  III  249;  breddes  VIII  37;  bydde  V  437;  mydde/ 
A  159,  204;  daneben  myde/  f  255  b  16;  /ad  prt.  III  115;  by/ad 

III  233.  Jüngere  Gemination  (s.  Morsbach,  §  59  a.  1.  2.  und 
§  54  A  1)  in:  /odder  (ae.  h/üdorj  VII  535;  wyddur  VI  399; 
dradde  prt.  III  107,  325,  IV  129,  VI  453;  rodde  V  235,  VIII  65, 
f  247  b  13;  260  b  33;  sdiadde  prt.  V  159  neben  schad  V  51. 
Ausserdem  findet  sich  die  Schreibung  dd  noch  in:  I/ddes  V  189; 
hudder  VI  165;  fogedders  B  95,  107,  112,  VI  201,  VII  13; 
fogadders,  togeddere  (s.  §  11  Anm.  2  und  §  15)  neben  fogedres 

IV  457,  VI  347;  fogodres  III  395,  IV  465. 


c)  Im  Auslaut: 

271.  Ae.  d  ist  meist  erhalten:  lond  A  6;  reed  A  13,  15; 
o/d  A2\;  leed  k2^\  good  A  25;  foo/dA39]  yfo/d  A 
wind  B  42,  43;  sword  B  86.  Länge  des  auslautenden  d  nach 
kurzem  betonten  Vokal  ist  nirgends  durch  die  Schreibung 
kenntlich  gemacht.  Nur  nach  nachtonigem  Vokal  findet  sich 
die  Schreibung  dd  in  suspendedd  VI!  5.  Ysent  B  56;  yleft 
A  156,  190;  f/o5/B55,  IV  431;  ykepflZA^,  19;  yfenf 

leff  pt.  prt.  f  250,  2  usw.  sind  Analogiebildungen  nach  yslept 
usw.  (wie  im  Präteritum,  s.  §  269)„  Das  Stimmloswerden  des 
unbetonten  ausl.  d  zeigen:  nakef  VII  523;  ywaferf  VI  255; 
Lüiffef  III  409;  wykketnes  f256,  19;  ruysdief  IV  339;  yswolwet 
III  109;  yclepet\\\^5\  pousentll^^h  15;  255,  26;  presenfef 
pt.  prt.  IV  269;  trons/afef  VI  5,  325;    256  b  10;  ygraunfet 

VI  101;    ylefferf  VI  141;    dysfurbef  VI  237;  dyscomfortef 

VII  503;   yformenfef  VII  505;    ynorsef  VII  535;  desheryfef 

VIII  253  usw.  Ausserdem  erscheint  f  statt  d  in  hult  (ae.  heold) 
III  219;  sdioolf  (an.)  adj.  III  131. 

272.  Gefallen  ist  auslautendes  d  im  schwachbetonten 
Wörtchen  on  (ae.  and)  VIII  329  und  dann  sehr  häufig  nach  /: 
^o/^/ V  337,  451,  VI  11,99  usw.  (28  Belege)  neben  seltenem 
World  VII  433,  III  123,  A  145;  wordle  V  321,  363,  427;  worlles 
pl.  IV  403,  VIII  237;  worlle  V  363;  worllych  VI  399;  worlych 
VII 528;  Lüorlyche  VII  119;  inoplivard  W\\idb\  wor Hiebe  VI  173; 
Lüorle  V  417,  VI  277,  VII  227. 


-   77  - 


Äe.  p. 

a)  Im  Anlaut: 

273.  Die  häufigste  Schreibung  ist  p:  perinne  A  4;  par 
A  8,  9;  pof  AS;  pykker  A  26;  priclde  A  58;  peof  III  43.  Da- 
neben erscheint  vereinzelt  die  Schreibung  fh:  fhryff  A25;  than 
III  293;  fhaf\\\2A9;  //ze  III  249;  //z/^f^/f  IV  275;  thwyfel  \W  ?29] 
afhenche  IV 461.  Nach  auslautendem  Dental  [/]  des  vorhergehen- 
den Wortes  assimiliert  sich  anlautendes  p  des  Artikels  und  wird 
in  folgenden  Fällen  zu  f:  atfe  (<  af  pe)  B  58,  122,  IV  87,  407 
usw.  (23  Belege);  ofe  f  250,  33;  250  b  12.  5p  ist  zu  sf  ge- 
worden in:  nosteris  III  11. 

b)  Im  Inlaut: 

274.  Intervokalisches  p  ist  stimmhaft:  roperon  Ä  3; 
opere  Ä  3,  B  38;  bapes  Ä  19;  bapep  A99;  Souperon  Ä  159, 
206;  broper  B  69;  bynepe  f  248,  2;  als  //?  erscheint  der  stimm- 
hafte Laut  in:  whefher  III  199,  283;  Bafhe  V  381 ;  sofhe 
f  248  b  21,  254  b  4;  sothenes  III  183. 

275.  Nach  stimmlosen  Konsonanten  bezeichnen  die  häufige 
Schreibung  p  und  die  seltenere  th  stimmloses  [/)];  peoHhe 

V  229,  383,  IV  129,  433;  peofpe  V  383;  twelthe  IV  253  u.  ä. 

276.  In  einigen  Fällen  findet  sich  Übergang  zu  d\  Hde- 
sfon  VII  3;  adelynge  f  249,  36;  251,  29;  254  b  24;  uurde 
VII  437,  508,  536,  VIII  235,  307. 

277.  Langes  p  wird  meist pp  geschrieben:  seppe  f  253  b  1, 

VI  101;  soppe  VI  161;  wreppe  adj.  III  283;  wreppe  sb. 
VI  319;  f246,  22;  250  b  23;  daneben  finden  sich  pfh:  septhe 
Ä  139,  176,  IV  41,  V  17;  supthe  Ä  168;  cupepfhe  sb.  III  443; 
wrapthe  III  383;  thth:  sefhthe  III  191;  th\  sethe  V  335,  339; 
suthe  VIII  271. 

c)  Im  Auslaut: 

278.  Anlautendes  ae.  p  ist  stimmlos.  Die  Schreibung  th 
neben  p  ist  ausserordentlich  häufig:  forp  A  3;  sop  III  461; 
hap  A  4,  52,  194;  deep  A  141;  soup  A  203;  gop  A  214, 
215;  50//?  f  248  b  24;  oth  f  247,  20;  249,  24;  goth  f  259,  29, 
31;  Worth  (ae.  ujeard)  VII  505;  hath  f  257,  18;  248  b  30; 
deth  f  247,  27;  doth  f  259,  5,  31.  Die  Endung  [-e/)]  erscheint 
meist  als  -etK  daneben  als  -ep:    efefh  f  251,  17;  byddeth 
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f  251,  16;  schul leth  VI  161;  seggefh  III  461,  VII  525;  getefh 
B  15;  bapeth  A  99;  uolwefh  VI  179,  261;  fallet h  IV  283; 
leggefh  VII  535;  steynep  Ä  16;  eo/>/7e/?  Ä  19,  21 ;  dryep  A  26; 
groLoep  A  29;  czA-e/?  A30,  31.  (Einmal  findet  sich  nördliches 
-es,  in  fooncles  A  66.) 

Äe.  s. 

279.  Im  Anlaut  ist  ae.  s  überall  erhalten:  smal  A  8; 
sowes  A  9;  se  A  \0;  salt  A  18  43;  sfremes  A  19;  sylle 
A  52;  semep  A  85;  sepf/ö  B  64  usw.  Gefallen  ist  s  nur  vor 
n  in  Nofyngham  f  246  b  25. 

280.  Im  Inlaut  ist  ae.  5  stimmhaft  zwischen  stimmhaften 
Lauten:  pousond  A  180;  rese  B  119;  diyse  A  70;  leose  III  155; 
dieose  inf.  III  417;  luse  VI  31  usw.  Geminiertes  s  erscheint 
als  55:  mosse  A  45;  messe  VI  43  usw.  (s.  §  10);  /£755e 
A  185;  f  248  b  31 ;  252,  23  neben  mos  VI  293,  f  249  b  17. 
Über  croseSy  cpoos^  crosses  s.  §  202  Anm.  Die  Ableitungs- 
silbe ['7765(5)]  erscheint  fast  stets  als  -nes:  goodnes  Ä  34; 
myldenes  IV  15;  myldnes  f  260  b  12;  werynes  A  122;  hardnes 
III  289;  wodnes  f  258  b  9;  sdiarpnes  III 455;  lyknes  III 223  usw; 
daneben  als -77055 ;  L>0i^r/7e55  V  337;  deopness  V  367  und  sehr 
selten  als  770550  ;  feyrnesse  A  30. 

Anm.  1.  Der  Fall  des  s  vor  /  in  W^rceter;  Glouceter;  Touceter\ 
Surseter;  Glocetershire ;  Leyceter  USW.  ist  normannischem  Einfluss  zuzu- 
schreiben; s.  §217  Anm.  und  Pabst,  §  151  Anm.  4. 

Anm.  2.  Über  chuese^Vt.^  ychose  pt.  prt.  (ae.  curon,  coren]  s.  §209  Anm. 

281.  Im  Auslaut  in  betonter  Silbe:  ys  A  15,  16;  hous 
All;  OS  B72;  hors  A  108;  peos  IV  9,  347;  pues  IV  43; 
ys  sb.  VII  453  usw.  pue  VII  506  für  pues  beruht  auf  Unacht- 
samkeit des  Schreibers.  In  unbetonter  Silbe:  fou/es  A5; 
ee/es  A  8;  eher/es  Ä8;  er/es  B83;  777^7777705  A  53  usw.  Auch 
in  der  Verbindung  sf  ist  s  überall  erhalten:  brusf  VW  39; 
preosf  VI  201;  leornesf  III  475;  weosfe  IV  97,  V  35;  ^^^705/ 
VIII  85;  seyst  f  249,  7,  11. 

Die  liquiden  Konsonanten. 

Äe.  r. 

282.  Ae.  p  ist  in  jeder  Stellung  erhalten:  reed  Ä  13,  15, 
44;  r050  B119;  ^fj^^  B  62,  Ä  120;  ryne  III  285;  rechdie  \W  3X1; 
reyn  A  91 ;  ueyrer  A  18;  ^^0  Ä24,  50;  bere  Ä27;  berep  Ä37; 
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mopeB56,  IV  405,  455;  here  Ä  135;  hure  inf.  IV  101,  VII  520, 
VIII  221,  225;  oor  Ä50;  wondur  Ä  200;  raper  B  55;  honger 

V  253,  f  247  b  26;  clouster  IV  151  usw. 

283.  Ae.  Gemination  ist  erhalten  in  sterre  f  257  b  16; 
sferres  f  248,  5 ;  255,  9;  256, 3.  Im  Auslaut  wird  r  geschrieben: 
fep  A  124,  213;  uer  (ae.  feoppj  V  363,  399,  VI  83,  257,  469. 
Schon  ae.  Metathese  findet  sich  in:  uorst  Vlll  11;  /or5/IV467; 
hops  A  108;  upne  inf.  VIII  207;  upnep  V  329  (s.  §  81);  eopnep 
Ä19,  21,  96,  97,  127;  eopnyng  IV \61,  169;  eopnynge  W  169; 
eopne  IV  311,  V  217,  Vm261;  fepsch  Ä  102,  121  neben  opeysch 
VII  21;  upeysdie  yillßS;   bapndA41;   V211,  III;  ybapnd 

III  249,  IV  213,  425,  V  39,  VIII  139,  269;  bapnedW291  neben 
bponde  IV  217,  V  249;  bpennep  Ä  31  ;  bpende  f  246  b  32;  251  b 
12;  bpennynge  f  251  b  11 ;  258,36;  ybpend  f  241,  2;  258, 
10  usw. 

Äe.  1. 

284.  Im  An-  und  Inlaut  ist  ae.  /  stets  erhalten:  lond Kb, 
54;  lym  A  45;  leden  A  58;  /ope  A  III;  lupnep  A  183;  lefe 
B  72;  eeles  A  8;  cheples  A  8;  deied  A  199;  //e/e  A  47;  stal^ 
Lüopd  B  55;  fodeied  Ä  19  usw.  Metathese  des  /  hat  stattge- 
funden in  neld  ^Nadel'  IV  211,  VI  481.  Für  //begegnet  //in: 
Efheffpidus  V  393. 

Anm.  /  in  sieplep  3.  pl.  prs.  (ae.  slckpad)  ist  Schreibfehler. 

285.  Auch  im  Auslaut  ist  ae.  /  erhalten:  epi  B  48;  fyyl 
A  47,  98;  smal  K  2;  wel  K  62,  64,  69;  lyfel  f  247,  17;  spendyl 

VI  255;  a/A13,  51,  60,  III  229  (schon  ae.)  usw.  Für  ae. 
wencel  steht:  iveyndie  VI  313,  VII  25,  VIII  7,  117;  wyndie 
sb.  VIII  59;  weyndies  VII  537;  wendie  III  177. 

286.  Ae.  Gemination  ist  im  Inlaut  meist  erhalten:  fallep 

IV  273;  uallep  VI  105;  ualle  VI  39;  cuelles  A  1;  weife  A  110; 
fe/lep  A  129;  fe/fesf  f  253,  10,  11;  ful/e  inf.  IV  329;  /^///^//e 
III  451 ;  wo/Iep  V407;  ^^Z/e  f249,  9;  fel/eps  f260b  13;  wo  Ifen 
f  251,  19;  wol/ene  f  259,  26;  wa/Ius  VI  89;  Ac7//e  f  256  b  24; 
heile  sb.  f  256,  21;  huf/es  III  69;  syl/e  A  52;  su/fe  VIII  105; 
5^i;//e  VIII  265  usw.;  neben  ysfo/ed  VII  15;  fe/yngs  III  343; 
/e/  inf.  III  401 ;  fe/ep  III  465.  Langer  Konsonant  findet  sich  durch 
Übertragung  aus  dem  Singular  in:  schölle  A  188  (ae.  sc^/Zo/?) ; 
schullep  VI  101;  schollep  III  451,  IV  451,  VI  43,  508;  ähnlich 
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in  smallesfe  III  445;  nosepurlles  VIII  81.  Auslautendes  -// 
findet  sich  meist  einfach  geschrieben:  hui  A  119,  III  9,  33, 
305,  V  127,  243;  uuf  'fieP  B  123,  V  349;  ful  III  17,  63,  41, 
59,  67  (ae.  feoll);  byuul  VI  93,  169,  465,  f  250  b  1 ;  mal  A  98; 
f  246  b  11,  12;  f  254  b  29;  neben:  uuIIVl  99;  wall  A  98  usw. 
Ae.  ful  erscheint  als  fol  A  57,  VI  47,  VIII  145;  uol  VI  49, 
VII  77,  431;  folle  III  107,  261;  uulle  VI  47. 

Die  nasalen  Konsonanten. 
Äe.  m. 

287.  Ae.  m  ist  in  jeder  Stellung  erhalten:  moost  A  14; 
metep  A  120;  meete  A  121;  manas  B  8;  make  inf.  V  137; 
f  246,  25;  249,  18;  name  B  108:  come  A  168,  B  53,  88,  106; 
domes  III  257;  cloome  A  149;  semep  A  101;  ynemned  III  51; 
bycaam  IV  395;  com     33,  128;  doom  A  42;  ouercom  IV  57. 

Anm.  Einmal  begegnet  poromout  V  für  ae.  purh  uf,  me.  poroj  out. 
poro  out\  s.  §  251. 

288.  Ae.  Gemination  findet  sich  in  homme  V  369  (ae. 
hamm)]  Gemination,  durch  Assimilation  des  /  an  /t?  ent- 
standen, zeigt  sich  in:  womman  A  20,  V  225;  f  247,  5;  248, 
1  .  .  .  (Gem.  schon  ae.);  wemmen  V  365;  wymmen  III  131, 
437,  VI  27,  f  249  b  4  .  .  .;  lemmons  f  260,  37  (ae.  leof^menn), 
Ae.  auslautendes -/77/77  erscheint  als  m  in  wem  VII  529. 

Äe.  n. 

289.  Im  An-  und  Inlaut  ist  ae.  n  stets  erhalten:  nesf 
A  96;  nede  B  12;  nedfol  B  12;  name  B  108;  nakef  VII  523; 
neuer  A  78;  dienes  A  82,  III  329,  VII  522,  475;  wondres  A  80; 
ende  A  91;  fynde  A  91;  eny  A  121,  III  293,  VII  19  usw.  In 
3upsday  VI  375  ist  im  Inlaut  n  ausgefallen  (ae.  gyrstan  dasg), 

290.  Im  Auslaut  ist  n  ebenfalls  erhalten:  bon  IV  251; 
gon  III  147;  gan  III  201;  non  B  71,  III  411,  V  135.  Am  Ende 
einer  unbetonten  Silbe  fällt  n:  o  (<  ae.  än)  B  47,  VI  107,  229, 
315  (8  Belege);  no  (<  ae.  nän)  B  68,  V  25,  337  usw.;  besonders 
in  der  Endung  -  en:  wypoute  B  24,  81;  aboute  A  114;  stonde 
A  116;  fynde  A  120;  falle  A  125  usw.  Daher  analogisch  auch 
in:  slo  inf.  V  373;  fleo  inf.  III  401,  IV  439;  ule  inf.  B  96,  117, 
VI  21;  sleo  inf.  V  373. 
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Anm.  knen  III  131,  343;  tren  A  117,  124 .. .  beruhen  auf  Übergang 
in  die  schwache  Deklination. 

291.  Gemination  ist  sehr  häufig:  bygynnynge  sb.  f  252, 
36;  249,  15  .  .  .;  bygynnep  III  197;  by gönne  III  187;  gunne 
VI  139;  synnes  f  249  b  36;  257,  30;  258,  13;  synne  f  253  b 
13;  258,  14;  ynne  Ä  12,  26,  89,  90;  panne  B  1,  34,  44,  49; 
whanne  A  103,  B  33,  36;  kunnynge  f  247,  34;  247  b  10; 
unkunnynge^\2%]  connep  A9\y  VIII  27;  mannes  A53;  menne 
A  10,  V  367;  daneben:  whan  f  249  b  16,  III  233;  pan\\21\, 
f  247  b  34.  Äusl.  -/?/?  erscheint  als  n  in  den  A  114,  115,  III  383; 
men  A  62,  63,  65;  can  Ä  187,  III  259  usw. 


2.  Romanischer  Teil. 

R.  Sonore  Konsonanten. 
Äfzr.  w. 

292.  Der  bilabiale  Halbvokal  w  begegnet  nur  in  Wörtern 
germanischer  Herkunft;  anlautendes  w  in  germ.  Lehnwörtern 
war  gemeinafrz.  zu  gu  (  =  gw),  g  geworden,  im  Ägn.  dagegen 
Lu  geblieben.  Bei  Trevisa  findet  sich  agn.  cu  in:  werres  B  5; 
aweyte  B  59,  f  255  b  13;  werry  III  267,  IV  89,  179;  ivernour 

IV  7;  Werve  V  3;  werrede  VI  339,  f  251  b  27;  wardeyns  f  255, 
17;  wage  inf.  f  252,  25;  wasfede  f  252  b  6;  wasfef  pt.  prt. 
VI  345.  G  zeigt  sich  nur  vor  /,  aber  in  häufigen  Fällen:  gylfol 
VIII 59,  137,  251,  f  251  b  30;  gylfollich  VI  445,  VII  510,  VIII  5; 
bygilellbO  b  34;  bygyle  inf.  f  249  b  30;  bygyled  i^X.  prt.  B  18, 

V  211 ;  f  247  b  6;  249,  26;  bygylede  III  337. 

Die  Nasale. 
Äfrz.  m. 

293.  Der  bilabiale  Nasal  m  ist  in  jeder  Stellung  erhalten: 
mafyp  A  52;  manere  A  11,  13,  VII  512;  margery  A  13  (lat. 
margarita);  manase  VII 9;  pemper  V  205,  231;  pemperys 
V  239  (^pe  emper;  pe  emperys]]  empere  V421;  enemyes 
B60;  costum  III  287;  uolym  f  248,  12;  251,  29  usw.  Ver- 
doppelung zeigt  commyn  B  18  neben  comyn  A  68,  III  9,  281  usw. 
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Äfrz.  n. 

294.  Der  dentale  Nasal  n  ist  in  jeder  Stellung  erhalten: 
noble  AI;  n  umher  B  60;  nacion  A  145;  noys  VII  67;  ene- 
myes  B  60;  enuy  f  253,  24;  254,  20;  son  A  93;  pauyions 
B  62  usw.  JYI  für  n  findet  sich  in  uenemys  III  293  und  in 
py/gpym  A  121.  Ausgefallen  ist  afrz.  n  in:  ba/os  IV  7  (afrz. 
balounce);  anoyt  VI  225;  anoyct  VI  327.  Schon  afrz.  ist  Fall 
des  n  vor  [^J  in:  couenable  Ä94;  couenanf  f  248,  20;  co^/e- 
/7C7Z//7/  B  7;  couenanf  es  B  2  (s.  Kaluza,  II  §  298  und  Hoevelm., 
p.  15).  Über  afrz.  gutturales  n  ist  nichts  zu  bemerken:  con- 
queroup  f  251  b  30;  257  b  4. 

295.  Afrz.  mouilliertes  n  verliert  seine  Mouillierung  und 
erscheint  als  n,  (s.  Hoevelm.,  §  15):  Brifayn  AI;  yfeyned 
B96;  monfeyns  IV  121 ;  Spayn  IV  415  ;  Spanyels  IV  419  ; 
Bopguyn  VI  245,  299;  Bupguyn  f  258  b  25;  daneben:  assigne 
IV  349;  opdeignede  III  391 ;  pegne  V  331 ;  pegnyng  III  95,  99  usw. 

Die  Liquiden. 
Äfrz.  1. 

296.  Afrz.  /  ist  in  jeder  Stellung  erhalten:  leon  III  451, 

VII  491 ;  laupal  IV  295;  leoetenaunf  VIII  143;  sylens  VII  35; 
coloup  A  13;  V  297  (Lat.  sfi/us);  cpewel  Y\  17;  cocodpyl 
III  109  usw.  Über  die  schon  afrz.  Vokalisierung  des  /  vop 
Labial  s.  §  193.  Erhalten  ist  /  vor  Labial  in:  salmes  VI  355, 

VIII  225;  palmes  f  256  b  25.  Historisch  -  etym.  Schreibung 
zeigen:  compelied  A  166,  B  12;  celle  B  140.  Auf  Assimi- 
lation von  5  an  /  beruht  //  in  mellede  B  7;  mellyng  A  161; 
ymelied  A  152,  IV  151,  VIII  131. 

297.  Afrz.  mouilliertes  /'  erscheint  nach  Verlust  der 
Mouillierung  als  einfaches  [/],  das  meist  durch  /  dargestellt 
wird  (s.  Hoevelm.,  §  27):  metayl  All^  43;  oyle  A32;  fpouayle 
A  189 ;  consaylde  B  26 ;  ueylede  V  305 ;  Capifoyl  III  295,  IV  31 ; 
genfil  A\m,  \12;  pouelons  IV  303  usw.  Seltener  ist  die 
Schreibung  //; bafoille  II 393 ;  Bofyllep  VII 47;  botillep  VI  315  usw. 

Äfrz.  r. 

298.  Afrz.  p  ist  überall  erhalten:  peuepens  VI  179; 
pyueps  AI;    pem  A  196,  197;    pegne  B  78;    duypep  All; 
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clesarayecl  B  118;  merour  IV  397;  flour  A  60;  priour  f  249  b 
1 ;  oer  III  305  usw.  Vereinzelt  findet  sich  Dissimilation  von 
p  zu  L  z.  T.  schon  afrz.  (s.  Schw  -Behr.  §  280  A;  Hoevelm. 
§  38;  Kaluza,  II  §296):  pylgrvm  A  121;  marbel  (afrz.  marbre) 
A  44  neben  marbre  III  273;  purpre  A  14.  Gefallen  ist  in 
diafres  (afrz.  chartres)  IV  197;  puyseiuyde  VI  335.  Historische 
Schreibung  (s.  Hoevelm.,  §  139)  zeigen:  corrumpecl  \\\22\ ; 
corrupcion  A  149;  resurrexion  IV  269  neben  corumpecle 
f  252  b  26.    Unorganische  Gemination  findet  sich  in:  uerrey 

V  241,  VI  179,  VII  538;  f  249  b  36;  uerreyste  IV  255;  uerreylydi 
IV  211,  VI  425;  uerreylyche  W\  f  252,  10  (s.  Hoevelm., 
§140);  daneben  uerey liehe  \  b  246,22;  uereylicb 
VII  41  ;  uerey  VIII  273. 

B.  Geräuschlaute. 

Die  Labiale. 
Äfrz.  f. 

299.  Der  stimmlose  labiodentale  Spirant  /  ist  stets  er- 
halten, an-,  in-  und  auslautend:  fleydie  VI  139;  feyne  B  177; 
fas  VIII  23,  VII  39,  423;  fruyf  A  3,  56,  61,  124;  scomfiiede 
III  375;  profyfable  A  218;  parf/f  III  28;  profyt  III  307;  defaufe 
f251,  12;  Tai/eferBlOl;  re/yef  III  re/ef  V  231;  re/yf 
III  465,  526;  bondiief  IV  387  usw.  Anlautend  erscheint  daneben 
in  einigen  Fällen  die  Schreibung  ff:  ffrauns  f  254  b  12;  252  b 
25;  249  b  7;  ffloundres  f  250  b  28.  V  für  afrz.  /  findet  sich 
nur  in  uyel  (afrz.  fiole)  V  131.  Neben  /  kommt  in  Wörtern 
gelehrten  Ursprungs  das  lautlich  gleichwertige  pfi  zur  Ver- 
wendung: ptiisyfi  III  263;  prophet  III  109;  prophetes  VII  97, 
f  259  b  22;  defpfiyns  A  10;  amphibolice  IV  25;  ampfiifeater 

V  37;  Rafph  VIII  43;  f  249  b  28,  33;  258,  12,  13  neben  Raf 
VII  514.  Afrz.  /.  das  im  Engl,  in  den  Inlaut  getreten  ist, 
wurde  in  den  entsprechenden  stimmhaften  Laut  u  verwandelt 
im  Plural  fieuerdieues  VIII  105. 

300.  Historisch  =  et5?m.  Schreibung  (s.  Hoevelm.,  §139) 
zeigen:  offre  inf.  f  251  b  8;  offrep  IV  115;  offys  III  31,  339; 

V  283;  f248,  18;  suffry  III  439,  IV  321;  suffre  f  253,  11; 
256,  14;  soffrep  f  249  b  5;  su ff  rede  prt.  f  253  b  9,  20;  suffrans 
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IV  215,  VI  193;  suffrens  III  283;  suHragons  f  257  b  33  usw. 
Unorganische  Gemination  findet  sich  in :  deffende  inf.  f  249, 
13;  250,  28;  deffendede  prt.  f  250  b  14;  deffamade  V  39; 
dyffyed  VI  47  usw. 

Äfrz.  V. 

301.  Der  stimmhafte  labiodentale  Spirant  u  ist  erhalten 
und  erscheint  im  Anlaut  durchweg  als  im  Inlaut  als  u  und 
häufiger  als  u:  ueynes  A  22;  uesse/  A  47;  uansede  V  435; 
VI  373,  VII  481;  üoydedni243;  uoyde  f  253,  16;  fauarn 
IV  279;  reuerens  VI  179;  euydens  V  337;  auou  VI  93;  reuen 

VI  79;  pruue  VI  47,  526;  auounsede  VIII  263;  auounsedi  259, 
21;  fauoure  B  10;  pauyions  B  62;  dyuers  All;  releuep  A  62; 
parceyuef  A  87;  neuew  (zentralfrz.)  B  84  usw.  Afrz.  poure 
erscheint  als  poure  III  167,  V  311,  413,  459,  VI  71;  f  253  b  26, 
27;  pour  VI  257,  VII  17,  f  253  b  27;  pore  IV  307.  V  fehlt  in 
meode  ('moved')  III  149;  curep  (afrz.  courir)  V  245. 

302.  Auffällig  ist  die  häufige  Schreibung  /  für  afrz.  u: 
fyle  III  401,  457,  IV  467;  fanschede  V  267,  177;  fochep  III  465 
(afrz.  uoucher);  fochesaf  VI  373;  fouchesaf  f  256  b  15;  fylany 
III  389,  IV  21;  feyl  V  33;  feynes  V  187;  foys  IV  177,  V  187, 
III  223,  279;  ferrey  III  45  (neben  uerrey,  üerey\  s.  unter  afrz.  r 
§  299);  fessel  III  11;  fynes  V  99;  foydede  V  109;  afansed 
III  233;  afow  III  131;  afowes  V  47;  ofouz  IV  159.  Die 
Schreibung  kommt  augenscheinlich  aus  Wörtern  wie  forp, 
foules  (s.  §  255),  die  der  Schreiber  mit  [u\  sprach.  Daneben 
zeigen  sich  dieselben  Wörter  mit  der  Schreibung  u:  uessei 
ueynes,  uoyded,  uoyde,  auounsed,  auou  usw.;  s.  §  301.  Einmal 
findet  sich  //;  pryffe  (afrz.  priue)  III  235. 

Äfrz.  p. 

303.  Der  stimmlose  labiale  Verschlusslaut  p  ist  in  jeder 
Stellung  erhalten:  plente  A  5,  7,  8;  possep  A  1,  2;  p/oces 
A  4,  20;  preysep  Ä  54;  porty  K  202;  pylgrym  A  121;  fempasf 

VII  7;  scope  VIII  105;  p^pe/ B  38,  V  371,  393,  409;  compelied 
A  116;  people  A  150,  151.  Über  ausl.  p  lässt  sich  nichts 
aussagen,  da  sich  kein  Beleg  dafür  findet.  In  einem  Fall  ist 
p  durch  b  vertreten:  dysparblede  VII  511.  Schon  afrz.  ist 
der  Ausfall  des  anl.  p  vor  s  in  den  Lehnwörtern  aus  dem 
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Griech.  wie:  5c7^//e/^  f  256  b  33;  258  5  31,  III  39,  VIII  237; 
salmes  YI  335,  VIII  225  (s.  Schw.-Behr.  §  104  Anm.  2). 
Historisch  -  etym.  Schreibung  zeigen:  apperede  f  256,  10,  12; 
appreouecl  III  205,  IV  375;  apprueuecl  III  13  neben  apeyred 
Ä  162;  apeyr];ng  A  164;  apreouep  IV  263;  apreouedV  149  usw. 

Anm.  Zwischen  m  und  n  ist  (wie  bereits  teilweise  im  Afrz.)  ein 
p  zur  Bezeichnung  des  Übergangslautes  eingeschoben  worden:  dampnede 
prt.  f  259  b  20,  23;  dampnep  f  259  b  25;  ydampned  pt.  prt.  f  260,  4;  dampne 
1.  Sg.  prs.  (afrz.  damner,  dampner,  lat.  damnare)  f  259  b  23;  solemp  (afrz. 
solemne,  solempne,  lat.  sollemnis;  s.  Hoevelm.,  §  52)  f  258  b  14. 

Äfrz.  b. 

304.  Der  stimmhafte  labiale  Verschlusslaut  ist  überall 
erhalten:  bestes  A  5;  bafayI^bS\  barbour  III  323;  Brytayn 
A  12,  78,  88;  feble  VI  39;  scabarge  VI  439,  VII  3;  /7^/77Z)e/^ 
B60;  obsensi2A%  37;  nobelych  III  171 ;  subarbcs  f  246  b 
30  usw.  In  Aussprache  und  Schrift  ist  geschwunden  in 
sufyl  VI  355;  sofylydi  VI  425  (afrz.  soubtil;  subtil;  soutil;  lat. 
5^Z)//7/5;  s.  Hoevelm.,  §  59);  detty  'Schuld'  III  201 ;  dytfy  VI  225. 
Der  Übergangslaut  b  in  semblaunt  III  141  neben  semlaunt 
III  313,  f  259  b  32  hat  sich  schon  frühafrz.  entwickelt.  Doppeltes 
b  zeigen:  yrobbed  pt.  prt.  f  258,  10;  rabbysdilydie  VII  523; 
abbay  f  247,  2;  247  b  24;  abbayes  f  247,  6;  249  b  27  neben 
rabysch  VIII  85  usw. 

Die  Dentale. 
Äfrz.  [s]. 

a)  Stimmloses  s,  das  demselben  afrz.  Laut  entspricht 
und  auf  lat.  5  oder  ss  zurückgeht: 

305.  Im  An-  und  Auslaut  findet  sich  stets  die  Schreibung  5.- 
seintes  B  37;  sacrefys  III  17;  silabeles  VIII  239;  cours  A  22, 
134;  caas  Ä  189  usw.;  mit  unorganischem  stummen  e:  case 
VIII  141,  f  247  b  32  (s.  Hoevelm.,  §  60).  AusL  5  zeigen  auch 
die  zahlreichen  Adjectiva  auf  -ous,  -os  wie:  gracious  B  141; 
gracyosliche  VII  461  usw. 

306.  Im  Inlaut  ist  in  freier  Stellung  55  sehr  häufig:  message 
B  85;  messagers  B  85;  passep  Ä  12,  22;  passede  f  249,  11, 
27;  passage  III  387;  ossent  B  13;  assente  vb.  B  85;  passe 
Ä  188;  possessyon  f  247,  25;  assumpcion  f  247,  35;  assygne 
f  249,  23;  professyon  f  247  b  13;  249,  24;  successours  f  248  b 
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12,  13,  14,  15.  Formen  mit  einfachem  s  sind:  pasecle  F  250, 
4,  7;  t75C7pe  III  153.  Die  me.  Doppelformen  [cesecl]  neben 
[cessed]  (s.  Foersterband,  p.  327)  finden  sich  in:  yceseclWl  155; 
ceesep  III  77;  cessed \V  AM',  Fsesset/ VI  389;  ce^sec/e  VI  141, 
III  255.  Die  Substantiva,  die  im  Lat  auf  -issa  ausgehen, 
zeigen  bei  Trevisa  die  Endung  -as:  contas  VII  461,  VIII  33; 
f  246  b  9;  255,  27  (afrz.  con-cunfesse,  lat.  "^comifissa) ;  abbas 
VI  121  usw.;  häufig  ist  die  Endung  -as  an  den  Stamm 
germanischer  Wörter  angehängt:  woluas  III  43,  45;  godas 

III  73,  IV  65,  67,  473,  VI  29,  VII  537;  godasses  IV  67  usw. 
Schon  afrz.  ist  Fall  des  5  vor  stimmhaftem  Konsonant  in: 
blamede  V  173  (afrz.  blasmer,  blamer,  lat.  blasphemare); 
meyny  III  441 ;  meyne  V  431,  f  252  b  14;  meyney  VII  526  (afrz. 
meisniee,  mesniee,  lat.  mansionafa);  yIW\  85,  151, 169,  VII 229, 
f  247  b  21  (afrz.  isle). 

ß)  Stimmloses  s,  das  auf  lat.  c  vor  e  und  /  oder  ce,  ci 
te,  fi  vor  anderm  Vokal  zurückgeht: 

a)  Im  An-  und  Auslaut. 

307.  Im  Anlaut  findet  sich  meist  die  Schreibung  c:  certyn 
A22;  cifes  A  40;  ciie  A  127,  B  142;  ce//e  B  140  usw.  Da- 
neben zeigt  sich  s:  ysessed  VI  389;  sesede  VI  13;  sese 
VI  357.  Anl.  lat.  sc,  ahz.  s  erscheint  in  der  etymologischen 
Schreibung  sc  in:  sciens  f  253,  18;  258  b  29  usw.  Im  Auslaut 
steht  durchweg  -s:  palys  III  273;  malys  III  233;  foys  IV  177, 
V  187,  III  223,  279;  croys  V  455  usw. 

Anm.  Über  cros.  croos  usw.  s.  §  202  Anm.  und  Hoevelm.,  §  77. 

b)  Im  Inlaut: 

308.  Die  Schreibungen  sind  dieselben  wie  im  Anlaut. 
Am  häufigsten  begegnet  c:  chaced  V  151;  place  A9;  places 
A  4,  5;  face  A  106,  109;  special  A  144;  Frau  nee  A  1;  grace 
A  145;  nacion  A  145;  space  III  65,  VII  69  usw.  Sehr  häufig 
ist  daneben  die  Schreibung  s:  plase  V369;  manase  VII  9; 
manasep  (afrz.  menacer)  III  419;  spase  VII  69;  fase  VI  253; 
nach  Abfall  des  e:  fas  VIII  23,  VII  39,  423;  p/as  A  45,  III  33, 
B  88,  99,  124  usw.;  gras  VIII  283,  291;  f  253,  32;  instauns 

IV  413;  spas  III  65  usw.  Auch  die  Schreibung  sc  findet  sich 
in  einigen  Fällen:  plasce  f  250  b  35;  grasce  VII  33,  f  246  b  5, 
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249  b  12.  Die  lat.  Suffixe  -ifia,  -ifium  erscheinen  wie  im 
Afrz.  -esse,  daneben  als  -ys,  -ce,  -s  (afrz.  -ice):  rychesse 
A13;  norce  sb.  III  449;  nors  sb.  VI  401;  offys  III  31,  359, 

V  283;  f  248,  18;  248  b  28  (halbgelehrte  Entwicklung;  s. 
Hoevelm.,  §  72). 

309.  Inl.  afrz.  (ijss  aus  vglt.  sk  vor  i  oder  aus  vglt. 
5ft  skj,  55 j  erscheint  teils  als  sdi  [5].  teils  als  5:  pary5chu5 
VI  59;  paP5che5  V  89;  pun5diecle  f  248  b  1 ;  pun5ched  f  253  b 
11;  pun5(he  III  43,  247;  nopsdie  IV  353;  ynor5died  f  252, 
22;  yquay5d\ed\M  fan5diedeW  167,  177;  norsede  V  301, 
VIII  25;  noP5ep  III  385;  unpun5ed  VIII  107;  pun5yng  IV  321 ; 
pun5er  sb.  III  23;  ypunsed  VII  523;  puny5e  VII  227;  uansede 

V  435,  VI  373,  VII  481,  VIII  1 1 ;  raue5e  inf.  f  253  b  17;  raue5ed 
IV  243. 

Anm.  publesed  V  147  beruht  auf  Analogie  zu  punsed ;  rauesed  u.  a. 
Äfrz.  [z]. 

310.  Afrz.  stimmhaftes  5  [z]  ist  erhalten  und  erscheint 
als  5:  desyrep  Ä51;  ^se  Ä53;  prey5ep  Ä  54;  eese  A  64; 
clo5e  A  113;  yspoused  B  4;  cczz/^es  B  18,  75,  86;  f  255  b  30; 
presentef  IV  269;  poe5ye5  IV  459;  freyson  f  246,  37;  noy5e 
f246b  13  {afrz.  noise,  noyse,  lat.  nau5ea);  mit  apokopiertem 
e.-  noy5  VII  67. 

Anm.  Etym.  unberechtigtes  s  haben:  citesons  IV  401;  cyfesens 
f  246  b  12,  33;  249  b  24;  c]^fysyns  V  425.  Es  liegt  Analogie  zum  sinnver- 
wandten denizen  vor  (s.  Hoevelm.,  §  86). 

Afrz.  [ts]. 

311.  Die  stimmlose  Affrikata  [ts]  ist  überall  erhalten  und 
erscheint  meist  als  di:  dialenge  III  405;  chalangede  B  18; 
dialange  B38;  f  248,  22;  251  b  24;  diaungep  A  128;  chargede 
B  50;  diasede  B  121;  chalys  f  250  b  27  usw.;  rooches  A  95; 
grodie  VII  77;  grochynge  f  252  b  4,  V  369,  VIII  303;  grochede 
VI  283  usw.  Wenn  der  Laut  inlautend  gedehnt  ist  (s.  Morsbach 
im  Foersterband,  p.  326  ff.)  zeigen  sich  die  Schreibungen  dich, 
chg,  cch:  cachdie  IV  471;  grudiching  III  283;  gruchdiede  III  283; 
gpudigede  V  239;  grodigede  IV  137;  grucchede  B  38;  grocdiede 
f  252  b  31.  Durch  Fall  des  Endvokals  e  ist  ch  häufig  in  den 
Auslaut  getreten,  so  in:  bnouch  A  171;  rooch  A  96,  III  251  usw. 


—   88  — 


Äfrz.  [dz]. 

312.  Die  stimmhafte  Äffrikata  ist  geblieben  und  erscheint 
im  Anlaut  oft  als  g:  genfyl  Ä  169,  172,  190;  geestes  III  241, 
IV  395;  geometry  III  343  usw.;  einmal  als  ge:  geowe  III  109 
(afrz.  ioue)\  sehr  häufig  als  /;  journey  B  15,  27,  VII  29;  jywels 
IV  441;  juiuels  IV  441;  juges  III  127;  joy  f  249,  25;  249  b  4; 
junep  f251,  21;  in  wenigen  Fällen  als  /;  ianfyl  VIII  149; 
yiuinedWMX.  Über  innecle  VIII  27,  VI  201,  367  s.  §  203. 
Im  Inlaut  ist  die  Schreibung  g  am  häufigsten:  changep  A  79; 
longages  Ä  151;  stränge  Ä  163;  age  B  4;  ymage  III  327; 
yjugef  V  45  usw.  Daneben  erscheint  gg  in  horolegge  VII  73; 
/■  in  majesfe  IV  9;  injury  IV  217.  Messares  IV  75  ist  wohl 
Schreibfehler  für  messages. 

Äfrz.  t. 

313.  Der  stimmlose  dentale  Verschlusslaut  /  bleibt  über- 
all erhalten:  tentes  B  61;  fauarn  IV  279;  tempasfVll  7;  temp- 
facion  III  275;  fribuyf  III  247;  despuyfe  III  359;  mafire  III  221; 
che  rite  f  254,  15;  auauntage  A  184;  conduyf  IV  365;  diaast 
IV  349;  diopelet  VII  537;  ^;fcoz//7/  VIII  165  usw.  Schon  afrz. 
ist  die  Schreibung  fh  in  Lehnwörtern  aus  dem  Griech. :  theatere 

III  243;  Thetrarche  IV  293;  cathedra I  V  411;  Barfhomeu 
VIII  243  .  .  .  Historisch- etym.  Schreibung  zeigen:  lettour 
f  256,  23;  256  b  12;  letfure  VI  7,  223;  letterure  VI  117;  /ef/e/'s 
VIII  55,  f  259  b  8.  Ferner  tt  m:  bottiller  VI  315;  s^^e/Zes 
f  258,  15  (s.  Hoevelm.,  §  138).  Stimmhaft  geworden  ist  /  in: 
tyraundys  III  269,  283,  IV  413,  V  205,  VI  17,  VIII  35;  firaundys 

IV  207;  tyrandyse  III  19;  ebenso  vor  stimmhaftem  Anlaut  des 
folgenden  Wortes  in  vycond  VIII  165.  Über  die  Entstehung 
des  /  in  tiraundys  usw.  s.  Hoevelm.,  §  102.  Ausl.  /  ist 
gefallen  in  dem  unbetonten  seyn  f  251,  8;  255  b  3;  259  b  28,35. 

Äfrz.  d. 

314.  Der  stimmhafte  dentale  Verschlusslaut  d  ist  in 
jeder  Stellung  erhalten:  dyuers  kb,  11,  20,  44;  duc  B  44,  60; 
dereyned^m-,  duyrede  III  187,  307;  defens  IV  391;  enduyre 
III  305;  ordeignede  III  391;  amendede  B  134;  euydens  V  337; 
bourd  B  105;  uoyde  f  253,  16  (afrz.  uuit,  uuid^  lat.  '^uocitus. 
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und ^uociclus  für  uacifus  aus  uacuus ;  s.  Hoevelm.,  §  108) 
usw.  Einmal  findet  sich  p  für  inl.  afrz.  cl:  pouper  V  107 
(afrz.  poudre). 

Anm.  Afrz.  son  erscheint  stets  ohne  angefügtes  d:  soun  A  193,  195; 
sounyng  A  202.   Über  tyraundys  USW.  S.  §  313. 

Die  Gutturale. 

Äfrz.  [k]. 
et)  Im  Anlaut: 

315.  Der  stimmhafte  gutturale  Verschlusslaut  c  [k]  bleibt 
unverändert  und  erscheint  meist  als  c,  seltener  vor  e  als  k: 
copious  A  6,  43;  colour  A  13;  cours  A  22,  34;  comyn  B  10; 
couenanf  B  7;  confeynep  A  93;  keuercheues  VIII  105.  Vor  c7 
war  der  [^]  Laut  nur  im  Altnordfrz.  und  in  gelehrten  Wörtern 
bewahrt  geblieben;  gemeinfrz.  wurde  k  vor  a  zu  [ts].  Dem 
Altnordfrz.  entlehnt  sind:  cafe/  111249;  cosfe/  f  246  b  24; 
castels  f  246  b  30;  caumber  f  258  b  24;  calangecle  VIII  279; 
calangecl  VIII  339;  cadiche  IV  471  u.  a.  Gelehrte  Wörter 
sind  caas  A  189;  cause  A  164.  Über  die  entsprechenden, 
dem  Gemeinfrz.  entlehnten  Formen  s.  §311.  Die  Schreibung 
dl  für  den  Laut  [k]  zeigt  das  dem  Griech.  entlehnte  Wort 
diopus  III  9,  sonst  zeigen  auch  die  griech.  Lehnwörter  die 
Schreibung  c:  cronyk  III  151  391,;  cronyks  f  248,  7  u.  a. 

316.  Altnordfrz.  sc  [sk]  erscheint  meist  als  sc,  seltener 
(vor  u  und  ou)  als  sk\  scape  VIII  105;  scapede  B  138,  f  246,  19; 
259  b  32;  sciatfes  VI  55;  scabarge  VI  439,  VII 3;  scorn  f  251  b  8, 
31,  V  357;  scornede  f  251  b  4;  skumors  IV  175;  skourge 
III  425  usw. 

Anm.  Vereinzelt  findet  sich  sch  für  zentralfrz.  [sfs]:  schapede  V323; 
schaped  VI  163  prt.  (lat.  excappare) ;  schornede  prt.  f  253,  9. 

317.  Die  Schreibung  gu  (lat.  gu)  hat  den  Lautwert  [kw] 
in:  quere/ E  15,  19;  quesfion  f  248  b  6;  quyteW^Xl;  conque- 
roup  f  251  b  30;  257  b  4. 

ß)  Im  Inlaut: 

318.  Der  [k]  Laut  erscheint  als  a  ^  wie  im  Anlaut: 
aoocef  III  333;  cz^Oi^e/  IV  229,  305,  VIII  253;  auokefes  VII  7; 
recueWe  IV  151;  /^e^e^/e/^e  III  53;  /^^y^e^e/^et/ III  229;  socre 
Im  377;  i;6oc/^e(/ V  157;  si/^^e/^c/e  prt.  VIII  41 ;  V  229; 
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sokoup  V  225,  285  usw.  Lat.  x  {-es)  ist  in  einigen  (gelehrten) 
Wörtern  bewahrt:  e^//e(/lV387,  415;  f  260,  5;  eKcusede  l2A^h 
5;  247,  15;  253  b  14;  eKcyfede  f  254  b  12;  Hist.=etpm. 
Schreibung  zeigen:  occasyon  f  246  b  19;  accusef  III  119; 
occupiede  IV  125  neben  volkstümlichem  acused  pt.  prt.  f  249  b 
10;  ocupiede  f  247,  11;  252,  18;  ocupyed  E  5.  Assimilation 
an  /  hat  stattgefunden  in  dem  Eigennamen  Neffabanus  III  393. 

Anm.  Unorganisches  c  haben:  auctoryte  f  259,  5,  9;  auctorytes 
f  247  b  3;  259,  5  (anglofrz.  aufour,  afrz.  autop)  nach  dem  lat.  Vorbild 
auctor;  daneben  steht  jedoch  auch  autoryte  f  248  b  15.  Das  c  in  aucfres 
„Altäre"  IV  53  beruht  wohl  auf  einem  Versehen  des  Schreibers. 

y)  Im  Auslaut: 

319.  Im  Auslaut  erscheint  afrz.  [k'\  meist  als  weniger 
häufig  als  c:  cro/?^^  III  391,  151;  e/p^  III  363;  duyk  W  20^, 
VI  199,  241,  447;  duk  III  267;  duc  B  23,  28,  33,  41  usw. 

Äfrz.  g. 

320.  Der  stimmhafte  gutturale  Verschlußlaut  ist  überall 
erhalten:  gramer  k  grounfede  B  131;  gras  VIII  283,  291; 
f  253,  32;  Gree  V  3;  gouernours  III  37;  gouernep  f  258  b  37; 
garlond  f  255  b  16;  egle  A95;  longages  Ä  151,  205;  longage 
A  153,  162,  166  .  .  .;  magre  VII  7;  pylgremage  III  345;  fygurs 
f  248,  4  usw. 

Anm.  Neben  reme  IV  183,  365,  VIII  7;  rem  (afrz.  realme,  reaume) 
A  196,  IV  293  finden  sich  re^me  VIII  79,  125,  149,  157;  re^m  VIII  293, 
299,  308  mit  unorganischem  g.  Es  ist  Einfluss  der  lat.  Form  *regalimen 
auf  die  Schreibung  anzunehmen. 

Äfrz.  h. 

321.  a)  In  Wörtern  germanischer  Herkunft  ist  die  Kehl- 
kopfspirans h  erhalten:  hardynes  B  30.  b)  In  Wörtern  lat. 
Herkunft  ist  h  in  der  Aussprache  stumm,  ist  jedoch  in  der 
Schrift  in  vielen  Fällen  wieder  zugesetzt  worden:  hosf  V  351; 
f  250  b  29;  252,  23,  25;  hosf  es  IV  453,  V  367;  heyr  IV  135, 
305,  VI  283,  VII  427;  heyre  B  81;  habyi  VII  505,  534;  hoysf 
(Lat.  hostia)  V  9;  Habel  VI  191 ;  hable  VIII  133  usw;  neben 
ost  A  105;  B  65,  IV  57,  VII  529;  osfes  B  80,  88,  108;  eyr 
VI  51,  III  403;  eryfage  III  409,  415,  IV  291;  abyf  V  193, 
VI  335;  oysf  VIII  121,  207;  osfes  (lat.  hosfia)  IV  427  usw. 
Inlautend  ist  h  zugesetzt  in:  rehersed  f  248  b  2;  desheryfef 
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VIII  253;  unhabelWm  301 ;  diangehabel  VIII  25;  resonhabelych 
W\\b2A]  profyfhabelW  225,  VIII  133,  VI  471;  unhable  VIII  301 
neben  resonabel  f  247  b  8;  258,  18;  resonabellyche  f  241  b  1 
usw.  Das  Verstummen  des  h  zeigt  auch  die  Schreibung  der 
Eigennamen  O/o  fernes  III  173  und  Ipolifa  II  395.  c)  Über  den 
Ursprung  von  harneys  III  453  und  houjer  IV  407;  huyge 
III  241;  hogenes  III  373;  hoge  VI  31;  hogelych  V  293,  VI  83 
s.  Hoevelm.,  §  135. 


Der  Dialekt  der  Hs.  y  des  'Polychronicons'. 

322.  Schon  im  Laufe  der  Untersuchung  sind  die  einzelnen 
Lauterscheinungen  auf  den  Dialekt  hin,  aus  dem  sie  entstanden 
waren,  festgestellt.  Die  mundartlichen  Formen  unserer  Hs. 
sind  im  grossen  und  ganzen  sächsisch;  sie  stimmen  in  der 
Hauptsache  mit  dem  Ws.  überein;  doch  zeigen  sich  auch 
Formen  aus  anderen  Dialekten. 

I.  Übereinstimmungen  mit  dem  Ws. 

1.  Gekürztes  ^  erscheint  als  a:  dradde,  yrad  usw.,  s. 
§  58  (doch  auch  e  kommt  vor;  s.  §  58). 

2.  In  barned,  barnd,  brande  usw.  (§11)  erscheint  meist 
a;  s.  Bülbring,  Ae.  E,  §  172,  518. 

3.  Zum  Ws.  stimmt  die  Brechung  des  wg.  a  vor  /?. 
h  +  Kons.,  und  der  Palatalumlaut  des  ea  zu  e.  Die  Belege 
sind  zahlreich:  eyfepe,  eyjfe/ene  usw,;  s.  §  84. 

4.  Zum  Ws.  stimmt  die  Brechung  des  wg.  a  vor  /+  Kons., 
auf  welche  cha/k  (§  82)  hindeutet. 

5.  Zum  Ws.  stimmt  die  Diphthongierung  von  ue.  cb  >  ea 
und  die  Monophthongierung  nach  sc  sdieff;  s.  §  86  Anm. 

6.  Ws.  ist  die  Diphthongierung  von  ue.  e  >  ie  (später  /,  zy). 
Die  Belege  sind  zahlreich:  foP3ute,  sdiild  (§  87),  3ulde  inf. 
(§  87  Anm.  1)  usw.  Auch  scholtrum,  scholfpums  (§  116)  ent- 
spricht den  WS.  Formen. 

7.  Zum  Ws.  stimmt  ü  als  /-Umlaut  von  ea  {<  a  vor 
/^  +  Kons.):  warne,  wurned  usw.;  s.  §  90. 
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8.  Ws.  ist  /  als  /'Umlaut  von  ea  <  ue.  cb  nach  palatalen 
Kons.    Die  Belege  sind  zahlreich:  gyst  sdiylle  usw.,  s.  §  92. 

9.  Ws.  ist  ~h  1j  als  /-Umlaut  von  ae.  ea.  Die  Belege  sind 
sehr  zahlreich:  hure,  huyre,  hyre  s.  §  93. 

10.  Ws.  ist  ü  als  /-Umlaut  von  ue.  iu.  Es  findet  sich 
nur  ein  Beleg:  suxt  s.  §  94.  Vielleicht  sind  jedoch  auch 
bürde,  schephurde  usw.  (s.  §  91)  hier  zu  nennen. 

11.  Wie  in  Ws.  fehlt  der  i/.  a-Umlaut  von  /  in  synwes, 
synewes,  s.  §  97  Anm. 

12.  Wie  im  Spätws.  tritt  die  Verdumpf ung  nach  w  ein 
in:  swopd,  sosfer,  worpy,  woke  usw.,  s.  §  III. 

II.  Äusserws.  Eigentümlichkeiten, 
a)  Änglische. 

1.  Auf  angl.  e  deutet  die  Schreibung  e  für  gekürztes 
ae.  'cB^.  Sie  findet  sich  nur  in  dredde  und  wepne^  s.  §  58, 
die  jedoch  auch  durch  erst  me.  Kürzung  eines  bereits  etwas 
verengerten  ^  entstanden  sein  können.  Vielleicht  sind  auch  yte 
(s.  §56)  und  liswe  (s.  §58  Anm.)aiif  angl.  Formen  zurückzuführen. 

2.  Angl,  ist  das  Nichteintreten  der  Brechung  des  ue. 
CB  vor  h  ^  Kons,  in  Iau3he,  laujining  usw.,  §  84  Anm. 
Über  6lau3f  s.  §  84  Anm. 

3.  Angl,  ist  die  Ebnung  von  ue.  ea  (<  wg.  a  vor  p  + 
Kons.)  zu  e,    Sie  findet  sich  nur  in  merkede,  s.  §  78  Anm.  2. 

4.  Angl,  ist  die  Erhaltung  des  ue.  /  (Ebnung)  in  wyke;  s.  §26. 
b)  Übereinstimmungen  mit  dem  Angl,  und  dem  sächs.  Patois. 

1.  Zum  Angl,  wie  zum  sächs.  Patois  stimmt  die  Brechung 
des  ue.  /  in  eome,  eornep  usw.  (s.  §  81).  Vergl.  darüber 
Bülbring  Ae.  E.  §  132  Anm. 

2.  Äusserws.  ist  das  Nichteintreten  der  Brechung  des 
ue.  a  vor  /  +  Kons,  in  se-calues  (s.  §  82)  und  cold  (s.  §  83). 
Über  ald  vgl.  §  83. 

3.  Äusserws.  ist  das  Unterbleiben  der  Diphthongierung 
von  ue.  e  nach  5.  Die  Belege  sind  zahlreich:  3eue,  uorjeue, 
uor3ete,  s.  §  87. 

4.  Äusserws.  ist  e  als  /-Umlaut  von  ae.  ea  vor  rd.  Es 
findet  sich  nur  in  3GPd  (s.  §  90).  Vergl.  jedoch  auch  weornede; 
s.  §  90  Anm. 
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5.  Ausserws.  ist  das  Unterbleiben  des  /-Umlauts  von  ue. 
iu  in  heorde,  heurcle,  huercle  usw.  (§  81). 

6.  Ausserws.  ist  das  Unterbleiben  des  /-Umlauts  von  ue. 
lu  in  new,  newe  usw.  (s.  §  128.  6.  a.),  huw  (128.  6.  b.),  huj 
(128.  6.  c.)  usw. 

7.  Ausserws.  ist  eo  als  a-Umlaut  von  ue.  e.  Zu  belegen 
sind  nur  for3eote  und  beora  (§  96).  Vgl.  jedoch  auch  jeue, 
uorjete  (§  96). 

8.  Ausserws.  ist  e  (aus  älterem  eo,  io]  als  ^.a-Umlaut 
von  ue.  /.  Die  Belege  sind  häufig:  bynepe,  neper,  senewes 
usw.,  s.  §  97. 

9.  Zum  Angl,  wie  zum  sächs.  Patois  stimmt  e  als  AUmlaut 
von  ae.  a,  ea  <  ue.  a  vor  Id  in  elde,  eldesfe,  elpesje,  soweit 
Länge  zu  lesen  ist. 

c)  Sächsische  Patoisformen. 

1.  Dem  sächs.  Patois  entspricht  e  als  /-Umlaut  von  ae. 
ea  <  ue.  a  vor  Id  in:  e/der,  elper,  eldre,  elpere  (s.  §  91),  wenn 
in  diesen  Formen  Kürze  zu  lesen  ist. 

32B.  Für  die  Entstehung  dieser  Mischung  dialektischer 
Formen  aus  mindestens  zwei  Mundarten  ist  in  unserm  Text 
mit  drei  Möglichkeiten  zu  rechnen. 

1.  Die  Mundart  der  Hs.  könnte  ein  lokaler  Mischdialekt 
sein  (s.  Bülbring,  B.  B.  17,  p.  60). 

2.  Der  Schreiber  könnte  in  einer  reinen  (oder  ziemlich 
reinen)  mundartlichen  Umgebung  aufgewachsen  und  nach 
einem  andern  Dialektgebiet  ausgewandert  sein,  sodass  die 
Sprache  des  Polychronicons  auf  einer  individuellen  Mischung 
dialektisch  verschiedener  Formen  beruhen  könnte  (s.  Bülbring, 
B.  B.  17.  p.  60). 

3.  Die  nichtws.  Formen  könnten  einem  oder  mehreren 
Kopisten  der  Vorlage  zuzuschreiben  sein. 

324.  Betrachten  wir  die  letzte  Möglichkeit  zuerst.  Gegen 
sie  spricht  wohl  folgendes:  Neben  häufigen  Doppelformen 
finden  sich  ausserws.  Formen,  denen  keine  entsprechenden 
sächsischen  zur  Seite  stehen,  und  umgekehrt.  Der  Schreiber 
müsste  also  im  ersteren  Fall  überall  die  ws.  Formen  durch 
die  ihm  geläufigen  nichtws.  ersetzt,  im  zweiten  Fall  es 
jedoch  überall  unterlassen  haben.   So  erscheint  das  im  Ws. 
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durch  frühue.  Diphthongierung  von  e  nach  Palatalen  ent- 
standene ie  in  unserm  Dialekt  als  u  (s.  §  87);  daneben 
findet  sich  jedoch  sehr  häufig  ausserws.  e  (eo).  Nehmen  wir 
nun  einmal  an,  die  Vorlage  hätte  ursprgl.  nur  ^/-Formen 
z.  B.  3ioe  (ae.  giefan)  enthalten  und  die  e-Formen  wären  dem 
Kopisten  zuzuschreiben,  so  ist  es  zunächst  unwahrscheinlich, 
dass  der  Schreiber  j/T/e  überall  durch  3eue  ersetzt  hätte, 
ohne  nur  ein  einziges  Mal  3iue  zu  kopieren.  Unser  Text  hat 
jedoch  stets  3<3ue,  3euep  usw.  Nehmen  wir  aber  an,  dass 
der  Kopist  für  das  vorgefundene  y,  u  überall  e  (eo)  schrieb, 
so  ist  nicht  einzusehen,  warum  er  mit  ü0P3ute  nicht  ebenso 
gründlich  verfuhr,  sondern  nur  vereinzelt  dafür  ü0P3ete>  for- 
3eofe  brauchte  (s.  §§  87,  96),  vollends  aber  nicht,  warum  er 
3ulcle  (s.  §  87  und  87  Anm.)  nirgends  durch  jeA/e  ersetzte. 
Ebenso  findet  sich  e  nur  in  dem  Nominalkompositum  sdieltroms 
(in  2  Fällen),  sonst  steht  stets  schild,  sdiolfrums.  Dasselbe 
lässt  sich  auch  für  andere  mundartliche  Verschiedenheiten 
sagen.  So  findet  sich  für  umgel.  ae.  ea  vor  Icl  nur  e  (s.  §91), 
andrerseits  für  umgel.  ae.  ea  nur  u  (s.  §  93).  Auch  der 
/'Umlaut  von  ea  (<  ue.  as  nach  Palatalen,  s.  §  92)  erscheint 
stets  als  y  in  schylle,  schylfysch  und  mit  ganz  vereinzelten 
Ausnahmen  auch  in  gistes,  gysfes  (s.  §  92).  Der  Schreiber 
müsste  also  auch  hier  vorgefundenes  y,  u  {<  ae.  ea  vor  Icl) 
regelmässig  durch  e  ersetzt,  dies  aber  ebenso  regelmässig 
bei  vorgefundenem  y,  u  (<  ae.  ea)  unterlassen  haben.  Die 
nichtws.  Formen  können  also  in  ihrer  Gesamtheit  wohl  nicht 
auf  diese  Weise  erklärt  werden.  Dass  einige  der  mundart- 
lichen Formen  einem  früheren  Kopisten  zuzuschreiben  sind, 
ist  natürlich  sehr  wohl  möglich.  Vielleicht  wären  myndiyn, 
mynchens  (ministre?;  s.  §47)  so  zu  erklären,  denn  da  in 
unserm  Text  ae.  y,  y  mit  ganz  vereinzelten  Ausnahmen 
(s.  §§  47,  76)  stets  erhalten  sind  und  die  Labiale  eine  starke 
Tendenz  zeigen,  den  folgenden  Vokal  zu  runden  (s.  §110ff), 
kann  Entrundung  trotz  des  anl.  Labials  kaum  eingetreten  sein. 
Wahrscheinlicher  ist  aber  wohl  die  Annahme,  dass  die  ge- 
nannten Formen  aus  einem  Nachbardialekt  entlehnt  sind. 

325.  Wie   ist  aber  nun  diese  Mischung  entstanden? 
Ist  ein  lokaler  Mischdialekt  oder  nur  individuelle  Mischung 
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dialektisch  verschiedener  Formen  anzunehmen?  Führen  wir 
zunächst  überhaupt  die  auf  Mischung  deutenden  Belege  an. 
Die  Schreibungen  a,  e  und  (i)  für  gekürztes  ae.  cß^  (s.  §  54) 
zeigen,  dass  meist  ws.  daneben  aber  nicht  selten  angl.  c 
zu  Grunde  liegt:  dradde,  radde,  yrad  (s.  §  58)  neben  dredde, 
wepne  (s.  §  58),  liswe  (§  58  Anm).  Auch  ^te  sg.  prt.  und 
pl.  prt.  (§  56)  ist  wohl  hier  zu  nennen.  Mischung  zeigen 
auch  folgende  Formen:  ws.  barnd,  ybarnd,  barned  (s.  §  11) 
neben  angl.  eorne,  eornep^  eornyng  (§81);  ws.  eyjfepe, 
eyjfefene  usw.  (§  84)  neben  angl.  /oujhe,  /oujwhe,  laujw/ng 
(§  84  Anm.);  ws.  cba/k  (§  82)  neben  ausserws.  se-calues,  cold 
(§  82,  83);  WS.  arwe  (§  78)  neben  angl.  merkede  (§78  Änm.2); 
synewes,  s/newes  usw.  (§97  Anm.)  neben  ausserws.  senewes, 
neper,  bynemep  (§  97);  jursday,  foP3ufe,  sdiilde  (§  87),  3ulde 
(§  87  Anm.)  neben  je^/e.  uorjeue  (§87),  for3eote  (§96);  gyst 
gisfes,  schylle,  schylfysch  (§92)  neben  gesf  (§92);  ws.  wordier, 
soster  usw.  (§  III)  neben  angl.  wyke  (§26);  inurne  neben 
jerd  (§  90),  weorned  (§  90  Anm).  Auch  wydewe,  wydwe, 
widewe  (§  97)  sind  wohl  hier  zu  nennen.  Vielleicht  deuten 
auch  die  Schreibungen  eo,  eu,  ue  neben  e  für  ae.  eo,  eo 
(§§  81,  100  ff.)  auf  dialektische  Verschiedenheiten.  Zweifelhaft 
ist  es  bei  bürde,  schephurde,  b  und  es,  urne,  urnep  neben 
ausserws.  beorde,  beurde,  beurdes,  eorne  (§  81),  da  die 
^'Formen  auch  auf  ausserws.  beorde,  eorne  neben  ws.  byrde, 
yrne  zurückgehen  können.  Die  Annahme  rein  individueller 
Dialektmischung  für  alle  diese  Formen  ist  wohl  unwahrschein- 
lich, da  sich  vielfach  Übereinstimmungen  zwischen  der  Hs. 
r  und  andern  Texten  nachweisen  lassen: 

326.  a)  Die  Sprache  Londons  zeigt  ebenfalls  eine  Mischung 
von  [^]  und  [e]  und  bei  den  entsprechenden  Kürzen  a  und  e 
(s.  Morsbach,  §  8  und  Bülbring,  B.  B.  17,  p.  61). 

b)  Auch  Orm  zeigt  Schwankungen  zwischen  cb  und  e 
für  wg.  a  (s.  Bülbring  B.  B.  17,  p.  59  ff.). 

c)  Wenn  yfe  aus  angl.  et  eton  herzuleiten  ist,  so  bieten 
Orm  und  Robert  of  Gloucester  eine  genaue  Parallele.  Orm 
schreibt  e^^ass',  pl.  etenn  neben  bcßre,  bcBvenn,  jasfenn  usw. 
(s.  Bülbring  B.  B.  17,  p.  60);  Robert  of  Gloucester  zeigt  neben 
sonstigem  e  ebenfalls  et,  efe  (s.  §  56). 
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d)  Orms  Mundart  zeigt  Iahh3hen  Machen'  neben  ehhfe 
'acht'  (s.  Bülbring,  B.  B.  17,  p.  60),  wie  unser  Text  Iau3he. 
laujwhe,  laujinhing  neben  eyjfepe,  eyjfefene  (§  84). 

Für  die  Palataldiphthongierung  (s.  Cornel.)  lässt  sich 
noch  häufiger  eine  genaue  Parallele  ziehen. 

e)  Die  Mundart  von  Gloucestershire  (1300)  zeigt  wie 
unser  Text  Schwanken  zwischen  /  fuj  und  e  in  oorjufe,  vor- 
jefe  (s.  Cornel.,  p.  35),  ebenso  in  gisfes,  gesfes  (s.  Cornel., 
p.  49),  hat  aber  wie  Hs.  y  stets  3Que  (s.  Cornel.,  p  25). 

f)  Sir  Ferumbras  hat  wie  unser  Text  ebenfalls  nur  gete 
(s.  §  231),  im  Kompositum  jedoch  /  und  e  (s.  Cornel.,  p.  35) 
wie  Hs.  y.  Ferner  hat  Sir  Fer.  wie  das  'Polipchronicon'  nie- 
mals scheide,  sondern  stets  die  dem  ws.  scield  entsprechenden 
Formen  (s.  Cornel.,  p.  47). 

g)  Bei  La3amon  findet  sich  ebenfalls  Schwanken  zwischen 
/  und  e  in  gisfes,  gesfes  (s.  Cornel.,  p.  47),  stets  aber  die 
dem  WS.  scfeld  entsprechende  Form  (s.  Cornel,  p.  47). 

h)  Auch  die  Ancren  Riwle  zeigt  Schwanken  zwischen 
/■  und  e  in  gistes,  gesfes  (s.  Cornel.,  p.  49). 

Wir  können  also  wohl  mit  einiger  Wahrscheinlichkeit 
annehmen,  dass  die  Mundart  der  Hs.  y  wenigstens  nicht  im 
grossen  und  ganzen  auf  einer  individuellen  Mischung  dialektisch 
verschiedener  Formen  beruht,  sondern  als  eine  Grenz-  oder 
Übergangsmundart  mit  lokalen  Formvermischungen  anzu- 
sehen ist. 


Anhang. 


HS.  Cotton  Tiberius  D  VII. 
ff  246— 260  b. 

(In  den  Noten  der  Babingtonschen  Ausgabe  mit  y  bezeichnet). 


Da  ff  246 — 260  b  vielfach  beschädigt  sind,  so  sind  im 
folgenden  Abdruck  die  unlesbar  gewordenen  oder  ganz  ver- 
schwundenen Buchstaben  und  Worte  des  Sinnes  wegen  unter 
Zuhilfenahme  des  bei  Babington  und  Lumby  abgedruckten 
'MS'  ergänzt  worden.  Die  Ergänzungen  sind  mit  eckigen 
Klammern  []  versehen  und  werden  bei  der  Darstellung  der 
grammatischen  Verhältnisse  der  Hs.  Cotton  Tiberius  D  VII 
naturgemäss  nicht  berücksichtigt.  Der  entsprechende  Abschnitt 
im  *MS'  ist  abgedruckt  in  der  vorher  erwähnten  Ausgabe 
Bd.  VII,  p.  245  — p.  421.  Die  Abkürzungen  sind  durch 
Kursivdruck  kenntlich  gemacht  worden.  Die  Zahlen  im  Text 
bezeichnen  die  Zeilen  der  Folioseite  der  Hs. 
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[Zeile  1  — 18  sind  abgedruckt  bei:  Morris  and  SkeaL 
Specimens  of  Early  Eng/ish,  uol.  II.  p.  246.  Zeile  116:  J)anne 
l3e  duc  made  a  token  ...  bis  p.  247,  Zeile  143:  -  to  J)at  sawe.] 

f  246.  18  Also  Aluredus  Riuallensis  in  seynt  Edward 
hys  lyf,  capitulo  26^  in  pe  19  [ende,  {)]ar  he  seyp,  |3at  Harold 
Oper  dyede  wrecchedelyche,  oper  scapede.  ^nd  was  ykept  vor 
to  do  20  worl^y  penauns.  R.  panne  whanz/e  kyng  Harold  hys 
dep  was  pknowe,  pe  erles  of  Northu/77-berlond  21  and  of 
Me/'cia,  Edwin  and  Markarus^  pat  hadde  wj^j^drawe  hamsplf 
vram  Harold  vor  22  streiptnes  of  plas,  oper  more  vereyliche 
vor  wret)l3e  pat  pQ  prayes  were  no3t  ydeled  atte  23  batayl 
of  Noregans,  hy  come  to  Londou/?.  and  touk  here  soster 
Algitha,  Harold  hys  wyf,  24  and  sent  here  to  Chester.  And 
hy  and  Aldredus,  Archebyschop  of  3ork,  and  pQ  Londouners 
hyhytQ  25  [pat]  hy  wolde  make  Edgare  adelpnge  kynge  and 
vp3te  vor  hym.  Bote  vor  pQ  dred  of  26  William  encresede,  hy 
wyt)drou3  ham,  and  fol-vullede  no3t  J^at  hy  hadde  byhote. 
And  27  so  al  pnes  wyp  oper  nobel  men  come  to  William,  and 
3af  hym  plegges,  and  swore  hy/n  feute,  28  and  dude  hym  surte. 

Explicit  Uber  sextus.  Incipit  liber  septim^/s. 

Capifulum  p[rimum]. 

29  t)anne  William  com  to  Londou/?  and  was  pcrowned 
kynge  at  Westmonaster  of  Aldredus,  30  archebyschop  of  3ork, 
and  voydede  Stigandus,  archebyschop  of  Canturbury ;  31  and 
was  ycrowned  in  a  mydwynte/^  day,  pai  vul  j^at  3er  in  a 
monday.  Willelnrjus  de  ponfificibus.  32  Bote  J)e  nexte  Leynte 
par  after,  he  went  into  Normandy,  and  lefte  hys  broJ)er,  33 
byschop  of  Baion,  to  kepe  Englond;  and  hadde  wyp  hym  pt 
gentyl  men,  and  nameliche  34  pe  erles  Edwin  and  Morkarus 
and  Edgare  adelynge,  and  moste  namelich  Stigandus  pe 
35  archebyschop ;  pey  a  wypstode  wyp  al  pat  a  my^te,  he 
ladde  ham  wyp  hym  as  36  hyt  were  vor  to  do  ham  worschyp. 
Bote  hys  menynge  was  specyaliche,  vor  37  no  treyson  scholde 
be  ydo,  in  hys  absens  in  Englond,  by  autoryte  of  Stigandus. 

f  246  b.  1  A-monge  al  ope[r]e  hyt  ys  hard  vor  [t]o  teile 
how  gret  worschy[ppe]  he  d[e]de  [t]o  Stigan[dus],  2  vor  a  wolde 

7* 
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aripse  a3enes  hym  a/7c/come  a3enes  hym  wy  processyon,  SLndpsii 
wyp  gret  bost  [a]nci  a[r]a[y].  3  Bote  al  pat  was  yclosed  sind 
yhnd  in  pat  doynge  come  out  afterward  clere  ynow  [whan] 
4  pe  pope  hys  legat  com  into  Englond,  and  made  a  consaj?! 
bp  assent  of  J^e  kynge,  a/7G(  Stigandus  wa[s]  5  pset  adoun, 
Sind  prapede  bysjpliche  pQ  kyng  of  hys  grasce.  pQ  kpnge 
excusede  hymsj^lf  wyp  [faire]  6  wordes,  as  he  coupQ  wel 
pnow,  and  sepde  pat  he  mi?3te  no3t  do  a3enes  pe  pope  hps 
he[ste]  ^  7  And  so  he  huld  Stigandus  in  bondes  at  Wipncheste/^ 
term  of  hys  \yf,  Alhedus.  Here  after  a3enes  wynter,  8  kynge 
William  cam  ^  into  Englond,  and  pot  a  twbut  oppon  Englische 
men  gretter  pan  hy  my^te  bere,  9  and  bysegede  Excete^ 
pat  was  rebel  a3enes  hpm,  and  brak  l3e  cyte.  Githa  pe  contas, 
pat  10  was  som  tpme  Godwin  hys  wpf,  vorsouk  pe  cyte,  and 
seplede  into  Flamdres,  "^illelmus  de  xegibus,  11  li^3°.  In 
pys  sege  pe  toun-wal  vul  doun  as  hpt  were  vor  pe  nones, 
and  so  pe  enymyes  12  come  in;  vor  on  of  pe  cj^tesens  stod 
on  pe  wal,  and  dude  dou//  h5?s  breche,  and  defoulede  [l)]e 
13  aer  ^yp  pe  voul  nopse  of  hys  Xieper  ende.  Also  l3at  3er 
pe  lordes  of  Northumberlond  dradde  14  pe  cruwelnes  of 
William,  and  touk  wy{)  ham  Edgare  adelynge,  and  hys 
moder  Agath,  and  hys  tw[eie]  15  sosters  Margret  and 
C/^/stian,  and  seplede  to  Malcolin,  kipnge  of  Scotlond. 
R.  Bote  som  men  w[i]l[l]  16  mene  pa\  pes  Edgare  sy^ 
pa\  pe  pyxiges  of  Englische  men  were  desturbed  in 
euerpche  17  syde,  and  touk  a  schpp,  and  caste  vor  to  seiple 
wy{3  hys  moder  and  hys  twp  sosters  in-to  hys  18  oune  con- 
Xxay  paxe  a  was  pbore.  Bote  per  com  a  gret  tempest,  and 
drof  hym  i[n]to  Scotlo/7G(.  19  By  occasyon  {^are-of  hpt  was 
paX  Malcolinus,  kyng  of  Scotlond,  wedde  Ed[ga]re  hys  20 
soster  Margrete,  and  gate  on  here  spx  sones  and  twp  do3ters. 
pxe  of  hys  sones  were  kynges  21  after  {)e  vader,  Edgar, 
Alpsaunder,  and  Dauid.  Mold,  Malcolin  hys  do3ter,  was 
yvaaxyed  22  to  l^e  vurste  Henry,  kynge  of  Englond.  Of  ham 
com  Mold  pe  empe/^ys.  pe  oper  dou[3ter]  23  Mary  was 
ymaryed  to  Eustas,  erl  of  Bonon.    Of  here  com  Mold  paX 

1)  Im  *MS'  steht  wille  and  beste. 

2)  cam  vom  Schreiber  ausgelassen. 
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was  ymarped  to  24  kynge  Steu]pn.  Also  pat  3er  kynge 
William  made  a  strenge  castel  at  Snotpngham,  J)at  25  now 
hatte  Notyngham,  and  moper  at  Lpncoln,  and  twepne  at  3ork. 
Also  l^at  3er  Mold  26  quene  cam  out  oF  Normandy  into 
Englond,  sind  was  ycrouned  of  Aldredus.  Harald  and  Canutus, 
27  pe  sones  of  Suanus,  kynge  of  Denmarche,  come  alond  in 
pQ  mou{)  of  Humber  wyp  28  two  honderd  schypes.  Edgar 
adelynge  3af  hymsylf  to  ham.  Aldredus  pQ  archebyscho[p] 
29  was  so  sory  vor  here  comynge,  pat  a  dyede  vor  sorwe, 
pc  enleuej^e  dap  of  Septembre.  30  pe  ey^tepQ  day  |)are-after, 
pe  Normans  pat  kepte  castels  dradde  leste  pQ  hous  of  pe 
subarbes  31  scholde  helpe  pe  Danes  to  vulle  pQ  dyches,  and 
J)are-vore  hy  sette  ham  a  vure.  Bote  pe  ly^e  32  aros  to 
h73e,  and  brende  j^e  cyte  of  3ork,  wyp  pe  monaster  of  seynt 
Peter.  Bote  ar  pe  33  vure  were  ydo,  cam  pe  stringpe  of 
Danes,  and  SI0U3  hy  assent  of  |3e  cl)tesens  mo  j^an  pre 
t)ousen[d  of]  34  Normans,  panne  kyng  William  was  wroj), 
and  desipuyede  so  pat  promnce  pat  vor  gret  35  ho[n]ger 
men  yte  hors-fleysch,  hondes-fleysch,  cattes-fleysche,  and 
mann e5-fley sehe.  Also  36  pe  lond  pat  \yep  bytwene  3ork 
and  Durham  was  nyn  3er  wypoute  tylyer  and  w[o]nyer,  37 
o[u]t-take  onlyche  seynt  John  of  Beuerley  hys  lond.  Vor  par 
vul  a  wreche  oppon. 

f  247.  1  on  of  pe  kyng  hys  kny3tes,  vor  hys  hors  nekke 
was  to-broke,  and  hys  face'  ytornd  bakword.  Also  2  pat 
tyme  was  ybrend  seynt  Beda  hys  abbay  pat  was  in  Giruu/77 
oppon  pe  brynke  of  J^e  3  ryuer  Wyre.  pat  3er  Malcolin 
destruyde  so  Northumberlond  pat  he  SI0U3  alle  pe  olde  4  men 
and  feble,  and  made  pe  stronge  men  bonde  vor  enere  more, 
so  pat  vnnej5e  was  eny  hous  5  in  Scotlond  wyj^oute  an  Eng- 
lische bonde  man  opere  womman.  Kynge  William,  by  con- 
sayl  6  of  som  men,  made  sarche  alle  pe  abbayes  of  Englond, 
and  touk  al  pe  money  in-to  hys  7  oune  tresory.  Willelmus 
de  ponf/fic/bus,  [ihro  primo.  Sone  pave-ahev  in  j^e  eoytaues 
of  Ester  was  a  consayX  8  y-mad  at  Wyncheste/^  by  assent  of 
l^e  secund  pope  Alisaunder;  J^are  were  twy  cardinals  9  pre- 
sent.  In  J3at  consayX  Stigandus  pe  archebyschop  was  deg/^aded 
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vor  pVQ  skyles:  vurste,  10  vor  he  hadde  yholde  wrongfollipche 
J)e  byschopryche  of  Wpncheste/^  ^nd  pQ  Archebipschop-ryche 
11  of  Canturburp  at  ones;  pe  secunde,  vor  he  huld  and 
ocupyede  pe  Archebpschopripche  12  of  Canturbury  whj?Ie 
Robert  pt  archebpschop  was  alipue,  SLnd  vsede  pe  pal  13  pat 
was  pSLve  y\dt  wj>{3-oute  leue  of  pe  court  of  Rome;  pQ  jDrydde, 
vor  he  had-[d]e  14  ipvonge  pe  pal  of  pope  Benet  l^at  was 
acorsed  of  pe  cherche  of  Rome.  And  15  pQy-^  Stigandus 
S03te  busplych  vrendschyp  of  pe  kynge,  pQ  kynge  excusede 
hym-[s]ylf  16  smel3elyche,  as  he  coupe  wel,  by  pe  pope  hys 
comau/7dement,  a/7(/  caste  Stigandus  17  in-to  bondes  at  Wyn- 
chester  to  \yf  hys  ende,  and  3af  hym  eueryche  day  a  lytel 
what  18  of  enchetes  vor  to  lyue  by.  Stigandus  was  kunde- 
\yche  so  hard  pat  he  wolde  19  vonge  ry3t  no3t  of  hys  oune, 
and  swor  by  aWe  halwene  pat  a  hadde  neuer  a  peny.  20  Bote 
J)at  oth  was  ppreued  vntrewe  by  a  lytel  keye  pat  henge  aboute 
hys  nekke  21  whanne  a  was  ded,  vor  by  pat  keye  was 
yvounde  gret  rpches  in  meny  plas  vnder  22  erpe.  Also  in 
pat  consayl  were  yset  doun  meny  byschops  and  abbotes, 
namelyche  by  23  proerynge  of  kynge  William,  vor  he  wolde 
bringe  in  Normans  in  here  stede.  Som  24  men  trowede  pat 
he  dude  so,  vor  a  wolde  be  pe  more  syker  of  pe  kyngdom. 
Also  25  in  pai  consapl  seynt  Wolston,  byschop  of  Wircete/!, 
axede  bysylyche  som  possessj?ons  26  of  hips  byschopryche 
pat  were  wyt)holde  by  Aldredus,  archebpschop  of  3ork,  and 
27  a-valle  into  J3e  kynge  hys  hond  after  Aldredus  hys  deth. 
Bote  vor  pe  cherche  of  3ork  28  was  dome  paX  tyme,  vor  pe 
se  was  voyde,  hyt  was  ydemed  pai  paf  cause  scholde  be 
stille  29  and  no3t  ytouched  J^at  tyme.  Here-after  at  Wyn- 
desore,  in  a  Wytsonday,  kynge  William  3af  30  pe  archebyschop- 
ryche  of  3ork  to  Thomas,  chanon  of  Baiocens.  'W/'/fe/nnus 
de  ponf/fic/bus,  Wbro  3°.  pes  31  Thomas  was  a  veyr  man 
of  face  and  of  speche,  and  made  a  veyr  cherche  at  3ork,  and 
made  32  pe  chanons  ryche,  and  made  songes  of  holy  cherche. 
^illelmus  de  ponüf/cihus,  Wbro  pr/mo.  Here-after  pe  kynge 
33  hadde  Lanfranc,  abbot  of  Cadomens,  out  of  Normandy. 
pes  Lanfranc  was  of  pe  nacyon  34  of  Itali,  and  was  moste 
kunnynge  of  holy  wryt  and  of  seculer  letture.  and  moste  redy 
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in  35  go-[u]ernynge  of  J^ynges.  In  vr  lady  day  pt  assump- 
cion,  pe  kynge  made  hym  archebysch-op  36  of  Canturbury. 
R.  Of  hys  l^ewes  Sind  of  hys  nobel  dedes  hyt  ys  yw/^/te  inner 
more  37  aboute  hys  del3-tyme.  W/f/e/mus  de  ponf/f/c/bus, 
Wbro  pp/mo.  Thomas*  |)at  was  ychose  archebyschop  of  3ork 
f  247  b  1  cam  to  pQS  Lanfranc  vor  to  be  j^sacred  as 
pe  v[sa]ge  wolde.  Lanfranc  a[xe]de  of  h[ym]  an  op  2  a/7(/ 
hys  professpon  ywMe  of  hys  obedyens.  Thomas  ^  answerede 
Sind  seyde  J^at  he  [w]o[i]de  3  neuer  do  t)at,  böte  ef  he  hurdc 
-pSLve-vore  auctorytes  ywMe,  operskyUol  resons  a/7(/bydd5?[nge], 
4:  by  pe  whoche  hyt  were  pknowe  pat  he  scholde  so  do 
w]pj)0ute  eny  preiudyce  of  hy[s]  5  cherche.  He  seyde  so 
more  vor  lewednes  of  wyt  pün  vor  rebelnes  and  prute  of 
herte,  6  as  he  l^at  was  a  nuwe  man  and  bygykd  by  fhter- 
ynge  wordes,  and  knewe  no3t  pe  costo/77[s]  7  and  vsages  of 
Englond.  And  Lanfranc  dj^sclarede  and  preuede  resonabel- 
lyche  pai  hys  axyng  8  was  resonabel  and  rp3tfoI.  Bote 
Thomas  ^  wolde  no3t  3et  assente,  böte  W5?j)seipde  9  hyt  and 
went  hys  wej?  vnsacred.  pe  kynge  herde  ^  j^ar-of  and  was 
wrop,  and  trowede  j^at  Lanfr[anc]  10  wolde  habbe  grete 
J^ynges  wrongfolliche,  and  a  truste  more  in  hys  kunnynge  pan 
In  11  good  fey  and  reson.  Bote  he  answerede  her-to  in 
Presens  of  l^e  kynge,  and  esede  pe  kynge  h[ys]  12  herte. 
pare-vore,  by  comandement  of  pe  kynge,  Thomas^  was  com- 
pelled  vor  to  come  a3e,  and  13  cam  a3e,  and  wrot  hys 
p/^ofessyon  of  obedyens,  and  radde  hyt.  In  pat  professyon 
he  byhy3te  w[\p]  14  -oute  eny  condycyon  pat  he  scholde  be 
obedyent  in  al  pat  \ongep  to  pe  worschyp  of  God,  15  and 
4o  cmtene  fey.  And  so  he  was  ysacred,  and  went  vorp  hys 
wey.  No3t  longe  J3ar-after,  Lan[franc]  16  axede  and  vynge 
professyon  of  alle  pe  byschopes  of  Englond  pat  were  ysacred 
of  Oper  m[e]n  to-[forehonde]. 

17  [Capitulum  secundum] 
l^e  erles  of  Mercia  and  of  Northumberlond,  Edwin  and  Morkare 
went  prinelyche  out  o[f]  18  court,  vor  kynge  William  hadde 
ycast  to  potte  ham  in  bondes,  and  so  hy  w[ere]  19  rebel  som 
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-what  of  tipme.  Bote  vor  hyt  stod  harn  böte  lj?tel  in  stede, 
Edw5?n  wente  20  toword  pe  kynge  of  Scotlond,  and  was 
vslawe  of  hys  men  in  weye.  Bote  Morkarus  21  ^nd 
Egelwin,  byschop  of  Durham,  went  into  y\  of  Hely,  püve 
J)e  kynge  stoppede  pe  out  22  -goytige  in  pe  est-sipde,  and 
made  a  brugge  of  twy  myle  in  pe  west-syde.  panne  hy  wer[e] 
23  aferd  pat  were  yclosed  wy{)inne,  and  3olde  ham  to  pe 
kynge;  and  pe  kynge  sende  pQ  bpscho[p]  op  24  to  pe  abbap 
of  Abendou/7  to  be  pare  in-ward.  pave  pes  byschop  dj^ede 
vor  honger,  vor  [he]  26  wolde  no3t  ete  vor  sorwe.  Wil/e/mus 
de  ponf/f/c/bus,  Ubro  3  ^  Walkerus  of  Lotharinge  was  byschop 
26  after  hym.  Editha,  pat  hadde  ybe  kynge  Edward  hys  wpf, 
S3?3  hym  5?bro3t  to  27  Wyncheste/^  vor  to  be  ysacred,  and 
seyde:  "Here  we  habbej?  a  vepr  martyr."  Ey  comecturynge 
28  of  pe  cruwel  men  of  Northumberlond  hue  was  ipmeued  to 
teile  what  scholde  29  a[fter]-ward  by-valle;  hue  sy^  hym 
whytlyche  of  here.  rodp  of  face,  and  hoge  of  body  and  of 
30  stature.  Willelmus  de  ponfificibus,  Wbro  4^.  pys  3er  dyede 
Walte/^.  byschop  of  Herford.  Of  hym  hyt  ys  yseyd  31  pa\ 
a  louede  hogelyche.  y  not  by  what  myshap,  a  schypster  of 
l^at  cyte.  Bote  hue  32  wüste  no3t  t>ar0-of,  and  on  case  pty^ 
hue  hadde  ywust,  hue  wolde  haue  yset  lytel  33  pave-hy.  In 
pt  mene  tyme  3et  pt  byschop  po-^Xt  paX  nopynge  ys  more 
vng/^(7cyo[us]  34  pan  a  louynge  old  man,  and  wy{)stod  as  he 
my3te  for  reuerens  of  his  owne  estaat  ^  Bote  in  a  tym[e],  35 
-by  fraud  of  p^  deuel,  hue  cam  in-to  pt  byschop  hys  Chamber 
on  c[as]  vor  36  [to  shap]e  j^e  chamberlens  lynnene  clojDes. 
Seruauntes  j^at  knewe  and  wüste  [{)e]  37  [bis]hop  hys  pWuete 
went  out  vor  pt  nones-    Atte  laste  pe  byschop  after 

f  248.  1  vn-fyttynge  wordes  wo[l]de  haue  ytake  pt 
wom/37an  by  stryngpe;  l3e  wom/zzan  stykede  l3e  byschop  2  by- 
nej)e  y[n]  hys  pr/ue  memb/^es  wyj)  pt  scheres  l^at  hue  hadde 
an  honde,  and  so  pe  byschop  3  dyede.  After  hym  Robert 
Lotharinges  was  byschop  pare;  he  was  kunnynge  of  alle  maner^ 
artes  4  and  sciens,  specyalyche  he  coupe  skyle  in  Abacus, 
f>at  ys  a  tabel  to  make  by  dyuers  fygurs  5  and  schappes. 
He  knuw  pe  cours  of  pe  mone  and  of  opert  sterres  and 
9)  Of  his  owne  eefaat  vom  Schreiber  ausgelassen. 
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planetes.  pat  tyme  6  Marianus  Scot  and  monk  was  pclosed 
at  Magons  in  Almayn.  In  hys  \onge  solitary  7  beynge  he 
sarchede  cronyks  a/?(/  storyes,  and  was  wäre  vurste,  oj^er 
alon,  oF  Denys  Exiguus  8  hys  dyscord  a3enes  J^e  sothenes 
oF  pe  gospel,  in  a-contynge  oF  cicles  and  oF  3eres;  and 
Marian^6  9  acontede  alle  pt  3eres  vram  pe  bygymynge  oF 
pt  worl,  and  potte  two  and  twenty  3er  pat  10  lakkede  oF 
pe  vorseyde  cycles  and  3eres;  and  made  a  gret  bok  oF 
cronyks,  pe  whoche  11  bok  pes  Robert  deFlourede  solemp-"^ 
lyche,  and  touk  out  pQ  beste,  so  pat  hyt  semep  pat  12  paf 

__deFloracyon  ys  now  more  worp  pan  al  pe  grete  volym  and 
longe.  Willelmus  de  pont/f/c/bus,  Wbro  pr/mo.  13  Also  J^ys 
LanFranc,  archebyschop  oF  Canturbury,  and  Thomas  ^^  arche- 
byschop  oF  3ork,  wente  14  to  Rome  y  vere  vore  to  haue  pQ 
pal.  Bote  LanFranc  vynge  twy  palles,  on  oF  wor-schyp 
15  and  an  oper  oF  loue.  Vor  LanFranc  hadde  soche  gmsce 
to  pope  Alisaunder,  pat  hopQ  16  hys  Feiowes  pat  come  wyf) 
hym  to  Rome,  Thomas  oF  3ork  and  Remigius  oF  Dor-cheste/^ 
17  jDat  were  ry3tFolliche  ypWued  oF  here  croses  and  rynges, 
he  restorede  harn  to  18  here  oFFys  a3e,  vor  pe  vurste  was 

-a  prust  hys  sone.  And  whyle  pe  secu/zde  19  was  a  monke 
oF  Fiscane,  a  halp  duc  William  in  meny  J)ynges  in  hys  comynge 
to  20  Englond,  so  pat  pe  duc  byhy3te  hym  by  couenant 
a  byschopryche  eF  he  hadde  pe  21  vyctory.  And  pat 
was  ypreued  oppon  hym  to-vore  J5e  pope,  and  J^arevore  a 
was  yset  22  adoun.  In  p/^esens  oF  pe  pope  Thomas  oF  3ork 
mouede  a  cause  oF  chalange  oF  pe  23  pp/mate  oF  Doro- 
bernia,  pat  ys  Canturbury,  and  oF  sugection  pat  scholde 
longe  to  hym  24  oF  pre  byschopryches  oF  Lincoln,  oF 
WiTcetep,  and  oF  LichFeld,  and  seyde  pat  pe  sees  25  oF 
Canturbury  and  oF  3ork  were  ver  attweynne,  and  pat  no})er 
oF  ham  by  Gregory  hys  cc?/7Stitucion  26  scholde  be  suget  to 
Oper,  böte  pat  pe  on  oF  ham  ys  more  wurpy  l^an  pe  oper, 
vor  a  ys  27  oF  eider  tyme.  Joanne  LanFranc  declarede  skyl- 
Follyche  pat  paf  eo/7Stitucion  oF  Gregory  28  makej)  non 
mencion  oF  Canturbury,  böte  oF  3ork  and  oF  Londou/?.  panne 
pe  pope  demede  29  paf  pat  cause  scholde  be  ytermyned  to- 
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vore  l3e  kynge  2Lnd  pe  bipschopes  in  Englond.  And  30  pey^ 
Lanfranc  hiild  Thomas  p-bounde  by  professyon  }3at  he 
hadde  p-mad  to  hym  to-  31  vore-hond,  3et  hym  was  leuer 
trauayle  vor  hys  successoures  pan  lete  f)at  chalaynge  32  abyde 
to  ham  to  stryue  })ar-vore  afterward,  pys  3er,  pt  3er  of  vr 
lord  a  l^ousend  pre  33  score  and  twelue,  at  Wyndesore,  to- 
vore  kynge  William  a/7c/  pe  clergp,  pat  cause  was  ytre-ted. 
34  And  pare  Beda  hys  storj?  was  iprad,  and  par-by  hyt  was 
yschowed  l^at  vram  pe  vurste  35  Austin  hys  tyme  to  Beda 
hys  laste  tyme,  aboute  an  honderd  3er  and  vourty,  pe  36 
a[r]chebyschop  of  Canturbury  hadde  prymate  ouer  al  pe  ylond 
of  Brytayn,  and  of  Irlon[d  als]o,  37  and  also  l^at  he  hadde 
yholde  consayls  vast  by  3ork,  and  pclepet  paMo  pQ  byschopes 
f  248  b.  1  of  3ork,  and  made  byschopes,  punschede 
som  byschopes  of  30rk  vor  he[r]e  trespas,  [and]  sette  do[un] 
2  meny,  and  pot  ham  out  of  pe  [d]ygnyte.  Here-to  were 
rehersed  p/^/ueleges  pat  were  ygpomttd  3  oppon  pys  manepQ 
of  doynge.  A3enes  al  pys  Thomas  alleyde  pe  pystel  in  j3e 
whoche  po-pe  4  Gregory  demede  pat  pQ  cherches  of  3ork 
and  of  Londou/7  scholde  be  euen  peres,  and  nere  no  5  scholde 
be  suget  to  oper.  Joanne  Lanfranc  answerede  and  seyde: 
„Ich  am  no3t  byschop  of  Londou/?.  6  no{)er  pe  question  ys 
ymeued  of  pe  cherche  of  Lon-dou//".  pame  Thomas  pat 
hadde  me-ny  fautour  7  and  moche  volk  ygaderd  wyp  hym, 
answerede  and  seyde  pat  Gregory  hadde  8  ygraunted  to 
Austyn  al-on  to  haue  vnder  hym  al  pe  byschopes  of  Englond, 
and  pat  pe  9  bysc[h]opes  of  Londou/?  and  of  3ork  scholde 
be  goode  vrendes,  and  loue  wel  eyper  oper,  and  he  pat 
10  were  vurste  yordeynd  scholde  be  vurste  ywurschyped.- 
And  pey-^  Austyn  hadde  ycha[un]ged  11  pe  archebyschop 
hys  se  vram  Londou/?  in-to  Kent,  ef  Gregory  wolde  pat 
Austyn  12  hys  successours  scholde  be  aboue  pe  byschopes 
of  3ork,  he  wolde  ly3tlyche  haue  yset  13  in  hys  pystel  soche 
manere  wordes:  „I  grämte  to  pe  Austyn  and  to  py  succes- 
sours"; böte  vor  he  14  wolde  no3t  pat  hyt  scholde  streyche 
to  Austyn  hys  successours,  t)arevore  a  made  no  m[en]cyon 
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16  of  hys  successours.  Lanfranc  answerede  her-to  and  seyde, 
"ef  l)at  autoryte  was  ygramttd  16  to  Austyn  alon,  and  no3t 
to  hys  successours,  hyt  were  a  s]pmple  3eft  pat  l^e  po-pe 

17  3af  Austipn,  pat  was  pme  wyp  bj>m,  and  nameliche  whple 
Austen  ordernde  non  18  ar-chebyschop  of  3ork  whple  he  was 
alyue.  And  also  J)ar  was  no  bj^schop  at  3ork  j^at  19  scholde 
be  suget  to  Austen.  Also  pr/ueleges  of  popes  confirmef) 
pys  dignyte  to  20  [Au]-styn  hys  successours  of  Dorobernia, 
p2Lt  ys  Canturburp,  and  demede  pat  hyi  ys  skple  21  and 
ry^t  pai  alle  pQ  cherches  of  Englond  scholde  vonge  lore  and 
\y\iynge  of  pat  place,  22  vor  of  pQ  welle  of  pat  place  a  hadde 
-J)e  lerne  of  bpleue.  Bote  pou  seyst  pat  Gregory  23  mp3t  ef 
he  Wolde  haue  yconfermed  wyp  a  word  to  Austyn  hys  succes- 
sours pat  he  hadde  24  ygramted  to  seynt  Austen  pat  ys 
soth,  böte  pat  dop  no  pmudys  to  ]3e^*  se  of  Canturbury. 
25  Vor  whan  Cmt  seyde  to  Peter.  „Y  schal  3eue  pe  pQ  keyes 
of  pQ  kyngdom  of  heuene",  he  m[y3te]  26  also  haue  yseyd 
ef  a  Wolde:  „Y  gramtQ  pe  same  power  to  py  successours"; 
and  {)e)?3  he  27  sepde  no3t  so,  3Ut  he  bynemel^  Peter  hys 
successours  m-pynge  of  reuerens  mper  of  28  autoryte ;  böte 
hy  habbef)  lawfolliche  pe  dispensacion  of  offys  of  holp  cherche.- 
29  What  makej)  pat  böte  pQ  vertu  of  god  pat  spp/ngQp  by 
Cryst  of  Peter  into  hys  successou[rs]?  30  Also  ef  p[o\i]  canst 
yknowe  bytwene  pQ  fals  and  pe  sothe,  what  hap  stringpe  in 
alle  hath  31  st/^/ng{)e  in  pe  party,  and  what  hap^'^  stryngj^e 
in  pQ  more  hap  stryngj^e  in  pe  lasse,  pe  32  ch[er]'Che  ys  as 
hyt  were  alle  of  alle  cherches,  and  opere  cherches  bep  as 
hyt  were  33  [par]-tyes  pare-of.  And  as  vor  to  take  J)are-of 
hyde  in  on  maner  wyse,  man  ys  pe  künde  34  of  hys  syngulers;- 
bote  in  eneryche  singulere  man  ys  pe  künde  of  al  man  künde. - 
So  [for]  35  t[o]  take  hyde  in  som  maner  wyse,  pe  cherche 

-and  pe  se  of  Rome  ys  as  hyt  were  pe  36  künde,  and  contey- 
nep  alle  in  co/77parison  to  oj^er  cherches,  and  3et  in  eueryche 

j^herche  regnef)  pe  37  volle  holnes  of  CWstene  fey.  l^e  cherche 
of  Rome  ys  gretteste  of  alle  cherches,  and  w[hat] 

f  249.  1  hap  stryngpe  in  pat  cherche  schal  haue  st/^/ngpe 
in  la[ss]e  cherches;  so  pat  in  eneryche  cher-che  2  pe  power 

1^)  pe  vom  Schreiber  ausgelassen. 
15)  hap  vom  Schreiber  ausgelassen. 
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of  pQ  vurste  schal  springe  into  alle  hys  successours,  böte 
03t  be  nameliche  3  and  specialpche  out-take;  {)are-vore  as 
Crist  seipde  to  alle  l^e  byschopes  of  Rome  l^at  4  he  aseyde 
to  Peter,  so  Gregorj?  seyde  to  alle  Austen  hys  successours 
what  he  sepde  5  to  Austen  Here-of  volwep  {3at  as 
Canturbury  ys  suget  to  Rome,  vor  a  vynge  pe  hy  6  of 
Rome,  so  schal  3ork  be  suget  to  Canturburp  J)at  sent  puder 
prechours  to  preche  7  ham  pe  fey.  Bote  vor  pou  sej?st  J)at 
Gregory  wolde  J^at  Austen  scholde  haue  8  hys  se  at  Londou/7. 
hyt  map  no3t  sto/7de:  who  wolde  trowe  pat  so  nobel  a  9 
d5?scy-pel  as  Austipn  was  wolde  wppstonde  nnd  do  a3enes 
hys  mayster  hys  wyWe,  pat  10  was  so  nobel  a  mayster.  2Lnd 
do  a3enes  holy  decres?  Bote  pey^  hyt  were  so  püt  Austipn 
11  as  pou  sepst  passede  vram  Londou/?.  what  ys  pat  to  me 
psii  am  no3t  byschop  of  Londou/??  12  {^are-vore,  ef  pys 
stryf  ys  5?cesed,  Sind  pes  ymad  vor  a  tyme,  ef  pou  desyrest 
Ao  plede,  y  schal  13  no3t  be  vram  pQ  dome,  böte  y  schal 
deffende  myn  offys  Sind  my  ry^t.^'  By  pnes  resons  Ii  Thomas 
was  oue/^come,  Sind  gramted  gladlipche  pat  pe  3under  bripnk 
of  Humber  scholde  15  be  pe  bygymynge  of  hys  dicesy. 
Also  hj^t  was  ydemed  psit  pare  afterward  in  16  {)ynges  pat 
longe}3  to  worschyp  of  God,  Sind  to  pe  fey  of  ho\y  cherche, 
pe  archebpschop  17  of  3ork  scholde  be  suget  to  j^e  arche- 
byschop  of  Canturbury;  so  pat,  ef  pe  18  arche-bpschop  of 
Canturburj?  wolde  make  a  consayl  in  eny  plas  of  Englond, 
pe  archebyschop  19  of  3ork  scholde  be  par  Sit  wyp  pe  bpschopes 
of  hys  pponynce,  sind  a  schal  be  obedyent  20  to  h^ps  lawefol 
bestes.  Ef  pe  archebyschop  of  Canturbury  ys  ded,  pe  arche- 
byschop  21  of  3ork  schal  come  to  Dorobernia,  pSit  ys  Cantur- 
bury,  wyj)  bipschopes  of  pe  vorsede  cherche,  22  Sind  sacre 
l^e  pp/msLt  pat  ys  ychose.  And  ef  l^e  archebj^schop  of  3ork 
ys  ded,  hys  successour  23  schal  come  to  J^e  archebyschop 
of  Ganturburp,  whare  he  wol  asspgne  in  Englond,  Sind  be  24 
psacred  of  hym,  sind  a  schal  make  hym  an  oth  vjyp  professyon 
Sind  obedj^ens.  pSinne  25  Lan-franc  hoppede  vor  jop.  Sind- 
vynge  al  pys  ywryte  vor  pat  new  doynge  scholde  no3t  26 
slyde  out  of  munde.  Sind  hys  successours  be  bygyled  of  pe 
knowleche  J)ar-of.  Bote  27  he  bar  hym  so  pSit  a  lefte  no3t 
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l^at  noper  passede  in  spekj^nge.  Vor  hyt  ys  28  phated  a 
man  to  make  hym-s3?lf  curyous  in  hys  oune  preysynge.  f)anne 
Lanf/'anc  29  sent  a  pystel  to  pope  Alisaunder  J)at  conteynede 
al  l3ys  doynge^  wy'p  pe  30  professpon  of  Thomas,  archeby- 
schop  of  3ork.  pys  3er  kynge  William  went  in-to  31  Scot- 
lond  wyp  a  gret  nauey  Sind  an  ost  of  hors-men,  and  made 
kynge  Malcolipn  suget,  sind  32  kynge  Malcolpn  bycam  hys 
lege  man,  Sind  swore  hym  homage  and  feute.  Sigebertz/5, 
33  bpschop  of  Magons,  went  to  sepnt  James  a  pylg/^/mage, 
böte  in  hys  comynge  34  a3e  a  was  p-mad  monk  of  Cluny. 
l^anne  chepmen  wolde  haue  ybo3t  hys  35  bysch-opryche; 
he  sp3  pat,  and  went  a-3e  to  hys  byschopryche,  as  hys  abbot 
h5?te  hynrj,  36  pys  3er  Edgar  adc\ynge  went  to  kynge  Wil- 
liam in-to  Normandp,  and  was  acor-ded  37  wyj)  hym. 

f  24:9  b  1  Qapifulum  ferfium. 

Hateb/'and,  t)at  was  pt  seuej^e  pope  Gregory,  [pat]  was  some 
tyme  pr/our  of  [Clu]ny  and  2  panne  archedecon  of  Rome, 
and  {)an/7e  a  was  ymad  pope,  a/7c/  was  pope  enleuen  3er; 
3  he  made  a  synod,  and  vorbtid  Clerkes  pat  were  ysacred 
wyues,  and  ordeynde  paX  hy  4  scholde  haue  no  wyues,  noper 
wonye  wyf)  wymmen,  böte  soche  as  J)e  synod  Ny[c]e-na 
5  and  holy  lawes  soffrej).  Bote  vor  prusXts  despysede  hys 
punsyngs,  {)e  pope  hyt  pai  man  schol-de  6  no3t  hyxe 
a  ppusi  hys  masse  J)at  huld  openlyche  and  comynlyche 
a  concubyne^^  a3enes  pe  pope  hys  or[de]-nans  7  In 
a  tyme,  {)es  was  a  cardynal  and  J3e  pope  hys  messager 
in-to  ffrauns,  and  [m]a[de]  8  hard  p/^oces  a3enes  prelates  t)at 
were  y-mad  by  symony;  |3anne  o  byschop  |3a[t]  was  9  scharp- 
lyche  defamed  of  symony,  stanchede  wyj)  myde  J^e  wytnes 
l^at  hym  hadde  10  acused;  pe  legat  was  wäre  j^ar-of,  and 
seyde  to-vore  al  pt  consay\:  „Now  man  hys  dome  y[s] 
11  a-wep  pai  faylej)  ofte,  lete  vs  brynge  vorf)  God  hys  oune 
dome  {3at  faylej)  neue/'[e]  12  more.  Sothe  l^at  pt  graset  of 
a  byschopryche  ys  J^e  3eft  of  pe  holy  gost,  he  pat  byef) 

16)  concubyne  vom  Schreiber  ausgelassen. 

17)  Hier  steht  am  Rande  des  Textes  ein  von  einer  andern  Hand  ge- 
schriebenes not  mit  einem  dem  Abkürzungszeichen  für  ra  ähnlichen 
Zeichen  über  dem 
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13  a  b5>schopripche  dof)  a3enes  pe  ho\y  gost'':  pame  ef  pou 
bpschop  hast  no3t  ydo  a3enes  J)e  holy  14  gost,  say  open- 
lyche  here  in  consayl,  „G/ona  pat/^/  ef  filio  Spiritui 
sa/7c/o",  l)at  ys:  „joy  to  [pe]  15  vader,  a/7c/  sone,  a/7c/  holy 
gosf^  He  bj^gan,  and  assayede  ofte,  böte  hy  myjte  neuere 
sygge  pe  ho'ly  16  gost^^;  böte  he  seyde  hyt  pleynliche 
whan  a  was  y-pot  out  of  pQ  bipschopryche.  Also  17  while 
l^es  pope  songe  pe  vurste  mas  in  a  mydwynter  ny-^t  at  sepnt 
Marj?  ad  p[resepe]  18  Dom//?/,  on  Crestencius,  pQ  sone  of  l3e 
prefect  of  pe  cyiQ,  touk  hym,  2ind  pot  hym  in  p/^/son;  böte 
19  a-none  pe  Romayns  breke  pQ  tour,  and  delj^uerede  pe  po- 
pe. Also  in  a  co/7sayl  of  [pre]  20  honderd  bipchopes  J^es 
-pope  corsede  pe  t)rydde  Henrp  pe  emperour,  and  aso]pled[e] 
[alle  men]  21  of  here  oth  J^at  owede  hym  homage  and  feute; 
vor  hy  caste  meny  j^ynges  a3enes  pe  22  State  of  holy  chercher 
And  afterward  pey-^  pe  emperour  stod  longe  t^pme  bare  voot 
opp[on]  23  snow  and  ps,  vnnepe  a  was  asoipled.  Bote  pare- 
after,  pe  emperour  bysegede  Rome,  and  24  mipdede  pe  cyte- 
sens,  and  pmonde  pe  pope,  and  touk  on  Wibertus,  bipschop 
of  Rauen,  and  25  made  hym  pope,  and  clepede  hym  Clement; 
böte  Robert,  duc  of  Apulia,  hurde  here-of,  26  and  delj^ue- 
rede  pe  pope  and  pe  cardpnals.  Roger,  erl  of  Herford,  by 
whos  consayl  kyng  27  William  hadde  y-mad  sarche  al  pe 
abbaj^es  of  Englond  vor  to  haue  gret  tresor,  pes  28  erl  mary- 
ede  hys  soster  to  Ralph,  erl  of  Est  Anglond,  pai  conteynel) 
Northfolk  and  South-folk,  29  a3enes  pe  kynge  hys  heste, 
and  made  par  conspyracy  a-^enes  pe  kynge,  and  m[a]de 
30  erl  Waltef  assente  par  to  bygj^le.  Bote  he  went  anone  to 
Lanfranc,  and  vynge  hys  31  penauns,  and  went  panne  in-to 
Normandy  to  pe  kynge,  and  warnede  hym  of  pe  [tr]eson, 
32  and  pot  hym  wplfollipche  in  pe  kynge  hys  grasce.  pe 
kynge  cam  a3e  into  Englond,  and  33  outlawede  som,  and 
chasede  erl  Raph,  and  pripsonde  erl  Waltef,  and  made  after- 
word  smyte  34  of  hys  hede  w5?kkedlj>che  byspdes  Winchester. 
In  tyme  pat  cam  afterward  by  ordenau77S  35  of  God,  hys  body 
was  y-buryed  in  pe  abbay  of  Croulond.  Of  hym  wytnesseth 
36  [Lan]-franc  pat  a  was  verrp  repentaunt  of  hys  synnes, 


18)  gosf  vom  Schreiber  ausgelassen. 
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2ind  seipde  pat  wel  were  hym  ef  37  h[e]  m5?3te  come  to 
Waltef  hys  reste  after  hys  ende-daj?.  In  Lanfranc  hps  tyme 
f  250  1  was  a  con[saille  i]mad  at  Lon[d]on  in  seipnt 
Paul  hys  cherche;  [l3]at  dopnge  hadde  longe  2  tip-me  be^^ 
left  of  in  Englond.  Viirste,  pare  was  pordepnd  how  b37schopes 
scholde  sytte  in  3  co/zsapls  a/?^/  in  synodes;  pe  secunde,  {)at 
bpschopes  sees  scholde  passe  out  of  smal  4  tounes  to  gv<tX{er 
tounes;  a/7(/  so  {)e  se  of  Selsey  pasede  to  Chj^chester,  of 
Cornwal  5  to  Exceter,  of  Welles  to  Bathe,  of  Schiprburn  to 
Salesbury,  of  Dorcheste/^  to  Lyncoln,  6  of  Lj^chfeld  to  Chester- 
in  byschop  Peter  hys  tpme.  Bote  h}?s  successour  Robert  7 
pase-de  vram  Chtsier  to  Couentre.  W/f/e/mus  de  ^onfificibus, 
Wbro  secunclo.  pips  3er  dyede  Herman/7us,  t)e  8  vurste  bpschop 
of  Salusburp,  of  pe  whoche  hyt  ys  pwMe  to-vorhond.  After 
li5?m  9  })e  kj^nge  hps  chaunceler  Osmundus  was  byschop 
voure  a/7c/ twenty  3er.  He  buld  10  pare  a  newe  cherche,  2ind 
.bro3te  J)uder  nobel  Clerkes  a/7c/  kunnpnge  of  clergy  a/7c/  of 
songe;  11  so  |3at  t)es  bpschop  hpmsylf  schonede  no3t  to 
-wMe  a/7(/  lumine  2ncl  bj^nde  bokes.  12  Also  he  made  pe 
ordinal  of  seruys  of  holp  cherche,  a/7c/  clepede  hpt  pe  13 
Consuetudi-nary.  Now  wel  ny3  al  Englond,  Wales,  2incl  Irlond 
Vsej)  {)at  ord5?nal.  Also  he  endptede  14  seynt  Aldelm  hys 
lyf.  j)ys  3er  Robert  Courthehose,  kync  William  hys  eldeste 
sone,  15  vor  he  m3?3te  no3t  haue  Normandp  t)at  hps  vader 
hadde  asspgned  \\ym  som-tpme,  16  {)are-vore,  hy  help  of  pe 
kynge  of  F/^auns,  he  touk  prayes  in  Normandj?,  a/zc/  dude 
h5?s  va  der  17  moche  wo,  so  pat  hys  vader  was  pwounded 
a/7c/  vnhorsed,  a/7(/  gan  vor  to  c/^/'e.  18  Robert  hurde  h5?s 
vader  vo5?s,  a/7c/  lp3te  doun  of  hys  hors,  2ind  horsede  \\ys 
vader  a3e.  19  Wi//e/mus  de  ponf/f/cibus,  Wbro  tertio.  Jje 
Northumbres  s1oü3  Walkerus,  byschop  of  Durham.  William 
20  J3at  was  somtyme  abbot  of  seynt  Kariles,  was  bj>schop 
after  hym.  t)es  21  Willi[am]  bro3te  vurste  monkes  at  Durham. 
He  was  my-^iy  in  l3e  worl,  ^nd  hadde  22  hys  mouf)  at  hys 
wylle,  2Lnd  hadde  gret  trust  t)ar-5?nne,  a/7(/  fauerede  afterward 
party-es  23  som-del  a3enes  kynge  William  J)e  Rede.  })are- 
vore  a  vly3  out  of  Englond,  2ind  cam  a3e  24  to  hys  oune 
19)  3e  vom  Schreiber  ausgelassen. 
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bipschopripche  after  two  3er,  a/7f/  made  hym  fol  bnsy  to  haue 
pe  kynge  hys  loue  25  a3e:  so  pat  he  volwede  pe  kynge  hys 
wplle  Sind  hys  3e  Sind  nay  in  al  maner  wysQ,  ünd  specpalyche 
26  in  {)at  strupf  J^at  was  bytwene  Anselm  and  pQ  kynge.  And 
hopede  J^ar-by  to  27  gete  pe  kynge  hys  grasce  oper  be 
archebyschop  after  Anselm.  Bote  he  faylede  of  28  eyper. 
vor  pSLT  vul  strpf  bytwene  hym  and  pe  kynge,  znd  3.  was  at 
Gloucete/'to  deffende  hys  29  cause,  Sind  ful  syk  in  hips  bed,  and 
dpede  par.  jDes  was  pQ  vurste  pat  dude  pe  pryour  30  of  Durham 
pat  benfet  pat  a  scholde  be  dene  and  archedecon  in  al  J^at 
byschoprpche.  31  Waryn,  erl  of  Schrowesbury,  made  twy 
abbaipes  on  pQ  suburbes  of  Schrowesbury  and  32  an  oper 
at  Wenloc,  in  worschpp  of  sepnt  Mildburghe.  W/f/e/nnus  de 
vegibus,  Wbro  terfio.  While  a  my^iy  33  man  sat  ate  feste, 
mnys  bpsette  hym  sudenliche  al  aboute,  and  pey^  he  were 
p-bro3t  34  in-to  pe  hy^e  se,  hyX  halp  hym  no3t,  vor  pe  m\xys 
sywede  hym  in  pe  se  oppon  ripn-des  35  of  pom-garnat,  and 
were  adreynt  of  pe  schypmen.  No  pynge  pai  God  hath  36 
w[r]03/  ys  al  wipj^-oute  w^pt,  noper  noyfol  pynge  wyj^-oute 
remedy:  panne  pe  m[an]  37  was  ybroy^i  a  lond  a3e,  and 
mnys  al  to  halede  hym.   Me  seyp  pai  pe  same  hap 

f  250  b  1  byvul  a  p/^/ns  of  Po[l]onia  j^at  a  leopard 
hadde  y-hyXe.  AI[so  such  an  hap  is  itolde  of  a  prince] 
2  J3at  my3te  by  no  maner  craft  kepe  and  saue  hymsplf  vor 
\\xys  in  no  maner  wyse.  Henric:/5,  3  libro  sexto.  l3es  3er 
was  a  corsed  sivy\  bytwene  monkes  of  Glastonbury  and  pe 
vn{)ryu5?nge  4  abbot  Thurstan,  paX  kyngk  William  hadde 
5?bro3t  t)uder  out  of  pe  abbay  of  Cadonp,  5  and  made  hym 
abbot  of  Glastonbury,  paX  coupe  no  maner  wyt  of  redpnes- 
Amonge  6  hys  oper  lewednes  and  foly  he  despysede  Gre- 
gory hys  songe  and  oUys,  and  bygan  to  compeWe  7  pe  monkes 
vor  to  vse  pe  songe  of  on  William,  monk  of  Fiscanen.  W/7- 
lelmus  de  ponfificibus,  Wbro  secundo.  8  He  wastede  and 
spende  pe  cherche  good  and  catel  in  lecherj?,  and  chalangede 
crueliche  pe  or-der  9  and  seruj^s  of  pe  monkes,  and  wj>l3drou3 
pave-^yp  here  mete  and  drj^nke;  pave-ol  com  10  ehydynge 
and  sXvyl  of  wordes  and  dyscord  of  wyttes  and  of  {)03tes, 
vor  Lucanus  seyp:  „Vastynge  11  volk  kun/7ej)  no3t  drede/' 
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{5anne  after  chydynge  and  stvpf  me  touk  wepene;  2Lnd  pe 
abbot  12  wyj)  hys  men  of  armes  vul  parmed  on  pQ  monkes, 
and  sIou3  tweyne  ate  hy3  auter,  13  a/7c/  woundede  ey3tetene, 
Sind  schete  arwes  and  dartes  to  ymages  and  schrpnes  of  pt 
cherche.  14  monkkes,  as  hy  were  ydryue  to  by  nede, 
deffendede  ham-sylf  as  wel  as  hy  my3te  15  in  euerich  syde 
wyp  formes  and  stoles  and  candelstykkes,  and  woundede  som 
of  l^e  kny3ttes.  16  pys  cause  was  ymeued  to-vore  pe  kyngö, 
and  pQ  abbot  was  ychanged  and  ytornd  to  hys  17  oune 
abbay  in  Normandy.  Bote  pe  monkkes  were  to  scheft  about 
by  pQ  kynge  hys  18  beste  by  dyners  byschopryches  and 
abbayes.  Bote  after  kynge  William  hys  dep  pQS  Thurstan 
19  bo3te  pe  abbay  of  Glastonbury  of  kynge  William  pQ  Rede 
vor  vyf  honderd  pound;  and  so  20  he  went  aboute  som- 
what  of  3eres  by  pQ  possessyons  of  pQ  abbay,  and  dyede 
ve[r]  21  vram  hym.  l^ys  3er  kynge  William  hadde  of  meryche 
hyde  of  lond  in  Englond  syx  shylly/7gs  22  of  syluer.  Also 
pope  Hiltebrand  lay  in  hys  def),  and  clepede  to  hym  pQ 
cardynal  J^at  he  louede  23  moste,  and  knewlechede  j^at  he 
hadde  y-mad  wret)j)e  and  stryf  bytwene  pt  empe/^our  and 
optr  24  crystene  men,  j^are-vore  he  vndude  pt  bondes  of 
pQ  peynes  pat  were  y-set,  and  dyede. 

25  Qopifulum  quavtum. 
After  Hiltebrand,  pt  pxyddt  Victor  was  pope  0  3er 
and  vyf  monl3es;  somty-me  26  he  hy3te  Desiderius,  abbot  of 
Mou/7t  Cassyn;  he  was  ypoysent  wyp  27  ve-nym  j^at  was 
ydo  in  hys  chalys.  j^at  3er  Canutus,  kynge  of  Denmarche, 
by  help  of  hys  28  wyf  hys  vader,  Robert  of  fflaundres, 
arayede  hym  vor  to  come  in-to  Englond  wyf)  29  a  gret 
nauey.  Bote  kynge  William  hurde  pax  -of,  and  gadderde  a 
gret  host  and  come  into  Englo/7d  30  out  of  Normandy. 
Bote  hys  enymyes  were  ylet,  and  he  huld  hys  grete  court  at 
Glouceter;  31  paxe-MOxt  he  3af  pxt  byschopryches  to  hys 
px^  p/'i/stes;  to  Morys  a  3af  pt  byschopryche  of  Londou/?, 
32  to  William  pt  byschopryche  of  Tedford,  to  Robert  pt 
-byschopryche  of  ehester,  33  böte  he  chayngede  J^e  se  to 
Couentre.  Willelmus  de  por\f/fic/bus^  Vibro  quarfo.  He  rasede 
of  on  beme  of  pat  34  cherche  vyf  honderd  marc  of  syluer 
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vor  to  vulle  {)e  kynge  hys  hond  and  vor  to  bj^gile  pt^ 
35  ocupacj^on  of  pQ  pope.  Erl  Leofricus  hadde  5>-mad  l)at 
plasce  ryche  of  gold  a/7(/  of  spluer,  of  36  relipkkes,  2Lnd  of 
precyous  stones.  And  so  |5es  Robert  rob,bede  hys  oune 
cherche,  and  was  37  gulty  to  make  good  t)ar-vore  in  hys 
lipf,  Oper  wyp  hys  catel  after  hys  depy  ef  eny  man 

f  251.  1  w[er]e  {3[at]  hym  wolde  acuse.  Also  he  vedde 
pe  monkes  [o]f  l^at  place  wyp  sipmple  2  mete  a/?c/  drynke, 
Sind  suffrede  harn  no3t  to  lurne  böte  sipmple  lettur  leste— 
\ykynge  mete  3  and  dripnke  and  gret  lettur  wolde  make  pe 
monkes  stout  and  prout  a3enes  pQ  bpschop.  4  NoJ)eles  at 
Lipchfeld  he  began  meny  gret  buldyngs.  Aboute  pat  Xyme 
bygan  pe  5  order  of  pQ  Chartus  in  Calabria,  in  pe  byschop- 
ripche  of  Grannopolitan,  by  on  Bruno  6  pat  was  y-bore  at 
Colepn  of  pQ  nacyon  of  Duchipsche  men,  and  chanon  of 
Remene  in  7  Gallia^  and  mapster  of  pe  scoles;  he  vorsouk 
pe  worl,  and  foundede  pe  hermitage  of  Cartus,  8  aboute 
sevn  Jon  hys  feste,  and  reulede  hyt  sipx  3er.  Atte  laste,  he 
com  to  Rome  by  heste  9  of  pe  secunde  pope  Urban  pat 
hadde  y-be  som  tyme  hys  scoler;  pare  he  halp  pe  10  pope 
gretlyche  in  dopngs  of  holy  cherche.  Bote  whanne  he  mip3te 
no3t  suffre  l3e  strpf  11  and  pe  maners  of  pe  court,  he  vor- 
souk pe  court  and  pe  bpschopryche  of  Risens,  to  pe  12 
whoche  a  was  i?-chose  by  hest  of  pe  pope,  and  went  to  pe 
hermptage  pat  hatte  pe  tonre  13  in  Calabria,  and  endede 
pare  hys  \yf,  pat  maner  hermytes  pat  bep  5?-cleped  Cellistes 
also,  14  vor  a  wonej)  in  Celles,  \ynep  vnder  a  p/^/our,  and 
passef)  no3t  pe  number  of  twelue  in  Clerkes,  15  böte  hyt 
be  vor  som  worj^j?  pe/^son.  Bote  hy  vongep  lewede  men 
anon  to  pe  mmber  of  twe/7-tp,  16  eneryche  in  hys  oune  celle 
in  spmple  dawes  y-seuered  by  hym-sylf,  byddeth  17  hys 
bedes,  slepef),  and  eteth.  Eneryche  of  ham  hap  0  lof  vor 
hys  bred  vor  al  pe  woke;  hy  18  [etep]  nenere  vlepsch  noper- 
blod;  hy  werep  neuere  lynnene  dop  noper  stamyn,  böte  l3e 
19  he[er]  nexte  to  pe  vleysch,  and  aboue  a  curtel  of  wollen 
and  a  p5?lche.  Hy  habbej)  l^ripttene  20  celles,  and  eneryche 
Celle  ys  departed  a  voure.  and  to  set  wpHnne  vor  pe  oratorp, 
t^e  dor-tour,  21  J5e  freytour,  and  pe  work-hous  pare  hy  dop 
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here  workes,  böte  a  junej)  alle  to-gedders.  22  Sondawes  and 
opQT  h5?3e  dawes,  hy  comtp  to  cherche  a/7f/  to  a  comyn 
bord,  a/7(/  23  etej)  y  vtre,  2Lnd  takej)  mpklyche  y  vere  of 
gostlyche  tales.  Hy  segef)  here  se/'uys  after  24  seynt  Benet 
hys  reul.  And  apostata  J)at  breykej)  hys  order  hp  vonge{) 
neue/^e  a3e.  25  Kpnge  William  made  desmue  al  Englond, 
vor  he  wolde  p-wyte  and  knowe  hou  26  moche  lond  eueryche 
of  hps  barons  hadde,  hou  meny  kn5?3tene  feos,  hou  meny  27 
teme  lond,  hou  meny  tounes  and  men,  and  hou  meny  bestes. 
pQ  lond  was  y-greued  28  W5?|)  menp  mpscheues  and  happes 
pat  vul  vor  pat  dede.  j^at  descrppcipon  was  p-vryte  in  29^ 
on  volpm,  and  ydo  in  l^e  kynge  hys  Ipbrary  at  Winchester. 
Also  pys  3er  Edgar  ade-lpnge  30  went  in-to  Apulia  wyp  gret 
strpng{)e,  by  leue  of  k^pnge  William,  and  hys  31  soster  Cr/styn 
went  into  J)e  abbay  of  Rumesee.  After  Victor,  pc  secunde 
Vrban  32  was  pope  l3ripttene  3er.  Vurste,  pes  was  a  monk 
of  Clunip,  and  panne  arche-decon  33  of  Remne,  and  hi3te 
Odo;  I)are-after  a  was  bpschop  Hostient,  and  pope  atte  34 
laste.  An  oper  pope,  pat  hp3te  Clement,  pat  was  in  pe  poperych 
wyp  36  wronge.  dude  pQS  Vrban  moche  wo  and  tene.  pts 
Clement  was  somty-me  36  byschop  of  Rauenna.  pat  3er  in 
Englond  was  gret  dep  of  bestes  and  37  destremprjpnge  of 
pe  aer,  by  pQ  whoche  menj?  men  dyedey'm  pQ  feuer 

f  251  b  1  and  vo[r]  honger.  In  pe  same  tyme,  grys- 
Ipche  vure  destruyede  pe  [principal  c]5?tes  2  of  Englond,  and 
-  sepnt  Paul  hys  cherche,  and  a  gret  del  of  Londoun.  Alhedus. 
pat  3er  pe  Danes  3  in  a  cherche  SI0U3  here  kynge  Canutus. 
^illelmus  de  vegibus,  Wbro  terfio,  pes  k^pnge  William  \ay 
4r  a  bed  at  Rothomage  in  pe  laste  3er  of  hys  lyf,  and  pe 
kynge  of  F/^(7uns  scornede  hym  5  in  pys  maner:  „William, 
kipnge  of  Englond,  \yep  now  as  wpmmen  dop  a  child-  6  bed, 
and  takep  hym  to  sleut)e."  He  bordede  so,  vor  kpnge  William 
hadde  j^slaket  7  hys  gret  wombe  wpj)  a  drej^nche  pat  he 
hadde  ydronke.  pe  kynge  was  dysplesed  8  wpj)  pat  scorn, 
a/7c/  seyde:  „I  schal  offre  hym  a  pousend  candels  whan/7e  y 
schal  9  go  to  cherche  of  chylde."  knd  no3t  longe  J^ar-after 
in  Lambmas  monj),  whanne  10  pe  cornes  were  in  Veldes,  frut 
20)  was  vom  Schreiber  ausgelassen. 
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on  tren,  2ind  grapes  on  l^e  vpnes,  he  set  a  vure  11  J^e  west 
syde  of  Frauns,  and  pe  C5?te  Medant,  a/7c/  vr  lady  cherche. 
In  J)at  12  cherche  he  brende  a  wom/77an,  pat^^  J3are  was 
p-closed,  2incl  trowede  no3t  {)at  a  scholde  13  fle  in  soche 
a  maner  nede.  In  pat  hete  he  touk  an  euel  pat  my3t  no3t 
14:  be  y-heled;  o^^er  elles  whanne  hps  hors  lupe  ouer 
dyche,  a  brak  pe  en-trels  15  of  hps  vatte  wombe;  J3an/7e 
leches  warnede  hj^m  J)at  a  scholde  dye.  16  Joanne  he  ordeipnde 
Normandy  to  hys  eldeste  sone  Robert,  a/7(/  Englond  to 
W[illi]-am  17  pe  Rede,  a/?c/l)e  moder  possessyons  aW  tresor 
to  Henry  clerk,  a/7(/  made  delyuere  hys  18  pmoners  l3at  he 
hadde  in  bondes,  }3at  were  t)e  erles  Markarus,  Roger,  Wil- 
[notus],  19  Harald  hys  sone,  hys  broJ)er  Odo,  byschop  of 
Baion.  And  so  he  dyede  {)e  3er  of  [his]  20  kyngdom  on 
a/7(/  twenty,  J^e  tej^e  monf);  {De  3er  of  Duchery  two  a/7c/  vyfty; 
l)e  3er  of  h[ys]  21  lyf  nyne  a/?(/  vyfty;  })e  3er  of  vr  lord  a 
{)ousend  voure  score  a/7(/  seuene,  {^e  ey3tej)e  day  of  22 
December;  and  a  was  yburyed  in  }3e  abbay  of  Cadoni,  t)at 
he  hadde  yfounded.  {^ar  23  me/?  my3te  y-se  sorwe  J^at  he 
J)at  was  so  dredfol  a/7f/  so  worschypfol  in  Europa  my3t[e] 
24-  no3t  be  yburyed  wyj^-oute  chalange.  Vor  j^are  a  kny3t 
oponlyche  vorbude  hys  bu-rynge,  25  a/7c/  seyde  t)at  Jdcz/ 
grounde  was  hys  oune  a/?c/  ytake  of  hym  wyj)  stryngt)e ;  j^are- 
vore  26  hys  sone  Henry  3af  {)e  kny3t  an  hondred  pound  vor 
to  sese,  vor  J^are  were  no  27  mo  of  kynge  WilHam  hys  sones, 
vor  hys  eldeste  sone  Robert  werrede  \iO  in  28  pe  contray, 
and  William  {^e  Rede  was  aseyled  in-to  Englond.  Bote  at 
Wyncheste/^  29  he  touk  hys  vader  tresory,  a/7c/  3af  moche 
vor  hys  vader  munde.  Htmlcus,  Wbro  quinto.  |)es  30  Wil- 
liam Conquerour  was  a  wys  man  aW  gylfol,  ryche  a/7(/ 
couetous,  gloryous,  a/7c/  31  louede  wel  gret  lose;  veyr  speker 
wyf)  God  hys  se/^vau/7tes,  a/7c/  storn  to  ham  })at  32  wolde- 
hym  wyl^stonde.  In  j^e  pmünce  of  Hamptou/?.  in  pe  newe 
forest,  in  j)e  33  Space  of  prytty  myle,  he  f)ruw  dou/?  cherches 
a/7c/  tounes,  a/7(/  dude  {)are  wylde  bestes.  34  So  j3at  who  j^at 

21)  paf  vom  Schreiber  ausgelassen. 

22)  Hier  findet  sich  am  Rande  des  Textes  eine  von  einer  andern  Hand 
hinzugefügte,  mir  unentzifferbare  Bemerkung. 
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touk  pSLVe  a  W5?lde  best  scholde  luse  hys  on  pe,  2ind  j^at  touk 
a  wo/77-man  35  by  stryng{)e  scholde  luse  hys  genptras. 
W///e/mus  de  regibus,  Wbro  fertio.  Kynge  William  was  of 
36  sk5?lfol  stature,  to  gret  a/?^/  vatte  of  body,  storn  of  face, 
bare  of  forhede,  gret  of  stryngjDe  37  in  brawn  a/7(/  armes, 
so  pat  vnnej^e  tny  man  mip3te  bende  hys  bowe;  böte  he  wolde 

f  252.  1  on  hors  streche  [vor[jD]hps  senewes  anc/  bende 
\\y{  esylj^che  pnow  oppon  \\ys,  oune  vot.  2  He  hadde  skylfol 
str5?ngl)e,  a/zc/  3af  hpm-splf  to  moche  to  hontpnge,  so  pat  he 
J)ruw  3  doun  cherches  aW  tounes  to  make  wodes.  He  made 
gret  festes  2incl  reuels  in  pe  hip3e  4  [fejstes  of  pe  3er.  He 
huld  \\ys  myd^ynier  tpde  at  Gloucete/!,  hps  Es>Xer  at  Win- 
chester. 5  Wytsontyde  at  Westmonaster  whanne  he  was  in 
Englond.  Bote  he  pasede,  6  a/7c/  ouerdude  in  gaddrynge 
monp  of  pe  pupel,  oj^er  to  w5?|3Stonde  hys  enpmyes,  oper  to 
7  make  hipm  a  gret  name,  o{)er  to  cese  hys  couetps.  HyX 
ys>  a  comyn  tale  |)at  wha/7ne  8  J^es  William  was  3unge.  he 
destorbede  hys  eme  Malgerus,  archebyschop  of  Rotho-mage, 
9  of  hvs  bj^schopripche,  vor  a  vorgendrede  God  \\ys>  seruj?s, 
2LncI  3af  hymsplf  to  hon-t^pnge  10  a/7c/  to  festes,  a/7c/  more 
verreyliche  vor  {)e  bpschop  hadde  acorsed  duc  William  11  a/?c/ 
Mold  hps  wpf  2ind  hos  cosyn,  vor  hp  were  vnlawefoll3?che 
p-wedded  to-geddere.  Bote  12  vor  {)at  trespas  duc  William 
bulde  an  abbaj?  of  men  2incl  Mold  an  oper  of  wymmtn  at 
Ca-doni.  R.  13.  Also  William  bulde  twp  abbapes  in  Englond, 
on  at  Bermundeseye,  vast  by  M  Londou/?,  a/7c/  an  oper  at 
{)e^^  batapl  in  Southsex,  J)are  he  hadde  yvo3te.  Htmicus, 
Wbro  sexfo.  Wha/7[n]e  15  J)es  William  was  ded  vnnef)e  was 
l)ar  a  lord  in  Englond  an^^  Englpsch  man,  böte  IßJEnglysche 
men  were  y-mad  bonde,  so  pat  hyt  was  schäme  and  despyt 
to  be  y-cleped  17  Englisch  man.  To  bere  adou/?  Sind  to 
destrupe  Englipsch  men  God  hadde  y-ordepn  cpuwel  18  men 
Sind  sturn,  J)at  be|)  of  soche  künde  l^at  whanne  hy  habbef) 
p-bore  dou/7  here  19  enpmyes  J)anne  a  berej)  doun  hamsylf. 
C[apitulum  quintum] 

20  William  J)e  Rede  was  y-crouned  kynge  pQ  day  of 
seynt  Cosma  sind  Damian.    21  Uym  halp  Wolston,  byschop 

23)  pg  vom  Schreiber  ausgelassen. 

24)  an  vom  Schreiber  ausgelassen. 


of  Wprcete/!,  2incl  {)e  archebj?schop  Lanf ranc,  J)at  hipm  22  hadde 
y-norsched  a/7</  p-mad  kny3t.  J^es  William  regnede  })rj>ttene 
3er,  a  mon{)  23  lasse.  Robert,  pe  eldeste  sone,  was  l30  in 
Almayn,  a/7c/  hadde  ygadderd  a  gret  host  a-3enes  24  J)e  vader, 
a/7c/  hurde  here-of,  2ind  came  a3e  into  Normandj?,  and  leyde 
l)e  haluen  del  25  of  Normandj?  out  out-take  castels  to  wed 
to  hp  bvo^er  Henrj?  vor  to  wage  an  host  26  a3enes  hys 
broJ)er  William,  a/7c/  cam  atte  laste  alond  at  Hamptou/?.  jjaz/ne 
kynge  Willi-am  sent  27  hipm  messagers  Jjat  se5?de  in  })ips 
man  er:  „j^y  bro{)er  William  clepej)  hipm-splf  28  no3t  kynge, 
böte  vnder-kynge  vnder  {^e  to  regne  vnder  J^e  a/?^/  by  help 
of  l)e,  t)at  ert  gretter  29  f)an  he  2incl  beter  a/7c/  ra{)er  y-bore, 
ef  hy[  ys  wylle;  he  hath  no3t  mystake  as  hys  oune  30 
t)at  he  haf)  y-vonge  vor  a  tyme  by  cause  of  {)yn  absens. 
Bote  vor  he  ys  now  y-c/'ou-[n]ed,  31  he  praye}?  |)at  a  mote 
regne  vnder  })e,  2ind  paye  to  J)e  eueryche  3er  pre  l)ou-sond 
32  mark,  and  he  t)at  oueHyueJ)  schal  haue  {)e  worschyp  of 
eyjjer".  Robert,  wag-[g]ynge  33  as  a  rued,  assentede  anone, 
a/7(/  lefte  hys  host,  a/7c/  went  a3e  in-to  Normandy,  a/70'  hadde 
34:  ry3t  no3t  böte  veyr  byhestes.  Wel  ny3  alle  pe  nobel  men 
of  Englond  wolde  haue  35  [y]mad  Robert  kynge  out-take 
Lanfranc  a/7c/  Wolston.  l^at  tyme  vul  cruwel  2Lnd  a  g/»/sIyche 
36  tempest  in  Englond.  ffor  after  wynte/»,  in  pe  bygynnynge 
of  spryngynge  tyme,  37  kynge  William  hys  eme  Odo,  byschop 
of  Baiocens,  pat  was  to-vore-hond  delyuered 

f  252  b.  1  out  of  t)e  vurste  kyng  William  hys  pryson, 
cam  into  Englond;  [t]o  hym  was  y-3eue  2  l)e  erldom  of 
Kent;  he  sy3  })at  hyt  3ude  no3t  al  at  hys  deuys  in  t>e  lond, 
3  as  hyt  dude  som  tyme  in  l)e  vurste  kynge  William  hys 
tyme,  a/7c/  was  wrof)  l)a[r]-  vore,  4:  a/7c/  vorsouk  t)e  kynge, 
2ind  infectede  meny  ojjer  wyf)  pe  same  grochynge,  2ind 
nam[e]-lyche  5  pe  byschop  of  Durham,  t)e  erl  of  Northum- 
berlond,  a/7c/ Roger  of  Mont  Gome[rik],  6  erl  of  Schrowesbury. 
1)0  l)es  Odo  wastede  ^nd  destruyede  pe  kynge  hys  rentcs 
an[d]  7  encheytes,  and  Lanfranc  pe  archebyschop  hys  londes, 
vor  a  was  by  hys  consayl  8  y-cast  in  J^e  vurste  kynge  William 
hys  bondes.  Vor  {)e  vurste  kynge  William  pley-nede  9 
somtyme  of  hys  brojjer  {)at  a  wolde  vorsake  hym.  "Tak  hym", 


-    119  - 


quaj)  Lanfra[nc],  10  "a/7(/  bynde  hym  pRt  a  greiie  pf^  no% 
y  spgge  no3t  pe  byschop,  böte  j^e  eil  of  Ke[nt].„  11  f)at 
tjpme  Roger,  erl  of  Schrowesbury,  wyp  hys  Walyschmen, 
destruyede  pe  12  endes  of  Englond  anon  to  WprceteA  Bote 
by  pe  prayer  Sind  cors  of  seynt  Wolsto[n]  13  hy  were  so 
y-febled  and  y-blend  pat  he  a/zt/  hys  men  were  y-chased  of 
a  Iptel  nu/77ber  14  of  men  of  castels  of  pQ  same  bj^schop 
hys  meytiQ  Kynge  William  sy^  J^at  15  pQ  Normans  were 
nj>3  al  co/7spj>red  a-3enes  hym;  pmne  he  plesede  Engl]psche 
16  men  v/yp  by-hestes  of  beter  lawes  and  vre  hontynge  in 
hys  oune  wodes.  [In]  17  pQ  same  maner,  he  awelde  Roger, 
erl  of  Schrowesburp,  and  anon  he  vul  18  on  ham  l3at  hym 
hadde  vorsake,  and  ocupj^ede  Odo  hys  castels  in  Kent,  and 
touk  19  Odo  and  made  hym  vorswere  Englond,  and  bysegede 
and  touk  pe  cyie  of  Rocheste/^.  20  pare  pe  nobel  men  were 
y-gadderd.  Also  pat  3er  seynt  Nicholas  hys  body  21  was 
y-bro3t  to  pe  cyte  Barrus  in  Apulia,  whan  Turkes  destruyede 
pe  cyie  22  Mirrea.  Voure  and  twentp  kn573tes  of  Barrus  went 
{5uder,  and  bro3te  to  here  oune  cipte  23  seipnt  Nicholas  hys 
bones  swymmynge  in  oyl  Also  pai  3er  pope  Urban  had-de 
24  wyp  hym  Anselm,  abbot  of  Becco,  and  made  a  consayl 
at  Clermont  in  Gallia,  l^at  25  ys  fframs;  pare  hyt  was  yordeynd 
pat  pe  houres  of  vr  lady  scholde  be  yseyd  eu[er]pche  26  day, 
and  vul  se/^uys  of  here  pe  Saturday.  Kynge  William  coru/77- 
pede  pe  warde5?[nes]  27  wyp  money,  and  wan  som  of  Robert 
hys  castels  in  Normandy,  and  lette  pe  kynge  of  Fpaün[ce] 
28  pat  he  scholde  no3t  fauere  hys  brope/^  Robert.  And  so 
Normandy  was  longe  vnsted[e]-fast,  29  now  fauerynge  pe  0 
bro{)er,  and  now  pat^^  oper,  vorto  Robert  hadde  Cenom[an]- 
nia,  30  and  kynge  William  som  castels  in  Normandy,  panne 
pe  prydde  brol)er  Henry  31  grocchede  vor  he  hadde  no 
part,  and  ocupyede  seynt  Mychel  hys  mont,  and  resede  32 
oppon  eyper  bro{)er,  non  oppon  l3at  on,  and  ehe  oppon  l^at 
Oper,  par  in  a  day  ky[ng]  33  William  went  out  of  hys  tent 
vnwar,  and  vul  on  meny  enymyes  wyp  feaw  m[en].  34  Bote 
hys  hors  was  y-slawe  vnder  hym,  and  he  was  longe  y-drawe 
and  haled  by  35  J5e  voot,  böte  hys  haberjon  was  so  good 
35)  Die  Hs.  hat  paf  pat 
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{)at  hyt  sauede  hym  {)at  a  was  n[ou3t]  36  y-hurt.  kny3t 
pat  hadde  y-J^rowe  hym  doun  set  hys  hond  to  hys  schord 
vor  to  37  sie  pe  kynge.  "Lef  foul'*,  quaj)  kynge  William, 
"ych  am  kynge  of  Englonde".  Alle  pe  kny3te5  dradde 

f  253  1^^  whan/7e  hy  hurde  J^at  vops,  a[nd]  bro3[t]e 
kyng  an-oJ)er  hors,  and  2  wha/7ne  a  was  on  pat  hors,  he 
axede  who  hadde  p-t)rowe  hym  dou/?.  "Ich'*,  qua})  J)e  3  kny3t 
pat  hadde  y-do  t)at  dede;  wende  no3t  to  t)rowe  dou/?  a 
k5>ng0,  böte  a  kn3?3t."  4  "Pe/^  vuUu/t?  de  Luca",  quaj?  l)e 
kynge,  "j)oz/  schalt  be  me  J^e  leuer  after  pys''  panne  whanne 
5  Henry  was  so  byseged  of  bope  hys  brepern  pat  hym  lackede 
water,  he  sente  to  his  6  broper  Robert,  pat  was  pe  more 
benynge  man,  Sind  seyde  pat  hyt  ys  an  euel  dede  vor  to 
7  wurne  water,  pat  ys  comyn  to  alle  men  and  bestes,  and 
pat  hyt  were  more  lawefol  8  to  vy3te  wyj)  stryngl^e  of  kny3tes 
pan  vyolens  of  elmentes:  Joanne  he  gmuntede  hym  wa-t[er]. 
9  Kynge  William  hurde  j3are-of,  and  schornede  l3at  dede,  and 
seyde:  "So  pou  hast  y-lurned,  Robert,  to  10  oue/^come  l3yn 
enymyes  and  to  3eue  ham  dryngke."  '^pou  teilest  gret  prys 
of  water",  quaj)  Robert,  11  "teilest  pou  more^^  p/^/s^^  of 
water  pan  of  vr  bro{)er?  Woldest  pou  suffre  hym  dye  vor 
12  de-faute  of  water?  Whare  schal  we  haue  an-oper  bro{)er 
ef  we  \nsep  hym?  Vor  pys  13  answere  pe  kynge  vndude 
pe  werre,  and  hadde  bope  hys  bref)ern  wyJ)  hym  in-to  U  Eng-lond. 

[Capitulum  sextum] 
15  pys  3er  dyede  Lanfranc,  archebyschop  of  Canturbury, 
pe  vurde  day  to-vore  Jun,  16  after  pat  he  hadde  y-be  arche- 
byschop ey3tetene  3er;  and  pame  pe  se  was  voyde  17  voure 
3er.  Wil/e/mus  de  ponfific/hus,  Wbro  prima,  pes  Lanfranc, 
of  pe  nacion  af  Lu/77bardes,  was  a  nobel  man  of  lettur;  18  he 
hadde  y3eue  al  hys  -^owpe  to  vre  artes  and  sciens,  and  spende 
hys  elde  al  in  holy  bo-kes;  19  he  was  kunninge  J^are-of,  and 
despysede  pe  smokynge  and  schellynge  speche  of  mysbyle-[v]ed 
20  men.  knd  of  alle  pe  abbayes  of  Normandy  he  ches  Becco, 
and  was  bycappet  by  21  pe  pouert  and  religyon  of  pai  place. 
pare  he  was  monk  vnder  abbot  Herlewin,  and  was  a  22  man 

26)  „Blle  .  .-dradde"  hier  in  der  Hs.  wiederholt  (Schrift  sehr  undeutlich). 

27)  Die  Hs.  hat  more  pris  more  pr/s. 


^   121  - 


l^at  couj3e  do  no  gret  workes  to  gete  hys  lyf-Iode  j^ar-wy)?. 
j5are-vore  he  huld  oppen  23  stole  of  art  to  releue  J^e  nedp 
plas  by  vredom  of  hys  scolers;  pe  los  of  hys  preysynge  2ind 
of  24  hys  worschyp  spränge  out  amonge  wykkede  men,  so 
l^at  hy  hadde  gret  enuy  to  gode  25  [m]an,  a/7c/  prustes  of  f)e 
contray  meuede  so  William,  duc  of  Normandy,  j^at  he  coman- 
dede  to  pot  26  out  Lanfranc  out  of  Normandy  vor  hys  vnesy- 
nes.  WU/e/mus,  Vibro  secunclo.  Vor  Herfast,  duc  William 
hys  27  prust,  was  yholde  a  man  of  gret  sciens  to-vore  />e 
comynge  of  Lanf/^cznc.  And  he  cam  in  a  28  day  to  Lanfranc 
hys  scole  wyj)  gret  brage  a/7(/  bost;  j^anne  by  hys  vurste 
speche  Lanfranc  29  was  war  J^at  {)e  man  cou/)e  wel  ny3  ry3t 
no3t,  2incl  touk  hj?m  a  J^pnge  of  letters  vor  to  30  sppde,  a/7c/ 
so  he  ouercome  J)e  wyldnes  of  j^e  man  hy  kunnynge  of  Itali. 
parevore  he  was  31  wroj),  a/7c/  made  duc  William  potte  Lan- 
franc out  of  al  Normandp.  Bote  occasyon  to  ha-ue  32  gras 
of  l3e  duc  was,  vor  Lanfranc  went  to  J3e  duc  hys  court,  a/7</ 
hps  hors  haltede,  d^ncl  33  made  duc  lau3he.  J^e  duc  touk 
hyde  of  [{)e]^^  cortesy  of  Lanfranc  \rps  answere  a/7c/  made 
\\ym  of  pr/our  of  Becco,  abbot  of  Cadoni,  2ind  afterward 
archebpschop  35  of  Canturbury.  W/f/e/mus  de  Ponf/f/c/bus, 
Vibpo  primo,  t)es  man  was  so  famous  of  lere  pat  pope  Ali- 
saunder  36  aros  worschyplpche  a3enes  hpm  wha/zne  a  cam 
to  Rome,  and  seyde  {)at  he  dude  no3t  '37  [t]o  j)e  archebyschop 
{)at  worschyp,  bete  to  hys  clergy.  {)are-vore  |)e  pope  axede 
f  253  b  1  l)at  sel3{)e  |)a[t]  he  [ha]dde  y[do  pat]  was 
[w]orschypfoI,  Lanfranc  sch[ol]de  d[oo]  wh[at]  was  ry[3t]-foK 
2  J3at  ys  l3[a]t  a  scholde  valle  a-dou/?  to  pe  veet  of  seynt 
Peter  hys  vykere.  Wha/7ne  he  3  hadde  so  ydo,  pe  pope  by 
cause  of  hym  restorede  hys  felowes  byschopes  J^at  come 
wy[l3]  4  hym  to  here  stat,  croses  a/?(/  rynges,  {^at  were  to- 
vor-hond  y-pmed  as  hyt  ys  yseyd  to-vorhond.  5  Also  J5es 
Lanfranc  tretede  a/7(/  byladde  kynge  William  co/7querour  by 
an  holy  cra[ft],  6  no3t  wyp  grym  chydynge.  böte  som-tyme 
an  ernest  and  som-tyme  in  good  murt)e.  Ky[ng]  7  William 
was  storn,  a/7c/  dradde  {3e  no  man,  a/7(/  reulede  boj^e  tempo- 
ralte  a/7(/  spyrytualte  a[t]  8  hys  oune  wille ;  he  vynge  no  man 
28)  pe  vom  Schreiber  ausgelassen. 
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vor  j>e  pope  in  hys  lond,  böte  a  come  a/7(/ plesede  hym; 
9  he  suffrede  no  cons2iy\  ymad  in  hys  lond  wyfj-oute  hys 
oune  leue.  Also  he  10  wolde  suffre  no  pynge  to  be  ordepnd 
in  soche  a  c?o/7saipl,  böte  as  he  wolde  assente.  11  Also  no 
lord  of  hys  lond  scholde  be  punsched  böte  at  hps  oune  beste. 
Som-tyme,  12  Lanfranc  touk  monep  vor  to  spare  pc  more 
\>e  trespas  of  hps  sugetes,  pat  d[e]-de  13  he  no3t  vor  to  ly^t 
Charge  of  synne,  böte  vor  to  gete  pe  more  grace  of  pQ 
kyng;  14  pe  nede  whj?  hyt  moste  be  y-do  excusede  som 
del  pQ  kynge  hys  dede  in  gaddryngQ  15  of  money.  Vor 
wyp  gret  money  me  mot  make  pes  in  J)e  lond  J^at  ys  y-wo[nne] 
16  wyp  dedes  of  armes  and  wyp  siryngpQ;  and  pty^  hyt  be 
\yte  acounted  a-monge  me[n]  17  vor  to  rauese  of  men  of  pe 
lond  and  3eue  to  enymj>es,  3et  to-vore  God  ipch  holde  [it] 
18  ry3t  no3t.  Joanne  kynge  William  hys  dedes,  in  co/77paryson 
of  dedes  of  kpnges  pat  19  now  bepy  bep  worpy  to  be 
5>-preched  vor  ensample  of  vre  and  lordipche  herte,  pat  was 
20  5?-seyd  trespas  of  presumpcpon.  Lanfranc  suffrede  hyt 
a-3enes  hys  wj>lle,  21  and  whanne  he  sp3  hys  tyme  a  wolde 
speke  plesynglyche,  and  warnede  hym,  and  wyl)-seyde  22  hym 
in  skylfol  maner.  Lanfranc  hadde  y-vulled  hys  wyt  wyl>  alle 
vertues,  23  böte  pasynglyche  in  almus  dedes,  he  pasede  opQV 
men  in  word  and  in  dede,  and  vse-de  24  ofte  pat  word  of 
holy  wryt:  „3euet)  almes,  and  al  pynge  ys  clene  to  30W." 
And  J)ey3  25  couetys  be  a  specyal  vys  to  Lumbardes,  he 
potte  pat  gleymynge  ver  vram  hy[s]  26  pe/'son,  so  l^at  he 
spende  in  poure  men  mete  and  drynke  and  dop,  Hym 
schamede  no[u3t]  27  to  gurde  hym-sylf  hy3e,  and  vede  and 
serue  poure  men,  and  make  pour  scolers  str/Iuje  and  28 
despuyte,  and  whanne  hy  hadde  y-do  Qjptr  scholde  go  glad 
away,  pQ  victor  vo[r]  29  a  hadde  pQ  maystry,  and  he  pat 
were  ouercome  vor  co/nford  and  solas  of  schäme.  He  30 
auaunsede  namelyche  pQ  plas  of  monkes  and  of  Clerkes;  he 
bro3te  manliche  a3e  31  possessyon  pat  were  alpened.  Scharpnes 
of  wyt  and  Dunston  hys  fauour  co/7for-tede  32  hipm  ofte; 
vor  as  ofte  as  he  was  {)03tfol  in  soche  doyngs,  and  bod  wy[p] 
33  pe  sentens,  synt  Dunston  wolde  come  to  Lanfranc  wha/7ne 
a  were  a  slepe  and  34  warne  hym  of  pe  slyipe  of  hys 
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aduersarj^es,  a/7c/  teche  pe  weyes  how  he  schofl]d[e]  35 
ascape.  Also  in  a  tyme  Lanfranc  was  spk,  and  hym  semede 
pat  Dunston  wra[st]l[e]de  36  wyp  hym,  and  delyuerede  hym 
of  hys  sj?knes,  and  made  hym  al  hole.  And  as  37  hyt  ys 
ptake  out  of  sepnt  Dunston  hys  \yfy  Lanfranc  was  so  mj^lde 
and  s[o]. 

f  254  1  [faire  o]f  speche  of  huripnge  of  schryfte,  l^at 
whanne  pe  schryft  were  j^do,  he  wolde  2  cusse  here  hondes 
l^at  were  ipschryue  to  hym  and  segge:  „pes  habbef)  ymad 
me  holy  pls  3  day".  Also  in  hys  tyme,  monkes  of 
Canturbury  as  wel  ny3  alle  opere  monkes  in  4  Englond  were 
no3t  vnliche  to  seculer  men,  saue  pai  hy  lefte  no3t  ly3tlyche 
here  5  [c]hastite;  böte  hy  vsede  haukynge  and  hontynge  and 
pleynge  atle  dees  and  gret  drynkynge  6  also,  so  pai  pou 
woldest  wene  pat  hy  were  co/7Suls  raper  pan  monkes,  vor 
hy  hadde  7  so  meny  seruantes  of  so  gret  aray.  Lanf/^anc 
suffrede  here  outrage  som-what  of  tyme,  8  böte  he  ferede 
hyt  awey  wyp  pe  staf  of  couenabel  sturnes.  pQ  wys  mayster 
of  9  soules  knwe  and  wuyste  wel  pat  costom  ys  pe  secunde 
vram  künde,  and  he  knew  10  also  pat  soden  chaynging  of 
maners  and  of  {)ewes  greue{)  {)03tes  and  wyttes;  pare-vore 
11  opQV  whyles  amonge  he  pot  awey  som-what  of  soche 
maner  doyngs  wyp  veyr  12  speche  and  softe,  and  whette  pe 
rude  soules  to  goode  wyp  pe  vertues;  so  pat  hy  vor-souke 
13  pQ  braynches  of  schrewednes  and  euel  maner  of  lyuynge, 
and  desyrede  pt  künde  14  cours  of  uertUQS  and  of  gode 
l^ewes  by  here  oune  goode  wylle.  pare-vore  3et  hy  habbep 
15  pQ  holy  man  in  munde,  and  gret  deuocyon  to  God,  and 
veyr  speche  to  gystes,  and  cheryte  amonge  16  ham-sylf. 
pes  Lanfranc  lete  neue/^e  man  go  vram  hym  elynge  and  sory; 
ef  he  sy3  eny  man  17  dysconforted,  he  wolde  bysyliche 
axe  and  wyte  pe  cause  and  3eue  comfort  and  medycyn.  He 
Wolde  18  [fre]lyche  profre  penyes  to  3unge  chyldern;  he 
ordeynde  to  monkes  what  ham  nedede  19  [in]  eueryche 
syde,  so  l^at  ham  scholde  no3t  lakke  of  what  pat  ham  nedede, 
and  out  20  of  pe  reule  hy  scholde  no3t  blynche.  pat  tyme 
spränge  enuye  of  byschopes  pat  wolde  21  [p]o[t]te  out  monkes 
of  here  plas,  and  brynge  in  seculere  Clerkes;  auctor  of  pat 
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doynge  22  was  Walkelinus,  byschop  of  Wynchester,  a  good 
man  in  o\>erQ  dede,  pey^  a  were  bad  in  paf  23  doynge,  Sind 
ybro3t  J^are-to  by  consayl  of  bakbyters.  Also  he  hadde 
y-drawe  kynge  William  to  paf  24  same  entent,  böte  Lan- 
franc  hurde  t)are-of,  and  destruyed  pQ  castes  of  J)e  my3ty 
men  as  who  25  destruye{)  cop-weft  So  pat  vor  hy  pat  come 
afterward  scholde  no3t  be  hardy  to  26  by-gynne  pat  doynge 
ne  non  opQV  ylpche,  he  made  l3at  pope  Alisaunder  vorbud 
hyt  by  hys  27  wryiynge.  He  restorede  pe  abbaj?  of  Roucheste/^ 
vrami?  nu/Tzber  of  voure  clerees  to  pQ  nu/77ber  28  of  wyhy 
monkes,  f)at  hadde  r373t  p-now  to  Ipue  by»  Uys  wyi  hyt  ys 
y-wuyst  pat  he  t/^tjnsla-tcde  29  Gundulphus,  monk  of  Cadoni, 
to  pQ  byschopryche  of  Rouchester,  as  me  trowef)  by  30  t3e 
elleccyon  of  God.  Vor  pes  Gundulphus  lurnde  ho\y  wryt  of 
Lanfranc  at  Cadoni;  31  whyle  hys  mapster  touk  hipde  to  opere 
J)ynges,  he  and  hys  feIow3  Walter  wyp  pQ  pridde  32  huld 
on  hond  pe  bok  of  pc  gospels,  and  seyde:  „Now  assaye  we 
by  turn5?nge  of  pe  leues  33  whoche  of  vs  schal  be  abbot 
and  whoche  schal  be  bpschop?"  j^anne  Gundul-phus  34  vond 
pys  plas:  "Truwe  seruaunt,  wys  and  vedy,  pat  vr  lord 
ordepne})  ouer  hys  35  [meyne]."  Bote  Walter  vond  pys  plas: 
„Good  se/^vaunt  and  truw,  intre  in-to  l^e  ]oy  of  36  py  lord." 
pQ  {5rydde  felou3  vond  y  not  what  hard  word  pat  greuede 
hym  sore,  37  and  pey^  ich  haue  y-hurd,  ych  vor3ute  hpt 
gladlpche,  vor  hyt  ys  a  gentyl  herte 

f  254  b.  1  to  make  no  game  and  scorn  of  oj^er  men 
wo.  panne  hy  m[a]de  joy  vor  pat  hap,  and  Lan[fr]a[nc]  2 
axede  what  hy  hadde  of  mur(3e;  and  whanne  he  wuyste  hou 
hyt  stod,  he  told  ham  3  wyj^-oute  doute  pat  Gundulphus 
scholde  be  a  byschop,  and  Walter  an  abbot,  and  pe  pr/ddQ 
4  scholde  torne  to  pQ  slydynge  of  pe  worl.  As  hyt  vul  after- 
ward, pe  sothe  was  5  p-preued;  vor  Gundulphus  was  bj^schop 
of  Roucheste/!.  and  Walter  abbot  of  Euesham,  [and]  6  pe 
prydde  felou3  pasede  in  vayn.  Whanne  Lanfranc  acordede 
no3t  in  maners  wyp  kyng  7  William  pe  Rede,  he  \ay  atte 
laste  syk  in  pe  feuers,  and  was  y-scryne  and  phosled,  and  8 
drank  a  medycynal  drynche.  and  so  he  3uld  op  l^e  gost  as 

29)  Hier  findet  sich  am  Rande  des  Textes  eine  von  einer  andern  Hand 
hinzugefügte,  mir  unentzifferbare  Bemerkung. 
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he  hadde  desj^red;  he  knew-Iechede  9  J^at  he  hadde  y-praped 
God  pat  he  moste  dye  in  pe  Feuers  oper  in  pe  fli[x],  10  vor 
f)ues  eueles  dystorbej)  no3t  pe  munde  noper  lettej)  pe  speche. 
11  Capifulum  septimum. 
Also  py^  3er,  whanne  pt  co/7sapI  was  y-made  in  pt 
cyte  Turon  in  GaUia,  l)[al]  12  ys  ff/^auns,  pope  Vrban  excytede 
ny3  al  J)e  west  londes  to  sucor  of  pQ  holj?  13  lond.  j^are-vore 
pt  t)rydde  Henry  empe/^our,  Reymu/7d,  erl  of  seynt  Giles, 
a/7(/  Boamu/7d  14  of  Apulia  touk  pt  cros,  aW  passede  pe  se 
of  myddel  erpe  at  pat  plas  J)at  hatte  sey/7t  15  George  hys 
arm;  and  hadde  wyf)  ham  two  hondred  {^ousent  of  C/'/stene 
men,  mcl  16  so  pe  holy  lond  was  y-wonne  at  j^at  tyme,  and 
Cr/st  hys  spere  was  y-vounde  by  17  reuelacyon  of  seynt 
Andrew,  J^at  was  schowede  to  a  cherl.  Wyp  ham  wente 
Robert,  18  duk  of  Normandy,  a/7c/  J)are-vor<3  he  made  acord 
wyp  hys  broj^er  kynge  William  [po]  19  Rede,  a/7c/  leyde  to 
hym  Normandy  to  wed  vor  ten  pousend  pound.  Bote  by 
cause  l)aro[f],  20  kynge  William  touk  a  greuous  trybut  of 
Englysche  men,  so  pat  prelates  moste  30te  h[ere]  21  vessel 
a/7c/  lordes  spoyle  here  sugetes.  Malcolin,  kynge  of  Scotlond, 
touk  p/^czyes  in  [Nor|3h]-umberlond.  22  })are-vore  kynge  William 
a/7(/  hys  hvoper  Robert  went  in-to  Scotlond;  hy[s]  23  nauey 
was  ny3  al  adreynt,  a/?c/  hys  host  yschent  wyj)  cold  a/7(/  wy{5 
honger.  Malcolin  24  cam  a3enes  ham  wyp  Edgar  adelynge, 
a/7c/  made  pes  by  medyacyon  of  Robert,  so  pat  25  Malcolin 
scholde  be  obedyent  to  kynge  William,  as  a  was  som  tyme 
to  hys  vader,  26  d^nd  kynge  William  scholde  3eue  hym 
eue/^yche  3er  twelf  marc  of  gold,  a/?^/  a  scholde  27  3ulde 
hym  twelf  cytes  in  Englond.  Bote  sone  l3ar-after,  pt  kynge 
faylede,  a/7(/  Roheri  28  touk  wyf)  hym  Edgare,  a/7d  went  a3e 
to  Normandy.  pys>  3er,  pe  vyftej^e  day  of  October,  29  a 
grim  strok  of  ly3tnynge  smot  pt  cherche  tour  at  Wynchecombe, 
2ind  jDurlede  pt  wal,  30  2Lnd  {)ruw  l^e  crucylyx  hys  hed  dou/? 
to  pt  erj^e,  2^nd  brak  J3e  ry3t  J)y3,  a/7(/  pruw  31  dou/?  vr  lady 
ymage  pat  stod  by  |)e  rode,  pare-after  com  a  stynkynge 
smake  j^at  vulle-de  32  al  J^e  cherche,  aW  durede  vortto  pt 
monkes  hadde  ygo  a  processyon  al  plas  2ind  offys  33  of  f)e 
abbay  wyj)  pt  haly  water  a/7(/  relyks  of  holy  seyntes  2ind 
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wyp  letanp.  Also  34  at  Londou/?  a  whiprle  wpnd  l)ruw 
doun  passynge  syx  honderd  hous  and  meny  cherches  35 
l)ar-to,  and  slou3  twey  men  in  sepnt  Mary  cherche  atte  Bowe, 
and  lyft  op  [sixe]  36  refters  of  pe  cherche,  Sind  pyi^t  ham 
so  dupe  in  pe  grounde  J^at  ynndpe  pe  si[xte]  37  part  of  ham 
was  y-sepe  aboue  pQ  erpe;  also  a  whj^rle  wynd  pvnw  doun  pQ 
f  255  1  hel5?nge  of  pe  che[r]che  of  Salusbury,  pe 
vyfte{3e  daip  after  J^at  Osmundus  hadde  y-halwed  2  J)at  cherche. 
W///e/mus  de  ponfific/hus,  Wbro  quarfo.  Remigius  pQ  byschop, 
J)at  t/'cznslate  pt  se  vram  Dorcheste/^  3  to  Lincoln,  caste  vor 
to  habbe  pt  cherche  {^at  he  hadde  newlyche  ip-buld.  Bote 
Thomas  4  bipschop  of  3ork,  wipj^-stod  hpm,  a/7(/  sepde  paf 
p2LX  plas  was  of  hys  paripsche.  And  kynge  5  William,  vor 
money  pat  Remigius  hadde  y3eue  hym  pmelyche,  comandede 
n5?3  alle  6  pt  bj^schops  of  Englond  J^at  hy  scholde  come  to 
{)at  dedicacpon  pQ  wyh^pt  dap  of  7  May.  Bote  twy  dawes 
to-vore  J)e  day  of  {)at  dedicacyon,  Remigius  was  ded,  by  God 
8  hys  pr/ue  dome.  Robert,  byschop  of  Herford,  alone  wolde 
no3t  come  to  p2iX  halwynge  9  of  j^at  cherche,  vor  he  knew 
by  certayn  sip3t  of  pt  sterres  pdX  paf  cherche  scholde  no3t 
10  be  j>-halwed  in  Remigius  hys  tpme.  J)es  Remigius  semede 
nip3  a  wonder  vorbodynge  11  vor  hys  body  was  so  lyte,  böte 
he  onercom  künde  2ind  schowede  out-ward  nobel  hert  12  2ind 
wyt,  so  |3at  gracyoMS  and  nobel  yertn  com  of  pat  lytel  body. 
After  pes  Remigius,  Ro-bert  13  Bloet  was  byschop,  a  vol 
lecherous  man;  he  vul-vullede  realyche  pe  hal-wpnge  14  of 
p2Lt  cherche.  Atte  laste,  at  Wodestok,  he  went  vram  pe  kynge 
and  deyde^\  and  hys  bow-els  15  were  ytake  out  of  hys  body 
and  ybnryed  in  pe  abbay  of  Euesham  pat  he  hadde  16  yfoun- 
ded ;  pe  oper  del  was  y-buryed  at  Lincoln,  pare  hyt  was  wel 
y-knowe  pat  17  pe  wardeyns  of  pe  plas  were  ofte  desesed 
wyp  schadewes  by  ny-^tes  vortto  pe  plas  18  was  yclensed 
wyp  bo\y  prayer  and  bedes.  J^at  3er  kynge  William  wente 
insto  Northu/77-berlond,  19  and  reparaylde  pe  cyte  Lucubalia, 
pat  now  hatte  CaerlyeL  and  made  a  castel  20  t)ar-inne;  pat 
cyte  hadde  y-\ay  destruyed  vram  pe  comynge  of  pe  Danes 

30)  Die  Hs.  hat  T/ioms. 

31)  and  deyde  vom  Schreiber  ausgelassen. 
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two  hon-derd  21  3er;  and  son  pare-after,  at  Gloucete/!,  J^e 
kynge  was  y-take  wy})  a  gret  syknes,  22  a/7(/  b5>-hy3te  pat 
he  wolde  amende  hys  lyf  hy  co/7sayl  of  t)e  lordes.  Henr/c^/s, 
Wbro  sexfo.  And  he  23  3af  pai  3er  archebyschopryche 
to  Anselm,  böte  he  moste  no-pynge  take  t)are-of,  bo-te  24  as 
pQ  kynge  wolde  hote  ar  pQ  trybut  was  y-payd,  pat  pe  kynge 
hadde  y-set.  Al-so  25  he  seyde  pat  pe  byschoprpche  of 
Lincoln  longede  to  pe  se  of  3ork,  vortto  Robert  Bloet  26  hadde 
y3eue  pe  kynge  vyf  J^ousent  marc.  Also  pys  3er  dyede  Roger, 
erl  of  Schrowes-bury,  27  whanne  he  lay  syk,  a  made  hym 
monk  vor  to  haue  som  sucour,  by  assent  of  pe  contas  Ade- 
lisa, 28  vor  he  hadde  ysent  Reyngnold,  pr5>our  of  Schrowes- 
bury,  to  Cluni  vor  to  haue  sepnte  Huwe  pe  29  abbot  hys 
curtel  to  were  hyt  aboute  hym.  Treuysa.  A  wys  man  wolde 
wene  {3at  erl  Roger  30  hadde  as  moche  myde  of  pat  he  was 
a  monk  as  Malkyn  of  here  maydenhode,  pat  31  no  man  wolde 
haue,  Sind  no-^t  a  del  more.  J)anne  hyt  volwe[)  in  pe  story" 
after  Roger  32  hys  sone  Huwe  was  erl.  Also  {5at  3er  was 
gret  reyn  and  vlodes,  and,  sone  {)ar-after,  so  33  gret  vorst 
pat  me  my3te  oner-al  lede  cartes  and  veynes  ouer  waters 
and  ryuers;  and  whanne  34  pat  vorst  gan  to  pawe  and  to 
mylte,  hyt  brak  ny3  alle  pe  brugges  in  eueryche  syde.  36 
Rees,  kynge  of  Wales,  ys  yslawe  in  a  vy3tynge  vast  by 
Brethnoc,  and  so  cessede  J3e  36  kyngdom  of  Wales.  Malcolin, 
kynge  of  Scottes,  com  to  Gloucete/»  a3enes  kynge  Wil-liam, 
37  in  a  seyn  Barnabe  hys  day,  to  a-corde  wyp  hym.  Bote 
hy  departede  in  wrethe, 

f  255  b  1  vor  kynge  [Willi]am  wo[lde]  pat  Malcolin 
[s]cholde  be  demed  [i]n  hys  court  whare  [hyt  euere]  2  were 
in  [En]glond.  Bote  Malcolin  wolde  no3t  böte  in  pe  marches 
of  bope  3  kyngdoms  par  hyt  was  y-wond.  Bote  pat  3er  in 
a  seyn  Bricius  hys  day,  4  Malcolin,  and  hys  eldeste  sone 
Edward,  and  meny  opere  were  y-slawe  in  5  N[orl5]-humberlond 
of  erl  Robert  hys  kny3tes.  Margaret,  queene  of  Scottes,  pat 
[loue]-de  6  and  worschypede  God  wyp  here  my3t,  touk  gret 
sorwe  pat  hue  vul  syke  as  7  hue  hadde  y-prayed  God,  and 
dyede  pe  pr/dde  day  l3are-after.  Whanne  hue  was  ded,  8 
pe  Scottes  made  Dunwald,  Malcolin  hys  broper,  kynge.  Bote 
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Duncan,  Malcolin  9  hys  sone,  by  help  of  kynge  William,  pot 
out  Dunwald,  2incl  touk  j^e  kyngdom  of  10  Scotlond.  Wi/fe/mus 
de  ponf/fic/bus.  Hyt  was  y-told  j3es  Malcolin  in  a  tyme  pSLt 
on  of  j3e  lord[es]  11  of  hys  lond  hadde  co/7spyred  vor  to 
brynge  hym  to  pe  dep.  He  hyt  hym  be  stille  12  pat  told 
hym  f)at  tale,  and  he  huld  hyt  pme  hym-sylf  vor  to  {)e  traytour 
was  yc[o]me.  13  Atte  laste,  pe  t/^aytour  cam  to  pe  kynge  to 
aweyte  hys  tyme  to  do  pat  corsede  M  dede.  pc  kyng^^  hyt 
erlych  in  a  morwe  pai  alle  pe  hontes  scholde  come  wyf)  here 
ho[undes].  15  Whyle  hy  were  anhontynge.  pe  kynge  went 
wyp  thes  traytonr  to  a  brod  pleyne  [p]a[t]  16  was  byclepped 
vjyp  pykke  wode  al  aboute  as  a  garlond;  in  pt  mydel  of 
J)ar[e]  17  playn  was  a  lytel  tout  as  hyt  were  an  hülle.  p\iQs 
tweyne  stode  al-one  on  [pat]  18  toute.  „Lo",  qmp  pe  kynge, 
"ich  a/7c/  poii  bep  here  alone,  ylyche  wel  y-horsed  2Lnd  ywep- 
[ned],  19  and  ylyche  wel  arayed;  now  ys  no  man  pa{  seej) 
vs  pSLt  my3te  helpe  opQV  let[te].  20  Ef  pou  my^t  er  J^errest, 
do  now  as  pou  haddest  y-t)03t,  y  can  n03t  se  wha/7ne  hyt 
my[3te]  21  be  beter  noper  more  vrelyche  y-do.  Ef  pou 
hast  ordeynd  venipm,  pat  ys  pQ  doynge  of  22  wymmtn  and 
no3t  of  kny3tes;  ef  pou  desprest  my  wyf,  so  may  spous- 
brekers  do.  Ef  pou  23  castest  to  stele  oppon  me  wyp  a 
sword,  pat  ys  a  pef  hys  doynge,  and  no3t  [of  kn]ip3tes]. 
24:  pare-vore  do  as  a  man  and  a  kny3t  scholde,  pat  py 
treipson  be  wj^j^-oute  schäme  of  25  cowardvs,  vor  wyt)-oute 
falshede  may  hyt  no3t  be".  Anon  he  vul  dou/?  to  26  pe 
kynge  hys  veet,  and  swor  pat  he  wolde  par-after  be  truwe 
to  pe  kynge  27  to  hys  lyf  hys  ende,  and  byhyte  hym  pleg- 
ges  whoche  a  wolde  chese.  And  so  pe  28  treytour  ys  y-mad 
truwe,  and  gop  a-'^e  to  hys  felowes  whanne  a  sykp  hys 
t[y]-me.  29  Also  pys  3er  Anselm,  abbot  of  Becco,  cam  out 
of  Normandy  in-to  Eynglond,  30  atte  prayer  of  Huwe,  erl  of 
eheste/^,  vor  J5re  causes:  on,  vor  he  scholde  rele[u]e  31  abbayes 
pat  he  hadde  to-vore-hon  y-founded  in  Englond  of  greuous 
trybut,  pat  32  pe  abbayes  payede  to  pe  kynge;  pe  secunde 
vor  to  yysyte  erl  Huwe,  pat  wa[s]  33  sore  syk  J^at  tyme;  pe 
pr/dde,  vor  a  scholde  founde  an  abbay  at  Cheste/^.  In  pat 
32)  kyng  vom  Schreiber  ausgelassen. 
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34  plas  he  assj^gnede  hys  prust  Richard  vurste  abbot,  Sind 
chaj^ngede  seculer  chano/7S  35  in-to  monkes.  Bote  in  comynge 
a3e  pQnnes  he  was  p-mad  archebyschop  of  Ca/7tu[r]b[ur5?]. 
Cap/fu/um  od  au  um, 

36  f)ys  3er,  Englond  a/7(/ Normandp  were  y-greuet  wyf) 
a  greuous  [tr]ip[but],  zncl  wpf)  37  moreyn  of  men,  so  [3at  erpe- 
Xy\ynge  cessede,  a/7(/  par-after  com  gret  honger,  SlhcI 

f  256  1  [Wal]sch[e]  men  vorsou[k]e  30k  of  j^raldom 
a/7(/  of  sub[iecci]ou/7.  a/7(/  [too]ke  prapes  in  pe  schp/^es  2  [of 
Ch]est[re],  of  Schrowesbury,  a/7(/  of  Herford,  aW  touke  J)e 
castel  of  Menaui[a].  t)at  tyme  t)e  3  [Sco]ttes  [sl]ou3  here 
kynge  Duncanus,  a/7(y  made  Dunwald  efte  kj>nge.  Sterres  were 
y-seye  valle  4  [d]o[une]  vram  heuene,  as  hyt  were  vy^itynge 
to-gedders.  Kynge  William  cam  out  of  Norman-dj?,  5  a/7(/ 
sent  an  host  in-to  Wales,  {^are  he  loste  menp  hors  znci  men. 
{)an  pe  kpnge  573  pat  6  {)e  Walpsche-men  mip3t  no3t  be 
oue/^come  vor  streytnes  of  dyuers  plas,  a/7c/  vor  pykke  wo-des; 
7  pare-vore  pe  kywge  made  stronge  castels  in  places  hy  pe 
se-spde,  a/7c/  hewe  dou/?  8  a  gret  del  of  {)e  wodes,  and  pars- 
after,  a  but  dou/?  meny  Waljpsche-men.  Wolston,  bysch-op 
9  of  Wyrceter,  dj?ede  f)e  eytetej^e  dap  of  Janyuer.  W///e//nus 
de  ponüf/c/hus,  libro  ferfio.  J)es  Wolston  in  pe  10  houre  of 
hys  &yynge  apperede  to  \\ys  lueue  frend  Robert,  byschop  of 
Herford,  in  \it  tou/?  11  of  Crpkkelade,  a/7c/  chargede  hym 
{)at  he  scholde  araye  vor  hps  burpng^.  And  efte  l3e  12 
[l)]rpttel3e  daj?  par-after,  he  apperede  to  hym,  a/7t/  warnede 
{)at  a  scholde  amende  hym  of  J^e  nec-ligens  13  of  hi?m-sylf 
a/7(/  of  hips  also,  and  seyde  {)at  a  scholde  no3t  longe  in  his 
cheyer  sytte;  and  sone  \ier  -af[ter,  Robert  was  dede'^].  Also 
14  f)es  Wolston  wolde  suffre  no  man  whanne  he  was  ded  to 
take  of  hym  hys  vynge  {)at  15  a  hadde  vurste  whan/ze  he 
was  ip-sacred  bpschop;  he  hadde  ofte  ip-seyd  while  he  was 
16  alyue  pat  he  wolde  neue/^e  leue  pat  rynge.  Also  he  sepde 
ofte  to  Englysche  men:  "Hyt  17  [y]^  God  hys>  chastynge  pat 
3e  suffref)/'  Englipsche  men  answerede  hym  a/7(/  seipde  pat 
fje  18  Norm[a]ns  were  wors  J^an  eue/^e  were  Englipsche  men. 
"God  a-lm5>3tp",  quaj)  he,  „vsej)  wel  19  pe  wpkketnes  of 


33)  Robert  was  dede  vom  Schreiber  ausgelassen. 
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ham  in  30W,  ^ncl  hy  harn  t)at  bej)  vn-worpy  he  takej)  wreche 
of  ham  \>a{  20  habbe})  iptrespassed  2incl  a-gult.  So  by  God 
hps  good  Wille,  pe  vend  by  hps  euel  wille  21  tormentef)  euel 
men  in  helle,  aW  ys,  p-tormented  wij)  ham  also.  Ensample 
maj?  be  22  ef  pou  art  wro}3  a/7c/  smptest  a  man  wyf)  a  staf, 
of  {)e  brekynge  of  J)e  staf  {50^/  rechest  fol  lyte."  23  W/I/el/nus 
de  ponü f/c/bus,  Wbro  quarto.  Wolston  was  y-bore  in  Warwpk- 
schüre,  a/7(/  lurnde  lettour  ^ncl  offps  of  ho-ly  24  ch[e]rche  in 
l3e  abbap  of  Burgh.  Atte  laste  he  was  y-mad  prz/5t,  a/7(/ 
songe  a  longe  masse,  25  md  huld  hym  a-payed  wyf)  onlyche 
J)e  offrpngs  of  CWstene  men,  2ind  was  p-holde  a  clene  26 
ma[i]de.  He  dude  non  outrage  in  drynke,  vlepsch  he  ete 
som  tyme,  böte  he  27  vour-souk  etynge  of  vleysch  by  cause 
of  \iys  happe:  In  a  dap  whanne  he  scholde  go  vor  to  28 
plede,  hpm  semede  ]3at  he  scholde  vurste  spnge  hys  masse, 
2ind  J3an/7e  take  som  mete  to  29  releue  W5?{)  hps  nede; 
Joanne  a  gos  was  p-leyd  to  pe  vure.  2Lnd  he  smellede 
J)e  rosted  vleysche  30  whiple  a  was  atte  masse,  a/7c/ 
was  let  of  hys  deuocyon  bp  J)e  smyl  of  vleysch,  and  31 
so  he  strof  long  tyme,  a/7c/  mp3t  no3t  torne  a-wey  hys  {3031 
at  hys  wille;  j^ar-vore  he  32  swor  on  J^e  holj?  sacrament  {)at 
he  hadde  an  honde  J^at  he  wolde  neue/^e  ete  soche  33  maner 
mete  after  pat  tyme,  a/7c/  seyde  out  hys  masse,  a/7(/  yte,  2Lnd 
went  vor{3  to  J^e  34  [p]le  as  he  moste.  Atte  laste  hys  deuo- 
C5>on  encresede,  a/7(/  he  avowede  chastite,  35  and  vorsouk 
{)e  worl,  by  ensample  of  hips  vor-vaders  t)at  hadde  a-vowed 
chastite  36  to-vore  here  de{)-tpme;  2ind  in  |3e  abbaj?  of  Wpr- 
QQiep  \i2ixe  hys  vader  hadde  ysmied  37  to-vore-hon,  he  was 
ymad  monk.  ^2ixe  he  went  opward  by  al  l3e  offys  of 

f  256  b  1  J)e  hous;  he  was  eue[r]e  [besy  in  fastynge, 
wakpnge],  a/?^/  in  bedes.  He  was  y-wond  to  lygge  hys  hed 
op[pon]  a  fo[rme  of]  2  |De  cherche,  par  h[e]  bad  hys  bedes 
[and  sl]epe  ry3t  J^are.  He  lay  to-vore  pe  auter  in  a  ny3t  in 
h[ys  bedes],  3  md  J^are  cam  a  vend  in  a  man  hys  lyche,  a/7c/ 
wrastlede  wyf)  hym,  whare  he  wolde  oper  no,  a/7(/  ca[ste] 
4  hym^*  j^ryes  to  {dc  grounde.  pare-vore  he  hadde  gret 
penauns  in  an  euel  l^at  hat[te]  5  Iliu/77  a/7(/  greue})  vast  by 
34)  Die  Hs.  hat  /pm. 
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repnes.  pe  vend  cam  to  hym  in  a  seruaunt  hys  lyche  of 
J3e  court;  6  as  ofte  as  Wustan  sy^  {)at  seruaunt  afterward, 
he  Wolde  wexe  al  pal  vor  drede,  and  drad[de]  7  no3t  of 
oj^er  men.  He  wolde  ofte  segge  pat  a  wüste  no3t  what  was 
fere  sind  drede.  He  wo[lde]  8  no3t  ly^te  doun  of  hys  hors 
vor  no  brekynge  of  brugges,  böte  he  wolde  ryde  sykerlpch 
9  pnow  oppon  l^e  hy^Q  brynkes  of  brugge,  pQys  hyt  were 
rip3t  strebt.  Atte  laste,  whan[n]e  10  vorsede  Aldredus 
was  translated  to  pe  bpschopryche  oF  3ork,  Wulstan  was 
y-chose  b[ysch]op  11  of  Wyrceter,  specpalyche  by  procurynge 
of  Aldredus,  pat  hopede  to  blende  hys  pylynge  [and]  12  hys 
robbery  by  symplenes  of  Wulstan.  Bote  he  hadde  more  help 
of  vertu  J3an  of  lettour,  13  Sind  deffendede  manische  pe  ry^t 
of  hys  cherche»  Bote  he  was  no3t  so  lewed  of  lettur  as 
14  he  was  v-holde,  vor  he  coupe  what  hym  nedede  vor  to 
conne,  out-take  fabels  of  poetes,  15  sind  whyly  Sind  sly^ 
silogismes,  {3at  he  wolde  no3t  on  case  fouche-saf  vor  to  lurne. 
Wulfsta[n]  16  wolde  no3t  assente  to  hys  oune  ellectyon. 
psinne  on  Wulsius,  an  holp  man,  psii^^  hadde  ybe  17  vourty 
3er  ip-closed,  blamede  hym  scharplyche  vor  he  wolde  no3t 
assente.  Also  he  w[as]  18  y-warned  of  God  pat  he  scholde 
assente  to  pQ  ellectyon.  In  hys  consecpocyon  were  twy  19 
legates  of  pQ  court  of  Rome.  And  peyi,  he  made  p/^ofessyon 
to  Stigandus  pe  archebyschop,  20  he  vynge  consecmcpon 
und  hys  sacrynge  of  Aldredus,  archebyschop  of  3ork.  Bote 
vorto  avoyde  21  chalanges  psit  my^tQ  falle  afterward,  Aldredus 
made  prc?testacyon  pat  he  chalangede  no  22  ry^t  of  subiectyon 
in  Wulstan  after  J)at  tpme,  pey^  he  were  hys  monk  to-vore 
paf  tyme.  23  psinnQ  Wuistan  was  y-mad  byschop.  Sind  sparede 
bopQy  mete  Sind  d/^/nke.  pey^  me  drank  in  24  hys  halle  alle 
pQ  houre5  after  mete,  as  pQ  vsage  was  of  Englysch  men,  he 
wolde  sytte  by  ham  25  sind  frote  hys  palmes,  sind  feyne  to 
dwnke  as  hys  tyme  come,  ünd  comfortede  ham  }3at  wolde 
dr/nke.  26  Bote  he  dude  pat  more  vor  vsage  of  pQ  contray 
psiü  vor  eny  lykynge  t^at  he  hadde  per-inne.  27  And  he  lefte 
no3t  of  t^e  bost  of  pe  Normans,  böte  he  hadde  kny3tes  a-boute 
hym  w[hereso]  28  he  wolde  wende.  He  seyde  hys  masse 
35)  pai  vom  Schreiber  ausgelassen. 
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eu^/^che  day,  a/7c/  sauter  al-so,  and  memoryes  'dnd  29 
munde  of  famous  seyntes,  departed  a  seuene  by  pQ  seuen 
houres  of  pe  day.  As  ofte  a[s]  30  he  was  at  Wyrceter,  he 
wolde  synge  hy3e  masse,  and  seyde  pat  he  wolde  no3t 
leue  31  pat  offys  vor  to  respgne  pe  byschopryche.  He  wolde 
be  atte  collacpon  of  monkes,  and  32  make  pQ  gQneral  con- 
fessyon  wyp  opepQ^  and  3eue  pe  beneson,  and  go  in-to  hys 
Chamber.  Wha[n]  33  he  rod  on  hys  hors,  he  wolde  sygge 
hys  sauter  and  benesons  j^at  Englisch  men  makef)  euer  34  pe 
coppe.  He  sparede  hyt  1103!  atte  kynge  hys  bord.  Ef  nede 
drof  hym  to  plede  in  eny  maner  35  tyme,  he  wolde  bydde 
Cr/st  hys  cors  to  alle  euel  arbyters  and  menes,  böte  to  alle 
pQ  gode  36  he  wolde  bydde  Crist  hys  blessyngs.  He  vsede 
forrours  of  symple  pris,  and  rou3te  böte  lyte  37  of  what 
manere  skymes  of  lombe  pan  of  oper  bestes;  and  ef  me 
f  257  1  [seip]de  hym  somtpme  J^at  he  scholde  vse 
skipn[nes]  of  catt[es],  [he]  a[ns]werede  in  [h]ys  game  and  2 
seyde :  "ipch  haue  j?-hurd  synge  in  cherche  of  God  hys  [l]ombe, 
and  no3[t]  of  [G]od  hps  cat,  pare-  3  vore  5?  lo[u]e  better  pe 
hete  of  a  lombe  J^an  y  do  pe  hete  of  a  cat."  In  a  tyme  hys 
monkes  4  [wente]  to  pe  more  cherche  pat  he  hadde  ip-buld, 
and  he  sp3  pat  pe  old  cherche  was  5  destruped  pat  seynt 
Oswald  hadde  p-buld,  and  wuep  vol  sore  teres.  He  was  in 
veyr  6  maner  wpt^seipd  of  pat  dede,  and  me  seyde  hym  pat 
he  scholde  raper  be  glad  pat  hys  7  cherche  hadde  so  gret 
worschyp  in  hys  \yf-tyme,  and  also  as  l^e  hous  were  more 
so  were  8  j^e  mo  of  monkes,  he  answerede  and  sepde:  "Ych 
mene  al  oper  wys  pan  do  3e  wreches;  9  we  destruye})  pe 
workes  of  holy  seyntes  vor  to  gete  vs-sylf  gret  name  and 
preysynge.  10  Men  in  pat  tyme  vsede  no3t  to  bulde  no 
bostfol  buldes,  böte  hy  vsede  to  offre  11  ham-sylf  to  God, 
vnder  what  rof  pat  hyt  euere  were,  aud  to  drawe  here  sugetes 
to  12  here  oune  ensample.  Bote  we  dop  pe  confrmy,  and 
gaddre})  stones  to  hepe,  and  reche})  no3t  13  of  soules.''  In 
a  tyme  he  made  a  sermon  of  pe  pes  to  pe  pupyl,  and  meny 
men  tornde  14  to  loue  and  to  pes.  Bote  on  per  was  pat 
wolde  no3t  be  acorded  in  non  wyse,  not)er  15  vor  reson  ne 
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vor  skple,  noper  vor  praynge  of  pe  b^^schop.  He  stod  to- 
vore  J)e  bj?schop,  and  16  j^e  byschop  seyde  to  hym:  "Hyt 
ys  5?-wripte:  'men  of  pes  bep  5?-blessed;'  pannc  hy  J^at  17  btp 
no3t  men  of  pes,  bep  wrecches,  Sind  pQ  deuel  hys  chyldern. 
jDanne  vor-to  pou  amende  18  J3e,  ich  by-take  pe  to  hym  pat 
hath  pe  as  hys  oune  chyld;"  and  a-non  as  he  was  mad  pe 
19  enemy  hys  mancppel,  he  gan  to  lygge  and  to  vorne,  and 
to  grysbette  and  to  gründe  v^yp  pe  tep,  20  a/7(/  to  caste  hys 
hed  aboute.  Wulstan  helede  hym  a3e,  böte  he  wolde  no3t 
of  pes;  21  [planne  pe  vend  hadde  hym  efte  and  pe  t)rydde 
tyme,  vorto  he  hadde  vor-3eue  al  manen  22  [of  trjespas.  In 
a  tyme  Lanfranc  pot  a3enes  Wolstan  vnkunnynge  of  lettur. 
Änd  Aldredus,  23  archebyschop  of  3ork,  chalayngede  of  hym 
lawefol  subiectyon,  and  he  went  out  of  pe  pa-lys,  24  and 
seyde  pe  houre  of  none  paX  he  hadde  by-hynde,  and  cam  a3e 
boldliche,  and  answe-rede  26  and  hadde  pe  maystry.  On 
Alwyn,  pai  lyuede  as  anker  at  Maluern  hulles,  hadde  26  [gr]et 
wylle  to  take  pe  wey  to  pe  holy  lond,  and  told  hys  consayl 
to  byschop  Wulstan.  27  pe  byschop  answerede:  "Nay,"  and 
seyde:  "Lef  of,  Alwyn,  wyj)  py  gode  wylle;  trowe  pou  me, 
pou  28  wust  haue  gret  wonder  ef  pou  wüstest  what  God  pyvi- 
kep  to  do  by  pe."  He  dude  by  his  29  [r]ede,  and  went 
pennes,  and  gadderde  prytty  monkes  in  pe  same  plas.  A 
chepman  pai  hy3te  30  [S]ewulfus  schrof  hym  to  Wulstan  ofte 
of  pe^^  synnes;  panne  pe  byschop  seyde."  Y  se  wel  31  pai 
ese  makep  a  pef,  par-vore  y  consayle  pe  pai  pou  be  a  monk." 
He  wolde  no3t,  vor  hyt  32  was  an  hard  lyf.  '*Go",  quap  pe 
byschop,  *'vor  whare  pou  wult  oper  no,  pou  schalt  be  a  monk;" 
and  so  hyt  happe-de  33  afterward.  In  a  tyme  Wulstan  gro- 
pede  pe  hed  of  on  Nichol,  pai  was  hys  oune  nory,  34  pai 
gan  to  wexe  balled  ry3t  in  hys  30uf)e.  Wulstan  seyde  to 
hym:  "Y  trowe,  so-ne,  35  pai  pou  schalt  be  balled  in  schort 
tyme."  "J)a/7ne,"  quap  he,  "vader,  why  kepest  pou  no3t  36 
myn  here,  and  makest  hyt  abyde.*'  "Sone",  quap  pe  byschop, 
'*trowe  pou  me,  pe  opev  del  of  pyn  37  here  schal  abyde 
whyle  ych  am  alyue.  knd  hyt  happede  pe  same  woke  pai  pe 
byschop 
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f  257  b  1  was  ded,  [pe]  her  of  [Nichol  hys  hee]d  [HI] 
awey,  and  lefte  non  on  hys  hed  [b]ote  pQ  [bare]  2  skyn.  After 
Wulst[an]  h[y]s  def),  wha[nne]  al  {)e  cherche  was  a  vure,  J)are 
vul  rioj^e/»  vl[y3]  [n]ol3e/^  sp[a]r[cle  noj^er]  3  sot  oppon  Wul- 
stan  hys  graue,  and  so  hyt  vurde  of  J^e  matte  {)at  was  vnder 
hym  w[h]a[n  he]  4  bad  hys  bedes.  Of  hym  hyt  ys  y-seyd 
p2Lt  kynge  William  pe  conquerour  wolde  haue  [depre]-ued 
5  hpm  vor  vnsuffpsant  of  letture,  and  also  pat  he  coupe  no 
Frey/7sche,  and  caste  in  pat  mane[re  to]  6  brynge  in  som 
Norman  in  hys  stede.  panne  Wulstan  touk  hys  croos,  and 
py3te  hyt  [in]  7  pQ  harde  ston  at  seynt  Edward  pe  kynge 
hys  veet,  |3at  lay  per  in  hys  graue.  He  py3[te]  8  so  J)e  croos 
pat  no  man  hyt  mp3te  take  out  of  pQ  ston  ar  he  touk  hyt 
hipmsplf  9  atte  kynge  hys  beste.  Whyle  he  py3te  pare  pe 
croos,  he  seyde  to  kynge  Willia[m]:"  10  A  better  man  pan 
pou  art  by-touk  hj^t  to  me  and  y  take  hyt  hym  a-3e;  take  pou 
hyt  aw[ey]  11,  ef  pou  my3te." 

Capitulum  [nonum] 

12  pys  3er  was  pe  goynge  to  Jer^/sdem,  in  pe  woche 
jorney  were  Beamu/7d,  and  Robert,  13  duc  of  Normandy. 
B57  cause  of  pat  journey,  Robert  lepde  Normandj?  to  wende 
to  14  hys  bvoper  William  vor  ten  pousend  pound  of  spluer. 
t^are-after,  twelf  dawes  be-vor  15  Jul,  Crpstene  men  touke 
pe  cyte  Acon;  and  in  l3e  monp  of  October  Stella  cometa, 
16  pat  ys  a  sterre  wyp  a  bry3t  blaspnge  crest,  was  y-seye 
vipftene  dawes,  and  meny  m[en  seigh]  17  pe  synge  of  J^e 
croos  brennpnge  in  heuene.  pat  tyme  seyn  Steuen  hys  hed 
was  5?-bro3t  18  to  Cadoni  in  Normandy,  and  pat  ^yp  meny 
gret  myrakels.  A  monk  J^at  hy-^t  Odo  bro[3t]  19  J^uder  J^at 
ho\y  hed.  Wemicus,  Wbro  primo,  pav  vul  stryf  bp-twene 
kynge  William  and  Anselm  j^e  a[rche]-b5?schop,  20  vor  Anselm 
moste  make  no  synodes  noper  corecte  trespas.  Also  pe 
kynge  calang[ede]  21  pe  inuestiture  of  p/^elates,  and  pplede 
and  schamede  j^e  pupyl  v^yp  tWbut,  and  specyaliche  to  spe[nt] 
22  aboute  l^e  tour  of  Londou/z,  and  aboute  j^e  grete  halle  of 
Westmonaster.  Also  pe  kyng  hys^^  23  meyne  greuede  pe 
pupel  ouer-al  wäre  hy  wente.    Wif/e/nius  de  vegibus^  Wbno 
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qüarfo.  And  3et  here  to  J^e  ro[te]  24  a/7a  t)e  norsipnge  of 
couetys  of  Ranulf,  })at  was  som  tyme  {)e  vurste  kynge  William 
[hys]  25  prust  a/7c/  hys  chapelen,  was  ymad  {)es  hys  procu- 
ratour.  In  eue/^yche  plas,  ef  J)es  Ran[ulf]  26  scholde  gaddere 
|3e  kynge  hys  trybut,  he  wolde  take  soche  two  as  vy^X  reson 
w[olde].  27  He  pplede  pe  ripche,  a/7c/  bar  dou/?  [De  poure, 
a/7c/  desparage  herptages,  a/7(/  touk  harn  in-to  pe  28  kynge 
hys  hond;  par-vore  J}e  kynge  bourdde  in  a  tyme  a/7c/  seyde 
l^at  he  was  a  man  29  [al]-one,  vor  he  couj^e  so  torne  hys 
wyt  pat  a  rou3te  of  no  man  hys  wrecche  whjple  he  30  my3te 
plese  hys  lord  atte  volle.  By  hys  doynge  holy  dignytes 
were  y-sold,  a/7(/  sone  t)ara[fter],  31  he  bo3te  J)e  byschop- 
ryche  of  Durham  vor  a  {)ousend  pou/7d  J)at  tyme  me  vsede 
strouty[nge]  32  lokkes,  a/zc/  longe  blasynge  clol^es,  gay  spo- 
res  2^nd  scharp.  {30  me  3ude  tryppynge,  schowynge  pe  33 
[si]-des.  Anselm  wolde  amende  al  l3ys,  a/zt/  hadde  non  help 
of  hys  suffragans,  a/?^/  jDare-vore  34  went  out  of  Englond. 
Bote  by  heste  of  }De  kynge  in  hys  goynge  in  an  hauen  of 
Kent  35  he  was  y-pyled  a/7c/  y-robbed,  2incl  y-vare  wyj)  as 
hyt  were  a  t)ef;  hys  males  were  ysarched,  hys  36  bulges  a/7c/ 
hys  trussynge  coffers,  a/7</  al  J)at  he  hadde.  t)anne  Anselm 
went  to  pope  Urban  37  d^nd  in  a  gret  co/7sayl  at  Barrus  in 
Apulia,  he  dyschapede  clerlyche  a3enes  pe  opunyon  of  J^e 

f  258  1  G[re]es,  {3at  tellep  pat  t)e  holy  Gost  comef)  of 
t)e  [Fader]  a/7c/  [nou3t  of  pe  Sone].  Wi/Ie/mus,  de  ponüf/c/bus, 
[libro]  secundo.  2  pat  tyme  Raf,  byschop  of  Chichester, 
sparede  no3t  [3e  kynge  noJ)er  pe  oj^e/^e  byschopes  1)C7/  3  huld 
a3e[n]es  Anselm,  böte  he  spak  vor  Anselm,  a/7c/  wy{)-seyde 
{3e  kynge  in  hys  oune  fas,  4  [and]  dradde  ry3t  no3t;  he 
schowede  vorj)  hys  croos  a/7t/  hys  rynge,  a/7c/  cessede  neue/^e 
noJ)er  5  [s]lakede  J^e  gret  doynge  of  hys  wyt  ar  Anselm  in 
hys  goynge  hadde  y-bro3t  hys  cause  6  to  a  gode  ende.  Also 
{3es  wolde  no3t  assente  pat  {)e  kynge  scholde  take  tribut'^ 
of  p/^z/stes  7  J)at  vsede  fornycacyon,  böte  in  al  hys  diocesy 
t)e  seruys  of  holy  cherche  was  suspended,  a/7(/  8  f)e  cherche 
-dores  were  y-stopped  wy})  [3ornes.  J^e  kynge  was  a-weld  by 
g/'/mnes  of  {)at  9  dede,  so  t)at  a  g/^^/ntede  to  hym  alone  l)e 
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trybut  of  hys  pr^/stes.  Also  he  alleyde  {^at  l3e  cher-che  lO 
pat  ys  destruyed  slhcI  y-brend  scholde  no3t  be  y-pyled  Sind 
y-robbed  wyj)  Wbutes,  böte  hyt  11  scholde  be  releued  and 
holpe  wyf)  vre  3eftes.  An  kynge  {^at  hadde  y-take  vram 
alle  12  cherches,  he  3af  gladlyche  to  Raph  hys  cherche  meny 
grete  3eftes.  pes  Raph  sparede  13  n03t  to  blame  mysdoers 
vor  here  synnes,  SLnd  ef  hys  blamynge  halp  böte  lyte,  he 
Wolde  Ii  dQStPuye  pQ  synne  wytlyche  wyp  murj)e  and  wyf) 
game.  He  wolde  go  aboute  hys  dio-cesy  16  f)ryes  a  3er, 
böte  he  piplede  no3t  hys  sugettes  by  my^t  and  by  maystry, 
böte  what  16  me  wolde  vreliche  3eue  hym,  he  vynge  hyt 
wyp  good  wiplle;  here-of  wolde  ich  no3t  17  speke  at  pys 
tyme,  nere  pat  hyt  scholde  be  acounted  a  myrakel  now  in  vr 
age  to  vyn-de  18  in  a  bpschop  bysynes  of  prechytige  and 
resonabel  vongynge»  yffillelmus  de  vtgibus,  Wbro  secundo. 
In  a  tpme,  19  whanne  kynge  William  went  an  hontynge,  J:>ar 
cam  a  messager,  and  seyde  paX  20  Cenoma/7nia  was  byseged. 
Anon  pt  kpnge  tornde  pt  hors  hys  hed,  and  touk  pt  wey 
21  stre5>3t  to  J)e  se.  pt  lordes  consaylde  to  gaddre  an  host, 
"I  schal  se",  quaf)  t>e  kj^nge,  22  "who  wol  volwe  me",  and 
went  so  to  pt  se  wel  ny3  al-one.  pt  weder  was  derk,  23  pt 
wynd  was  a3enes  hym,  böte  he  wolde  nedes  sayle  ouer  pt 
se,  and  pt  schyp-men  24r  co/7saylde  hym  vor  tor  abipde  pt 
wynd  and  pt  weder.  'T  hurde  neuer",  quaj)  he",  25  of  a 
kyng,  l^at  was  adreynt;  böte  takej)  op  30ure  angkers  and 
axaytp  30W  to  seyle,  and  26  [3]e  schal  se  pa\.  pt  dementes 
make^  ham  redy  to  my  seruys".  So  he  passede  pt  se,  27 
[and]  hy  paX  bysegede  Cenoma/7nia  hurde  of  hys  comynge, 
and  breke  pt  sege.  Helias,  pt  maysXep  28  of  paX  treyson, 
was  y-take  and  y-brou3t  to-vore  pt  kynge,  and  pt  kynge 
spak  gamelyche  to  hym,  29  and  seyde:  "Mayster,  now  ich 
haue  p€\  "Hyt  ys  by  hap",  quap  he,  paX  pou  hast  y-take 
me;  ych  30  woot  what  ych  wolde  do,  my3t  ich  ones  ascape". 
pt  kynge  was  wroj),  and  seyde:  "Go  py  31  wey,  and  vi«; 
ych  graunte  pt  to  do  what  pou  my3t,  and  ef  pou  ouercomest 
me,  y  schal  acorde  wyj)  32  p€\  Vor  pts  kynge  dude  soche 
dedes,  ef  hyt  my3te  stonde  wyj)  pz  fey  of  holy  cherche,  33 
me  wolde  y-wene  pa\  Julius  Cesar  hys  soule  were  y-passed 


a/7(/  y-come  in-to  pes  kynge  34  as  me  trowede  som-tyme 
f)at  Eufrobius  hys  soule  passede  in-to  Picchagoras.  Hen- 
pIcus,  35  Wbro  quarfo,  pys  3er  at  Fynchamstede  in  Baroc- 
schyre,  a  welle  was  yseye  welle  blod  vyfte-ne  36  dawes,  a/7c/ 
al  a  np3t  heuene  was  p-sej?e  brenn^nge  a  vure.  Also  pys 
3er,  Huwe  a/7c/  37  Huwe,  erles  of  Schrowesbury  a/7(/  of 
ehester,  touke  {)e  y-lo^i^^  ^o")  t>at  hatte  Anglespa  also, 

f  258  b  1  and  SI0U3  Walysche  men  [fjat]  were  l^ar-inne, 
2incl  of  meny  hp  kutte  of  here  genj^tras,  a[nd]  2  pot  out  here 
yene.  Among  pe  woche  hj?  touke  a  prust  t)at  h5?3te  Kenredus, 
2ind  drou3  h[pm]  3  out  of  cherche,  a/7(/  pot  out  hys  on  ye, 
2Lnd  kptte  of  hips  genytras  a/7t/  hys  tonge;  böte  bp  inirakel 
4:  of  God  he  hadde  \vps>  speche  afterward  pe  {^ridde  day.  t)at 
tyme  jDe  grete  kipnge  of  5*°  N[o]reganes,  {)e  sone  of  Olauus, 
touk  wyf)  hym  Harald  pat  was  som-tyme  kynge  Hara[ld] 
6  hys  sone,  touk  J^e  j^-bndes  Orcades  a/7t/  Meuanies,  a/7(/ 
come  pennes  in-to  Mon  pare  pe  twj?  7  vorsede  erles  were; 
pe  erl  of  Schrowesburip  went  a3enes  hipm,  a/7c/  was  psmyte 
W5?l)  8  an  arwe  vy-^i  in-to  jDe  ye,  a/7(/  dyede  {)e  e573tej3e  day 
t)ar0-after  |)at  he  hadde  pkud  hips  9  wodnes  in  pe  vorsej^de 
prust,  a/7c/  was  p-buryed  at  Schrowesburp.  Wil/e/mus  de 
ponfjfJc/bus^  \\bro  secundo.  10  Aboute  pat  tj?me  Herbert  Lo- 
sange.  pat  hadde  y-be  somtyme  abbot  of  Ramsepe,  a/?t/  was 
11  Jje  bpschop  of  Tedford,  was  a  gret  norp  of  spmonp,  vor 
he  hadde  p-bo3t  hps  bpschoprpche  12  of  [^e  kpnge.  Bote 
afterward  he  was  sorp,  a/7(/  bp-wupe  pe  vnskplfol-res  of  his 
30ut)e,  13  a/7</  touk  pe  wep  to  Rome,  a/70^  cam  hom  a3e,  a/7c/ 
changede  a/rc/  tornde  hps  se  vram  Tedford  14  to  Northwyche. 
and  t)are  he  foundede  a  solemp  abbap  wpf)  hps  oune  catel, 
2ind  no3t  wpl)  15  {je  catel  of  t)e  bpschoprpche.  Bote  at  Ted- 
ford he  ordernde  monkes  of  Clunp,  J^at  16  were  rpche  in  {^e 
worl,  a/7</  clere  of  relygpon  to  Godward,  and  so  Herbert  was 
amended  hy  17  dubel  sawe  of  warnynge;  {)at  on  was  of  hps 
predecessour  Herfast,  a/7c/  was  pys:  *'No3t  pes,  18  böte 
Barabas";  and  l^e  ojjer  was  hps  oune,  aWwas  t)ps:  "Vrend, 
whare-to  art  pou  pcome?"  19  He  hurde  \>ys,  a/7(y  wuep,  a/7c/ 
seyde:  "Y  com  in  euel  mane/^e,  böte  by  God  hps  grtzce  y 

Hier  steht  in  der  Hs.  am  Rande  of  ^  Harald, 
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schal  go  20  out  in  goode  manere'',  ^nd  hadde  ofte  in  munde 
word  of  Jerom  pat  seyde:  "We  errede  21  in  vr  ^onpe, 
amende  vs  in  vr  elde."  Henr/cus,  Vibro  quarfo.  |)a/7ne  kipnge 
William  com  out  of  22  Normandy,  a/7c/  wha/7ne  he  sy3  vurste 
J)e  grete  halle  of  Westmonaste/!,  he  sepde  j^at  hpt  23  was  to 
Ipte  by  pe  haluendel,  a/7c/  })ar-vore  he  hadde  p-cast  to  ordeyne 
hyt  vor  hj^s  24  caumber. 

25  Capitulum  decimum. 
Aboute  l^ps  tyme  bygan  t)o  order  of  whyt  monkes  in 
Burgu5?n,  in  {)e  26  diocesp  of  Cabilonens;  pat  order  ys 
p-cleped  ordo  Cisterciensis  a  Latpn,  a/7<y  hyt  b5?ga[n]  27  in 
{^j's  maner.  Willelmus  de  xegibus,  Wbro  secundo.  On  Har- 
dynge  Steuyn,  of  pe  nacyon  of  Englond,  monk  [of]  28  Schyrburn 
vram  hps  chpld-hode,  went  in-to  Scotlond,  a/7c/  afterward  in-to 
Frauns;  t)are  a  lurn[ede]  29  liberal  sciens,  a/7</ V5?nge  {)e  prpkkes 
of  pe  loue  of  God,  a/7c/  wente  to  Rome  atte  laste  v/yj)  30  on 
of  hys  scole-veres.  No  gref  m5?3te  departe  ham  tweyne  ne  no- 
ham  lette  31  J)at  \vp  nolde  eweryche  day  sygge  t)e 
sauter;  hpt  spränge  in  hj^s  wyt  as  hpt  cam  vorj)  32  afterward. 
Vor  he  cam  in-to  Burguyn,  d^nd  in  Molis,  in  {)e  grete  newe 
abbaj?,  he  prew  33  a-wey  |3e  here.  j^are  he  touk  lp3tliche  t)e 
poyntes  of  t)e  reul  pat  he  hadde  p-sepe  34  tovor-honde.  Ä/7c/ 
whanne  he  S3?3  oper  pot  vorp  to  be  p-holde  2ind  p-kept,  l)at 
he  hadde  neuer  y-sepe  35  xxoper  y-hurd  in  seynt  Benet  hys 
reul,  he  enquerede  J^e  skyle  a/7c/  pe  reson  J)ar-of  36  soberliche, 
as  a  monk  scholde,  and  sej^de:  "j^e  hep3este  worcher  made  al 
l)pnge  by  37  reson,  a/7c/  gouerne})  by  reson  al  l^ynge  t)at  he 
made.   By  reson  pe  dementes  habbef) 

f  259  1  [here  beynge,  and  pt  sterres  also]  mouej)  by 
reson.  a/7(/  holdeth  here  cours  by  re[so]n  [a]lso,  an[d]  so  2 
[schulde  ou]r  cunde  stonde  by  reson,  a/7c/  fallej)  ofte  vram 
reson  by  slewj^e  a/7(/  vnk[on]nynge,  a/7(/  ys  3  ip-[c]leped  a3e 
by  lawe  to  reson,  a/7r/  also  by  seynt  Benet  hj>s  reule,  in  {)e 
whoche  reul  ys  4  som-what  coMeyned  of  pe  whoche  ich  am 
no3t  of  power  to  co/7ceue  pe  reson.  Bote  3et  yoh  5  holde 
}3at  hyt  be  reson  to  assente  to  auctoripte,  vor  pt  auctoriptes 
of  hol}?  scrippture  bej?  6  al-one,  b^y  hyt  seme  som-tyme  J3at 
pey  dj^scordej);  a/7c/  God  doth  no-pynge  w/J)Oute  7  reson, 
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hou  schal  ych  p2Lnne  trowe  J)at{)e*^  holy  vader,  j^at  volwede 
Cryst,  ordej^nde  0U3t  8  wyj^oute  reson,  as  pey  we  scholde 
3eue  fep  al-on  to  auctoryte,  and  no3t  to  reson.  Ipan-ne  9  of 
l3at  3e  dop  schowef)  som  auctoryte  opev  reson,  and  schowej) 
ensample  of  seynt  Be-net  10  hys  reule  pai  ys  grounded  and 
stondej)  oppon  reson  and  auctoryte.  Ef  3e  mowe  no3t,  11 
hyt  ys  an  5?del  jDat  3e  makef)  p/^ofessyon  pat  hyt  ys  so  nobel, 
and  despysef)  to  volwe  pare-of  12  pQ  lore.  pe  sentens  of 
pls  speche  passede  vram  on  to  opere^  and  mouede  meny 
on  lest  13  hy  hadde  y-runne  in  vej^n  oj^er  scholde  in  veyn; 
panne  hyt  was  y-demed  pat  pt  supe/^-flupte  14  of  pt  reule 
scholde  be  ip-take  awey,  and  onliche  pQ  mar3  scholde  be 
y-holde.  pe  15  abbot  made  hym  busy  to  make  alle  assente, 
böte  hyt  ys  hard  to  wreche  op  out  16  of  t)03tes  pat  ys 
p-roted  in  of  longe  tyme.  Onliche  ey3tetene  monkes  and 
abbot  Har-dynge  17  lefte  pat  abbay,  and  seyde  l3at  pQ  clennes 
of  pQ  reule  my3t  no3t  be  p-holde  in  18  a  plas  pavQ  gret 
ryches  were  5?-gadderd,  and  pare  plente  of  mete  and  dr/nke 
stoffef)  pe  soule  19  and  pe  wyt  pat  scholde  wyj3-stonde.  J3anne 
hy  wente  to  Cristerci,  a  plas  pat  was  20  to-vore-hond  vol 
of  wode  and  of  laundes,  böte  now  par  ys  a  famous  abbay, 
pe  21  whoche  abbay  ys  hogelj^che  a-vounsed  hy  help  of  pe 
b]pschop  of*^  Vien,  and  afterward  by  22  help  of  pe  pope. 
R.  pave  -after,  pe  3er  of  vr  lord  a  {3ousend  an  hondred  yyne 
and  prittj,  23  on  Walte/»  Espec  bro3te  pat  order  of  whyt 
monkes  in-to  Englond,  and  made  at  Ryualle  24  an  abbay  of 
pe  order  of  Cisterciens,  j^at  ys  pe  order  of  whyt  monkes. 
Willelmus  de  xegibus,  Mbro  quarto.  25  p\xes  hep  obseruauns 
pat  semejD  hard  in  pat  order:  hy  schölle  were  no  maner  26 
for-rours,  mper  lynnene  e\op  noper  wollene  J^at  ys  smal  and 
softe  as  stamjpn,  noper  27  breches  böte  in  pe  wej? ;  on  of  ham 
schal  haue  on  hym  twp  cortels  and  a  couel,  and  28  no  more 
pey^  hyt  be  wynte/^.  böte  ef  hy  wollej),  hy  mowe  haue  las 
in  somer-ty-me.  29  Hp  sleplef)  y-closed  and  5?-gurd,  and 
after  matyns  hy  goth  neue/'e  to  bed  a3e.  Hy  30  dis-pose{) 
so  pe  oure  and  tyme,  pat  to-vore  laudes  l^e  day-ly3t  bygynnef) 

41)  pat  fehlt  in  der  Hs. 
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to  Springe.  Anon  31  after  laudes  hy  syngej)  pr/me.  After 
pat  hy  goth  to  l3e  hand-work  pat  hy  doth  by  32  day,  hy 
make})  an  ende  par-of  wj>l)-oute  candel-l5?3t ;  non  oF  harn  schal 
be  vram  33  oures  mper  vram  comply,  böte  ef  he  be^^  syke. 
After  comply  pe  celerer  and  pe  hostiler  34  gop  stilliche  out, 
and  seruej)  pQ  gystes;  pQ  abbot  dop  no-^t  hym-sylf,  böte 
soche  35  as  he  grauntej)  leue  to  oper  monkes.  He  ys  ouer-al 
present  wyp  hys  vlok,  böte  36  onliche  atte  mete  and  pat 
b5?-cause  of  gystes,  and  böte  panne  he  ys  ipserued  onliche 
37  wyp  twy  messes.  Non  of  harn  eiep  blod  noper  vleysch, 
böte  3if^^  he  be  S5?ke.   Vram  pe 

f259b  1  t)r[ytt]ej)e  [day  of]  September  to  pe  Ester 
tyde  day  [pey  eten  but  ones  in  pe  day,  outake  pe  Son]day; 
2  hy  goth  neuer  out  of  clopster  böte  by-cause  of  handewrok. 
Hy  sp[eken  in  no]  3  plas  böte  to  pe  pWour  oper  to  pe  abbot. 
Hy  potteth  no  gibletes  to  pe  oures  of  Go[d]  4  hys  se/^uyse, 
out-take  Placebo  and  Dirige  vor  pe  dede.  Hy  vsep  Ambros 
hys  offys,  [and]  5  habbej)  charche  of  gystes  and  of  syke  men. 
Vurste  l3es  abbot  of  Molis  huld  streytlyche  6  pnes  ordynauns, 
and  compellede  opere  to  holde  ham  also.  Bote  in  tyme  l^at 
com  afterw[ard],  7  J^e  man  a-t)03te  pat  hadde  be  lykynglyche 
y-norsed,  and  som  of  pe  monkes  knew  wel  8  hys  last  and 
lykynge,  and  procrede  letters  of  pe  pope  of  wyjjclepynge, 
by  pe  whoche  letters  9  J^es  abbot  was  y-bro3t  a3e  to  hys 
vurste  abbay,  and  aWe  pe  monkes  went  wyj)  hym  10  out-take 
ey3te,  pat  made  Alberic  here  abbot,  a/7c/ Hardynge  here  prior; 
böte  t)ar-after,  pes  11  Hardynge  Steuyn  was  abbot  pare,  and 
bulde  syxtene  abbayes,  and  bygan  pe  seuepe.  12  pat  order 
encresede  so  pat  tyme  pat  pe  monkes  of  Cistercy  were  spyde 
of  alle  mon-kes  13  merour  of  ham  pat  were  goodliche  busy, 
and  repreue  and  chastynge  of  slewj^e.  Here  14  a  bep  y-cleped 
Oestrum  of  pe  slowe;  Oestrum  hatte  taun  a  Freyns. 

[Capitulum  undecimum]. 

15  After  Vrban,  pe  secunde  Pascalis  was  pope  ey3te- 
tene  3er  and  vyf  monj^es;  16  in  hys  pryttej^e  3er  he  was  y- 
pmond,  and  hys  cardynals  al-so,  by  l^e  vurde  H[enry]  pe 
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17  emperour,  pat  assaiplede  Rome.  And  pe  pope  m5>3te  no3t 
be  delpuered,  ar  he  hadde  yswore  18  feute  to  Henry  em- 
perour  and  bp-hote  hym  pe  investiture  oF  p/^elates  wyp  pQ 
croos  and  wyp  19  j3e  rynge,  and  also  pat  he  scholde  neue/^e 
corse  {)e  empe/^our;  and  here*^-of  a  wrot  hym  a  pWuele-ge. 
20  Bote  {5e  nexte  3er  after,  pe  pope  made  a  co/7sepl  at  Rome, 
and  dampnede  pe  same  pmelege  21  in  pys  maner:  "Ich  hy- 
clyppe  and  vonge  al  holy  wryt,  pe  olde  testament  and  pe 
newe,  22  |3e  lawe  and  pe  p/^ophetes,  })e  gospels,  and  pQ  holy 
pystels  of  pQ  apostels,  al  pQ  general  consayls  and  23  decres 
of  byschops  of  Rome;  what  hy  hulde,  ych  holde,  and  what 
hy  dampnede,  ich  dampne  24  al-so;  and  nameliche  pat 
pmelege,  pat  ys  more  vereyliche  a  prauylege,  j^at  ys  an  euel 
law,  25  pat  was  som  tyme  y-gramted  to  Henry,  we  damp- 
nej)  hyt  wy{)-oute  ende.  ''W/I/e/nnus  de  ponf/f/c/bus  26,  li^/^o 
/e/^f/o.  Wha/zne  William,  byschop  of  Durham,  was  ded,  pe 
kyng^  3af  pe  byschopryche  27  to  on  Walter,  pat  hadde  ybe 
pe  eider  William  hys  prust  and  hys  chapelen;  J)e  kyng  28  3af 
hym  pe  byschopryche  vor  a  pousend  pound.  Euel  doers  J^at 
fly3  to  seyn  Cuthber[t]  2d  hys  cheiche,  pes  drou3  ham  out 
of  cherche,  and  made  monkes  sytte  wyp  hym  specheles  30  in 
hys  halle  atie  mete,  and  semede  ham  wyp  mete  pat  was  vor- 
bode,  and  ordeynde  wy/77-men  31  to  serne  ham  wyp  here 
heer  y-spard  by-hynde,  j^at  semede  wowynge  gyglotes  32 
in  clopynge^  fas,  and  semlaunt;  pare  vnnepe  scapede  eny 
pat  he  nas  vnder-take.  Vor  33  ef  a  tornde  a-wey  hys  eye, 
a  was  cleped  an  yprocryt;  and  3if*^  a  were  assentynge  and 
acordynge  34  wyp  pe  mnrpey  pame  a  was  y-cleped  a  nyse 
man  and  a  fowl.  Bote  pes  ys  woipy  35  to  be  gretliche  y- 
preysed,  vor  by  hys  procrynge  seyn  Cuthbert  hys  body  was 
ytake  36  op  of  pe  graue,  and  y-closed  in  newe  clopes,  and 
kynge  Oswald  his  hed  was  y-vou/7-de  37  by  twene  hys  armes. 
Osmund,  byschop  of  Salesbury,  ys  ded.  Also  pys  3er 
f  260.  1  [J3]e  se  vlod  spränge  op  by  Te[m]se,  and 
dreyn[schede]  meny  tounes;  [pe  devel  was  seyn,  and  spak] 
wi[l)]*^  2  men  of  pe  kynge  hys  malis,  and  of  hys  hasty  dep, 

45)  Die  Hs.  hat  chere  of. 
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Willelmus  de  vegibus,  Wbro  quarto.  {)e  kpnge  was  p-war-ned 
3  l^ar-of,  2incl  sette  lite  J^a/'-by.  Also  ^ys,  3er  Huwe,  abbot 
of  Cltiny,  S5?3  in  hys  swefn  4  kynge  William  p-bro3t  to-vore 
God  almy3t5?  a/7t/  y-dampned;  Huwe  l)e  5  abbot  tolde  j^at 
to  Anselm  J)at  was  \>o  exiled;  also  }3es  mette  J)at  a  was  j^lote 
blod  6  a/7c/  bledde  blod  t)at  dymmede  J3e  sonne;  l3are-vore 
he  cryede  ofte:  '^Seynte  Marp,  sey/?te  7  Mary"  a/7c/  woke  of 
hps  slepe,  2incl  hyte  brynge  ly3t,  and  commaundede  pat  cham- 
berleyns  8  scholde  wyf)  hym  abyde.  {3a/7ne  J)e  {)r5?dde  day 
of  August,  {)e  3er  of  vr  lord  enleuen  9  honderd,  of  hys 
kpngdom  j^ryttene,  of  hys  age  voure  a/7f/  vourty,  in  J^e  newe 
forest,  a  10  was  y-scote  of  on  Walte/^  Tj^rel  t)at  was  hys 
oune  meynel,  J3at  wolde  schute  to  an  11  hert;  2ind  so  t)e 
kpnge  dyede,  2Lnd  veaw  men  wuep  vor  sorwe.  Wahe/^  Tyrel 
scapede,  a/7(/  12  no  man  hym  pursywede;  a/7c/  so  J3e  kynge 
was  y-le5?d  in  an  hors-bere  a/7(/  y-lad  to  Wyn-[c]heste/^.  13 
a/7c/  hys  blod  droppede  dou/?  in  J^e  wey  as  he  was  y-lad; 
znd  was  p-buryed  wyj)-[inn]e  14:  {)e  tour  of  J)e  byschopryche. 
l^at  tour  vul  dou/?  W5?l3-inne  a  3er  after.  15  [|)Je[s]  man  touk 
oppon  hym  grete  dedes,  a/7(/  caste  to  do  wel  grettur  ef  {3e 
desteny  of  his  16  [lif]  were  pschape  to  make  t)ar-of  good 
ende.  To-vore  pe  nexte  daj?  of  hys  17  dej)  me  axede  hym 
whare  a  wolde  holde  hys  Midwynte/^  tyde.  "At  Peyters", 
18  quaf)  he.  Vor  J)e  erl  of  })at  plas  arayede  hym  vor  to 
wende  to  ]tvu5a\em,  Vind  wolde  19  [b]orwe  money  of  hym 
a/7c/  legge  hym  his  lond  to  wed.  He  wolde  suffre  no  20 
[consjayl  of  byschopes  to  be  y-mad.  He  solde  dygnytes  of 
holy  cherche  in  dyuers  21  [mjane/^  wyse,  a/7c/  huld  som  in 
his  oune  hond.  Vor  in  pe  day  of  his  dej)  he  huld  22  J)e 
byschopriches  in  his  hond,  Canturbury,  Wyncheste/^.  znd 
Salusbury,  a/?c/  twel  abbay-[e]s  also,  23  md  som  sette  to 
ferm  also.  He  desyrede  to  be  eue/^yche  man  hys  heir.  He 
wer-nede  24  J)e  trybut  to  Rome  vor  stryf  pat  was  in  {3e 
cherche  of  Rome  25  bytwene  pope  Vrban  a/7c/  Wibert  pe 
antepope.  Htxiricus,  Mbro  sepfimo.  And  t5ey3  he  were  ly3t 
of  dedes,  26  [a]  was  stabel  v^nd  studefast  of  wordes;  so  l3at 
ef  he  by-hyte  eny  man  good  o\ier  euel,  a  my3t  27  be  fol 
syker  of  t)at  he  hadde  byhote;  and  j)ey3  a  were  moste  couetous 


-    143  - 


of  monej?,  3et  28  he  dude  on  dede  t)at  ys  worpy  lo  be 
kept  in  mu/7de.  Vor  in  a  tyme  an  abbot  29  was  ded  in 
Englond,  and  iwy  monkes  gadderde  a  gret  sum  of  money, 
and  wente  30  to  pe  kipnge.  eypQV  to  subplaunte  optv  to  gete 
|3e  abbot  hys  offps;  'dnd  p/^/dde  31  went  wyp  harn  in  J^at 
entent  to  bringe  hym  home  mpklyche  J)at  scholde  32  [b]e 
abbot;  J^ues  tweipne  stode  to-vore  J)e  kynge.  a/7(/  {)e  on  bihyt 
more  pan  j^at  33  oj^er,  and  pe  prydde  stod  stille,  2Lnd  spak 
ner  a  word,  and  pe  kynge  axede  of  34  hym  what  he  wolde 
3eue.  "No-J^pnge",  qua|3  he,  ^'vor  y  wol  mper  3eue  noJ)e/' 
35  by-hote."  "Com  ner",  quaj)  pe  kynge,  vor  pou  art  worpy 
and  non  oj^e/^.  to  vonge  so  ho\y  a  36  charche".  pe  oper 
dedes  j^at  longep  to  kynge  William  hys  Ipf,  loke  ham  wyp- 
inne  37  in  Anselm  hys  Ipf,  eapifulo  quarfo  decimo, 

[Capitulum  duodecimum]. 
Kynge  William  pe  Rede  vsede  lemmons  alwey,  v^nd  dpede 
f  260  b  1  wy[^oute  children;  and  his  3ong  b]roJ)er 
He[n]r5?  was  kynge  after  hpm,  and  was  p-chose  2  at  Wpn- 
cheste/^  pe  [f]yfte  dap  of  August  a/?^/  y-croun  :d  at  Westmonaster 
of  Morys,  byschop  of  3  London/?,  vor  Anselm  was  no3t  j^are. 
pes  was  yget  in  wedloc  l3e  f^ridde  3er  of  4  hys  vader  kyng- 
dom.  He  spende  his  vurste  30uj)e  in  liberal  artes  and  sciens; 
hys  5  hvopex  William  hadde  y-greued  hym  in  a  tyme,  and 
hys*^  vader  comfortede  hym  in  6  pys  maner:  '^Sone,  wuep 
pou  no3t,  vor  pou  schalt  be  a  kynge".  Joanne  in  pe  laste  3er 
7  of  hys  vader  kyngdom,  and  in  pe  nyntene  3er  of  hys  age, 
a  was  ymad  kny3t  of  hys  [oune]  8  vader,  and  went  vjyp  hys 
vader  in-to  Normandy,  and  was  at  hys  vader  dyynge  sone 
p[ev]  -after,  9  as  hyt  ys  yseyd  to-vor-hond;  and  hys  oj^er 
brej)ren  were  awent  eueryehe  in  10  hys  syde,  as  hyt  happede 
ham  at  paX  tyme;  {>ar-vore  he  hadde  hys  vader  blessy/7[ge] 
11  and  hys  moder  herytage  and  tresor,  and  dredde  pe 
prute  of  hys  brej^ern  vol  lyte;  he  bowe-de  12  hym  alwey 
to  hys  bvoper  Robert  vor  rnyldnes  of  herte.  Bote  Ro- 
bert greuede  13  hys  bvoper  alwey,  and  trowede  ly3tlyche 
tale  tellers.  And  also  Robert  spende  in  hys  14  kny3tes 
saudyours  pte  j)ousend  pound  pai  were  byquej^e  Henry 
48)  Die  Hs.  hat  hy. 
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in  hys  vader[s]  15  testament.  J)anne  Henrj?  was  j?-mad  kipnge, 
most  del  by  help  of  Henrj?,  erl  of  Wa[rwyk],  16  Jjat  was  to- 
vorehond  hys  mepnal;  he  made  hoty  cherche  vre,  böte  he 
hu[ld]  17  pe  forestes  in  hys  oune  hond;  he  huld  Edward 
hys  lawe  wyp  pe  amend[ynge]  18  pare-of;  he  vor3af  j^e 
gremus  pensyons.  He  pot  out  of  hips  court  pe  men  p^i 
vsede  19  wpmmen  maner,  and  restorede  a3e  in  hys  court 
candel-Ip3t  by  np3t,  pai  was  lef[t]  20  of  in  hys  vader  tyme; 
and  closede  R-anuIph,  byschop  of  Durham,  in  J)e  tour  of 
L[on]-dou/7;  21  ünd  reconcplede  Anselm,  archebpschop  of 
Canturburj?,  pat  po  was  exiled.  [He]  22  chastede  pe  vals 
mesurs  of  marchaundes,  an</  bro3te  vorp  pe  lyngpe  of  hys 
oune  a[rme].  23  He  wolde  vy3te  more  gladipche  wyf)  con- 
sayl  pan  wyp  sword ;  he  wolde  ete  24  to  stanche  hys  honger, 
and  no3t  vor  glotenp;  he  wolde  neue/^e  drpnke  böte  a  were 
25  a  fürst.  In  hpm-sylf  2Lnd  in^^  hys  meyne'^  he  hatede 
outrage  of  mete  and  drpnke.  Af[ter  pe]  26  gret  strpf  pat^^ 
was  bptwene  hym  a/7(/ Anselm  pe  archebyschop,  he  resygnede 
to  G[od]  27  SLnd  to  seyn  Peter  pe  vestiture  of  prelates  l^at 
was  ydo  by  seculer  hond.  Atte  laste  was  28  ymad  a  con- 
sapl  of  byschops  at  Londou/?,  2ind  stromppettes  were  p-pot 
awep  a/7(/  remeued,  and  he  29  wed-de  Mold,  pe  do3ter  of 
Malcolyn,  kynge  of  Scotland;  Anselm  crounede  here  queene 
in  a  30  seynt  Martyn  hys  day.  Willelmus  de  ponf/fic/bus, 
Wbro  ferfio,  pys  3er  dyede  Thomas,  archebyschop  31  of  3ork, 
and  Girald  was  archebyschop  after  hym,  a  lecherous  man, 
a  wyche,  and  euel  doer,  32  as  pe  fame  ie\\ep\  vor  vnder  hys 
pule,  whanne  he  dyede  in  an  herber,  was  33  y-vounde  a  bok 
of  curyous  erahes)  pe  bok  hy3te  Julius  Frimicus;  in  paX  bok 
he  radde  34  pMieliche  in  pe  vnder  tpdes,  t)ar-vore  vnnej^e 
t^e  Clerkes  of  hys  cherche  wolde  35  suffre  hym  be  p-buryed 
vnder  heuene  wp}D-oute  ho\y  cherche.  Wil/e/mus  de  regibus, 
Wbro  quinfo.  In  pe  36  mene  tj^me,  erl  Robert,  pes  kpnge 
hys  brol3er,  hurde  of  pe  dep  of  kynge  William  37  l^e  Rede, 
and  cam  a-3e  out  of  l^e  holy  lond  in-to  Apulia,  and  l>ennes 
in-to  Normandy,  and  [arrayed  hym  to  wende  info  Eng/ond^^]. 

49)  In  der  Hs.  steht  in  in. 

50)  meyne  vom  Schreiber  ausgelassen. 

51)  in  der  Hs.  steht  paf  paf. 

52)  arrayed  hym  to  wende  into  England  Steht  nicht  mehr  auf  f  260  b. 


Lebenslauf. 


Geboren  wurde  ich,  Wilhelm  Hermann  Bernhard 'Pfeffer, 
preußischer  Nationalität,  evangelischer  Konfession,  am  7.  Juli 
1888  zu  Brandenburg  a.  d.  Havel  als  Sohn  des  Zeichenlehrers 
Hermann  Pfeffer  und  seiner  Gattin  Bernhardine,  geb.  Braune. 
Nach  dreijährigem  Besuch  der  Mittelschule  zu  Brandenburg 
trat  ich  in  das  dortige  Realgipmnasium  ein.  Vom  Herbst  1898 
ab  besuchte  ich  das  Realgymnasium  zu  Düren,  an  dem  ich 
am  3.  März  1906  das  Abiturienten-Examen  bestand.  Am 
26.  April  1906  wurde  ich  an  der  Königl.  Friedrich-Wilhelms- 
Universität  zu  Bonn  immatriculiert,  am  2.  November  1907  an 
der  Königl.  Friedrich-Wilhelms -Universität  zu  Berlin,  am 
16.  Mai  1908  an  der  Königl.  Universität  Marburg  und  am 
23.  Oktober  1908  wieder  an  der  Königl.  Universität  zu  Bonn. 
Exmatriculiert  wurde  ich  am  23.  Oktober  1911. 

Ich  hörte  die  Vorlesungen  folgender  Herren  Professoren 
und  Dozenten: 

in  Bonn:  v.  Bezold,  Brauns,  Bülbring,  Giemen, 
Dyroff,  Enders,  Englert,  Erdmann,  Esser,  Foerster, 
Gaufinez,  Grebe,  Heiss,  Jaeger,  Litzmann,  Nissen, 
Rein,  Rumpf,  Schneegans,  Schultz,  Seil,  Steinmann, 
Trautmann,  Wentscher; 

in  Berlin:  Brandl,  Haguenin,  Herrmann,  Meper, 
Roethe,  Schmidt,  Schofield,  Tobler; 

in  Marburg:  Jülicher,  Victor,  Wechssler. 

Außerdem  besuchte  ich  die  Vorlesungen  und  Übungen 
folgender  Herren  Lektoren: 

in  Bonn:  Barat,  van  Liere,  Lote,  Price; 

in  Marburg:  Panconcelli-Calzia,  Savory,  Scharff. 

Ich  war  in  Bonn  2  Semester  lang  ordentliches  Mitglied 
des  Romanischen  Seminars  unter  der  Leitung  Herrn  Prof. 
Schneegans  und  6  Semester  lang  ordentliches  Mitglied  des 
Englischen  Seminars  unter  der  Leitung  Herrn  Prof.  Bülbring. 

Die  mündliche  Prüfung  fand  am  24.  Januar  1912  statt. 


